
Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 686 01

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

1. Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e. V. (AWV), Esch­
born........................................................................................................ 87,50 100,00 1 791 1 791 - 
- aus Kap. 2403 Tit. 686 01 

Die AWV hat die Aufgabe, als gemeinnütziger Verein die Produktivität und Wettbe­
werbsfähigkeit in den Dienstleistungsbereichen der gewerblichen Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung zu verbessern. Durch diese Aufgabenstellung und ihre 
Mitgliederstruktur (Unternehmen, öffentlich-rechtliche Körperschaften, Freie Beru­
fe) erfüllt sie eine zentrale Scharnierfunktion zwischen Wirtschaft und öffentlicher 
Verwaltung. Die AWV befasst sich verstärkt mit Fragestellungen des Bürokratieab­
baus und erarbeitet anhand praktischer Fälle in der Wirtschaft Wege, die dazu 
beitragen, Verwaltungsanforderungen und -verfahren gegenüber der Wirtschaft zu 
reduzieren oder zu vereinfachen und dadurch die entstehenden Kosten für alle 
Beteiligten zu senken.

Ausgaben für Investitionen 

812 02 
-011 

 

Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen­
ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik 

175  
  
 

175  
  
 

-  
  
  

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Maßnahmen Staatsmodernisierung und Bürokratierückbau (60 000) 
 

(60 000) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig deckungs­
fähig. 

532 14 
-011 

 

Maßnahmen im Bereich der Staatsmodernisierung und des Bürokratie­
rückbaus 

47 500  
  
 

47 500  
  
 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 33 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 9 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 9 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 15 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für Werk- und Dienstverträge, 
Honorare, Sachkosten, Kosten für Tagungen, Publikationen oder wis­
senschaftliche Expertisen sowie Kosten für Porto, Verpackung und 
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2403 Staatsmodernisierung und Bürokratierückbau 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 532 14 (Titelgruppe 01):

Versand von Veröffentlichungen und Werbe-/Informationsmaterial ge­
leistet werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gem. § 44 BHO ge­
leistet werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für das Zentrum für Le­
gistik (ZfL) geleistet werden. 

532 15 
-011 

 

Effizienzfonds der Modernisierungsagenda Bund 12 500  
  
 

12 500  
  
 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 7 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 2 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 3 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für Werk- und Dienstverträge, 
Honorare, Sachkosten, Kosten für Tagungen, Publikationen oder wissen­
schaftliche Expertisen sowie Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
von Veröffentlichungen und Werbe-/Informationsmaterial geleistet wer­
den. 

- 21 -

Staatsmodernisierung und Bürokratierückbau 2403



Überblick zum Kapitel 2410
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 298 304  -6  -  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 9 598 10 187  -589  -  

Gesamtausgaben.................................................... 9 896 10 491  -595  -  
davon nicht flexibilisiert........................................... 9 896 10 491  -595  -  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 398      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 177      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 133      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 88      

- 22 -

2410 Sonstige Bewilligungen 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

532 04 
-011 

 

Stärkung Datenkompetenz und Datenlabor 298  
  
 

304  
  
 

-  
  
  

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

684 01 
-790 

 

Mitgliedsbeiträge und sonstige Zuschüsse an Verbände, Vereine und 
ähnliche Institutionen 

25  
  
 

25  
  
 

-  
  
  

686 01 
-680 

 

Normen und Standards in Digitalisierung und KI 221  
  
 

247  
  
 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 398 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 177 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 133 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu...................................................... 88 T€ 

687 02 
-790 

 

Beiträge an internationale Institutionen 9 352  
  
 

9 915  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben dürfen auch für besondere Leistungen außerhalb des 
Mitgliedsbeitrags verwendet werden. 

Erläuterungen:

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

1. Internationale Fernmeldeunion (ITU), Genf................................. 6,40 8 805 CHF 8 850 - 8 850
Rechtsgrundlage: Gesetz
Zweck: Internationale Koordinierung des Telekommunikations­
verkehrs

2. Conference of Postal and Telecommunications Administration 
(CEPT), Europäisches Büro für Kommunikation (ECO).............. 9,50 1 968 DKK 254 254
Rechtsgrundlage: Vereinbarung
Zweck: Harmonisierung des Frequenzspektrums in Europa

3. EDIC Digital Commons, Paris..................................................... 240 240
Rechtsgrundlage: Vereinbarung
Zweck: Förderung und Koordinierung von Digital Commons 

4. Sonstige....................................................................................... 8 8

Zusammen........................................................................................ 9 352 - 9 352
Differenzen durch Rundung möglich
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Vorbemerkung

In Kapitel 2411 sind bestimmte Verwaltungsausgaben für das 
Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung 
zentral veranschlagt.
Einen Schwerpunkt hierbei bildet der Bereich Versorgung: In 
der Titelgruppe 57 sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten veranschlagt, deren Versorgungsan­
spruch auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mit­
glieder der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechtsver­
hältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem Gesetz 

über die Versorgung der Beamten und Richter des Bundes 
(BeamtVG) oder auf einem Vertrag mit dem Bund beruht. 
Die Zuführungen an die Versorgungsrücklage und die Zuwei­
sungen an den Versorgungsfonds sind in gesonderten Titeln 
ebenfalls in diesem Kapitel etatisiert.
Das Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisie­
rung als oberste Bundesbehörde ist bei Kapitel 2412 veran­
schlagt.

Überblick zum Kapitel 2411
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  -  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  -  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 4 157 1 005  +3 152 159 -  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 8 901 8 118  +783 50 15  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 18 951 9 558  +9 393 1 440 -  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -90 000 -  -90 000  -  

Gesamtausgaben.................................................... -57 991 18 681  -76 672 1 649 15  
davon flexibilisiert.................................................... 29 421 17 193  +12 228 1 649 -  
davon nicht flexibilisiert........................................... -87 412 1 488  -88 900  15  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 1 657      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 296      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 222      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 1 139      
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2411 Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen und -ausgaben 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 
-011 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Übrige Einnahmen 

282 09 
-011 

 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geld­
leistungen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

381 07 
-890 

 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergrei­
fenden Aufgaben 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 24. 

Titelgruppe 57 

Tgr. 57 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter 

(-) 
 

(-) 
 

 

119 57 
-018 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

 
  
 

 
  
  

232 57 
-018 

 

Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes -  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen­
den Titeln: Tgr. 57. 

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG.
Ausgenommen ist Tgr. 57. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Sächliche Verwaltungsausgaben 

529 01 
-011 

 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonde­
ren Fällen 

80  
  
 

80  
  
 

11  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen sind verbindlich.
Umschichtungen zwischen den Teilansätzen der einzelnen Erläuterungs­
nummern bedürfen der Einwilligung des BMF. 

Erläuterungen:
Bezeichnung €

 

1. Zur Verfügung der/des 
1.1 Bundesministers für Digitales und Staatsmodernisierung . 70 000
2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium      ......................... 10 000

Zusammen .................................................................................. 80 000

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden.
Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein.
Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig.

542 01 
-013 

 

Öffentlichkeitsarbeit 1 468  
  
 

1 408  
  
 

4  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 1 101 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 248 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 186 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 667 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Teilnehmerbeiträgen, Erstattungen Dritter bei Veran­
staltungen, Bildhonoraren sowie Gutschriften aus Rabatten fließen 
den Ausgaben zu. 

3. Einnahmen aus der Abgabe von Werbe- und Informationsmaterialien 
fließen den Ausgaben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und 
Informationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
an Dritte abgegeben werden. 

5. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

Erläuterungen:
Aus diesen Ausgaben werden auch die Kosten bestritten für

1. den Ankauf von Informationsmaterial über fachliche Probleme des In- und 
Auslandes und von Unterlagen für die Öffentlichkeitsarbeit,

2. die Druck- und Buchbinderarbeiten im Hause sowie Übersetzungen, sofern 
sie im Zusammenhang mit Veröffentlichungen stehen,

3. Bewirtungskosten mit alkoholfreien Getränken bei Pressegesprächen und bei 
der Betreuung von Besuchergruppen.

Im Einzelplan 24 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit 
und Fachinformationen veranschlagt:
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 542 01

Bezeichnung 1 000 €
 

Veröffentlichungen und Fachinformationen
2411 – 543 01....................................................................................... 479
2412 – 543 11 ...................................................................................... 240

Zusammen............................................................................................ 719

547 09 
-011 

 

Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen 
freiwilligen Geldleistungen finanziert werden 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah­
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

689 06 
-011 

 

Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 
-880 

 

Globale Minderausgabe Effizienzmaßnahmen -90 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

981 07 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergrei­
fenden Aufgaben 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Ti­
teln geleistet werden: Epl. 24. 

Titelgruppe 57 

Tgr. 57 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter 

(1 040) 
 

(-) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei fol­
gendem Titel geleistet werden: 232 57. 

431 57 
-018 

 

Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, der 
Parlamentarischen Staatssekretärinnen und der Parlamentarischen 
Staatssekretäre, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

146  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bun­
desregierung (§ 14 BMinG) und ehemalige Parlamentarische Staatssekretärinnen 
und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt.
Aus dem Titel werden auch Leistungen nach dem Bundesversorgungsteilungsge­
setz (BVersTG) gezahlt.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 57

432 57 
-018 

 

Versorgungsbezüge 627  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand ver­
setzten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter gewährt.
Aus dem Titel werden auch Altersgelder nach dem Altersgeldgesetz (AltGG) und 
Leistungen nach dem Bundesversorgungsteilungsgesetz (BVersTG) gezahlt.

434 57 
-018 

 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 35  
  
 

 
  
 

 
  
  

443 57 
-018 

 

Fürsorgeleistungen einschließlich Inanspruchnahme von besonderen 
Fachdiensten/-kräften 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

446 57 
-018 

 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 232  
  
 

 
  
 

 
  
  

453 57 
-018 

 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütun­
gen 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

632 57 
-018 

 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten -  
  
 

 
  
 

 
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4 und Titel 634 .3......................................................... 22 068  10 563  -  

1 599 
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 7 353  6 630  -  

50 
Zusammen............................................................................................... 29 421  17 193  -  

1 649 

424 01 
-011 

 

F Zuführung an die Versorgungsrücklage 1 007  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

441 01 
-840 

 

F Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 1 969  
  
 

930  
  
 

-  
  
  

443 01 
-840 

 

F Fürsorgeleistungen einschließlich Inanspruchnahme von besonderen 
Fachdiensten/-kräften 

118  
  
 

58  
  
 

-  
  
  

452 02 
-223 

 

F Unfallversicherung Bund und Bahn 23  
  
 

17  
  
 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

526 01 
-011 

 

F Gerichts- und ähnliche Kosten 1 179  
  
 

1 119  
  
 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 556 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu...................................................... 48 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu...................................................... 36 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 472 T€ 

Erläuterungen:
Aus den Ausgaben dürfen Kosten für Beisitzerinnen und Beisitzer, Zeuginnen und 
Zeugen sowie Dolmetscherinnen und Dolmetscher geleistet werden.

526 02 
-011 

 

F Sachverständige, Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnli­
chen Ausschüssen 

3 506  
  
 

3 407  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen von Berichten und Gutachten der Monopolkommission an 
Verwaltungsdienststellen sowie zu wissenschaftlichen Zwecken un­
entgeltlich abgegeben werden. 

527 03 
-011 

 

F Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel­
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

550  
  
 

530  
  
 

-  
  
  

543 01 
-011 

 

F Veröffentlichungen und Fachinformationen 479  
  
 

419  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 61 Abs. 1 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dienststellen innerhalb der Bundesverwaltung 
abgegeben werden. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen, elektronische Produkte und sonstiges Informationsmaterial 
gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben 
werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

545 01 
-011 

 

F Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 1 639  
  
 

1 155  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Einnahmen aus Gutschriften aus Rabatten fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und 
Informationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
an Dritte abgegeben werden. 

634 03 
-011 

 

F Zuweisungen an den Versorgungsfonds 18 951  
  
 

9 558  
  
 

-  
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Vorbemerkung

Das BMDS ist für Digitales und Staatsmodernisierung zustän­
dig. Das beinhaltet insbesondere die Digitalpolitik, die digitale 
Souveränität, die digitale Wirtschaft, die digitalen Infrastruktu­
ren, den Aufbau eines Deutschland-Stack und die Digitalisie­
rung der Verwaltung sowie den Bürokratierückbau.
Das Ministerium gliedert sich in 6 Abteilungen:
1. Kommunikation und Strategie,

2. Service,
3. Deutschland-Stack,
4. Digitale Infrastrukturen,
5. Digitalpolitik und Wirtschaft,
6. Staatsmodernisierung und Bürokratierückbau

Überblick zum Kapitel 2412
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  -  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  -  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 72 614 33 762  +38 852 4 658 -  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 42 613 37 798  +4 815 753 16  
Ausgaben für Investitionen...................................... 19 747 17 355  +2 392 329 -  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 134 974 88 915  +46 059 5 740 16  
davon flexibilisiert.................................................... 119 776 72 391  +47 385 5 740 16  
davon nicht flexibilisiert........................................... 15 198 16 524  -1 326  -  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 01 
-011 

 

Gebühren, sonstige Entgelte -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

112 01 
-011 

 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Es wird zugelassen, dass unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit 
auf die Geltendmachung von Prozesskosten aus Verfahren vor dem Ge­
richtshof der Europäischen Union gegenüber anderen Mitgliedsstaaten 
und den EU-Organen allgemein verzichtet wird. 

119 99 
-011 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

124 01 
-011 

 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

132 01 
-011 

 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Übrige Einnahmen 

381 01 
-890 

 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

518 02 
-011 

 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegen­
schaftsmanagement 

15 198  
  
 

16 524  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Minderausgaben dürfen nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei ande­
ren Titeln oder zur Erbringung von Globalen Minderausgaben in den 
Ressorteinzelplänen herangezogen werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4.................................................................................. 72 614  33 762  -  

4 658 
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 27 415  21 274  16  

753 
Aus Hauptgruppe 7.................................................................................. 392  195  -  

26 
Aus Hauptgruppe 8.................................................................................. 19 355  17 160  -  

303 
Zusammen............................................................................................... 119 776  72 391  16  

5 740 

421 01 
-011 

 

F Bezüge des Bundesministers und der Parlamentarischen Staatssekretä­
re 

600  
  
 

600  
  
 

-  
  
  

422 01 
-011 

 

F Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam­
ten 

61 403  
  
 

27 464  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung nach Aufgabenübergang gem. 
§ 50 BHO. 

427 09 
-011 

 

F Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäfti­
gungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für neben­
beruflich und nebenamtlich Tätige 

3 042  
  
 

101  
  
 

-  
  
  

428 01 
-011 

 

F Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7 004  
  
 

5 171  
  
 

-  
  
  

452 01 
-011 

 

F Erstattungen an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

453 01 
-011 

 

F Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 275  
  
 

136  
  
 

-  
  
  

511 01 
-011 

 

F Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände, Software, 
Wartung 

2 596  
  
 

1 518  
  
 

5  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

514 01 
-011 

 

F Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 628  
  
 

311  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung Soll 2027 Soll 2026

 

1. personengebundene Pkw................................ 4 4

517 01 
-011 

 

F Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 4 008  
  
 

2 505  
  
 

-  
  
  

518 01 
-011 

 

F Mieten und Pachten 941  
  
 

467  
  
 

-  
  
  

519 01 
-011 

 

F Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 373  
  
 

234  
  
 

-  
  
  

525 01 
-011 

 

F Aus- und Fortbildung 353  
  
 

175  
  
 

-  
  
  

527 01 
-011 

 

F Dienstreisen 1 182  
  
 

846  
  
 

-  
  
  

532 01 
-011 

 

F Aufträge und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik 12 707  
  
 

9 841  
  
 

-  
  
  

532 03 
-011 

 

F Sonstige Dienstleistungsaufträge an Dritte 718  
  
 

658  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Beihilfebearbeitung durch die Postbeamtenkrankenkasse............. 64
2. Sonstiges......................................................................................... 654

Zusammen............................................................................................ 718

539 99 
-011 

 

F Vermischte Verwaltungsausgaben 3 191  
  
 

4 179  
  
 

11  
  
  

544 01 
-011 

 

F Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 353  
  
 

175  
  
 

-  
  
  

711 01 
-011 

 

F Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 392  
  
 

195  
  
 

-  
  
  

811 01 
-011 

 

F Erwerb von Fahrzeugen 510  
  
 

253  
  
 

-  
  
  

812 01 
-011 

 

F Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke (ohne IT) 

667  
  
 

331  
  
 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

812 02 
-011 

 

F Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen­
ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik 

18 178  
  
 

16 576  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Erstbeschaffung.............................................................................. 10 000
2. Erweiterung..................................................................................... 6 000
3. Ersatzbeschaffung........................................................................... 2 000
4. Sonstiges......................................................................................... 178

Zusammen............................................................................................ 18 178

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Ausgaben für den Nationalen Normenkontrollrat (655) 
 

(655) 
 

 

412 12 
-011 

 

F Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige 290  
  
 

290  
  
 

-  
  
  

539 19 
-011 

 

F Vermischte Verwaltungsausgaben 125  
  
 

240  
  
 

-  
  
  

543 11 
-011 

 

F Veröffentlichungen und Fachinformationen 240  
  
 

125  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Haushaltsvermerk:

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und Besondere Personalausgaben 
veranschlagt:

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel:
Kap. 2412 Tit. 421 01. 

1.2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich 2 760,98 € (monat­
lich 230,08 €) bei folgendem Titel:
Kap. 2412 Tit. 421 01. 

1.3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der schwer­
behinderten Menschenbei folgenden Titeln:
Kap. 2412 Tit. 422 01 und 428 01. 

1.4 Aufwandsentschädigung für den Nationalen Normenkontrollrat bei folgendem Titel:
Kap. 2412 Tit. 412 12. 

2. Besondere Personalausgaben 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten, (zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich) bei folgendem Titel:
Kap. 2412 Tit. 428 01. 
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Kapitel 2401 
531 01 - Nationale und interna­
tionale Digitalpolitik, Digitalisie­
rung der Wirtschaft 

7 214 a) - - - - - - -
b) 6 632 2 233 1 633 2 766 - - -
c) 8 672 4 180 1 589 2 903 - -

544 01 - Forschung, Untersu­
chungen und Ähnliches 

2 500 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 3 500 2 000 1 500 - - -

546 01 - Kosten des Bundes für 
das Gigabitbüro 

3 600 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 5 400 3 600 1 800 - - -

686 01 - Zuschüsse für die Ent­
wicklung und Erprobung neu­
er, softwaregesteuerter Netz­
technologien 

17 200 a) - - - - - - -
b) 32 400 14 400 10 800 7 200 - - -
c) 12 960 2 960 3 120 6 880 - -

892 02 - Investitionen in den 
Ausbau und Betrieb neuer, soft­
waregesteuerter Netztechnolo­
gien 

6 200 a) - - - - - - -
b) 11 160 4 960 3 720 2 480 - - -
c) 4 960 1 240 1 240 2 480 - -

Tgr. 01 
544 11 - Forschung, Untersu­
chungen und Ähnliches 

2 700 a) - - - - - - -
b) 2 160 1 140 340 680 - - -
c) 3 840 1 820 940 1 080 - -

685 11 - Digitale Souveränität 
und Ökosystem digitaler Inno­
vationen 

28 282 a) - - - - - - -
b) 51 574 22 922 17 191 11 461 - - -
c) 22 254 5 434 5 508 11 312 - -

686 11 - Zuschüsse für innovati­
ve Forschung im Rahmen der 
Digitalen Infrastruktur und Ge­
sellschaft 

1 000 a) - - - - - - -
b) 25 434 6 048 7 156 6 115 6 115 - -
c) - - - - - -

686 12 - Souveräne Dateninfra­
struktur, Datenverfügbarkeit und 
Künstliche Intelligenz 

81 212 a) - - - - - - -
b) 160 196 71 198 53 399 35 599 - - -
c) 116 980 49 769 32 327 34 884 - -

686 13 - Innovative Anwendun­
gen von Künstlicher Intelligenz 

35 162 a) - - - - - - -
b) 46 784 20 797 15 598 10 389 - - -
c) 29 170 8 665 9 064 11 441 - -

Summe des Kapitels 2401 a) - - - - - - -
b) 336 340 143 698 109 837 76 690 6 115 - -
c) 207 736 79 668 57 088 70 980 - -

Kapitel 2402 

Tgr. 01 
532 13 - Sonstige Dienstleis­
tungsaufträge an Dritte 

20 198 a) 120 120 - - - - -
b) 36 472 16 186 12 193 8 093 - - -
c) 11 800 3 900 3 900 4 000 - -

532 14 - Ausgaben für die IT-
Steuerung des Bundes 

23 130 a) - - - - - - -
b) 41 868 18 608 13 956 9 304 - - -
c) 12 000 4 000 4 000 4 000 - -

532 15 - Plattformökosystem für 
komplexe Planungs- und Ge­
nehmigungsverfahren 

24 000 a) - - - - - - -
b) 54 000 24 000 18 000 12 000 - - -
c) 8 000 1 000 2 000 5 000 - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

532 16 - KI-Governance und di­
gitale Basis-Dienste 

77 831 a) - - - - - - -
b) 142 956 63 536 47 652 31 768 - - -
c) 29 000 14 000 10 000 5 000 - -

532 17 - Steuerung Cybersi­
cherheit des Bundes 

6 000 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 10 900 4 800 3 600 2 500 - -

685 11 - Zuschüsse an die An­
stalt öffentlichen Rechts Föde­
rale IT-Kooperation 

56 606 a) - - - - - - -
b) 101 891 45 285 33 964 22 642 - - -
c) - - - - - -

686 11 - Zuschuss für das Kom­
petenzzentrum öffentliche IT 

3 000 a) 3 000 3 000 - - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Tgr. 02 
532 21 - Aufträge und Dienst­
leistungen im Bereich Infor­
mationstechnik 

138 810 a) 860 860 - - - - -
b) 276 494 122 886 92 165 61 443 - - -
c) 30 000 15 000 10 000 5 000 - -

812 22 - Erwerb von Anla­
gen, Geräten, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenständen 
sowie Software im Bereich 
Informationstechnik 

80 865 a) - - - - - - -
b) 145 557 64 692 48 519 32 346 - - -
c) 30 000 15 000 10 000 5 000 - -

Tgr. 03 
685 31 - Zuschüsse an die Bun­
desanstalt für den Digitalfunk 
der Behörden und Organisatio­
nen mit Sicherheitsaufgaben für 
den Betrieb der Netze des Bun­
des 

278 175 a) - - - - - - -
b) 400 000 50 000 50 000 50 000 50 000 200 000 -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 2402 a) 3 980 3 980 - - - - -
b) 1 199 238 405 193 316 449 227 596 50 000 200 000 -
c) 131 700 57 700 43 500 30 500 - -

Kapitel 2403 

Tgr. 01 
532 14 - Maßnahmen im Be­
reich der Staatsmodernisierung 
und des Bürokratierückbaus 

47 500 a) - - - - - - -
b) 85 500 38 000 28 500 19 000 - - -
c) 33 500 9 500 9 000 15 000 - -

532 15 - Effizienzfonds der Mo­
dernisierungsagenda Bund 

12 500 a) - - - - - - -
b) 22 500 10 000 7 500 5 000 - - -
c) 7 500 2 000 2 500 3 000 - -

Summe des Kapitels 2403 a) - - - - - - -
b) 108 000 48 000 36 000 24 000 - - -
c) 41 000 11 500 11 500 18 000 - -

Kapitel 2410 
686 01 - Normen und Stan­
dards in Digitalisierung und KI 

221 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 398 177 133 88 - -

Summe des Kapitels 2410 a) - - - - - - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

b) - - - - - - -
c) 398 177 133 88 - -

Kapitel 2411 
542 01 - Öffentlichkeitsarbeit 1 468 a) - - - - - - -

b) 2 534 1 126 845 563 - - -
c) 1 101 248 186 667 - -

441 01 - Beihilfen aufgrund der 
Beihilfevorschriften 

1 969 a) - - - - - - -
b) 1 674 744 558 372 - - -
c) - - - - - -

443 01 - Fürsorgeleistun­
gen einschließlich Inanspruch­
nahme von besonderen Fach­
diensten/-kräften 

118 a) - - - - - - -
b) 104 46 35 23 - - -
c) - - - - - -

452 02 - Unfallversicherung 
Bund und Bahn 

23 a) - - - - - - -
b) 31 14 10 7 - - -
c) - - - - - -

526 01 - Gerichts- und ähnliche 
Kosten 

1 179 a) - - - - - - -
b) 2 014 895 671 448 - - -
c) 556 48 36 472 - -

526 02 - Sachverständige, Aus­
gaben für Mitglieder von Fach­
beiräten und ähnlichen Aus­
schüssen 

3 506 a) - - - - - - -
b) 6 133 2 726 2 044 1 363 - - -
c) - - - - - -

527 03 - Reisen in Angele­
genheiten der Personalvertre­
tungen und der Gleichstellungs­
beauftragten sowie in Vertre­
tung der Interessen schwerbe­
hinderter Menschen 

550 a) - - - - - - -
b) 954 424 318 212 - - -
c) - - - - - -

543 01 - Veröffentlichungen und 
Fachinformationen 

479 a) - - - - - - -
b) 754 335 251 168 - - -
c) - - - - - -

545 01 - Konferenzen, Tagun­
gen, Messen und Ausstellungen 

1 639 a) - - - - - - -
b) 1 661 738 554 369 - - -
c) - - - - - -

634 03 - Zuweisungen an den 
Versorgungsfonds 

18 951 a) - - - - - - -
b) 17 204 7 646 5 735 3 823 - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 2411 a) - - - - - - -
b) 33 063 14 694 11 021 7 348 - - -
c) 1 657 296 222 1 139 - -

Kapitel 2412 
518 02 - Mieten und Pachten 
im Zusammenhang mit dem 
Einheitlichen Liegenschaftsma­
nagement 

15 198 a) - - - - - - -
b) 29 743 13 219 9 914 6 610 - - -
c) - - - - - -

453 01 - Trennungsgeld, Fahrt­
kostenzuschüsse sowie Um­
zugskostenvergütungen 

275 a) - - - - - - -
b) 245 109 82 54 - - -
c) - - - - - -

511 01 - Geschäftsbedarf 
und Kommunikation sowie Ge­

2 596 a) - - - - - - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 
räte, Ausstattungs- und Aus­
rüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände, Soft­
ware, Wartung 

b) 2 732 1 214 911 607 - - -
c) - - - - - -

514 01 - Verbrauchsmittel, Hal­
tung von Fahrzeugen und dgl. 

628 a) - - - - - - -
b) 560 249 187 124 - - -
c) - - - - - -

517 01 - Bewirtschaftung der 
Grundstücke, Gebäude und 
Räume 

4 008 a) - - - - - - -
b) 4 509 2 004 1 503 1 002 - - -
c) - - - - - -

518 01 - Mieten und Pachten 941 a) - - - - - - -
b) 841 374 280 187 - - -
c) - - - - - -

519 01 - Unterhaltung der 
Grundstücke und baulichen An­
lagen 

373 a) - - - - - - -
b) 421 187 140 94 - - -
c) - - - - - -

525 01 - Aus- und Fortbildung 353 a) - - - - - - -
b) 315 140 105 70 - - -
c) - - - - - -

527 01 - Dienstreisen 1 182 a) - - - - - - -
b) 1 523 677 508 338 - - -
c) - - - - - -

532 01 - Aufträge und Dienst­
leistungen im Bereich Infor­
mationstechnik 

12 707 a) - - - - - - -
b) 17 714 7 873 5 905 3 936 - - -
c) - - - - - -

532 03 - Sonstige Dienstleis­
tungsaufträge an Dritte 

718 a) - - - - - - -
b) 1 184 526 395 263 - - -
c) - - - - - -

539 99 - Vermischte Verwal­
tungsausgaben 

3 191 a) - - - - - - -
b) 7 666 3 407 2 555 1 704 - - -
c) - - - - - -

544 01 - Forschung, Untersu­
chungen und Ähnliches 

353 a) - - - - - - -
b) 315 140 105 70 - - -
c) - - - - - -

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 
Erweiterungsbauten 

392 a) - - - - - - -
b) 351 156 117 78 - - -
c) - - - - - -

811 01 - Erwerb von Fahrzeu­
gen 

510 a) - - - - - - -
b) 455 202 152 101 - - -
c) - - - - - -

812 01 - Erwerb von Geräten, 
Ausstattungs- und Ausrüstungs­
gegenständen für Verwaltungs­
zwecke (ohne IT) 

667 a) - - - - - - -
b) 596 265 199 132 - - -
c) - - - - - -

812 02 - Erwerb von Anla­
gen, Geräten, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenständen 
sowie Software im Bereich 
Informationstechnik 

18 178 a) - - - - - - -
b) 29 837 13 261 9 946 6 630 - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 2412 a) - - - - - - -
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Übersicht 1 
Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

24



Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

b) 99 007 44 003 33 004 22 000 - - -
c) - - - - - -

Summe des Einzelplans 24 a) 3 980 3 980 - - - - -
b) 1 775 648 655 588 506 311 357 634 56 115 200 000 -
c) 382 491 149 341 112 443 120 707 - -
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Gesamtübersicht
Planstellen, Stellen, Leerstellen

Kap. Behörde

Beamtinnen und
Beamte

Tit. 422 .1

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Tit. 428 .1
Zusammen

(Spalten 3 bis 6)

2027 2026 2027 2026 2027 2026
1 2 3 4 5 6 7 8

 

Planstellen und Stellen
2402 IT-Infrastruktur des Bundes................................ - 145,5 - - - 145,5
2412 Bundesministerium............................................. 681,2 316,6 94,0 67,6 775,2 384,2

Zusammen.......................................................... 681,2 462,1 94,0 67,6 775,2 529,7

Leerstellen
2402 IT-Infrastruktur des Bundes................................ - 1,0 - - - 1,0
2412 Bundesministerium............................................. 7,0 2,0 2,0 - 9,0 2,0

Zusammen.......................................................... 7,0 3,0 2,0 - 9,0 3,0

ku- und kw-Vermerke

Kap. Dienststelle Zusammen
davon fällig Ersatz(plan)

stellen Sonstige
2027 2028 2029 2030 2031 ff.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

kw-Vermerke
2412 Bundesministerium............................................. 219,5 1,0 - - - - 2,0 216,5

Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

Kap. Kapitelbezeichnung

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung im Wirtschaftsplan
2027 2026

1 2 3 4
 

2402 IT-Infrastruktur des Bundes............................................... 48,0 48,0
2403 Staatsmodernisierung und Bürokratierückbau.................. 16,0 16,0

Zusammen........................................................................ 64,0 64,0
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Tgr. 02 - Umsetzung der IT-Konsolidierung Bund 

Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 21
Beamtinnen und Beamte
B 6...................... - 1,0 - - - - 1,0 - - - - - -
B 3...................... - 8,0 - - - - 8,0 - - - - - -
A 15.................... - 68,7 - - - - 68,7 - - - - - -
A 13 g+Z............. - 11,0 - - - - 11,0 - - - - - -
A 13 g................. - 47,5 - - - - 47,5 - - - - - -
A 9 m+Z.............. - 2,0 - - - - 2,0 - - - - - -
A 9 m.................. - 7,3 - - - - 7,3 - - - - - -
Zusammen.......... - 145,5 - - - - 145,5 - - - - - -

Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 422 21
1. Langfristige Beurlaubungen

Zusammen......... - 1,0 1.1 gemäß §§ 90, 92, 95 BBG, § 7 DBeglG, § 6 MuSchEltZV, § 24 GAD

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 21

kw
1. kw mit Wegfall der Aufgabe
1.1 -

B 6.................... - - 1,0 1.1.1 IT-Konsolidierung Bund Umsetzung der Planstelle
B 3.................... - - 8,0 Umsetzung der Planstelle
A 15.................. - - 68,7 Umsetzung der Planstelle
A 13 g+Z........... - - 11,0 Umsetzung der Planstelle
A 13 g............... - - 47,5 Umsetzung der Planstelle
A 9 m+Z............ - - 2,0 Umsetzung der Planstelle
A 9 m................ - - 7,3 Umsetzung der Planstelle
Zusammen....... - - 145,5
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Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 01
Beamtinnen und Beamte
B 11.................... 2,0 1,0 - - - - - - - - - 1,0 -
B 9...................... 6,0 4,0 - - - - - - - - - 2,0 -
B 6...................... 9,0 6,0 - - - 1,0 - - - - - 2,0 -
B 3...................... 40,0 18,0 - - - 9,0 - - - 8,0 - 5,0 -
A 16.................... 23,0 12,0 - - - 1,0 - - - 10,0 8,0 8,0 -
A 15.................... 196,7 87,0 - - - 92,7 - - - 1,0 10,0 26,0 -
A 14.................... 90,4 58,0 - - - - - - - - 1,0 33,4 -
A 13 h................. 29,0 8,0 - - - - - - - - - 21,0 -

 

A 13 g+Z............. 33,0 7,0 - - - 19,0 - - - 5,0 - 2,0 -
A 13 g................. 138,3 38,6 - - - 78,5 - - - 7,0 5,0 19,2 -
A 12.................... 28,9 24,0 - - - - - - - 5,0 7,0 7,0 0,1
A 11.................... 20,9 12,0 - - - - - - - - 5,0 16,0 2,1
A 10.................... 9,0 6,0 - - - - - - - - - 3,0 -
A 9 g................... 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 -

 

A 9 m+Z.............. 11,0 3,0 - - - 2,0 - - - 4,0 - 2,0 -
A 9 m.................. 27,8 14,0 - - - 10,3 - - - 4,0 4,0 5,0 1,5
A 8...................... 9,2 13,0 - - - - - - - 4,0 4,0 3,0 6,8
A 7...................... 3,0 4,0 - - - - - - - 2,0 4,0 1,0 -
A 6 m.................. 1,0 1,0 - - - - - - - - 2,0 2,0 -

 

A 5...................... 2,0 - - - - - - - - - - 2,0 -
Zusammen.......... 681,2 316,6 - - - 213,5 - - - 50,0 50,0 161,6 10,5

Titel 428 01 - Erläuterungen
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15.................... 2,0 1,0 - - - - - - - - - 1,0 -
E 14.................... 9,0 8,0 - - - - - - - - - 1,0 -
E 13.................... 1,0 1,0 - - - - - - - - - - -
E 12.................... 7,0 5,0 - - - - - - - - - 2,0 -
E 11.................... 5,0 4,0 - - - - - - - - - 1,0 -
E 10.................... 2,0 2,0 - - - - - - - - - - -
E 9b.................... 0,6 0,6 - - - - - - - - - - -
E 9a.................... 28,9 18,0 - - - - - - - 5,0 - 5,9 -
E 8...................... 7,0 6,0 - - - - - - - 5,0 5,0 1,0 -
E 7...................... 13,0 8,0 - - - - - - - 5,0 5,0 5,0 -
E 6...................... 4,5 2,0 - - - - - - - - 5,0 7,5 -
E 5...................... 1,0 1,0 - - - - - - - - - - -
E 4...................... 13,0 11,0 - - - - - - - - - 2,0 -
Zusammen.......... 94,0 67,6 - - - - - - - 15,0 15,0 26,4 -

Haushaltsvermerk:

Zu Tit. 422 01

1. Zu lfd. Nr. 1.1.1 der kw-Vermerke 
Die Planstellen dürfen auch Bundesbehörden in den Einzelplänen 06 und 08 zur Bewirtschaftung zugewiesen 
werden. 

2. Folgende Planstellen dürfen auch Bundesbehörden in den Epl. 06 und 08 zur Bewirtschaftung zugewiesen 
werden: 
0,1 A 12, 2,1 A 11, 1,5 A 9m, 6,8 A 8 (Zusammen: 10,5) 

Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 422 01
1. Langfristige Beurlaubungen

Zusammen......... 3,0 2,0 1.1 gemäß §§ 90, 92, 95 BBG, § 7 DBeglG, § 6 MuSchEltZV, § 24 GAD
2. Sonstige Beurlaubungen

B 3..................... 1,0 - 2.1 Bundespräsidialamt
A 13 g................ 1,0 -
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Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

A 13 h................ 1,0 - 2.2 Mitglied des Deutschen Bundestages
A 15................... 1,0 - 2.3 Bundeskanzleramt
Zusammen......... 4,0 -
Insgesamt.......... 7,0 2,0

Zu Titel 428 01
1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei:

E 14................... 1,0 - 1.1 GovTech Campus Deutschland
2. Sonstige Beurlaubungen

E 14................... 1,0 - 2.1 Bundeskanzleramt
Insgesamt.......... 2,0 -

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 01

kw
1. kw mit Wegfall der Aufgabe
1.1 -

B 6.................... 1,0 - - 1.1.1 IT-Konsolidierung Bund Umsetzung der Planstelle
B 3.................... 9,0 - - Umsetzung der Planstelle
A 16.................. 1,0 - - Umsetzung der Planstelle
A 15.................. 93,7 - 1,0 Umsetzung der Planstelle
A 13 g+Z........... 19,0 - - Umsetzung der Planstelle
A 13 g............... 79,5 - 1,0 Umsetzung der Planstelle
A 9 m+Z............ 2,0 - - Umsetzung der Planstelle
A 9 m................ 10,3 - - Umsetzung der Planstelle
A 13 g............... 1,0 - 1,0 1.1.2 Breitbandversorgung -

2. kw 31.12.2027
2.1 -

A 15.................. 1,0 - 1,0 2.1.1 Europäische und intern. Angelegenhei­
ten digitale Infrastruktur

-

3. kw
3.1 Ersatzplanstelle

A 14.................. 2,0 2,0 2,0 3.1.1 Nationale Sachverständige -
Zusammen....... 219,5 2,0 6,0
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Stellenübersichten
der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 2402

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

 

Tgr. 01 IT des Bundes

685 11 1. Anstalt öffentlichen Rechts Föderale IT-Kooperation (FITKO)
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2402 Anlage zu Kapitel
Zuwendungsempfänger



Tgr. 01 - IT des Bundes 

Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 685 11

1. Anstalt öffentlichen Rechts Föderale IT-Kooperation (FITKO) 

Beamtinnen und Beamte
B 3..................................................................................... 1,0 1,0 -
A 16................................................................................... 4,0 4,0 -
A 15................................................................................... 8,0 8,0 -
A 14................................................................................... 9,0 9,0 -
A 13 h................................................................................ 2,0 2,0 -
A 13 g................................................................................ 6,0 6,0 -
A 12................................................................................... 1,0 1,0 -
A 11................................................................................... 1,0 1,0 -
A 9 m................................................................................. 2,0 2,0 -
Zusammen........................................................................ 34,0 34,0 -
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15................................................................................... 6,0 6,0 -
E 14................................................................................... 3,0 3,0 -
E 13................................................................................... 5,0 5,0 -
Zusammen........................................................................ 14,0 14,0 -
Insgesamt.......................................................................... 48,0 48,0 -
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Zuwendungsempfänger
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Stellenübersichten
der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 2403

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

 
686 01 1. Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e. V. (AWV), Eschborn
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2403 Anlage zu Kapitel
Zuwendungsempfänger



Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 686 01

1. Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e. V. (AWV), Eschborn 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT B................................................................................... 1,0 1,0 -
E 15................................................................................... 1,0 1,0 -
E 13................................................................................... 7,0 7,0 -
E 11................................................................................... 1,0 1,0 -
E 10................................................................................... 2,0 2,0 -
E 9b................................................................................... 1,0 1,0 -
E 9a................................................................................... 1,0 1,0 -
E 8..................................................................................... 1,0 1,0 -
E 5..................................................................................... 1,0 1,0 -
Zusammen........................................................................ 16,0 16,0 -
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Wesentliche Politikbereiche und Ziele 

Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen (BMWSB) wurde mit der Bildung der Bundesre­
gierung der 20. Legislaturperiode des Deutschen Bundesta­
ges neu geschaffen. Dem Ressort wurden aus dem ehema­
ligen Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
die Aufgaben für Bauwesen, Bauwirtschaft und Bundesbau­
ten, für Stadtentwicklung, Stadtentwicklungsprogramme und 
Wohnungswesen sowie für Raumordnung, Regionalpolitik und 
Landesplanung übertragen.
Ein Aufgabenschwerpunkt im Bereich des Bau- und Woh­
nungswesens ist der soziale Wohnungsbau. Der Bund unter­
stützt die Länder mit milliardenschweren Finanzhilfen. Darüber 
hinaus leistet der Bund seinen Beitrag zur paritätischen Finan­
zierung des Wohngeldes. Hinzu kommen Mittel zur Förderung 
des Erwerbs von Genossenschaftsanteilen (SDGs 1, 10, 11) 
sowie die Wohnungsbauprämie (SDGs 10, 11).
Ein weiteres zentrales Aufgabengebiet des BMWSB ist die 
Quartiers-, Stadt- und Regionalentwicklung. Klimawandel, 
Strukturwandel, demografischer Wandel, sozialer Zusammen­

halt und Digitalisierung. Das sind nur eine Auswahl der The­
men, die den Transformationsbedarf in den Städten und Ge­
meinden beschreiben und denen sich das Ministerium im Rah­
men seiner Aufgaben widmet. Einen Schwerpunkt bilden hier 
die Programme der Städtebauförderung (SDGs 11,13). Darü­
ber hinaus werden Modellvorhaben der Raumordnung und 
Maßnahmen im Zusammenhang mit der europäischen terri­
torialen Zusammenarbeit in der Raumentwicklung finanziert 
(SDGs 6, 9, 10, 11, 13, 15, 17).
Weitere Zuständigkeitsbereiche sind Hochbau- und Förde­
rungsmaßnahmen in Berlin und Bonn. Dies umfasst u. a. Bau­
maßnahmen des Deutschen Bundestages.
Dem BMWSB nachgeordnet ist das Bundesamt für Bauwesen 
und Raumordnung (BBR), in dessen Bereich auch das Bun­
desinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) fällt.
Das BMWSB trägt im Rahmen seiner Ressortaufgaben mit 
Ausnahme des Nachhaltigkeitsziels 14 "Leben unter Wasser" 
zum Erreichen aller Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Deve­
lopment Goals, SDGs) bei.

Zur Gliederung des Einzelplans 

Die Fach- und Programmausgaben des Ministeriums und sei­
nes Geschäftsbereichs werden in den Kapiteln 2501 bis 2503 
dargestellt. Da dort auch die Kernaufgaben des BMWSB ver­
anschlagt sind, bilden diese Kapitel den finanziellen Schwer­
punkt des Einzelplans 25 ab.
Das Kapitel 2501 umfasst insbesondere das Wohnungswe­
sen sowie das zentrale Thema Wohnungsbau.
Die Stadtentwicklungs- und Quartiersmanagementprogramme 
sind im Kapitel 2502 verankert. Der Bereich der Raumord­
nung verbleibt in einer gesonderten Titelgruppe.
Die Themen Hochbau- und Förderungsmaßnahmen in Berlin 
und Bonn sind  im Kapitel 2503 enthalten.

Das Kapitel 2504 umfasst die Ressortforschung, geförderte 
Einrichtungen sowie Modellvorhaben.
Es folgt das Kapitel 2511 zu den zentral veranschlagten Ver­
waltungseinnahmen und -ausgaben. Die Einnahmen und Aus­
gaben des Ministeriums selbst werden im Kapitel 2512 veran­
schlagt.
Das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung findet sich 
in Kapitel 2514 wieder. Die Titelgruppe 02 bildet die Haus­
haltsmittel für das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raum­
forschung ab.
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Überblick zum Einzelplan 25
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 1 844 39 344  -37 500  56 208  
Übrige Einnahmen.................................................. 141 079 143 829  -2 750  195 064  

Gesamteinnahmen.................................................. 142 923 183 173  -40 250  251 272  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 205 170 179 404  +25 766 16 575 191 508  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 150 664 149 740  +924 64 895 119 339  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 2 046 039 2 634 030  -587 991 200 593 2 753 834  
Ausgaben für Investitionen...................................... 5 168 932 4 794 497  +374 435 1 944 159 4 486 737  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -61 725 -11 990  -49 735  -  

Gesamtausgaben.................................................... 7 509 080 7 745 681  -236 601 2 226 222 7 551 418  
davon flexibilisiert.................................................... 275 879 240 833  +35 046 60 763 245 137  
davon nicht flexibilisiert........................................... 7 233 201 7 504 848  -271 647 2 165 459 7 306 281  

 
Flexibilisierte Ausgaben nach § 6 HG

Aus Hauptgruppe 4 und Titel 634 .3........................ 217 104 190 882  +26 222 12 926 203 082  
Aus Hauptgruppe 5................................................. 43 481 41 747  +1 734 36 955 35 955  
Aus Hauptgruppe 6 ohne Titel 634 .3...................... 22 22  - 2 18  
Aus Hauptgruppe 7................................................. 197 197  - 293 344  
Aus Hauptgruppe 8................................................. 15 075 7 985  +7 090 10 587 5 738  

Zusammen.............................................................. 275 879 240 833  +35 046 60 763 245 137  
 

Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 6 770 459      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 1 436 702      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 1 677 318      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 1 808 857      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 1 375 528      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 267 718      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 166 532      
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................. 30 320      
im Haushaltsjahr 2035 bis zu.................................. 3 350      
im Haushaltsjahr 2036 bis zu.................................. 3 564      
im Haushaltsjahr 2037 bis zu.................................. 570      

Auszug aus Übersicht IX des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes"
in der Abgrenzung des 30. Subventionsberichts

Lfd.
Nr. Kapitel Kurzbezeichnung der Finanzhilfe

Lfd. Nr.
30. Subven-
tionsbericht
(Anlage 1)

Soll
2027

Mio. €

Soll
2026

Mio. €

Ist
2025

Mio. €
1 2 3 4 5 6 7

5 2501 Sozialer Wohnungsbau 136 3 283 2 653 2 140

12 2501 Zuschüsse im Rahmen des Programms „Baukindergeld“ der KfW Ban­
kengruppe

137 730 808 705
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Haushaltsvermerk: - Ausgaben

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Epl. 25 mit Ausnahme der Titel 518 .2 dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: Kap. 2511 Tit. 981 07.
Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 2511 
Tit. 381 07.
Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

Allgemeine Erläuterungen:

Ist-Angaben:
Die Ist-Ergebnisse der Einzeltitel sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet. Dadurch können bei Summenangaben Rundungs­
differenzen entstehen. Summenangaben können außerdem nicht durch Addition der gedruckten Titel errechnet werden, da 
in Vorjahren weggefallene Titel nur im Bundeshaushaltsplan 2027 abgedruckt werden, wenn bei diesen noch Ausgabereste 
bestehen.

Ausgabereste:
Die im Vorjahr verfügbaren Ausgabereste im nicht flexibilisierten Bereich sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet und einzeln 
bei dem jeweiligen Titel mit Stand Juli 2026 ausgewiesen. Die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste muss grundsätzlich im je­
weiligen Einzelplan durch Minderausgaben an anderer Stelle kassenmäßig eingespart werden. Kassenmäßige Einsparungen bei 
Titeln der Bereichsausnahme gemäß § 1a Artikel 115-Gesetz für die Inanspruchnahme von Ausgaberesten bei Titeln, die nicht 
zur Bereichsausnahme zählen, sind nicht möglich. Ausgabereste bei den der Flexibilisierung gemäß § 6 Haushaltsgesetz (HG) 
unterliegenden Ansätzen werden lediglich in der Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben summarisch ausgewiesen. Für 
die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste ist zentral Vorsorge getroffen und daher eine kassenmäßige Einsparung im gleichen 
Einzelplan grundsätzlich nicht erforderlich. Bei Summenangaben können Rundungsdifferenzen entstehen.

Bereichsausnahmen:
Die nach Artikel 115 Absatz 2 Satz 4 Grundgesetz den Bereichsausnahmen zugeordneten Titel sind mit einem B vor der 
Titelnummer gekennzeichnet. Sind ganze Einzelpläne oder Kapitel den Bereichsausnahmen zugeordnet und innerhalb dieser 
Zuordnung gleichzeitig in die Flexibilisierung einbezogen, werden die Titel mit BF vor der Titelnummer gekennzeichnet.

Flexibilisierung:
Die in die Regelung nach § 6 HG einbezogenen Ausgaben sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. Sie werden 
jeweils im hinteren Teil eines Kapitels im Anschluss an die nicht flexibilisierten Ausgabetitel entsprechend der Zuordnung nach 
§ 6 HG in einer Zusammenstellung aufsummiert und sind danach einzeln aufgelistet. Neu in die Flexibilisierung einbezogene 
Titel sind dabei mit einem  F  hervorgehoben.

Personalausgaben:
Aufwandsentschädigungen und Besondere Personalausgaben werden gemäß der Übersicht, die nach dem letzten Kapitel des 
Einzelplans abgedruckt ist, veranschlagt.

Projektförderungen bei Titeln der Hauptgruppen 6 und 8:
Bei der Durchführung von Vorhaben und Programmen können Ausgaben für Projektträgerleistungen sowie für das Projektma­
nagement entstehen. Soweit dies der Fall ist, sind diese Ausgaben bei den jeweiligen Fachtiteln mitveranschlagt.

Angewandte Kurse:
1 USD = 0,85106 EUR, 1 CHF = 1,07365 EUR.
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

In diesem Kapitel sind Ausgaben i. H. v. insgesamt rd. 6,2 Mrd. 
Euro veranschlagt. Ein Ausgabenschwerpunkt liegt beim 
Wohngeld (1,81 Mrd. Euro) (SDGs 1, 10,11). Weitere Aus­
gaben dienen der Ausfinanzierung des Baukindergeldes 
(730 Mio. Euro) (SDGs 1, 11).
Für zweckgebundene Finanzhilfen im Bereich des sozialen 
Wohnungsbaus sind Programmmittel i. H. v. 5 Mrd. Euro 

(Verpflichtungsrahmen) eingeplant (SGDs 1, 11, 13). In 2027 
wird ein Anteil i. H. v. 3,28 Mrd. Euro ausgabenwirksam. Einen 
weiteren wesentlichen Ausgabenschwerpunkt bildet die Woh­
nungsbauprämie i. H. v. 210 Mio. Euro (SDGs 10, 11).

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Wohngeld wird geleistet, damit einkommensschwächere 
Haushalte oberhalb der Grundsicherung die Wohnkosten für 
angemessenen und familiengerechten Wohnraum tragen kön­
nen (SDGs 1, 10, 11). Als Beitrag zur Konsolidierung des Bun­
deshaushalts führt eine Neustrukturierung des Wohngeldes 
im Jahr 2027 zu einer Reduzierung der Ausgaben und des 
Empfängerkreises auf ungefähr eine Million Haushalte.
Das seit September 2018 gewährte Baukindergeld setzt ei­
nen schnell wirksamen Impuls für die Wohneigentumsbildung 
von Familien mit Kindern (SDGs 1, 11). Die 2027 veranschlag­
ten Mittel dienen der Ausfinanzierung.
Der durch das Gesetz zur Änderung des Grundgesetzes vom 
28. März 2019 (BGBl. I S. 404) in das Grundgesetz eingefüg­

te Artikel 104d ermöglicht es dem Bund, zweckgebundene 
Finanzhilfen für gesamtstaatlich bedeutsame Investitionen der 
Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) im Bereich des 
sozialen Wohnungsbaus zu gewähren (SDGs 1, 11, 13). 
Mit den Mitteln soll die Wohnraumversorgung der Haushalte 
unterstützt werden, die sich am Markt nicht angemessen ver­
sorgen können und auf Unterstützung angewiesen sind.
Die Wohnungsbauprämie beruht auf einem gesetzlichen An­
spruch aufgrund des Wohnungsbau-Prämiengesetzes, zuletzt 
geändert durch Artikel 27 des Gesetzes vom 12. Dezember 
2019 (BGBl. I S. 2451), (SDGs 10, 11). Nach § 7 des Woh­
nungsbau-Prämiengesetzes trägt der Bund die Kosten in vol­
ler Höhe.

Überblick zum Kapitel 2501
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 1 790 1 790  -  8 863  
Übrige Einnahmen.................................................. 133 687 136 200  -2 513  164 091  

Gesamteinnahmen.................................................. 135 477 137 990  -2 513  172 954  
 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 6 640 15 820  -9 180 8 742 12 301  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 1 954 823 2 575 565  -620 742 194 451 2 654 191  
Ausgaben für Investitionen...................................... 4 247 210 3 770 296  +476 914 362 626 3 092 087  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 6 208 673 6 361 681  -153 008 565 819 5 758 579  
davon nicht flexibilisiert........................................... 6 208 673 6 361 681  -153 008 565 819 5 758 579  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 4 827 345      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 1 157 745      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 1 257 190      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 1 405 370      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 1 001 725      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 1 135      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 1 045      
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................. 950      
im Haushaltsjahr 2035 bis zu.................................. 855      
im Haushaltsjahr 2036 bis zu.................................. 760      
im Haushaltsjahr 2037 bis zu.................................. 570      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 
-419 

 

Vermischte Einnahmen 1 790  
  
 

1 790  
  
 

342  
  
  

134 01 
-411 

 

Abführungen der Treuhandstellen für den Bergarbeiterwohnungsbau 
nach Aufhebung des Bundestreuhandvermögens für den Bergarbeiter­
wohnungsbau 

-  
  
 

-  
  
 

8 521  
  
  

Erläuterungen:
Durch Kauf- und Abtretungsvertrag vom 4. Dezember 2000 wurden die Forde­
rungen gegen die Bundestreuhandstellen im Wesentlichen verwertet. Der Über­
schuss der Einnahmen wird in bis zum Jahr 2040 festgelegten Teilbeträgen zum 
15. Mai und 15. November jeden Jahres an den Erwerber ausgekehrt.

Bezeichnung 2027
1 000 €

2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

1 2 3 4
 

Planmäßige Rückflüsse
vom 31.12.2000 bis 31.12.2040: 1 469 787 T€
Abgetretene Forderungen (an Deutsche Pfandbriefbank AG)
vom 31.12.2000 bis 31.12.2040: 927 622 T€
Auskehrungen an die Deutsche Pfandbriefbank AG................................................... 21 152 21 689 22 574
Die historische Abwicklung des Bundestreuhandvermögens wurde abschließend in 
der Übersicht 3 des Epl. 12 zum Bundeshaushaltsplan 2002, S. 254 dargestellt.
Eventuell erforderliche Ausgaben aus der Bundesgarantie sind bei Kap. 6002 
Tit. 671 03 veranschlagt.

Übrige Einnahmen 

152 07 
-423 

 

Zinseinnahmen von Ländern -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Der Bund hat sich bis zum Haushaltsjahr 1981 (Programm 1982) an der Finanzie­
rung der von den Ländern geförderten Modernisierung an Wohngebäuden durch 
Finanzhilfen gemäß Artikel 104a Absatz 4 (alt) GG beteiligt.
Die Länder führen die auf den Bund entfallenden Zinsen aus Darlehen nachträg­
lich zum 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres ab.
Hier werden auch die Zinsen aus Mitteln veranschlagt, die bis 1980 für den Expe­
rimentellen Wohnungs- und Städtebau gewährt wurden.
Darüber hinaus werden Zinsen aus den Darlehen, die der Bund zur Förderung 
der Errichtung von Erprobungsbauten, der beispielhaften Instandsetzung von Bau­
werken und der Durchführung von praktischen Untersuchungen auf dem Gesamt­
gebiet des baulichen Zivilschutzes den Ländern gewährt hat, veranschlagt.

172 07 
-423 

 

Tilgungsbeträge von Ländern 21  
  
 

23  
  
 

55  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 152 07. Hier werden die entsprechenden Tilgungsbe­
träge veranschlagt.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

261 01 
-011 

 

Rückflüsse aus der Baumaßnahme "Kaiserslautern Military Community 
Center (KMCC) - Air Base Ramstein" durch die US-Streitkräfte 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Hier werden die vorfinanzierungsbezogenen Erstattungen für die Baumaßnahme 
- KMCC - vereinnahmt.

261 02 
-011 

 

Erstattung von Kosten für zentrale Bauaufgaben des BMWSB durch Drit­
te 

-  
  
 

-  
  
 

34 739  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflagen 
durch Dritte zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehraus­
gaben bei folgendem Titel: 632 03. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(5 564)  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Rückflüsse aus Darlehen des Bundes zur Förderung des Wohnungsbau­
es und aus Reichsbaudarlehen 

(133 666) 
 

(136 177) 
 

 

152 12 
-411 

 

Zinseinnahmen von Ländern 9 500  
  
 

10 000  
  
 

9 635  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Zinsen aus Baudarlehen................................................................. 8 500
2. Zinsen aus Aufwendungsdarlehen.................................................. 1 000

Zusammen............................................................................................ 9 500

161 13 
-411 

 

Zinseinnahmen von der Kreditanstalt für Wiederaufbau aus Aufwen­
dungsdarlehen (Regionalprogramm) 

7  
  
 

10  
  
 

17  
  
  

162 12 
-411 

 

Zinseinnahmen aus Darlehen in sonstigen Bereichen 14  
  
 

16  
  
 

20  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Gemeinden, Gemeindeverbände.................................................... 1
2. Sonstige Bereiche........................................................................... 13

Zusammen............................................................................................ 14

172 12 
-411 

 

Tilgungsbeträge von Ländern 124 000  
  
 

126 000  
  
 

119 353  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Tilgungen aus Baudarlehen............................................................. 73 300
2. Tilgungen aus Aufwendungsdarlehen............................................. 50 700

Zusammen............................................................................................ 124 000
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

181 13 
-411 

 

Tilgungsbeträge von der Kreditanstalt für Wiederaufbau aus Aufwen­
dungsdarlehen (Regionalprogramm) 

7  
  
 

11  
  
 

20  
  
  

182 12 
-411 

 

Tilgungsbeträge aus Darlehen in sonstigen Bereichen 138  
  
 

140  
  
 

252  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Gemeinden, Gemeindeverbände.................................................... 16
2. Sonstige Bereiche........................................................................... 122

Zusammen............................................................................................ 138

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

532 02 
-419 

 

Behördenspezifische fachbezogene Verwaltungsausgaben (ohne IT) 1 100  
  
 

1 100  
775  

 

829  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 200 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 150 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu...................................................... 50 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 1, 2 und 3 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Zu Nr. 1 der Erläuterungen wird zugelassen, dass bis zu 20 Prozent 
der Mittel als Zuwendungen gewährt werden können. 

4. Zu Nr. 3 der Erläuterung wird zugelassen, dass die Mittel als Zuwen­
dungen gewährt werden können. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Initiative Immobiliendialog............................................................... 460
2. Grundsatz Bundesbau..................................................................... 300
3. Kompetenzvermittlung für Auszubildenden-Wohnen...................... 300
4. Sonstiges......................................................................................... 40

Zusammen............................................................................................ 1 100
Aus den veranschlagten Mitteln der Initiative Immobiliendialog werden die woh­
nungspolitischen Aufträge der Koalitionsvereinbarung und aktuelle wohnungs­
politische Schwerpunkte begleitet. Dies umfasst insbesondere die Umsetzung 
von Maßnahmen in Dialogprozessen zum bezahlbaren Wohnraum und weitere 
wohnungspolitische Maßnahmen. Finanziert werden Handlungskonzepte, Dialog­
formate und Kooperationsprojekte, die fachliche Kommunikation, Fachveranstal­
tungen, Gutachten, Arbeitshilfen sowie die Vermittlung von Informationen über 
wohnungspolitische Rahmenbedingungen und Maßnahmen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

532 04 
-012 

 

Fortentwicklung von IT-Standards für den Datenaustausch in der öffentli­
chen Verwaltung (XÖV-Standards) 

90  
  
 

90  
  
 

87  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. XPlanung, XBau.............................................................................. 90

533 01 
-411 

 

Wohnungslosenberichterstattung nach § 8 WoBerichtsG - Umsetzung 
des Nationalen Aktionsplans gegen Wohnungslosigkeit 

1 500  
  
 

1 500  
  
 

895  
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................ 400 T€ 

Erläuterungen:
Aus den Mitteln können auch Personalausgaben für Aufwendungen des Statisti­
schen Bundesamtes geleistet werden.

533 02 
-419 

 

Vorbereitung der Einführung einer Neuen Wohngemeinnützigkeit 50  
  
 

100  
  
 

145  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen:
Aus den Mitteln sollen Maßnahmen zur gezielten Ansprache potenzieller Interes­
senten, wissenschaftliche Begleitung von Pilotvorhaben und begleitende fachliche 
Kommunikation zur Einführung einer Neuen Wohngemeinnützigkeit finanziert wer­
den.

544 02 
-165 

 

Building Information Modeling (BIM) Kompetenzzentrum, Bereich Hoch­
bau 

3 900  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 7 020 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 3 120 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 340 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 1 560 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Die Digitalisierung im Bauwesen in Deutschland gewinnt immer mehr an Bedeu­
tung. Die Anwendung digitaler Methoden erhöht die Effizienz und verbessert die 
Wettbewerbsfähigkeit. Ziel ist es, die öffentlichen Auftraggeber bei der Verwal­
tungsdigitalisierung, ihre Auftragnehmer und die gesamte Wertschöpfungskette 
Bau im Transformationsprozess der Digitalisierung zu unterstützen.Weitere Digita­
lisierungsthemen, wie KI, Automatisierung, Datenverfügbarkeit, Datensouveränität 
sollen zur Beschleunigung von Planungs- und Bauprozessen und damit zur Siche­
rung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit unterstützt werden.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 
-233 

 

Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz 1 812 000  
  
 

2 425 000  
  
 

2 496 194  
  
  

Erläuterungen:
Nach § 32 des Wohngeldgesetzes ist das Wohngeld, das von einem Land gezahlt 
worden ist, vom Bund zur Hälfte zu erstatten.
Weniger aufgrund des Gesetzes zur Vereinfachung und Fortentwicklung des 
Wohngeldes. 

632 03 
-016 

 

Erstattung der den Ländern bei der Erledigung von zentralen Bauaufga­
ben des BMWSB entstehenden Kosten 

124 000  
  
 

100 000  
164 286  

 

133 277  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 261 02. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Gaststreitkräfte und Zuwendungsbau............................................. 119 000
2. Leit- und Geschäftsstellen............................................................... 5 000

Zusammen............................................................................................ 124 000
Mehr wegen erhöhtem Bauvolumen im Bereich der Gaststreitkräfte. 

632 04 
-012 

 

Verwaltungsdigitalisierung zur Planungs- und Genehmigungsbeschleuni­
gung im Bereich Bauen und Wohnen 

3 500  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 4 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 1 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 1 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 1 000 T€ 

Erläuterungen:
Zuweisungen an das Land Mecklenburg-Vorpommern zur Fortentwicklung der 
Maßnahmen des Gesetzes zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungs­
leistungen (OZG) – digitaler Bauantrag. Es dürfen auch Verwaltungskosten geleis­
tet werden.

661 01 
-411 

 

Förderung des Erwerbs von Genossenschaftsanteilen für selbstgenutz­
ten Wohnraum (KfW-Bankengruppe) 

10 704  
  
 

9 600  
2 000  

 

3 124  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 13 725 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 1 575 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 2 810 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 1 725 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 1 135 T€ 
im Haushaltsjahr 2033 bis zu................................................. 1 045 T€ 
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................................... 950 T€ 
im Haushaltsjahr 2035 bis zu.................................................... 855 T€ 
im Haushaltsjahr 2036 bis zu.................................................... 760 T€ 
im Haushaltsjahr 2037 bis zu.................................................... 570 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 661 01

2. Von den Programmmitteln dürfen bis zu 3 Prozent für Evaluierung 
eingesetzt werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2025..................................................... 40 093 7 268 6 675 2 000 7 100 17 050
2. Förderprogramme 2026........................................................... 24 900 - 2 925 - 2 329 19 646
3. Förderprogramme 2027......................................................... 15 000 - - - 1 275 13 725
Zusammen.................................................................................... 79 993 7 268 9 600 2 000 10 704 50 421
Gefördert wird der Erwerb von Anteilen an Wohnungsbaugenossenschaften
Aus den Mitteln werden auch Vergütungen für die treuhänderische Verwaltung 
sowie Mandartartätigkeit geleistet.

671 01 
-680 

 

Kostenerstattung an das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin 2 560  
  
 

3 515  
  
 

1 444  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Kostenerstattung an das DIBt im Rahmen der gem. Art. 3 des 
DIBt-Abkommen im Wege der Organleihe übertragenen Aufga­
ben.................................................................................................. 2 485

2. Portal der Bauministerkonferenz (IS-ARGEBAU)........................... 75

Zusammen............................................................................................ 2 560
Zu 1.:
Der Bund erstattet dem DIBt die Kosten, die diesem durch die Wahrnehmung der 
Bundesaufgaben entstehen, die ihm gemäß Art. 3 des DIBt-Abkommens im Wege 
der Organleihe übertragen worden sind.
Das DIBt ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts nach Berliner Lan­
desrecht. Es dient der einheitlichen Erfüllung bautechnischer Aufgaben auf dem 
Gebiet des Bauordnungsrechts.
Nach § 4 der DIBt-Finanzierungsvereinbarung leistet der Bund auf die Erstattung 
der Kosten jährlich eine Vorauszahlung. Mehr- oder Minderbeträge gegenüber 
den in den Vorjahren geleisteteten Vorauszahlungen werden zu einem späteren 
Zeitpunkt ausgeglichen.
Zu 2:
Das Portal der Bauministerkonferenz (IS-ARGEBAU) mit seinem umfassenden 
Informationssystem wird vom DIBt betrieben. Die Kosten werden von den Ländern 
und dem Bund getragen. Der Bund erstattet seinen Kostenanteil an das DIBt.

684 01 
-290 

 

Zuschüsse für zentrale Einrichtungen, überregionale Maßnahmen und 
Modellvorhaben für besondere gesellschaftliche Gruppen 

1 250  
  
 

1 250  
  
 

1 116  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 2 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 1 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 1 000 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e.V. (BAG W).... 750
2. Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und Raum­

ordnung........................................................................................... 250
3. Sonstiges......................................................................................... 250

Zusammen............................................................................................ 1 250
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

686 01 
-419 

 

Förderung von Wettbewerben sowie andere Maßnahmen im Aufgaben­
bereich des Bauwesens 

250  
  
 

250  
  
 

261  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

686 06 
-680 

 

Förderung des Normwesens 559  
  
 

559  
  
 

509  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Förderung des DIN-Normenausschusses Bauwesen..................... 538
2. Förderung des DIN-Normenausschusses Heiz- und Raumluft­

technik sowie deren Sicherheit........................................................ 21

Zusammen............................................................................................ 559

Ausgaben für Investitionen 

713 01 
-011 

 

Baumaßnahmen für das Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und Euro­
päische Transformation 

10 400  
  
 

21 000  
4 750  

 

250  
  
  

Haushaltsvermerk:
Rückzahlungen von Erstattungen an die Landesbauverwaltung Sachsen-
Anhalt fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

Auftragsvolumen........................................................................... 277 000 250 21 000 4 750 10 400 240 600
Die Unterlagen nach § 24 BHO für ein Auftragsvolumen von 260 750 T€ liegen 
noch nicht vor. Die Haushaltsmittel sind bis zur haushaltsmäßigen Anerkennung 
gem. § 24 Abs. 3 BHO gesperrt.
Die Bundesregierung hat mit Kabinettbeschluss vom 4. Mai 2022 die Eckpunkte 
zur Gründung eines Zukunftszentrums für Deutsche Einheit und Europäische 
Transformation beschlossen. Am 19. Mai 2022 hat der Deutsche Bundestag einen 
entsprechenden Antrag der Regierungskoalition bestätigt. Mit dem Zukunftszent­
rum sollen die Erfahrungen der Ostdeutschen im Wandel und die Bedingungen 
für gelingende Transformation für zukünftige Herausforderungen erforscht und 
besser vermittelt werden. Nach Beschluss des Kabinetts vom 1. März 2023 soll 
im Ergebnis des Standortwettbewerbs das Zukunftszentrum in Halle (Saale) in 
Sachsen-Anhalt errichtet werden.
Weniger wegen bedarfsgerechter Veranschlagung der Baumaßnahme. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

882 06 
-411 

 

Sozialer Wohnungsbau 3 282 500  
  
 

2 652 500  
122 803  

 

2 139 908  
  
  

Verpflichtungsermächtigung.................................................. 4 800 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.......................................... 1 150 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.......................................... 1 250 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.......................................... 1 400 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.......................................... 1 000 000 T€ 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2025..................................................... 13 091 866 6 004 063 2 492 500 122 803 2 162 500 2 310 000
2. Förderprogramm 2026............................................................. 4 000 000 - 160 000 - 920 000 2 920 000
3. Förderprogramm 2027........................................................... 5 000 000 - - - 200 000 4 800 000
Zusammen.................................................................................... 22 091 866 6 004 063 2 652 500 122 803 3 282 500 10 030 000
Der Bund gewährt den Ländern für gesamtstaatlich bedeutsame Investitionen der 
Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) im Bereich des sozialen Wohnungs­
baus Finanzhilfen nach Artikel 104d GG. Das Nähere wird in einer Verwaltungs­
vereinbarung zwischen Bund und Ländern geregelt.
Die Mittel sollen auch für die Schaffung von Wohnraum für wohnungs- und ob­
dachlose Menschen verwendet werden, insbesondere nach dem Konzept Housing 
First.
Mehr wegen neuer Programmscheibe. 

891 03 
-411 

 

Zuschüsse für Investitionen im Rahmen des Programms "Altersgerecht 
Umbauen" der KfW-Bankengruppe 

6 000  
  
 

33 450  
36 000  

 

49 261  
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2024..................................................... 617 074 540 124 33 450 36 000 6 000 1 500
Gefördert werden Maßnahmen insbesondere zum Zwecke der alten- und behin­
dertengerechten Anpassung von Wohngebäuden. Die Förderung erfolgt durch Zu­
schüsse. Hierbei sollen Doppelförderungen (z. B. durch steuerliche Abzugsmög­
lichkeiten) ausgeschlosssen werden.
Die Zuschussgewährung bei Investitionen soll 20 Prozent des förderfähigen Inves­
titionsvolumens nicht überschreiten.
Aus den Mitteln werden auch Vergütungen für die treuhänderische Verwaltung 
sowie Mandatartätigkeit geleistet.
Für Modellvorhaben, Fachinformationen, Wettbewerbe sowie wissenschaftliche 
Begleitforschung können für das jeweilige Programmjahr bis zu 500 T€ veraus­
gabt werden.
Weniger wegen planmäßiger Abfinanzierung. 

893 01 
-412 

 

Prämien nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz 210 000  
  
 

220 000  
  
 

189 338  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind nicht übertragbar. 

2. Rückzahlungen der Länder aus der Wohnungsbauprämie fließen den 
Ausgaben zu. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 893 01

Erläuterungen:
Die Wohnungsbauprämie beruht auf einem gesetzlichen Anspruch aufgrund des 
Wohnungsbau-Prämiengesetzes, zuletzt geändert durch Artikel 27 des Gesetzes 
vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2451). Nach § 7 des Wohnungsbau-Prämien­
gesetzes trägt der Bund die Kosten in voller Höhe.

893 05 
-411 

 

Zuschüsse zum Wohneigentumserwerb (Baukindergeld) 730 000  
  
 

807 946  
100 000  

 

705 189  
  
  

Erläuterungen:
Der Bund hat mit dem Baukindergeld den Bau bzw. den Ersterwerb von Woh­
nungseigentum von Familien mit Kindern gefördert. Das Programm ist beendet; 
die Ausgaben dienen der Ausfinanzierung.
Aus den Mitteln werden auch Vergütungen für die treuhänderische Verwaltung 
sowie Mandatartätigkeit der KfW Bankengruppe geleistet.

893 07 
-314 

 

Zuschüsse für überregionale Einrichtungen des Deutschen Müttergene­
sungswerkes 

6 500  
  
 

4 600  
1 500  

 

4 250  
  
  

894 01 
-332 

 

Zuschuss zur Erweiterung und Sanierung des Deutschen Meeresmu­
seums in Stralsund 

810  
  
 

-  
2 795  

 

-  
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

Erweiterung und Sanierung des Deutschen Meeres­
museums....................................................................... 28 460 24 855 - 2 795 810 - 28 460
Die Unterlagen nach § 24 BHO für ein Auftragsvolumen von 3 600 T€ liegen 
noch nicht vor. Die Veranschlagung der Haushaltsmittel erfolgte auf Beschluss 
des Haushaltsausschusses ohne Vorliegen der Unterlagen nach § 24 BHO.

896 03 
-423 

 

Zuschüsse an die Rudolf Pichlmayr-Stiftung zur Erweiterung des Reha-
Zentrums für organtransplantierte Kinder in Lienz (Österreich) 

-  
  
 

-  
2 160  

 

-  
  
  

Erläuterungen:
Erweiterung des 1992 eröffneten "Ederhof" als weltweit erstes und bis heute ein­
ziges auf organtransplantierte Kinder und Jugendliche spezialisiertes Reha-Zent­
rum. Die Stiftung hat ihren Sitz in Hannover. Der Standort der Klinik im Ausland 
ist insbesondere auf die Erfordernisse einer hochalpinen Umgebung speziell für 
nierenkranke Kinder zurückzuführen. Ein Großteil der Patientinnen und Patienten 
und ihrer Familien kommt aus Deutschland; im Jahr 2019 über 90%.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 12 000 T€.

896 04 
-423 

 

Zuschüsse zum Wiederaufbau öffentlicher Gebäude des Kibbuz Be'eri 1 000  
  
 

2 000  
300  

 

3 500  
  
  

Erläuterungen:
Die Veranschlagung erfolgte auf Beschluss des Haushaltsausschusses vom 
16.11.2023. Deutsch-israelisches Kooperationsprojekt. Die Zuschüsse sind für 
den Wiederaufbau von bis zu zwei öffentlichen Gebäuden des Kibbuz Be'eri,  Pla­
nungsleistungen, den Aufbau einer gemeinsamen Bauhütte, sowie der Etablierung 
eines Jugendhandwerksaustauschs vorgesehen.
Mittel von bis zu 1 000 T€ können für die Durchführung von Jugendaustauschpro­
grammen, Planungen, Studien, Workshops sowie Koordinierungsleistungen und 
Projektdurchführung eingesetzt werden.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(990)  
  
  

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

544 81 
-165 

 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches  
  
 

9 130  
5 843  

 

8 227  
  
  

544 82 
-165 

 

Building Information Modeling (BIM) Kompetenzzentrum, Bereich Hoch­
bau 

 
  
 

3 900  
2 124  

 

2 118  
  
  

633 01 
-423 

 

Modellprojekt Baupotentialregister  
  
 

-  
60  

 

1 378  
  
  

685 01 
-419 

 

Bundesstiftung Baukultur  
  
 

1 917  
81  

 

1 917  
  
  

685 02 
-165 

 

Bundesforschungszentrum für klimaneutrales und ressourceneffizientes 
Bauen 

 
  
 

15 000  
15 476  

 

624  
  
  

686 02 
-332 

 

Transformationscluster Bau - Region Trier  
  
 

260  
192  

 

193  
  
  

686 04 
-419 

 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Baukultur sowie andere Maßnahmen im 
Aufgabenbereich des Wohnungswesens und Städtebaus 

 
  
 

330  
61  

 

439  
  
  

686 07 
-332 

 

Zuschüsse zur Nachrüstung von Partikelfiltern für Baumaschinen  
  
 

-  
  
 

19  
  
  

686 08 
-332 

 

Innovationsoffensive klimagerechtes Bauen - Fokus nachwachsende 
Rohstoffe 

 
  
 

3 850  
  
 

-  
  
  

686 81 
-165 

 

Forschungs- und Entwicklungsförderung im Baubereich  
  
 

14 034  
12 295  

 

13 696  
  
  

882 07 
-162 

 

Zuschüsse für innovative Modellvorhaben zur nachhaltigen und klima­
freundlichen Stadtentwicklung 

 
  
 

10 800  
48 200  

 

-  
  
  

893 02 
-423 

 

Modellvorhaben für den Bau von Pflege- und Sozialeinrichtungen für 
Senioren, insbesondere mit Migrationshintergrund 

 
  
 

-  
  
 

-  
  
  

893 04 
-423 

 

Pilotprojekte zur Errichtung multifunktionaler Gebäude in Holzbauweise  
  
 

2 000  
9 917  

 

-  
  
  

893 06 
-423 

 

Zuschüsse für Investitionen zum modellhaften Wiederaufbau, Rekon­
struktion und Umbau von Industriedenkmälern 

 
  
 

-  
27 862  

 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

893 08 
-423 

 

Pilotprojekt für ein Bundesschallschutzprogramm  
  
 

-  
2 976  

 

24  
  
  

893 81 
-165 

 

Modellvorhaben für Innovation im Gebäudebereich  
  
 

16 000  
  
 

367  
  
  

In Vorjahren weggefallene Titel mit Ausgaberest 

896 01 
-423 

 

Zuschuss zum Wiederaufbau der vom Erdbeben zerstörten Ortskirche 
St. Pietro Apostolo in Onna (Italien) 

 
  
 

-  
3  

 

-  
  
  

896 02 
-423 

 

Zuschuss zum Wiederaufbau des vom Erdbeben zerstörten Regional­
krankenhauses in Amatrice (Italien) 

 
  
 

-  
3 360  

 

-  
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Ein Ausgabeschwerpunkt der in diesem Kapitel veranschlag­
ten Programmmittel bildet die Förderung des Städtebaus 
(Tgr. 01). Für die Städtebauförderung stehen Programmmittel 
in Höhe von 1,2 Mrd. Euro zur Verfügung (Verpflichtungsrah­
men). Für u. a. die "klassische" Städtebauförderung und für 
das Bundesprogramm "Förderung von Investitionen in natio­
nale Projekte des Städtebaus" sind in diesem Kapitel für die 
Finanzierung neuer und in früheren Jahren eingegangener 
Verpflichtungen Gesamtausgaben in Höhe von rd. 491 Mio. 
Euro veranschlagt (SDGs 11, 13).

Das ESF-kofinanzierte Bundesprogramm "Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier – BIWAQ" verfügt über ein Ausgabenvolu­
men in Höhe von rd. 15 Mio. Euro aus (SDGs 8, 11).
Über die Tgr. 08 werden Modellvorhaben der Raumordnung 
und Maßnahmen im Zusammenhang mit der europäischen 
territorialen Zusammenarbeit in der Raumentwicklung finan­
ziert (SDGs 6, 9, 10, 11, 13, 15).

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Mit der Städtebauförderung  werden Städte und Gemeinden 
bei der nachhaltigen Bewältigung des sozialen, wirtschaftli­
chen, demografischen und ökologischen Wandels unterstützt, 
städtebauliche Missstände sollen beseitigt bzw. verhindert 
werden. Aufgrund der hohen Anstoßwirkung der von Ländern 
und Kommunen kofinanzierten Förderungen werden damit 
deutliche städtebauliche Investitionsimpulse gesetzt (SDGs 
11, 13).
Die Quartiersmanagementprogramme zielen direkt auf die Un­
terstützung der Menschen am Wohnort. Die Projekte sollen 
wirksame Instrumente für die Bedarfe in den Soziale-Stadt-
Gebieten entwickeln und eng mit den Partnern vor Ort ko­
operieren, etwa mit lokalen Vereinen und Akteuren der Wirt­
schaftsförderung. Ziel ist es, Menschen in Arbeit zu vermit­

teln, Klein- und Kleinstunternehmen zu unterstützen und zur 
Aufwertung der Quartiere beizutragen. Darüber hinaus wird 
gezielt die Sanierung sowie der Um- und Ersatzneubau von 
sozialen Infrastrukturen gefördert.
Der Bereich der Raumordnung hat die Aufgabe, die Bedin­
gungen für die nachhaltige Entwicklung der einzelnen Räu­
me/Regionen zu verbessern mit dem Ziel, gleichwertige Le­
bensverhältnisse zu schaffen (SDGs 6, 9, 11, 13, 15). Aus 
bundesweiter Sicht stellt sich dabei die besondere Aufgabe, 
die Unterschiede - etwa in der wirtschaftlichen Entwicklung 
oder bei der Bereitstellung mit öffentlicher Infrastruktur - zwi­
schen den einzelnen Räumen abzubauen, um für alle Bürger­
innen und Bürger des Landes annähernd gleiche Lebenschan­
cen zu gewährleisten.

Überblick zum Kapitel 2502
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  1 214  
Übrige Einnahmen.................................................. 3 500 3 500  -  30 015  

Gesamteinnahmen.................................................. 3 500 3 500  -  31 229  
 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 3 814 8 096  -4 282 622 9 095  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 23 057 40 786  -17 729 4 925 82 844  
Ausgaben für Investitionen...................................... 578 750 883 093  -304 343 1 312 762 1 327 121  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 605 621 931 975  -326 354 1 318 309 1 419 060  
davon nicht flexibilisiert........................................... 605 621 931 975  -326 354 1 318 309 1 419 060  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 1 166 291      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 124 228      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 243 996      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 243 143      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 242 140      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 182 495      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 122 495      
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................. 2 495      
im Haushaltsjahr 2035 bis zu.................................. 2 495      
im Haushaltsjahr 2036 bis zu.................................. 2 804      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 
-419 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

1 214  
  
  

Übrige Einnahmen 

232 01 
-423 

 

Einnahmen aus Zinszahlungen und Erstattungen von Fördermitteln der 
Städtebauförderung und der Förderung des sozialen Wohnungsbaus von 
den Ländern 

3 500  
  
 

3 500  
  
 

30 015  
  
  

Erläuterungen:
Zinszahlungen für nicht fristgerechte Weitergabe von Fördermitteln sowie Rückfor­
derungen von Fördermitteln von den Ländern.

272 01 
-011 

 

Zuschüsse der Europäischen Union zu den Kosten raumordnungspoliti­
scher Maßnahmen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun­
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
686 81. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(19)  
  
  

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

532 05 
-419 

 

Dialog und Vernetzung im Bereich Smart Cities 871  
  
 

965  
  
 

708  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 1 199 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 399 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 400 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Mit den Mitteln sollen Städte, Kreise und Gemeinden bei der digitalen Moderni­
sierung und Entwicklung zu Smart Cities aktiv begleitet werden. Um deutsche 
Kommunen auch von den europäischen und internationalen Erfahrungen im Be­
reich Smart Cities profitieren zu lassen und um Einfluss zu nehmen auf den 
europäischen und internationalen Diskurs zu Smart Cities sollen Projekte und 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 532 05

Aktivitäten zum europäischen und internationalen Erfahrungsaustausch zu Smart 
Cities finanziert werden.

532 06 
-419 

 

Internationale Zusammenarbeit / Internationale Stadtentwicklungsinitiati­
ve 

335  
  
 

485  
128  

 

186  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Die Mittel dienen der Finanzierung internationaler Aktivitäten, die die Verfah­
ren der nachhaltigen integrierten Stadtentwicklung unterstützen. Es sollen inno­
vative, in andere Kontexte übertragbare und partnerschaftlich organisierte Maß­
nahmen ermöglicht werden. Die Vorhaben sollen die Entwicklung, Umsetzung 
eigener Stadtentwicklungspolitiken sowie die Durchführung besonders innovativer 
Modellvorhaben auf der lokalen Ebene unterstützen. Dialog- und Lernprozesse 
zwischen Deutschland und den internationalen Partnern sind ein integraler Be­
standteil. Das Schaffen des gemeinsamen Verständnisses mit den Partnerregie­
rungen über Prinzipien und Methoden der integrierten Stadtentwicklung soll der 
besseren Positionierung Deutschlands in globalen Prozessen der Stadtentwick­
lungspolitik dienen.
Von den Mitteln dürfen bis zu fünf Prozent zur Finanzierung der im Zusammen­
hang mit der Durchführung der Maßnahmen erforderlichen Forschungsbegleitung 
und Projektmanagement/Projektträgerkosten eingesetzt werden

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

686 02 
-419 

 

Maßnahmen auf dem Gebiet "Grün in der Stadtentwicklung" 515  
  
 

515  
121  

 

352  
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................ 150 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Der Titel dient der Finanzierung von Maßnahmen und Veranstaltungen auf dem 
Gebiet "Grün in der Stadtentwicklung". Dies umfasst insbesondere die Förderung 
von Wettbewerben sowie die Durchführung von Konferenzen und Seminaren.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

686 05 
-423 

 

Nationale Kofinanzierung des ESF Plus-Bundesprogramms "Bildung, 
Wirtschaft, Arbeit im Quartier - BIWAQ" 

15 055  
  
 

16 002  
3 308  

 

20 719  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 20 979 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 1 833 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 082 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 2 140 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 2 140 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 2 495 T€ 
im Haushaltsjahr 2033 bis zu................................................. 2 495 T€ 
im Haushaltsjahr 2034 bis zu................................................. 2 495 T€ 
im Haushaltsjahr 2035 bis zu................................................. 2 495 T€ 
im Haushaltsjahr 2036 bis zu................................................. 2 804 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 3 und 5 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 4 und 6 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe 
der Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1106 Tit. 
686 12. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 4 und 6 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe 
der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: Kap. 1106 Tit. 272 02.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An­
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge­
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 

4. Einnahmen aus Forderungen gegenüber Maßnahmeträgern und Auf­
tragnehmern fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

I. ESF-Förderperiode 2014 - 2020 
3. Kofinanzierungsanteil des Bundes ......................................... 57 435 57 435 - - - -
4. Kofinanzierungsanteil der EU ................................................. 91 989 91 989 - - - -

Zusammen .............................................................................. 149 424 149 424 - - - -
II. ESF-Förderperiode 2021 - 2027 

5. Kofinanzierungsanteil des Bundes ......................................... 77 074 29 008 16 002 3 308 15 055 13 701
6. Kofinanzierungsanteil der EU ................................................. 9 864 9 864 - - - -

Zusammen .............................................................................. 86 938 38 872 16 002 3 308 15 055 13 701
III. ESF-Förderperiode 2028 - 2034 

7. Kofinanzierungsanteil des Bundes ..................................... 132 422 - - - - 132 422
8. Kofinanzierungsanteil der EU .............................................. - - - - - -

Zusammen .............................................................................. 132 422 - - - - 132 422

Zusammen.................................................................................... 368 784 188 296 16 002 3 308 15 055 146 123
Gefördert werden im Sinne des Bundesprogramms für den Europäischen Sozial­
fonds (ESF) arbeitsmarktbezogene Maßnahmen in den Programmgebieten des 
Sozialen Zusammenhalts (vormals Programmgebiete der Sozialen Stadt). In den 
Ansätzen sind Bundesmittel für die sog. Technische Hilfe, d. h. Vorbereitung, 
Durchführung, Begleitung, Kontrolle, Evaluierung und Kommunikation des ESF-
Plus-Bundesprogramms mitveranschlagt.
Zu Spalte 2 Nr. 3:
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 686 05

Aufgrund vorgeschriebener interner Verrechnungen gem. § 61 BHO mit dem 
BVA (zwischengeschaltete Verwaltungsstelle und zwischengeschaltete Beschei­
nigungsstelle) sind zu den Gesamtausgaben des Bundes noch Haushaltsmittel 
i. H. v. 4 959 T€ hinzuzurechnen.
Es werden noch Einnahmen der EU gem. Haushaltsvermerk Nr. 3 i. H. v. 7 702 T€ 
erwartet.
Zu Nr. 6:
Der Kofinanzierungsanteil der EU wird voraussichtlich bis zu 77 600 T€ betragen. 
Die Verhandlungen zum mehrjährigen Finanzrahmen von 2028 - 2034 dauern 
noch an.
Aus dem Ansatz dürfen Mittel für Projektträgerleistungen geleistet werden.

687 01 
-419 

 

Internationale Zusammenarbeit - Zentrum für Architektur und Denkmal­
schutz zum Erhalt der Weißen Stadt Tel Aviv 

400  
  
 

400  
  
 

572  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Von den Mitteln dürfen bis zu 5 Prozent für fachliche Begleitung und 
für Gremien eingesetzt werden. 

Erläuterungen:
Die in den 1930er Jahren errichtete “Weiße Stadt“ in Tel Aviv ist das weltweit 
größte Ensemble von Gebäuden der klassischen Moderne und wurde u. a. 
von geflohenen deutschen und europäischen Architekten jüdischen Glaubens 
erbaut. Das BMWSB unterstützt die Stadt Tel Aviv beim Aufbau und bei der 
Programmarbeit eines städtischen Zentrums für Architektur und Denkmalschutz 
("Liebling-Haus/White City Center"), das den Erhalt des Denkmalensembles “Wei­
ße Stadt“ zur Aufgabe hat.
Die Mittel sind für die Projekt- und Programmarbeit des Zentrums bestimmt. Dies 
umfasst die Durchführung durch Personal des Zentrums sowie durch Dritte.

687 02 
-165 

 

Beteiligung an EU-Netzwerken für Stadtentwicklung 245  
  
 

215  
  
 

215  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 118 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu...................................................... 30 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu...................................................... 30 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu...................................................... 58 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Zuschüsse der Europäischen Union (EU) für EU-Projekte fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Die Ausgaben dienen der Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland an dem 
"Programm zum europäischen Erfahrungsaustausch im Bereich integrierter Stadt­
entwicklung" (UR-BACT IV), dem Netzwerk "European Knowledge Network" 
(EUKN) und "EDIC LDT CitiVERSE" (lokale digitale Zwillinge für Städte und Re­
gionen).
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Ausgaben für Investitionen 

883 01 
-419 

 

Förderung von Modellprojekten Smart Cities 87 750  
  
 

98 000  
217 685  

 

103 068  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Von den Mitteln dürfen bis zu 10 Prozent für Wissenstransfer, Projekt­
begleitung, Evaluation und begleitende Studien verwendet werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2021..................................................... 785 944 303 009 98 000 217 685 87 750 79 500
Gefördert werden investive und investitionsvorbereitende sowie -begleitende Maß­
nahmen zur aktiven Gestaltung der Digitalisierung in Kommunen. Die Modellpro­
jekte werden wissenschaftlich begleitet.
Aus den Mitteln werden auch Vergütungen für die treuhänderische Verwaltung 
sowie Mandatartätigkeit geleistet.
Weniger wegen planmäßiger Abfinanzierung. 

891 01 
-423 

 

Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur 

-  
  
 

194 645  
356 030  

 

214 143  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Für die Programmverwaltung sind bis zu 5 Prozent der Fördermittel 
vorzusehen. 

Erläuterungen:
Die Mittel dürfen auch für Ausgaben zur Finanzierung der im Zusammenhang 
mit der Durchführung der Maßnahmen erforderlichen Projektträgerkosten (weitere 
administrative Abwicklung) und Evaluierung eingesetzt werden.

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2021..................................................... 1 377 363 826 688 194 645 356 030 - -
Weniger wegen planmäßiger Abfinanzierung. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

- 22 -

2502 Stadtentwicklung und Raumordnung 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Förderung des Städtebaues (492 700) 
 

(558 300) 
(603 354) 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme 
der Titel 633 11, 882 94 und 882 95. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Von den Programmmitteln dürfen bis zu 0,5 Prozent des Verpflich­
tungsrahmens durch den Bund für Forschungsvorhaben, Evaluierung 
und Programmbegleitung eingesetzt werden. 

4. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der Forschungsvorhaben 
ausgewertet, dokumentiert, veröffentlicht und verbreitet werden. 

Erläuterungen:
Zur Förderung des Städtebaues als Aufgabe im besonderen öffentlichen Interesse 
gewährt der Bund den Ländern Finanzhilfen gemäß Art. 104 b GG.
Einzelheiten werden auf der Grundlage der §§ 164 a und b, 171 b Abs. 4 und 
171 e Abs. 6 Baugesetzbuch durch Verwaltungsvereinbarung geregelt. Hierbei ist 
auch zu bestimmen, mit welchem Anteil sich der Bund an der Finanzierung der 
Maßnahmen beteiligt.
Der Bund fördert zudem zur gesamtstaatlichen Repräsentation national bedeutsa­
me städtebauliche Maßnahmen.

633 11 
-423 

 

Förderung innovativer Konzepte zur Stärkung der Resilienz und Krisen­
bewältigung in Städten und Gemeinden 

-  
  
 

-  
  
 

44 033  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Bis zu 5 Prozent der Mittel dürfen für administrative Kosten ein­
schließlich Projektbegleitung eingesetzt werden. 

2. Die Mittel dürfen anteilig auch für die Umsetzung geringfügiger in­
vestiver Maßnahmen sowie zur Unterstützung von Partizipation und 
Beteiligungsprozessen eingesetzt werden. 

685 11 
-423 

 

Geschäftsstelle der Kleinstadtakademie 1 700  
  
 

1 300  
  
 

1 124  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 900 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 400 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

882 11 
-423 

 

Zuweisungen an die Länder zur Förderung städtebaulicher Maßnahmen 
(Städtebauförderung) 

476 000  
  
 

504 250  
420 000  

 

781 131  
  
  

Verpflichtungsermächtigung.................................................. 1 140 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................. 120 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................. 240 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................. 240 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................. 240 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................. 180 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2033 bis zu............................................. 120 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Erläuterungen zu Nr. 94, 95 und 96 sind verbindlich. 

2. Innerhalb der Programme sind Mittel für Maßnahmen zur Revitalisie­
rung von Brachflächen zu verwenden. 

3. Bundesmittel, welche die Länder nicht für die Fördergebiete in An­
spruch nehmen, können nach Maßgabe der in einer Verwaltungsver­
einbarung festgelegten Bedingungen für die Erhaltung von das Orts­
bild prägenden Bauwerken sowie für Maßnahmen im Umfeld von 
Baudenkmälern mit städtebaulichem Charakter eingesetzt werden. 
Das Gleiche gilt für Bundesmittel, die der Bund den Ländern zusätz­
lich aus dem Titel zur Verfügung stellt, weil ein oder mehrere der 
16 Länder die ihnen aus diesem Titel zustehenden Mittel nicht voll 
in Anspruch nehmen. Der Bundesanteil an den förderfähigen Kosten 
kann in diesen Fällen bis zu 60 Prozent betragen. Der verbleibende 
Anteil wird durch das Land, die Gemeinde, den Träger oder Dritte 
aufgebracht. 

4. Die Bundesmittel können zwischen den Programmen nach Maßga­
be der entsprechenden Verwaltungsvereinbarung umverteilt werden. 
Minderausgaben bei einem Programm können zur Verstärkung in 
einem anderen Programm verwendet werden. 

Erläuterungen:
Zu Zeile Förderprogramme 2011 bis 2026:
Die Aufteilung der Förderprogramme 2011 bis 2026 auf die einzelnen Programme 
ist in den Bundeshaushaltsplänen der Vorjahre ausgewiesen.

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

Förderprogramme 2011 bis 2026 (bisherige Nrn. 1 bis 32 
und 35 bis 93)....................................................................... 11 070 645 7 734 895 504 250 420 000 416 000 1 995 500
Förderprogramm 2027.......................................................... -
davon

94. Lebendige Zentren.............................................................. 460 000 - - - 23 000 437 000
95. Sozialer Zusammenhalt...................................................... 300 000 - - - 15 000 285 000
96. Wachstum und nachhaltige Erneuerung.......................... 440 000 - - - 22 000 418 000

Zusammen............................................................................ 1 200 000 - - - 60 000 1 140 000

Zusammen.................................................................................... 12 270 645 7 734 895 504 250 420 000 476 000 3 135 500

882 93 
-423 

 

Förderung von Investitionen in nationale Projekte des Städtebaus 15 000  
  
 

36 250  
138 105  

 

56 591  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen sind verbindlich. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 882 93 (Titelgruppe 01)

Erläuterungen:

Förderprogramm Nationale Projekte des Städtebaus (Bundesprogramm) 

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2024..................................................... 581 251 374 646 36 250 138 105 15 000 17 250
Gefördert werden investive sowie konzeptionelle Projekte mit besonderer nationa­
ler Wahrnehmbarkeit und Qualität mit überdurchschnittlichem Investitionsvolumen 
oder hohem Innovationspotential.
Bis zu 2 Prozent der Mittel dürfen für die Projektträgerschaft (administrative Ab­
wicklung) und Evaluierung eingesetzt werden. Hieraus können auch Vergütungen 
für die treuhänderische Verwaltung sowie Mandatartätigkeit geleistet werden.
Weniger wegen planmäßiger Abfinanzierung. 

882 94 
-423 

 

Investitionspakt Soziale Integration im Quartier -  
  
 

-  
10 592  

 

67 992  
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2020..................................................... 779 711 769 119 - 10 592 - -
Gefördert werden die Sanierung sowie der Um- und Ersatzneubau von sozialen 
Infrastrukturen mit dem Ziel ihrer Qualifizierung zu Orten der Integration und des 
Zusammenlebens im Quartier (z. B. Schulen, Kitas, Bürgerhäuser, Stadtteilzent­
ren, Sportanlagen, Schwimmbäder und Kultureinrichtungen). Förderfähig ist die 
soziale Infrastruktur in allen Städtebaufördergebieten und in begründeten Fällen 
auch außerhalb dieser Gebiete.

882 95 
-423 

 

Zuweisungen an die Länder zur Förderung städtebaulicher Maßnahmen 
(Investitionspakt Sportstätten) 

-  
  
 

16 500  
34 657  

 

81 270  
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Förderprogramme bis 2022..................................................... 365 158 314 001 16 500 34 657 - -
Weniger wegen planmäßiger Abfinanzierung. 

Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Raumordnung (7 750) 
 

(10 214) 
(1 796) 

 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 08

532 84 
-165 

 

Modellvorhaben der Raumordnung (Raumordnerisches Aktionspro­
gramm) 

2 608  
  
 

3 072  
300  

 

2 580  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 2 220 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 980 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 840 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 400 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 81. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermäch­
tigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 81. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gemäß § 44 BHO 
gewährt werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Modellvorhaben der Raumentwicklung unter Beteiligung Regio­
nen.................................................................................................. 2 208

2. Veranstaltungen.............................................................................. 400

Zusammen............................................................................................ 2 608
Die Modellvorhaben der Raumordnung (MORO) dienen der Umsetzung der Ziele 
der Raumordnungspolitik, insbesondere der Leitbilder und Handlungsstrategien 
der Raumentwicklung in Deutschland gemäß dem Beschluss der Ministerkonfe­
renz für Raumordnung vom 9. März 2016, sowie der Politik des räumlichen Zu­
sammenhaltes in der Europäischen Union und im größeren europäischen Raum 
(INTERREG und Territoriale Agenda). Mit MORO gibt das Bundesministerium ak­
tiv Impulse für eine nachhaltige Regionalentwicklung. Regionen, die vor Heraus­
forderungen stehen und innovative Lösungsansätze suchen, erhalten im Rahmen 
des Programms in thematisch definierten Forschungsfeldern fachliche und finanzi­
elle Unterstützung zur Erprobung neuer Ansätze und Instrumente. Unterstützt von 
Experten werden unter Reallaborbedingungen Lösungen entwickelt.

633 81 
-422 

 

Förderung strategischer Regionalentwicklungskonzepte 4 000  
  
 

6 000  
1 394  

 

2 198  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Mittel dürfen anteilig auch für administrative Kosten einschließlich 
Projektbegleitung eingesetzt werden. 

3. Die Mittel dürfen anteilig auch für die Umsetzung geringfügiger in­
vestiver Maßnahmen sowie zur Unterstützung von Partizipation und 
Beteiligungsprozessen eingesetzt werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 08

686 81 
-422 

 

Europäische Zusammenarbeit 1 142  
  
 

1 142  
102  

 

857  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 725 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 335 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 245 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 145 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
532 84. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermäch­
tigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 532 84. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: 272 01. 

4. Zuschüsse der Europäischen Union (EU) für EU-Projekte fließen den 
Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen zu. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Zusammenarbeit in der Raumentwicklung...................................... 425
2. Projekte der Zusammenarbeit......................................................... 500
3. Beteiligung an EU-Netzwerken für Raumentwicklung..................... 217

Zusammen............................................................................................ 1 142

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

532 52 
-423 

 

Behördenspezifische fachbezogene Verwaltungsausgaben (ohne IT)  
  
 

950  
116  

 

3 001  
  
  

544 61 
-165 

 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches  
  
 

2 624  
78  

 

2 620  
  
  

632 71 
-164 

 

Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

 
  
 

13 620  
  
 

11 484  
  
  

686 07 
-423 

 

Modellvorhaben "Miteinander im Quartier" - Förderung ressortübergrei­
fender Maßnahmen in der Sozialen Stadt 

 
  
 

-  
  
 

-  
  
  

686 71 
-165 

 

Zuschüsse zum Betrieb  
  
 

1 592  
  
 

1 290  
  
  

882 66 
-165 

 

Modellvorhaben  
  
 

2 433  
801  

 

286  
  
  

882 71 
-164 

 

Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

 
  
 

3 905  
  
 

9 676  
  
  

- 27 -

Stadtentwicklung und Raumordnung 2502



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

893 51 
-423 

 

Pilotprojekte  
  
 

1 000  
588  

 

1 580  
  
  

893 52 
-423 

 

Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung  
  
 

26 110  
128 431  

 

8 994  
  
  

893 71 
-165 

 

Zuschüsse für Investitionen  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

In Vorjahren weggefallene Titel mit Ausgaberest 

882 22 
-423 

 

Förderung von Investitionen in nationale Projekte des Städtebaus  
  
 

-  
1 947  

 

2 390  
  
  

891 23 
-423 

 

Modellvorhaben nachhaltiges Wohnen für Studenten und Auszubildende  
  
 

-  
3 926  

 

-  
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

In diesem Kapitel mit einem Gesamtvolumen von rd. 337 Mio. 
Euro sind im Wesentlichen Ausgaben für Baumaßnahmen 
des Deutschen Bundestages sowie des Bundespräsidial­
amtes in Berlin veranschlagt (SDGs 3, 7, 8, 13). Für Neubau­
maßnahmen des Deutschen Bundestages in Berlin sind insge­
samt rd. 192,5 Mio. Euro neu veranschlagt. Darüber hinaus 

sind für die Erneuerung baulicher und gebäudetechnischer 
Anlagen in den Liegenschaften des Deutschen Bundesta­
ges in Berlin rd. 33,7 Mio. € vorgesehen (SDGs 3, 7, 8, 13). 
Baumaßnahmen des Bundespräsidialamtes in Berlin sind 
mit rd. 110,8 Mio. € veranschlagt (SDGs 3, 7, 8, 13).

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Mit den Baumaßnahmen des Deutschen Bundestages so­
wie des Bundespräsidialamtes wird insgesamt das wesentli­
che Ziel verfolgt, eine bedarfsgerechte Unterbringung für den 
jeweiligen Nutzer in einem bis 2045 klimaneutral betriebenen 
Gebäudebestand zu erreichen (SDGs 3, 7, 8,13). Die Erneue­
rung baulicher und gebäudetechnischer Anlagen in den 

Liegenschaften des Deutschen  Bundestages in Berlin 
trägt in baulicher Hinsicht zu einer ordnungsgemäßen Aufga­
benerfüllung des Deutschen Bundestages bei (SDGs 3, 7, 
8,13). Die  Baumaßnahmen des Bundespräsidialamtes in 
Berlin dienen der grundlegenden Sanierung der Liegenschaft 
am Spreeweg in Berlin (SDGs 3, 7, 8, 13).

Überblick zum Kapitel 2503
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  15  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  15  
 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 47 500 47 300  +200 18 465 30 741  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). - 3 550  -3 550  2 849  
Ausgaben für Investitionen...................................... 289 505 132 926  +156 579 257 891 61 447  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 337 005 183 776  +153 229 276 356 95 037  
davon nicht flexibilisiert........................................... 337 005 183 776  +153 229 276 356 95 037  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 651 402      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 86 568      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 141 138      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 138 078      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 131 663      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 84 088      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 42 992      
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................. 26 875      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 
-011 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

15  
  
  

Übrige Einnahmen 

282 01 
-011 

 

Zuschüsse für die Wiedererrichtung des Berliner Schlosses - Bau des 
Humboldt Forums im Schlossareal Berlin 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: 894 02. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(71)  
  
  

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 03 
-011 

 

Baunebenkosten für Baumaßnahmen des Deutschen Bundestages 25 000  
  
 

28 500  
6 880  

 

11 707  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Mitteln dürfen auch Personal- und Sachkosten für projektbe­
zogenes Eigenpersonal des Bundesamtes für Bauwesen und Raum­
ordnung (BBR) geleistet werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Auftragsvolumen bis 2026....................................................... 88 306 22 926 28 500 6 880 15 000 15 000
2. Auftragsvolumen 2027.......................................................... 10 000 - - - 10 000 -
Zusammen.................................................................................... 98 306 22 926 28 500 6 880 25 000 15 000
Baunebenkosten bis zur haushaltsmäßigen Anerkennung der bei Titel 725 05 
veranschlagten bzw. zu veranschlagenden Baumaßnahmen nach § 24 BHO.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

526 04 
-011 

 

Baunebenkosten für Baumaßnahmen des Bundespräsidialamtes in 
Berlin 

-  
  
 

3 800  
8 365  

 

10 246  
  
  

Erläuterungen:
Baunebenkosten bis zur haushaltsmäßigen Anerkennung der Baumaßnah­
men/Sanierungsmaßnahmen für die Liegenschaft des Bundespräsidialamtes am 
Spreeweg in Berlin nach § 24 BHO.

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

633 01 
-692 

 

Ausgleichsleistungen für die Region Bonn wegen des Verlustes von Par­
lamentssitz und Regierungsfunktionen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Einnahmen aus Rückzahlungen nicht fristgerecht eingesetzter Mittel 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Aufgrund von § 6 des Berlin/Bonn-Gesetzes in Verbindung mit der Vereinbarung 
über die Ausgleichsmaßnahmen für die Region Bonn vom 29. Juni 1994 hat der 
Bund der Region Bonn im Zeitraum bis 2004 abschließende Gesamtleistungen in 
Höhe von 1 436 Mio. € zur Verfügung gestellt.
Die Ausgleichsvereinbarung sieht im Art. 9 vor, dass begonnene investive Maß­
nahmen über das Jahr 2004 hinaus gefördert werden können.

Ausgaben für Investitionen 

714 02 
-011 

 

Sanierung und Fertigstellung der Neubauten an der Kurt-Schumacher-
Straße in Bonn zur Unterbringung der Deutschen Welle 

-  
  
 

-  
3 600  

 

20  
  
  

725 05 
-011 

 

Baumaßnahmen für den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung 
im Parlamentsviertel in Berlin 

167 521  
  
 

84 486  
92 820  

 

49 239  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 821 01. 

2. Einnahmen aus Rückflüssen von Schadensersatzzahlungen und Ver­
gleichen fließen den Ausgaben zu. 

3. Aus den Mitteln dürfen auch Personal- und Sachkosten für projektbe­
zogenes Eigenpersonal des Bundesamtes für Bauwesen und Raum­
ordnung (BBR) im Bereich Projektmanagement geleistet werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Reichstagsgebäude.............................................................. 314 647 320 129 - -5 482 - -
3. Paul-Löbe-Haus.................................................................... 369 940 371 016 - -1 076 - -
3.1 Marie-Elisabeth-Lüders-Haus............................................... 168 882 168 183 - 699 - -
4. Bundeskanzleramt................................................................ 286 332 278 974 - 7 358 - -
11. Erweiterungsbau Marie-Elisabeth-Lüders-Haus................... 451 184 405 816 4 379 19 174 19 769 2 046
14. Dorotheenstraße 90.............................................................. 34 905 32 123 - 782 - 2 000
15. Neustädtische Kirchstraße 14............................................... 15 635 14 654 - 81 - 900
16. Dorotheenstraße 85 - 86 (Schadowstraße 4)........................ 178 409 72 849 43 529 42 122 19 146 763
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 725 05

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

19. Neustädtische Kirchstraße 4 - 5............................................ 117 555 55 677 20 578 21 162 6 138 14 000
24. Luisenblock Ost I (LBO I)...................................................... 285 352 - 16 000 8 000 122 468 138 884

Zusammen.................................................................................... 2 222 841 1 719 421 84 486 92 820 167 521 158 593
Zu 1. bis 4., Spalte 3:
Inkl. Umlage auf die Bauprojekte aus gemeinsamen Infrastrukturverträgen.
Zu 11., Spalte 3:
Einschließlich einer im Haushaltsjahr 2025 an den Nutzer Deutscher Bundestag erfolgten Erstattung im Wege der internen Verrech­
nung i. H. v. rd. 316 T€.
Zu 24.:
Die veranschlagten Mittel sind für vorgezogene Maßnahmen erforderlich. Die Unterlagen nach § 24 BHO für die Hauptbaumaßnahme 
liegen noch nicht vor. Die Unterlagen werden für 2026 erwartet.

Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung der sich in der Ausführung befind­
lichen Bauten und neuer Baumaßnahmen. 

731 01 
-011 

 

Baumaßnahmen für den Bundesrat -  
  
 

-  
7 775  

 

991  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Einnahmen aus Rückflüssen von Schadensersatzzahlungen und Ver­
gleichen fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Mitteln dürfen auch Personal- und Sachkosten für projektbe­
zogenes Eigenpersonal des Bundesamtes für Bauwesen und Raum­
ordnung (BBR) im Bereich Projektmanagement geleistet werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Sanierung und Abdichtung Kellergeschoss Bundesrat............ 61 031 53 295 - 7 736 - -
2. Rechtsstreitigkeit Herrichtung Preußisches Herrenhaus (bis 

2018: Kap. 1607 Tit. 730 03).................................................... 39 - - 39 - -

Zusammen.................................................................................... 61 070 53 295 - 7 775 - -
Zu 1.:
Die Unterlagen nach § 24 BHO für ein Auftragsvolumen von 1 012 T€ liegen noch nicht vor. Die Unterlagen werden für 2026 erwartet. 
Die Maßnahme bedarf anschließend der unverzüglichen Ausführung.

732 01 
-011 

 

Baumaßnahmen zur Unterbringung der Bundesregierung außerhalb des 
Parlamentsviertels in Berlin 

-  
  
 

-  
250  

 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus Rückflüssen von Schadensersatzzahlungen und Verglei­
chen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Veranschlagt waren zentral die Ausgaben für Baumaßnahmen zur Unterbringung 
der Bundesministerien außerhalb des Parlamentsviertels in Berlin im Rahmen 
des von der Bundesregierung beschlossenen Unterbringungskonzepts. Die Bau­
maßnahmen sind im Wesentlichen abgeschlossen. Im Zusammenhang mit noch 
anhängigen Rechtsstreitigkeiten sind ggf. weitere Ausgaben zu leisten. Die Finan­
zierung neuer Maßnahmen ist aus diesem Titel nicht vorgesehen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

733 01 
-011 

 

Baumaßnahmen für das Bundespräsidialamt in Berlin 110 818  
  
 

34 517  
8 000  

 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 642 102 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 83 368 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................. 138 038 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................. 135 078 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................. 131 663 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 84 088 T€ 
im Haushaltsjahr 2033 bis zu............................................... 42 992 T€ 
im Haushaltsjahr 2034 bis zu............................................... 26 875 T€ 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. vorbereitende Maßnahmen...................................................... 73 089 - 34 517 - 24 084 14 488
2. Hauptbaumaßnahme............................................................... 736 836 - - 8 000 86 734 642 102

Zusammen.................................................................................... 809 925 - 34 517 8 000 110 818 656 590
Zu 2.:
Die Unterlagen nach § 24 BHO für die Hauptbaumaßnahme liegen noch nicht vor. Die Unterlagen werden für 2026 erwartet.

Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung für vorbereitende und vorgezoge­
ne Maßnahmen sowie die Hauptbaumaßnahme. 

821 01 
-011 

 

Erwerb und Freimachung von Grundstücken für Zwecke des Deutschen 
Bundestages 

-  
  
 

-  
10 000  

 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 725 05. 

882 01 
-423 

 

Zuweisungen für Investitionen an das Land Berlin zur Förderung 
der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme "Hauptstadt Berlin - Parla­
ments- und Regierungsviertel" 

-  
  
 

-  
14 078  

 

417  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus Erstattungen des Finanzierungsanteils des Bundes und 
Rückzahlungen nicht fristgerecht eingesetzter Mittel fließen den Ausga­
ben zu. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

Auftragsvolumen bis 2010............................................................. 255 094 241 016 - 14 078 - -
Nach dem zwischen dem Bund und dem Land Berlin abgeschlossenen Vertrag 
vom 10. Mai 1994 wird die durch Rechtsverordnung festgelegte städtebauliche 
Entwicklungsmaßnahme "Hauptstadt Berlin - Parlaments- und Regierungsviertel" 
vom Bund zu 64 Prozent gefördert. Die Höhe der Zuweisungen ergibt sich aus 
dem jährlichen Finanzierungsplan.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

893 01 
-199 

 

Zuschüsse für Investitionen zur Errichtung des "House of One" in Berlin -  
  
 

-  
25 482  

 

-  
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Errichtung der "Ark of One" in Berlin........................ 25 900 418 - 25 482 - - 21 430
2. Technischer Ausbau des Gesamtgebäudes............. - - - - - - -

Zusammen..................................................................... 25 900 418 - 25 482 - - 21 430
Der Haushaltsauschuss des Deutschen Bundestages hat am 8. November 2018 
und 28. Oktober 2020 jeweils Zuschüsse in Höhe von 10 000 T€ sowie am 10. No­
vember 2022 weitere Zuschüsse in Höhe von 5 900 T€ für Investitionen zur 
Errichtung des „House of One" in Berlin beschlossen.
Mit dem „House of One“ wird auf dem Petriplatz in Berlin-Mitte ein Haus des 
interreligiösen Dialogs entstehen, welches eine Synagoge, eine Kirche und eine 
Moschee unter einem Dach vereint.
Gemäß dem von der Stiftung House of One erarbeiteten Konzept erfolgt die 
Errichtung des „House of One“ in Teilprojekten. Der Bund beteiligt sich an den 
Kosten zur Errichtung der Teilmaßnahme „Ark of One" als ersten nutzbaren, ener­
getisch optimierten Baukörper mit 25 900 T € als Festbetragsfinanzierung. Das 
Land Berlin beabsichtigt, sich an der Finanzierung mit 15 900 T€ zu beteiligen und 
zusätzlich das Grundstück in Erbpacht über 99 Jahre kostenfrei zu überlassen. 
Erwartet werden zudem Spenden in Höhe von rd. 5 530 T €.

894 01 
-195 

 

Zuschüsse für Investitionen zur Sanierung und Umbau der St. Hedwigs-
Kathedrale und des Bernhard-Lichtenberg-Hauses 

-  
  
 

-  
701  

 

3 112  
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Sanierung und Umbau der St. Hedwigs-Kathedrale 
und des Bernhard-Lichtenberg-Hauses................... 12 000 11 299 - 701 - - 48 000

894 02 
-011 

 

Zuschüsse für Investitionen zur Wiedererrichtung des Berliner Schlosses 
- Bau des Humboldt Forums im Schlossareal Berlin 

-  
  
 

-  
7 584  

 

500  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01. 

2. Einnahmen aus Erstattungen Dritter, Rückzahlungen von überzahlten 
Bundesmitteln oder Vergleichen bei der Baumaßnahme fließen den 
Ausgaben zu. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Wiedererrichtung des Berliner Schlosses - Bau des Hum­
boldt Forums im Schlossareal Berlin....................................... 590 326 582 742 - 7 584 - -
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 894 02

Auf Grundlage der Beschlüsse des Deutschen Bundestages vom 4. Juli 2002, 
vom 13. November 2003 und vom 13. Dezember 2007 erfolgt der Bau des Hum­
boldt Forums unter Berücksichtigung der historischen Fassaden des ehemaligen 
Schlosses.
Unter Berücksichtigung der Kosten der Erstausstattung und der Kosten für 
ein Dachrestaurant ist eine verbindliche Kostenobergrenze in Höhe von 
682,149 Mio. € festgesetzt.
Nach Abzug des geleisteten Finanzierungsanteils des Landes Berlin in Höhe von 
32 Mio. €, des erbrachten Spendenaufkommens in Höhe von 80 Mio. € und 
von Vorsteuererstattungen an die vorsteuerabzugsberechtigte Stiftung Humboldt 
Forum im Berliner Schloss in Höhe von rund 11,823 Mio. € ergibt sich damit ein 
vom Bund zu finanzierender Netto-Betrag in Höhe von 558,326 Mio. €.
Für die Realisierung der baulichen Optionen wurde innerhalb der Kostenobergren­
ze von 682,149 Mio. € baukonstruktiv Vorsorge getroffen.
Die Mittel fließen bedarfsgerecht dem Titel 712 01 des Wirtschaftsplans der Stif­
tung Humboldt Forum im Berliner Schloss zu.

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(316)  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Erneuerung baulicher und gebäudetechnischer Anlagen in den Liegen­
schaften des Deutschen Bundestages in Berlin 

(33 666) 
 

(28 923) 
(21 894) 

 

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus Rückflüssen von Schadensersatzzahlungen und Verglei­
chen fließen den Ausgaben zu. 

519 11 
-011 

 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 19 000  
  
 

12 000  
1 463  

 

7 981  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 712 11. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
711 11. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Auftragsvolumen bis 2025....................................................... 81 778 54 815 8 500 1 463 8 500 8 500
2. Auftragsvolumen 2026............................................................. 12 500 - 3 500 - 4 500 4 500
3. Auftragsvolumen 2027.......................................................... 6 000 - - - 6 000 -
Zusammen.................................................................................... 100 278 54 815 12 000 1 463 19 000 13 000
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

526 13 
-011 

 

Baunebenkosten 3 500  
  
 

3 000  
1 757  

 

437  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 6 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 2 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 2 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Mitteln dürfen auch Personal- und Sachkosten für projektbe­
zogenes Eigenpersonal des Bundesamtes für Bauwesen und Raum­
ordnung (BBR) geleistet werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Auftragsvolumen bis 2025....................................................... 9 915 4 658 2 500 1 757 500 500
2. Auftragsvolumen 2026............................................................. 1 500 - 500 - 500 500
3. Auftragsvolumen 2027.......................................................... 8 500 - - - 2 500 6 000
Zusammen.................................................................................... 19 915 4 658 3 000 1 757 3 500 7 000
Baunebenkosten bis zur haushaltsmäßigen Anerkennung der beim Titel 712 11 
veranschlagten bzw. zu veranschlagenden Baumaßnahmen nach § 24 BHO.

711 11 
-011 

 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 5 000  
  
 

5 000  
1 383  

 

2 195  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 1 800 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 500 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 712 11. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
519 11. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Jakob-Kaiser-Haus................................................................ 6 354 4 554 115 215 950 520
2. Paul-Löbe-Haus.................................................................... 7 740 3 970 1 000 370 1 100 1 300
3. Reichstagsgebäude.............................................................. 9 560 5 512 1 500 648 1 250 650
4.1 Unter den Linden 71.............................................................. 450 - - - 450 -
4.2 Unter den Linden 50.............................................................. - - - - - -
4.3 Wilhelmstraße 60.................................................................. 3 3 - - - -
4.4 Schadowstraße 12/13........................................................... 199 - - 49 150 -
4.5 Dorotheenstr. 93.................................................................... 450 - - 50 400 -
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 711 11 (Titelgruppe 01)

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

5. Marie-Elisabeth-Lüders-Haus............................................... 2 716 1 195 1 085 26 350 60
6. Ertüchtigung Kühlung TKP, SKP........................................... 3 345 - 1 300 25 250 1 770
7. Verlagerung Betankungsanlage Reichstagsgebäude........... 5 717 5 617 - - 100 -

Zusammen.................................................................................... 36 534 20 851 5 000 1 383 5 000 4 300
Zu 1. bis 5.: 
Die Maßnahmenbezeichnung erfolgt gebäudebezogen und kann mehrere "Kleine 
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten" mit Kosten von jeweils bis zu 6 000 000 € 
brutto umfassen.

712 11 
-011 

 

Baumaßnahmen von mehr als 6 000 000 € im Einzelfall 6 166  
  
 

8 923  
17 291  

 

4 973  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 1 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 500 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 519 11 und 711 11. 

2. Aus den Mitteln dürfen auch Personal- und Sachkosten für projektbe­
zogenes Eigenpersonal des Bundesamtes für Bauwesen und Raum­
ordnung (BBR) im Bereich Projektmanagement geleistet werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Modernisierung der Befehls- und Leitstelle der Polizei im 
Reichstagsgebäude................................................................. 8 700 6 949 - 1 751 - -

5. Energiezentrale Dorotheenstadt.............................................. 54 106 16 224 8 152 15 540 3 516 10 674
7. Optimierung Kälteversorgung innerhalb Reichstagsgebäude. 20 313 2 044 771 - 2 650 14 848

Zusammen.................................................................................... 83 119 25 217 8 923 17 291 6 166 25 522

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

532 04 
-692 

 

Konzeption der vertraglichen Zusatzvereinbarung des Bundes mit der 
Region Bonn und den Ländern Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
zum Berlin/Bonn-Gesetz 

 
  
 

-  
  
 

370  
  
  

685 02 
-195 

 

Bundesstiftung Bauakademie  
  
 

3 550  
  
 

2 849  
  
  

894 03 
-195 

 

Zuschüsse für Investitionen zur Wiedererrichtung des Gebäudes der 
Bauakademie Berlin 

 
  
 

-  
68 927  

 

-  
  
  

894 04 
-183 

 

Zuschüsse für Investitionen zum Ausbau und zur Einrichtung eines neu­
en Standorts des Käthe-Kollwitz-Museums Berlin 

 
  
 

-  
  
 

-  
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Innerhalb des Einzelplans 25 werden Ausgaben zu For­
schung, Innovation und Modellvorhaben in den Bereichen 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen im neuen Kapitel 
2504 gebündelt. Ein Ausgabenschwerpunkt liegt beim Bun­
desforschungszentrum für klimaneutrales und ressource­
neffizientes Bauen (17,5 Mio. Euro) (SDGs 9, 11, 12, 13). 
Weitere Ausgaben sind für die Zuweisung an die die Län­
der für Mitgliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemein­
schaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (rd. 17 Mio. Euro) 
(SDGs 5, 7, 11, 13) vorgesehen. Das Kapitel umfasst Haus­
haltstitel der Ressortforschung des BMWSB, der Auftrags­

forschung, der Forschungs- und Entwicklungsförderung (An­
tragsforschung) sowie Projekten zur Entwicklung, Erprobung 
und dem Transfer innovativer Ansätze in den Bereichen 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (SDGs 3, 4, 5, 7, 9, 
10, 11, 12, 13). Zudem werden in diesem Kapitel vom BMWSB 
geförderte Einrichtungen aus den Bereichen Forschung, Wis­
senschaft und Baukultur sowie ausgewählte Modellvorhaben 
verortet. Erstmals wurden für das neue Modellvorhaben zur 
Wohngemeinnützigkeit (SDGs 1, 10, 11) Haushaltsmittel ver­
anschlagt.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Ressortforschung dient der Gewinnung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und Entscheidungshilfen für die unmittelbare Er­
füllung von Fachaufgaben und der Politikberatung. Über die 
Auftragsforschung können insbesondere spezifische fachpoli­
tische Fragestellungen untersucht werden, um politische Ent­
scheidungen vorzubereiten und Förderprogramme und -maß­
nahmen des BMWSB zu begleiten und zu evaluieren. Die 
Förderung von Forschung und Innovation dient der Bearbei­
tung grundlegender Fragestellungen sowie der Schaffung in­
novativer Ansätze und Lösungen mit einem Schwerpunkt im 
Bereich der Bauforschung und trägt so zur Transformation 
des Bausektors und der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
des deutschen Bauwesens bei. Projekte zur Entwicklung und 
Erprobung dienen insbesondere dem Wissens- und Innovati­
onstransfer. Sie erproben innovative Ansätze unter realen Be­
dingungen und ermöglichen es, erfolgversprechende Ansätze 
praktisch zu testen und ihre Übertragbarkeit zu prüfen.

Darüber hinaus fördert das BMWSB Einrichtungen in den 
Bereichen Forschung, Wissenschaft und Wissens- und Inno­
vationstransfer. Einrichtungen wie die Bundesstiftung Bauaka­
demie (SDGs 9, 12, 13) übersetzen die politischen Transfor­
mationsziele in praxisorientierte Prozesse. Das Bundesfor­
schungszentrum für klimaneutrales und ressourceneffizi­
entes Bauen (BFZ) (SDGs 9, 11, 12, 13) soll bestehenden 
Strukturen eine Plattform zum Austausch und zur besseren 
Zusammenarbeit bieten, um den Technologie- und Innovati­
onstransfer für eine erfolgreiche Bauwende voranzubringen.
Ausgewählte Modellvorhaben (SDGs 1, 4, 9, 10, 11, 12, 13) 
sollen Innovationen in den Bereichen Klimaneutralität, Digitali­
sierung und sozialer Zusammenhalt in die Baupraxis bringen, 
um Potenziale für die Reduktion der Treibhausgasemissionen 
im Lebenszyklus neuer und sanierungsbedürftiger Gebäude 
aufzuzeigen.

Überblick zum Kapitel 2504
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 12 839 -  +12 839  -  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 52 157 -  +52 157  -  
Ausgaben für Investitionen...................................... 38 195 -  +38 195  -  

Gesamtausgaben.................................................... 103 191 -  +103 191  -  
davon nicht flexibilisiert........................................... 103 191 -  +103 191  -  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 108 573      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 58 842      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 29 815      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 19 916      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

544 01 
-165 

 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 11 908  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 9 165 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 5 536 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 3 036 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 593 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei fol­
gendem Titel: 882 11. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 686 01. 

4. Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen zur 
Deckung der weiteren Verpflichtungsermächtigung bei folgen­
dem Titel: 882 11. 

5. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungs­
ermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 01. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Auftragsforschung des BMWSB...................................................... 10 258
2. Veranstaltungen und wissenschaftlicher Erfahrungsaustausch...... 860
3. Geschäftsstellen.............................................................................. 790

Zusammen............................................................................................ 11 908
Zu 1. Auftragsforschung des BMWSB
Die Ausgaben dienen Aufträgen der Forschung und Entwicklung sowie des Er­
gebnis- und Wissenstransfers im Rahmen der Ressortforschung. Die Aufträge 
unterstützen die Ressortaufgaben auf den Gebieten Wohnungswesen und Immo­
bilienwirtschaft, Stadtentwicklung, Raumordnung sowie Bauwesen, Bauwirtschaft 
und Bundesbau.
Von den Forschungsmitteln dürfen anteilig Mittel für Projektmanagement und Pro­
jektträgerleistungen eingesetzt werden.
Zu 2. Veranstaltungen
- Berliner Energietage (jährlich, 50T EUR/a)
- Low Tech Symposium (jährlich, 150T EUR/a)
- Symposium zur Bauproduktenverordnung (jährlich, 65T EUR/a)
- Zukunft Bau Kongress (2-jährlich, je 580T EUR)
- Konzeption und Umsetzung der Fachmesse BAU 2027 (2-jährlich, je 610T EUR)
Zu 3. Geschäftsstellen
- Runder Tisch zukunftsgerechtes Bauen (30T EUR/a)
- Nationale Kontaktstelle „Neues Europäisches Bauhaus“ (260T EUR/a)
- Geschäftsstelle Kunst am Bau (100T EUR/a)
- Geschäftsstelle zum Runden Tisch serielles, modulares und systemisches Bau­
en (400T EUR/a)
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 544 01

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 544 81 ............................................ 9 130 8 227 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

686 01 
-165 

 

Forschungs- und Entwicklungsförderung (Antragsforschung von Hoch­
schulen und Forschungseinrichtungen) 

10 040  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 8 700 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 3 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 3 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 1 500 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 544 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungs­
ermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
544 01. 

Erläuterungen:
Von den Forschungsmitteln dürfen anteilig Mittel für Projektmanagement und Pro­
jektträgerleistungen eingesetzt werden.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 686 81 ............................................ 14 034 13 696 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Entwicklung, Erprobung und Innovationstransfer (29 151) 
 

(-) 
 

 

532 12 
-423 

 

Behördenspezifische fachbezogene Verwaltungsausgaben (ohne IT) 931  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 615 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu...................................................... 74 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 185 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 356 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfä­
hig: 893 11 und 893 34. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungs­
ermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
893 11. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 532 12 (Titelgruppe 01):

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

5. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der einzelnen Maßnah­
men der Nationalen Stadtentwicklungspolitik ausgewertet wer­
den. 

Erläuterungen:
Die Ausgaben dienen der Umsetzung der Gemeinschaftsinitiative Nationale Stadt­
entwicklungspolitik auf der Grundlage der Neuen Leipzig Charta.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 532 52 ............................................ 950 3 001 

686 11 
-419 

 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Baukultur sowie andere Maßnahmen im 
Aufgabenbereich des Wohnungswesens und Städtebaus 

330  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................ 110 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 685 21. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Der Titel dient der Finanzierung von Maßnahmen und Veranstaltungen auf dem 
Gebiet der Baukultur, einschließlich Preise und Wettbewerbe im Aufgabenbereich 
des Wohnungswesens und Städtebaus.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 686 04 ............................................ 330 439 

686 12 
-332 

 

Innovationsoffensive klimagerechtes Bauen - Fokus nachwachsende 
Rohstoffe 

3 200  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 4 250 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 1 750 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 1 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 686 08 ............................................ 3 850 - 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

882 11 
-165 

 

Experimentelle Vorhaben im Bereich Wohnungs- und Städtebau (Experi­
menteller Wohnungs- und Städtebau) 

2 733  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 2 186 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 825 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 794 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 567 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgen­
dem Titel geleistet werden: 544 01. 

2. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der 
Einsparungen der Verpflichtungsermächtigungen bei folgendem 
Titel belegt werden: 544 01. 

Erläuterungen:

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 882 66 ............................................ 2 433 286 

893 11 
-423 

 

Pilotprojekte der Nationalen Stadtentwicklungspolitik 1 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 1 014 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 314 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 400 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfä­
hig: 532 12 und 893 34. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungs­
ermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
532 12. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der einzelnen Maßnah­
men der Nationalen Stadtentwicklungspolitik ausgewertet wer­
den. 

Erläuterungen:

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 893 51 ............................................ 1 000 1 580 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

893 12 
-165 

 

Maßnahmen für Innovation im Gebäudebereich 20 957  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: 685 23. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Modellvorhaben für Innovation im Gebäudebereich und Maßnah­
men für Wissenstransfer, Projektbegleitung, Evaluation, Begleit­
forschung, begleitende Studien sowie Rechts- und Finanzbera­
tung................................................................................................. 20 957

2. Förderungen im Zusammenhang mit den Aufgaben des Bundes­
forschungszentrums........................................................................ -

Zusammen............................................................................................ 20 957

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 893 81 ............................................ 16 000 367 

Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Förderung von Einrichtungen für Forschung, Wissenschaft und Baukultur 
(ohne BBSR) 

(41 592) 
 

(-) 
 

 

632 21 
-164 

 

Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen der Wissen­
schaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

14 028  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 882 21. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
Dies gilt, wenn und soweit das zuwendungsgebende Sitzland 
seinen Finanzierungsanteil ebenfalls überjährig zur Verfügung 
stellt. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

WGL-Einrichtungen 

1. Brandenburg.................................................................................. (5 609) (5 525) (4 990) 
1.1 Leibniz-Institut für Raumbezogene Sozialforschung e. V. (IRS), 

Erkner.............................................................................................. 50,00 5 609 5 525 4 990 
- aus Kap. 2502 Tit. 632 71............................................................. - 2 825 2 485
- aus Kap. 2502 Tit. 882 71............................................................. - 2 700 2 505
- aus Kap. 2504 Tit. 632 21............................................................. 2 909 - -
- aus Kap. 2504 Tit. 882 21............................................................. 2 700 - -

2. Niedersachsen............................................................................... (1 724) (1 674) (1 319) 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 632 21 (Titelgruppe 02)

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

2.1 ARL - Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemein­
schaft, Hannover............................................................................. 30,00 1 724 1 674 1 319 
- aus Kap. 2502 Tit. 632 71............................................................. - 1 674 1 319
- aus Kap. 2504 Tit. 632 21............................................................. 1 724 - -

3. Sachsen.......................................................................................... (9 700) (10 326) (14 851) 
3.1 Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V. (IÖR), 

Dresden........................................................................................... 50,00 5 151 5 005 4 371 
- aus Kap. 2502 Tit. 632 71............................................................. - 4 870 4 310
- aus Kap. 2502 Tit. 882 71............................................................. - 135 61
- aus Kap. 2504 Tit. 632 21............................................................. 5 016 - -
- aus Kap. 2504 Tit. 882 21............................................................. 135 - -

3.2 Leibniz-Institut für Länderkunde e. V. (IfL), Leipzig......................... 50,00 4 549 5 321 10 480 
- aus Kap. 2502 Tit. 632 71............................................................. - 4 251 3 370
- aus Kap. 2502 Tit. 882 71............................................................. - 1 070 7 110
- aus Kap. 2504 Tit. 632 21............................................................. 4 379 - -
- aus Kap. 2504 Tit. 882 21............................................................. 170 - -

Zusammen................................................................................................. 17 033 17 525 21 160 
- Summe Kap. 2502 Tit.632 71................................................................... - 13 620 11 484 
- Summe Kap. 2502 Tit.882 71................................................................... - 3 905 9 676 
- Summe Tit. 632 21................................................................................... 14 028 - - 
- Summe Tit. 882 21................................................................................... 3 005 - - 
Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 
(GWK) vom 19. September 2007 (BAnz. Nr. 195 S. 7787) und der Ausführungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung der 
Mitgliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) vom 27. Oktober 2008 werden die Mit­
gliedseinrichtungen der WGL gemeinsam vom Bund und den Ländern finanziell gefördert. Entsprechend dem Pakt für Forschung und 
Innovation (PFI) IV 2021-2030 wird der Aufwuchs entsprechend des Bund-Länder-Finanzierungsschlüssels getragen. Der während 
der Laufzeit des PFI III (2016-2020) je Einrichtung erreichte Betrag, um den der tatsächliche Bundesanteil vom schlüsselgerechten 
Bundesanteil abweicht, wird ab dem Jahr 2024 in sieben gleichmäßigen Schritten zu Lasten des Landesanteils zurückgeführt. 
Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutionellen Förderung. Die Förderung des Bundes erfolgt durch 
zweckgebundene Zuweisungen an die Sitzländer. 

Differenzen durch Rundung möglich.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 2 530 T€.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 632 71 ............................................ 13 620 11 484 

685 21 
-419 

 

Bundesstiftung Baukultur 1 917  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 686 11. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 21 (Titelgruppe 02)

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Bundesstiftung Baukultur............................................................................ 100,00 1 917 1 917 1 917 
- aus Kap. 2501 Tit. 685 01......................................................................... - 1 917 1 917
- aus Kap. 2504 Tit. 685 21......................................................................... 1 917 - -

Die durch Bundesgesetz als rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts errichte­
te Bundesstiftung Baukultur hat die Aufgabe, die Möglichkeiten guten Planens und 
Bauens einer breiten Öffentlichkeit bewusst zu machen und die hohe Leistungsfä­
higkeit von Architekten und Ingenieuren in Deutschland auf dem Weltmarkt besser 
darzustellen. Langfristig soll der Finanzbedarf der Stiftung wesentlich von privaten 
Dritten mitgetragen werden.
Die Stiftung kann sich in die projektbezogene baukulturelle Diskussion von aus­
gewählten Baumaßnahmen des Bundes einbringen. Dazu kann sie im Vorfeld de­
rartiger Bauvorhaben vor Ort durch Veranstaltungen und Informationsarbeit tätig 
werden. Die Finanzierung dieser Arbeit soll im Rahmen der jeweiligen Bauvorha­
benfinanzierung erfolgen.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 685 01 ............................................ 1 917 1 917 

685 22 
-195 

 

Bundesstiftung Bauakademie 3 550  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Bundesstiftung Bauakademie..................................................................... 1,71 100,00 3 550 3 550 2 849 
- aus Kap. 2503 Tit. 685 02......................................................................... - 3 550 2 849
- aus Kap. 2504 Tit. 685 22......................................................................... 3 550 - -
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 2504. 
Die Bundesstiftung Bauakademie ist eine rechtsfähige Stiftung bürgerlichen Rechts mit Sitz in Berlin. Sie nimmt Bauherren- und 
Betreiberfunktionen bei der Wiedererrichtung des Gebäudes der Bauakademie Berlin wahr. 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2503 Tit. 685 02 ............................................ 3 550 2 849 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 02

685 23 
-165 

 

Bundesforschungszentrum für klimaneutrales und ressourceneffizientes 
Bauen 

17 500  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 12 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................ 11 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 500 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei fol­
gendem Titel: 893 12. 

3. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen:
1. Der Bund fördert mit den Mitteln den institutionellen Aufbau und Betrieb ei­

nes Forschungszentrums zu ressourcenschonendem und klimafreundlichem 
Bauen. Maßgeblich hierfür ist die Umsetzung des vorgelegten Etablierungs­
konzepts für das Bundesforschungszentrum. Für die erforderlichen Investitio­
nen in Büro-, Labor- und Forschungsflächen sind entsprechende Zusagen 
der Bundesländer Sachsen, Thüringen und Baden-Württemberg hinsichtlich 
des vernetzten Aufbaus des Bundesforschungszentrums in den Ländern und 
deren Nutzung einzubringen. Aus den Mitteln dieses Titels kann finanziert 
werden:
- Institutioneller Aufbau und Betrieb des Bundesforschungszentrums,
- Forschungs- und Projektförderung.

2. Die Vergabe der Mittel für die Forschungsprojektförderung richtet sich nach 
der begutachteten Projektauswahl durch das wissenschaftliche Lenkungsgre­
mium sowie der Forschungs- und Innovationsplanung des Bundesforschungs­
zentrums für klimaneutrales und ressourceneffizientes Bauen.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 685 02 ............................................ 15 000 624 

686 21 
-165 

 

Zuschüsse zum Betrieb an das Deutsche Institut für Urbanistik gGmbH 
(Difu) und an die Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung 
e. V. (DASL) 

1 592  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 893 21. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der 
einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 
Abs. 3 BHO verbindlich. 
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe­
riums der Finanzen. 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 686 21 (Titelgruppe 02)

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

1. Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH............................................ 12,26 19,36 935 955 792 
- aus Kap. 2502 Tit. 686 71................................................................. - 955 792
- aus Kap. 2504 Tit. 686 21................................................................. 935 - -

2. Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung e. V. (DASL), 
München............................................................................................. 29,57 50,00 (657) (637) (498) 

2.1 Institut für Städtebau (ISB), Berlin....................................................... 11,30 50,00 195 195 102 
- aus Kap. 2502 Tit. 686 71................................................................. - 195 102
- aus Kap. 2504 Tit. 686 21................................................................. 195 - -

2.2 Institut für Städtebau und Wohnungswesen (ISW), München............. 27,84 50,00 192 192 162 
- aus Kap. 2502 Tit. 686 71................................................................. - 192 162
- aus Kap. 2504 Tit. 686 21................................................................. 192 - -

2.3 Zentralinstitut für Raumplanung an der Universität Münster (ZIR), 
Münster............................................................................................... 49,56 50,00 270 250 234 
- aus Kap. 2502 Tit. 686 71................................................................. - 250 234
- aus Kap. 2504 Tit. 686 21................................................................. 270 - -

Zusammen................................................................................................. 1 592 1 592 1 290 
- Summe Kap. 2502 Tit.686 71................................................................... - 1 592 1 290 
- Summe Tit. 686 21................................................................................... 1 592 - - 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 686 71 ............................................ 1 592 1 290 

882 21 
-164 

 

Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen der Wissen­
schaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

3 005  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 632 21. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
Dies gilt, wenn und soweit das zuwendungsgebende Sitzland 
seinen Finanzierungsanteil ebenfalls überjährig zur Verfügung 
stellt. 

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 19 067 T€.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 882 71 ............................................ 3 905 9 676 

893 21 
-165 

 

Zuschüsse für Investitionen an das Deutsche Institut für Urbanistik 
gGmbH (Difu) und an die Deutsche Akademie für Städtebau und Lan­
desplanung e. V. (DASL) 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 21. 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 893 21 (Titelgruppe 02)

Erläuterungen:

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 893 71 ............................................ - - 

894 21 
-195 

 

Zuschüsse für Investitionen zur Wiedererrichtung des Gebäudes der 
Bauakademie Berlin 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Wiedererrichtung des Gebäudes der Bauakademie 
Berlin........................................................................ 62 000 2 000 - 60 000 - - -

2. Grundstückserwerb (einschließlich Grunderwerbs­
kosten)...................................................................... 30 000 21 073 - 8 927 - - -

Zusammen..................................................................... 92 000 23 073 - 68 927 - - -
Zu 1.:
Die Veranschlagung der Haushaltsmittel/Maßnahme erfolgte auf Beschluss des Haushaltsausschusses vom 10./11. November 2016. 
Die Unterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. Die Mittel sind auch zur Herstellung der Voraussetzungen nach § 24 BHO 
einzusetzen.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 898 T€.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2503 Tit. 894 03 ............................................ - - 

Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Umsetzung ausgewählter Modellvorhaben (10 500) 
 

(-) 
 

 

633 31 
-423 

 

Modellprojekt Baupotentialregister -  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen:
Aus den Mitteln dürfen keine Projektträgerkosten geleistet werden.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 633 01 ............................................ - 1 378 

686 31 
-332 

 

Transformationscluster Bau - Region Trier -  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Eine finanzielle Beteiligung durch das Land Rheinland-Pfalz wird vorausgesetzt.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 686 31 (Titelgruppe 03)

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 686 02 ............................................ 260 193 

882 31 
-162 

 

Zuschüsse für innovative Modellvorhaben zur nachhaltigen und klima­
freundlichen Stadtentwicklung 

1 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 50 600 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 18 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 17 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 15 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen zu Nr. 1, 2 und 3 sind verbindlich. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Zuschüsse zur Nutzung von Tiefer Geothermie bei 
der Umnutzung einer Industriebrache zu einem 
neuen Stadtquartier.................................................. 15 000 - 8 800 6 200 - - -

2. Zuschüsse zur Errichtung eines Punkt-Holzhoch­
hauses in Leipzig, Heiterblickallee........................... 9 000 - 2 000 6 000 1 000 - -

3. Zuschüsse zur Errichtung eines Digitalen Bürger- 
und Wissenszentrums.............................................. 36 000 - - 36 000 - - -

Zusammen..................................................................... 60 000 - 10 800 48 200 1 000 - -
Zu 1.
Für das Modellvorhaben können Mittel in Höhe von bis zu 15 000 T€ verausgabt werden. Die Unterlagen nach § 24 BHO liegen noch 
nicht vor. Die Mittel sind auch zur Herstellung der Voraussetzungen nach § 24 BHO einzusetzen. Die Veranschlagung erfolgte auf 
Beschluss des Haushaltsausschusses vom 16. November 2023.
Zu 2.
Für das Modellvorhaben können Mittel in Höhe von bis zu 9 000 T€ verausgabt werden. Die Veranschlagung erfolgte auf Beschluss 
des Haushaltsausschusses vom 16. November 2023.
Zu 3.
Die Unterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. Die Veranschlagung erfolgte auf Beschluss des Haushaltsausschusses vom 
14. November 2019.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 882 07 ............................................ 10 800 - 

893 31 
-423 

 

Modellvorhaben für den Bau von Pflege- und Sozialeinrichtungen für 
Senioren, insbesondere mit Migrationshintergrund 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 5 145 T€.
Von den Mitteln dürfen bis zu 245 T€ für begleitende Forschungsvorhaben einge­
setzt werden.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 893 02 ............................................ - - 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 03

893 32 
-423 

 

Pilotprojekte zur Errichtung multifunktionaler Gebäude in Holzbauweise -  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 6 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 3 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 3 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen sind gesperrt. 
Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haus­
haltsausschusses des Deutschen Bundestages. 
Voraussetzung für die Aufhebung der Sperre ist die Vorlage von 
Projektunterlagen. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 1, 3 und 4 sind verbindlich. 

3. Die Mittel zu Nr. 1, 3 und 4 der Erläuterungen dürfen zur Selbst­
bewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Integriertes Schulungs- und Dokumentationszent­
rum des Bundesverbands deutscher Gartenfreun­
de............................................................................. 10 940 10 523 - 417 - - -

3. Errichtung einer Feuerwache in Holzbauweise in 
Wentorf bei Hamburg............................................... 4 500 - - 4 500 - - -

4. Bauhaus Erde, Potsdam.......................................... 7 000 - 2 000 5 000 - - -

Zusammen..................................................................... 22 440 10 523 2 000 9 917 - - -
Zu 1.:
Die Unterlagen nach § 24 BHO für ein Auftragsvolumen von 417 T€ liegen noch nicht vor.
Die Veranschlagung erfolgte auf Beschlüsse des Haushaltsausschusses vom 14. November 2019, 19. Mai 2022 und 16. November 
2023.
Zu 4.:
Die Unterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. Die veranschlagten Ausgaben sind auch zur Herstellung der Voraussetzungen 
nach § 24 BHO einzusetzen.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 25 T€.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 893 04 ............................................ 2 000 - 

893 33 
-423 

 

Zuschüsse für Investitionen zum modellhaften Umbau von Industriedenk­
mälern 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu....................................... 13 600 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 893 33 (Titelgruppe 03)

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Zuschüsse für Investitionen zum modellhaften Um­
bau eines Industriedenkmals zu einer Sporthalle in 
Eisenach................................................................... 12 862 - - 12 862 - - -

2. Zuschüsse für Investitionen zum modellhaften Wie­
deraufbau, Rekonstruktion und Umbau der Flieger­
halle des Industriedenkmals BWK............................ 15 000 - - 15 000 - - -

Zusammen..................................................................... 27 862 - - 27 862 - - -
Zu 1.:
Die Unterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. Die Mittel sind auch zur Herstellung der Voraussetzungen nach § 24 BHO 
einzusetzen.
Zu 2.:
Die Unterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. Die Mittel sind auch zur Herstellung der Voraussetzungen nach § 24 BHO 
einzusetzen. Die Veranschlagung erfolgte auf Beschluss des Haushaltsausschusses vom 19. Mai 2022.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2501 Tit. 893 06 ............................................ - - 

893 34 
-423 

 

Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung 9 250  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
532 12 und 893 11. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Zuschüsse für Investitionen in das Modellvorha­
ben " Mitte machen" - Sport, Bewegung und sozi­
ale Infrastrukur im Hamburger Osten, Hamburg ... 67 009 6 381 7 456 39 700 1 218 12 254 68 563

2. Zuschüsse für Investitionen und Entwicklung in 
und um die Kongresshalle Saarbrücken "Con­
gressCultureCity 2.0" ............................................ 49 500 1 882 5 545 38 462 1 282 2 329 49 500

3. Zuschüsse für Investitionen in Quartierszentren 
Duisburg "Stark im Norden - Alt-Hamborn und 
Marxloh" ................................................................ 24 960 2 608 6 326 10 540 1 148 4 338 24 960

4. "Modellvorhaben Quartierszentrum Südost - 
Neue Mitte", Erfurt ................................................ 24 999 3 796 3 271 12 075 1 371 4 486 24 999

5. "Modellvorhaben "ZUKUNFT LEBEN" im Plaue­
ner Süden, Plauen ................................................ 25 000 11 525 1 387 7 716 1 768 2 604 25 400

6. Zuschüsse für Investitionen zur Erschließung und 
Entwicklung des "WarnowQuartiers", Rostock ...... 25 000 1 471 1 841 15 236 2 463 3 989 33 264

7. "Modellvorhaben Haushebungen im Über­
schwemmungsgebiet im Elbedorf, Brockwitz, 
Coswig" ................................................................. 4 986 - 284 4 702 - - 5 263

Zusammen .................................................................... 221 454 27 663 26 110 128 431 9 250 30 000 231 949
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 893 34 (Titelgruppe 03)

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 2502 Tit. 893 52 ............................................ 26 110 8 994 

893 35 
-423 

 

Pilotprojekt für ein Bundesschallschutzprogramm -  
  
 

 
  
 

 
  
  

893 36 
-411 

 

Modellvorhaben Wohngemeinnützigkeit 250  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................ 333 T€ 
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Anlage zu Kapitel 2504 - Wirtschaftspläne 

Zu Tgr. 02 Tit. 685 22 

Bundesstiftung Bauakademie 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 3 621 3 621 2 939 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 2 208 2 148 1 840 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 1 345 1 405 1 031 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 68 68 68 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 3 621 3 621 2 939 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 71 71 90 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 3 550 3 550 2 849 
 aus Kap. 2503 Tit. 685 02..................................................................................................... - 3 550 2 849 
 aus Kap. 2504 Tit. 685 22..................................................................................................... 3 550 - - 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 1 332 1 336 688 
 

Zu Spalte 3: Zusätzlich können Ausgabereste aus dem Vorjahr i. H. v. 300 T€ in Anspruch genommen werden
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Vorbemerkung

Im Kapitel 2511 sind bestimmte Verwaltungsausgaben für das 
Ressort des BMWSB zentral veranschlagt.
Einen Schwerpunkt hierbei bildet der Bereich Versorgung: In 
den Titelgruppen 57 veranschlagt sind die Einnahmen und 
Ausgaben der Versorgungsberechtigten, deren Versorgungs­
anspruch auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der 
Mitglieder der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts­
verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem Ge­
setz über die Versorgung der Beamten und Richter des Bun­
des (BeamtVG) oder auf einem Vertrag mit dem Bund beruht. 
Die Zuführungen an die Versorgungsrücklage und die Zuwei­
sungen an den Versorgungsfonds sind in gesonderten Titeln 
ebenfalls in diesem Kapitel etatisiert.

Darüber hinaus werden hier besondere, aus dienstlichen An­
lässen notwendige Sachausgaben sowie notwendige Mittel für 
u. a. die Öffentlichkeitsarbeit, Beihilfen, Fürsorgeleistungen, 
Aufwände für Sachverständige, Veröffentlichungen oder auch 
Konferenzen gesondert veranschlagt. Die Mittel für Öffentlich­
keitsarbeit werden seit 2024 im Kapitel 2511 grundsätzlich 
zentral veranschlagt.
Dem BMWSB ist das Bundesamt für Bauwesen und Raum­
ordnung (Kapitel 2514) nachgeordnet.
Rechtsgrundlage und Aufgaben des Bundesamtes für Bauwe­
sen und Raumordnung sind beim Kapitel 2514 in der Vorbe­
merkung kurz dargestellt.

Überblick zum Kapitel 2511
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  -  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  -  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 10 073 7 283  +2 790  7 809  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 5 663 5 647  +16 403 2 978  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 15 961 14 088  +1 873  13 828  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -61 725 -11 990  -49 735  -  

Gesamtausgaben.................................................... -30 028 15 028  -45 056 403 24 615  
davon flexibilisiert.................................................... 23 622 20 359  +3 263 403 21 353  
davon nicht flexibilisiert........................................... -53 650 -5 331  -48 319  3 262  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 
-012 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Übrige Einnahmen 

282 09 
-011 

 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geld­
leistungen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(20)  
  
  

381 07 
-890 

 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergrei­
fenden Aufgaben 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 25. 

Titelgruppe 57 

Tgr. 57 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter 

(-) 
 

(-) 
 

 

119 57 
-018 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

232 57 
-018 

 

Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 57. 

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG.
Ausgenommen ist Tgr. 57. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Sächliche Verwaltungsausgaben 

529 01 
-011 

 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonde­
ren Fällen 

48  
  
 

49  
  
 

13  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen sind verbindlich.
Umschichtungen zwischen den Teilansätzen der einzelnen Erläuterungs­
nummern bedürfen der Einwilligung des BMF. 

Erläuterungen:
Bezeichnung €

 

1. Zur Verfügung der/des
1.1 Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwe­

sen............................................................................................... 47 000
1.2 Präsidentin des Bundesamtes für Bauwesen und Raumord­

nung............................................................................................. 1 000

Zusammen............................................................................................ 48 000

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden.
Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein.
Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig.

542 01 
-013 

 

Öffentlichkeitsarbeit 4 000  
  
 

4 000  
  
 

1 063  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und 
Informationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Für Ausgaben der nachfolgenden Behörden:
1. Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 4 000

Zusammen............................................................................................ 4 000
Zu 1.:
Öffentlichkeitsarbeit (BMWSB)

1. Öffentlichkeitsarbeit aller Art in Schrift, Bild, Ton, Wort und digitaler Form
1.1 Sachbroschüren, Fach- und Informationsdienste, Dokumentationen
1.2 Filme, Bildreihen und Grafiken
1.3 Kampagnen
1.4 Diskussions- und Informationsveranstaltungen
1.5 Werbe- und Informationsmaterial
1.6 Informationsgespräche und -reisen mit Journalistinnen und Journalisten so­

wie Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Multiplikatoren)
1.7 Bewirtungskosten - Auslagen für Kaffee, Tee und alkoholfreie Getränke -, die 

bei der Betreuung von Besuchergruppen im BMWSB sowie bei Diskussions- 
und Vortragsveranstaltungen außerhalb des BMWSB aufkommen

1.8 Internet- und SocialMedia-Auftritte
2. Sonstige PR-Maßnahmen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 542 01

Im Einzelplan 25 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit 
und Fachinformationen veranschlagt: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Öffentlichkeitsarbeit
aus 2502 - Tgr. 01................................................................................. 475
Fachinformationen
2511 - 543 01........................................................................................ 348

547 09 
-011 

 

Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen 
freiwilligen Geldleistungen finanziert werden 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah­
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 
-880 

 

Globale Minderausgabe Effizienzmaßnahmen -48 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

972 02 
-880 

 

Globale Minderausgabe -13 725  
  
 

-11 990  
  
 

-  
  
  

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(145)  
  
  

981 07 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergrei­
fenden Aufgaben 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Ti­
teln geleistet werden: Epl. 25. 

Titelgruppe 57 

Tgr. 57 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter 

(4 027) 
 

(2 610) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen­
dem Titel geleistet werden: 232 57. 

431 57 
-018 

 

Versorgungsbezüge der Bundespräsidenten, Bundeskanzler, Bundesmi­
nisterinnen und Bundesminister, sonstiger Amtsträger und deren Hinter­
bliebenen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bun­
desregierung (§ 14 BMinG) und für ehemalige Parlamentarische Staatssekretärin­
nen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. Aus dem Titel 
werden auch Leistungen nach dem Bundesversorgungsteilungsgesetz (BVersTG) 
gezahlt.
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Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen und 
-ausgaben 

2511



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 57

432 57 
-018 

 

Versorgungsbezüge 2 368  
  
 

2 027  
  
 

781  
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand ver­
setzten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter gewährt. Aus 
dem Titel werden auch Altersgelder nach dem Altersgeldgesetz (AltGG) und Leis­
tungen nach dem Bundesversorgungsteilungsgesetz (BVersTG) gezahlt.
Hieraus wird auch der einmalige Ausgleich gemäß § 48 BeamtVG gezahlt.

434 57 
-018 

 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 130  
  
 

119  
  
 

57  
  
  

443 57 
-018 

 

Fürsorgeleistungen einschließlich Inanspruchnahme von besonderen 
Fachdiensten/-kräften 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

446 57 
-018 

 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 1 529  
  
 

464  
  
 

1 348  
  
  

453 57 
-018 

 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütun­
gen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

632 57 
-018 

 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4 und Titel 634 .3......................................................... 22 007  18 761  19 451  
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 1 615  1 598  1 902  

403 
Zusammen............................................................................................... 23 622  20 359  21 353  

403 

424 01 
-011 

 

F Zuführung an die Versorgungsrücklage 2 225  
  
 

1 575  
  
 

2 162  
  
  

441 01 
-840 

 

F Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 3 200  
  
 

2 500  
  
 

3 060  
  
  

443 01 
-840 

 

F Fürsorgeleistungen einschließlich Inanspruchnahme von besonderen 
Fachdiensten/-kräften 

381  
  
 

377  
  
 

161  
  
  

452 02 
-223 

 

F Unfallversicherung Bund und Bahn 240  
  
 

221  
  
 

240  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

526 01 
-011 

 

F Gerichts- und ähnliche Kosten 56  
  
 

58  
  
 

15  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Für Ausgaben der nachfolgenden Behörden:
1. Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 14
2. Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung................................ 42

Zusammen............................................................................................ 56

526 02 
-011 

 

F Sachverständige, Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnli­
chen Ausschüssen 

350  
  
 

357  
  
 

1 054  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Für Ausgaben der nachfolgenden Behörden:
1. Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 39
2. Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung................................ 311

Zusammen............................................................................................ 350

Zu 1.:

Bezeichnung 1 000 €
 

Ausgaben für Sachverständige, Fachbeiräte und ähnliche Aus­
schüsse beim BMWSB

1. Erstattung der Kosten für Dolmetscherinnen und Dolmetscher so­
wie Übersetzerinnen und Übersetzer aus und in die Amtsspra­
chen des Europarates für die Kommunalkonferenzen und deren 
Ausschüsse sowie für eine jährlich stattfindende Ministerkonfe­
renz................................................................................................. -

2. Fremdsprachliche Übersetzungen außerhalb des Hauses sowie 
Dolmetscherkosten.......................................................................... -

3. Gutachten........................................................................................ -
4. Beirat für Raumentwicklung und Ministerkonferenz für Raumord­

nung................................................................................................ 8
5. Bilaterale und multilaterale Raumordnungskommission und -kon­

ferenz.............................................................................................. 11
6. Sonstiges......................................................................................... 20

Zusammen............................................................................................ 39

Aus diesen Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Drucklegung von Gutachten 
und ihren Ankauf sowie für die Vorbereitung von Sitzungen durch Anschaffung 
von Materialien und anderen Unterlagen geleistet werden.
Weitere Ausgaben sind bei Kap. 2514 Tit. 526 12 veranschlagt.

527 03 
-011 

 

F Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel­
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

61  
  
 

62  
  
 

79  
  
  

543 01 
-012 

 

F Veröffentlichungen und Fachinformationen 348  
  
 

355  
  
 

153  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 2514 Tit. 
119 01. 

- 59 -

Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen und 
-ausgaben 

2511



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 543 01

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Nach § 61 Abs. 1 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dienststellen innerhalb der Bundesverwaltung 
abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Für Ausgaben der nachfolgenden Behörden:
1. Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 10
2. Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung................................ 338

Zusammen............................................................................................ 348

Zu 1.:
Aus den Ausgaben dürfen auch die Kosten für Ankauf und Versand (einschl. Porto 
und Verpackung) von Druckerzeugnissen geleistet werden.

545 01 
-012 

 

F Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 800  
  
 

766  
  
 

601  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor­
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte 
abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Für Ausgaben der nachfolgenden Behörden:
1. Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 724
2. Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung................................ 76

Zusammen............................................................................................ 800

Zu 1.: 
Bezeichnung 1 000 €

 

Ausgaben für Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
beim BMWSB:
1. Architekturbiennale Venedig und Kongress städtebaulicher Denk­

malschutz........................................................................................ 616
2. Regierungsbaureferendarlehrgang................................................. 54
3. Konferenz Projektallianzen.............................................................. 44
4. Sonstiges......................................................................................... 10

Zusammen............................................................................................ 724

Veranstaltung von Konferenzen, Symposien, Tagungen, Schulungen von Zuwen­
dungsempfängern und Besprechungen. Die Veranstaltungen dienen unter an­
derem der politischen Diskussion und dem Erfahrungsaustausch im Bereich 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, der Beratung von Gremien, der Durch­
führung von Regierungsbaureferendarlehrgängen und der Information der Zuwen­
dungsempfänger, um die Einhaltung des Zuwendungsrechts sicherzustellen.

634 03 
-011 

 

F Zuweisungen an den Versorgungsfonds 15 961  
  
 

14 088  
  
 

13 828  
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Vorbemerkung

Das BMWSB wurde mit Organisationserlass des Bundeskanz­
lers vom 8. Dezember 2021 errichtet.
Die dem BMWSB übertragenen Aufgaben richten sich auf das 
Bau- und Wohnungswesen, die Bauwirtschaft und die Bun­
desbauten, die Stadtentwicklung sowie die mit diesen Themen 
einhergehende Forschung; ferner die Raumordnung sowie die 
Regionalpolitik und Landesplanung.

Einen Schwerpunkt der Ausgaben im Kapitel 2512 bilden die 
Bezüge und Entgelte der Beschäftigten des BMWSB. Zudem 
werden hier Haushaltsmittel u. a. für die Bewirtschaftung der 
Räumlichkeiten, die Geschäftsbedarfsausstattung sowie Fort­
bildungsmaßnahmen erfasst. Ebenfalls veranschlagt sind die 
Ausgaben für den Aufbau und Betrieb der IT-Infrastruktur des 
BMWSB.

Überblick zum Kapitel 2512
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  123  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  123  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 49 414 48 991  +423  42 588  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 45 538 44 785  +753 31 141 33 565  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 14 14  -  12  
Ausgaben für Investitionen...................................... 7 899 5 809  +2 090 9 125 4 105  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 102 865 99 599  +3 266 40 266 80 270  
davon flexibilisiert.................................................... 85 325 81 988  +3 337 40 266 65 335  
davon nicht flexibilisiert........................................... 17 540 17 611  -71  14 935  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 15 953      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 8 921      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 4 881      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 2 151      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 01 
-012 

 

Gebühren, sonstige Entgelte -  
  
 

-  
  
 

1  
  
  

119 99 
-011 

 

Vermischte Einnahmen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

124 01 
-011 

 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

129 01 
-012 

 

Einnahmen aus Veranstaltungen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

132 01 
-011 

 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen -  
  
 

-  
  
 

122  
  
  

Übrige Einnahmen 

381 01 
-890 

 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

518 02 
-011 

 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegen­
schaftsmanagement 

17 540  
  
 

17 611  
  
 

14 935  
  
  

Haushaltsvermerk:
Minderausgaben dürfen nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei ande­
ren Titeln oder zur Erbringung von Globalen Minderausgaben in den 
Ressorteinzelplänen herangezogen werden. 

547 01 
-011 

 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(1)  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(423)  
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4.................................................................................. 49 414  48 991  42 588  
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 27 998  27 174  18 630  

31 141 
Aus Hauptgruppe 6.................................................................................. 14  14  12  
Aus Hauptgruppe 7.................................................................................. 100  100  344  

196 
Aus Hauptgruppe 8.................................................................................. 7 799  5 709  3 761  

8 929 
Zusammen............................................................................................... 85 325  81 988  65 335  

40 266 

421 01 
-011 

 

F Bezüge der Bundesministerin, der Parlamentarischen Staatssekretärin 
und des Parlamentarischen Staatssekretärs 

620  
  
 

590  
  
 

587  
  
  

422 01 
-011 

 

F Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam­
ten 

34 062  
  
 

33 669  
  
 

26 935  
  
  

427 09 
-011 

 

F Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäfti­
gungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für neben­
beruflich und nebenamtlich Tätige 

500  
  
 

500  
  
 

231  
  
  

428 01 
-011 

 

F Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 14 157  
  
 

14 157  
  
 

14 743  
  
  

453 01 
-011 

 

F Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 75  
  
 

75  
  
 

92  
  
  

511 01 
-011 

 

F Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände, Software, 
Wartung 

3 855  
  
 

3 057  
  
 

1 335  
  
  

514 01 
-011 

 

F Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 103  
  
 

101  
  
 

57  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung Soll 2027 Soll 2026

 

personengebundene Pkw......................................... 4 4

517 01 
-011 

 

F Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 4 867  
  
 

4 881  
  
 

3 743  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

518 01 
-011 

 

F Mieten und Pachten 427  
  
 

427  
  
 

468  
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................ 420 T€ 

519 01 
-011 

 

F Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 34  
  
 

35  
  
 

9  
  
  

525 01 
-011 

 

F Aus- und Fortbildung 125  
  
 

128  
  
 

52  
  
  

527 01 
-011 

 

F Dienstreisen 526  
  
 

537  
  
 

504  
  
  

532 01 
-011 

 

F Aufträge und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik 16 970  
  
 

16 907  
  
 

11 133  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 15 080 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 8 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 4 730 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 2 050 T€ 

532 02 
-011 

 

F Behördenspezifische fachbezogene Verwaltungsausgaben (ohne IT) 133  
  
 

136  
  
 

121  
  
  

Erläuterungen:

Aus dem Ansatz werden folgende Ausgaben geleistet: 
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Vertretung Deutschlands in der Alpenkonferenz, Umsetzung des 
Protokolls Raumplanung und nachhaltige Entwicklung................... 133

532 03 
-011 

 

F Sonstige Dienstleistungsaufträge an Dritte 769  
  
 

772  
  
 

847  
  
  

539 09 
-011 

 

F Vermischte Verwaltungsausgaben 189  
  
 

193  
  
 

361  
  
  

684 09 
-680 

 

F Mitgliedsbeiträge und sonstige Zuschüsse an Verbände, Vereine und 
ähnliche Institutionen geringeren Umfangs 

14  
  
 

14  
  
 

12  
  
  

Verpflichtungsermächtigung................................................................ 3 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu........................................................ 1 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu........................................................ 1 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu........................................................ 1 T€ 

711 01 
-011 

 

F Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 100  
  
 

100  
  
 

344  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

811 01 
-011 

 

F Erwerb von Fahrzeugen 212  
  
 

212  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Ersatzbeschaffung
4 Pkw.................................................................................................... 212

812 01 
-011 

 

F Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke (ohne IT) 

200  
  
 

200  
  
 

293  
  
  

812 02 
-011 

 

F Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen­
ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik 

7 387  
  
 

5 297  
  
 

3 468  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 450 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 150 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 100 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Erstbeschaffung.............................................................................. 3 324
2. Ersatzbeschaffung........................................................................... 4 063

Zusammen............................................................................................ 7 387

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

544 01 
-011 

 

F Forschung, Untersuchungen und Ähnliches  
  
 

-  
  
 

-  
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Vorbemerkung

Das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) ist 
zum 1. Januar 1998 durch Gesetz vom 15. Dezember 1997 
(BGBl. I S. 2902), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset­
zes vom 19. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2507), als Bundes­
oberbehörde errichtet worden. Es hat seinen Sitz in Bonn, für 
die Bauangelegenheiten in Berlin wird eine ständige Außen­
stelle in Berlin unterhalten.
Dem BBR obliegt die Durchführung der Bauangelegenheiten 
der Verfassungsorgane des Bundes, der obersten Bundesbe­
hörden und des Bundes in Berlin. Es ist ferner zuständig für 
die Bauangelegenheiten der Bundesrepublik Deutschland im 
Ausland mit Ausnahme einfacher Baumaßnahmen sowie der 
Bauten im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Ver­
teidigung sowie für die Bauangelegenheiten im Geschäftsbe­

reich eines Bundesministeriums bei überwiegendem Interesse 
des Bundes.
Innerhalb des BBR wurde 2009 zur Wahrnehmung von For­
schungsaufgaben das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) als Ressortforschungseinrichtung ge­
gründet.
Das BBSR betreibt wissenschaftliche Forschung und berät 
die Bundesregierung auf nationaler sowie internationaler Ebe­
ne bei Aufgaben der Stadt- und Raumentwicklung sowie des 
Wohnungs-, Immobilien- und Bauwesens. Die das BBSR be­
treffenden Personalausgaben sowie die ihm zuzuordnenden 
Sachausgaben sind seit dem Haushaltsjahr 2020 in der Tgr. 
02 zusammengefasst.

Überblick zum Kapitel 2514
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 54 37 554  -37 500  45 993  
Übrige Einnahmen.................................................. 3 892 4 129  -237  958  

Gesamteinnahmen.................................................. 3 946 41 683  -37 737  46 951  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 145 683 123 130  +22 553 16 575 141 111  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 28 670 28 092  +578 5 522 30 659  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 27 27  - 1 217 110  
Ausgaben für Investitionen...................................... 7 373 2 373  +5 000 1 755 1 977  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 181 753 153 622  +28 131 25 069 173 857  
davon flexibilisiert.................................................... 166 932 138 486  +28 446 20 094 158 449  
davon nicht flexibilisiert........................................... 14 821 15 136  -315 4 975 15 408  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 895      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 398      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 298      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 199      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 01 
-016 

 

Gebühren, sonstige Entgelte 1  
  
 

1  
  
 

-  
  
  

119 01 
-165 

 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 20  
  
 

20  
  
 

8  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 2511 Tit. 543 01. 

Erläuterungen:
Einnahmen aus dem Verkauf von Veröffentlichungen des Bundesinstituts für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung und sonstiger Veröffentlichungen (Jahrbuch "Bau und 
Raum" u. a.).

119 99 
-165 

 

Vermischte Einnahmen 19  
  
 

37 519  
  
 

45 973  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen zu Nr. 2 und 3 der Erläuterungen sind auf Grund rechts­
verbindlicher Verwendungsauflagen zweckgebunden. Sie dienen nur zur 
Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Erstattung von Verwaltungskosten durch die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben........................................................................ -

2. Erstattungen durch die Europäische Union..................................... -
3. Einnahmen aus Aufträgen Dritter.................................................... -
4. Sonstiges......................................................................................... 19

Zusammen............................................................................................ 19
Die Kostenerstattung der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) für Auf­
gabenerledigungen des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung (BBR) 
wurde auf Basis der neuen Richtlinie für die Durchführung von Bauaufgaben des 
Bundes (nRBBau) zwischen BBR und BImA neu vereinbart. Die Leistungen der 
Europäischen Union erfolgen auf der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen.
Weniger wegen Wegfall der haushaltstechnischen Verstärkungsmöglichkeit. 

124 01 
-860 

 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 9  
  
 

9  
  
 

-  
  
  

132 01 
-016 

 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5  
  
 

5  
  
 

12  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Übrige Einnahmen 

261 01 
-016 

 

Erstattung von Verwaltungskosten aus dem Inland 3 892  
  
 

4 129  
  
 

958  
  
  

Erläuterungen:
Erlöse für die Ausgabe von Verdingungsunterlagen für öffentliche Ausschreibun­
gen sowie Erstattung von Bauleitungskosten und Baunebenkosten.

381 01 
-890 

 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarungen mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(43)  
  
  

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG.
Ausgenommen ist Tgr. 01. 

2. Einsparungen bei den in die Flexibilisierung nach § 6 HG einbezoge­
nen Titeln der Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8 dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 981 01. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

518 02 
-016 

 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegen­
schaftsmanagement 

14 802  
  
 

15 117  
  
 

15 210  
  
  

Haushaltsvermerk:
Minderausgaben dürfen nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei ande­
ren Titeln oder zur Erbringung von Globalen Minderausgaben in den 
Ressorteinzelplänen herangezogen werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 
-016 

 

Sonstige Zuweisungen an das Land Berlin für Angestellte der ehemali­
gen Bauverwaltung der Oberfinanzdirektion Berlin 

19  
  
 

19  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Zuweisungen für eine zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung für ehe­
malige Bedienstete des Senators für Bau- und Wohnungswesen Berlin, die unter 
die Vereinbarung über die Versorgung der Angestellten und Arbeiter des Landes 
Berlin (VVA) i.d.F. vom 24. Mai/30. Dezember 1966 gefallen sind.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

681 01 
-860 

 

Pensionszahlungen an ehemalige Beschäftigte der Bundesbaugesell­
schaft Berlin mbH 

-  
  
 

-  
1 215  

 

104  
  
  

Erläuterungen:
Die Bundesbaugesellschaft Berlin mbH (BBB) wurde zum 1. Januar 2009 in das 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung eingegliedert. Das Restvermögen 
der BBB fiel auf Grund des Vermögensübertragungsvertrages vom 9. Dezember 
2008 an die Bundesrepublik Deutschland. Daraus müssen eingegangene Pensi­
onsverpflichtungen gegenüber ehemaligen BBB-Bediensteten erfüllt werden.

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei den in die 
Flexibilisierung nach § 6 HG einbezogenen Titeln des Kap. 2514 geleistet 
werden. 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(12)  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (-) 
 

(-) 
(3 760) 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

427 19 
-165 

 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäfti­
gungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für neben­
beruflich und nebenamtlich Tätige 

-  
  
 

-  
3 649  

 

68  
  
  

526 12 
-165 

 

Sachverständige, Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnli­
chen Ausschüssen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

527 11 
-165 

 

Dienstreisen -  
  
 

-  
11  

 

3  
  
  

547 11 
-165 

 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben -  
  
 

-  
100  

 

23  
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4.................................................................................. 145 683  123 130  141 043  

12 926 
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 13 868  12 975  15 423  

5 411 
Aus Hauptgruppe 6.................................................................................. 8  8  6  

2 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

Aus Hauptgruppe 7.................................................................................. 97  97  -  
97 

Aus Hauptgruppe 8.................................................................................. 7 276  2 276  1 977  
1 658 

Zusammen............................................................................................... 166 932  138 486  158 449  
20 094 

422 01 
-016 

 

F Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam­
ten 

28 664  
  
 

33 422  
  
 

27 125  
  
  

422 03 
-016 

 

F Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be­
amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

812  
  
 

249  
  
 

749  
  
  

427 09 
-016 

 

F Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäfti­
gungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für neben­
beruflich und nebenamtlich Tätige 

7 758  
  
 

2 831  
  
 

7 345  
  
  

Erläuterungen:
Aus diesem Titel werden auch Entgelte, jährliche Sonderzuwendungen und Bei­
träge zu ausländischen Sozialversicherungen für Ortskräfte, die zur vorüberge­
henden Verstärkung einzelner örtlicher Bauleitungen im Ausland erforderlich sind, 
gezahlt.

428 01 
-016 

 

F Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 89 565  
  
 

66 756  
  
 

84 358  
  
  

453 01 
-016 

 

F Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 66  
  
 

66  
  
 

43  
  
  

511 01 
-016 

 

F Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände, Software, 
Wartung 

3 746  
  
 

3 817  
  
 

1 795  
  
  

514 01 
-016 

 

F Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 96  
  
 

98  
  
 

87  
  
  

517 01 
-016 

 

F Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 3 948  
  
 

3 448  
  
 

3 990  
  
  

518 01 
-016 

 

F Mieten und Pachten 998  
  
 

498  
  
 

2 678  
  
  

Verpflichtungsermächtigung............................................................ 895 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 398 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 298 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 199 T€ 

519 01 
-016 

 

F Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 301  
  
 

307  
  
 

159  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

525 01 
-016 

 

F Aus- und Fortbildung 459  
  
 

462  
  
 

632  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unter­
richtsmaterial an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

527 01 
-016 

 

F Dienstreisen 729  
  
 

745  
  
 

617  
  
  

532 01 
-016 

 

F Aufträge und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik 2 105  
  
 

2 105  
  
 

3 277  
  
  

539 99 
-016 

 

F Vermischte Verwaltungsausgaben 672  
  
 

672  
  
 

960  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Stellenausschreibungen.................................................................. 500
2. Einstellungsuntersuchungen........................................................... 100
3. Sonstiges......................................................................................... 72

Zusammen............................................................................................ 672

684 09 
-165 

 

F Mitgliedsbeiträge und sonstige Zuschüsse an Verbände, Vereine und 
ähnliche Institutionen geringeren Umfangs 

8  
  
 

8  
  
 

6  
  
  

711 01 
-016 

 

F Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 97  
  
 

97  
  
 

-  
  
  

811 01 
-016 

 

F Erwerb von Fahrzeugen 40  
  
 

40  
  
 

-  
  
  

812 01 
-016 

 

F Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke (ohne IT) 

776  
  
 

542  
  
 

183  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Erstbeschaffung.............................................................................. 470
2. Ersatzbeschaffung........................................................................... 208

Sonstiges......................................................................................... 98

Zusammen............................................................................................ 776

812 02 
-016 

 

F Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen­
ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik 

6 460  
  
 

1 694  
  
 

1 776  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Erstbeschaffung.............................................................................. 4 000
2. Ersatzbeschaffung........................................................................... 2 000
3. Sonstiges......................................................................................... 460

Zusammen............................................................................................ 6 460
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (19 632) 
 

(20 629) 
(883) 

 

Erläuterungen:
Daneben sind im Titel 518 02 für Mieten und Pachten der Liegenschaften Reich­
pietschufer in Berlin und der Außenstelle in Cottbus Ausgaben enthalten.

422 21 
-016 

 

F Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam­
ten 

8 615  
  
 

13 628  
  
 

8 384  
  
  

427 29 
-016 

 

F Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäfti­
gungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für neben­
beruflich und nebenamtlich Tätige 

1 876  
  
 

500  
  
 

1 779  
  
  

428 21 
-016 

 

F Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8 327  
  
 

5 678  
  
 

11 260  
  
  

525 21 
-016 

 

F Aus- und Fortbildung 71  
  
 

73  
  
 

42  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unter­
richtsmaterial an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

527 21 
-016 

 

F Dienstreisen 335  
  
 

342  
  
 

430  
  
  

532 22 
-016 

 

F Behördenspezifische fachbezogene Verwaltungsausgaben (ohne IT) 408  
  
 

408  
  
 

423  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Beschaffung und Aufbereitung von statistischen, raum- und baubezogenen Daten, 
Fallstudien sowie eigene Umfragen, Haushaltsbefragungen und Interviews, Kon­
zeption und Betrieb von raumbezogenen Informations- und Berichtssystemen.

539 29 
-016 

 

F Vermischte Verwaltungsausgaben -  
  
 

-  
  
 

333  
  
  

812 21 
-016 

 

F Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke (ohne IT) 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

812 22 
-016 

 

F Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen­
ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik 

-  
  
 

-  
  
 

18  
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Haushaltsvermerk:

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und Besondere Personalausgaben 
veranschlagt:

1. Aufwandsentschädigungen 

2. Besondere Personalausgaben 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten, (zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich) bei folgendem Titel:
Kap. 2512 Tit. 428 01. 

- 73 -

Aufwandsentschädigungen, 
Besondere Personalausgaben 
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Kapitel 2501 
532 02 - Behördenspezifische 
fachbezogene Verwaltungsaus­
gaben (ohne IT) 

1 100 a) - - - - - - -
b) 640 490 150 - - - -
c) 200 150 50 - - -

533 01 - Wohnungslosenbe­
richterstattung nach § 8 WoBe­
richtsG - Umsetzung des Natio­
nalen Aktionsplans gegen Woh­
nungslosigkeit 

1 500 a) - - - - - - -
b) 1 040 600 220 220 - - -
c) 400 400 - - - -

544 02 - Building Informati­
on Modeling (BIM) Kompetenz­
zentrum, Bereich Hochbau 

3 900 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 7 020 3 120 2 340 1 560 - -

632 04 - Verwaltungsdigitalisie­
rung zur Planungs- und Geneh­
migungsbeschleunigung im Be­
reich Bauen und Wohnen 

3 500 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 4 000 1 500 1 500 1 000 - -

661 01 - Förderung des Er­
werbs von Genossenschafts­
anteilen für selbstgenutzten 
Wohnraum (KfW-Bankengrup­
pe) 

10 704 a) 17 047 4 387 3 093 2 173 1 758 5 636 -
b) 21 975 2 329 3 692 4 131 2 741 9 082 -
c) 13 725 1 575 2 300 2 810 7 040 -

684 01 - Zuschüsse für zentra­
le Einrichtungen, überregionale 
Maßnahmen und Modellvorha­
ben für besondere gesellschaft­
liche Gruppen 

1 250 a) - - - - - - -
b) 1 000 1 000 - - - - -
c) 2 000 1 000 1 000 - - -

713 01 - Baumaßnahmen für 
das Zukunftszentrum für Deut­
sche Einheit und Europäische 
Transformation 

10 400 a) - - - - - - -
b) 53 400 10 500 12 000 13 500 5 700 11 700 -
c) - - - - - -

882 06 - Sozialer Wohnungsbau 3 282 500 a) 4 472 500 2 162 500 1 610 000 700 000 - - -
b) 3 840 000 920 000 1 000 000 1 120 000 800 000 - -
c) 4 800 000 1 150 000 1 250 000 1 400 000 1 000 000 -

891 03 - Zuschüsse für Inves­
titionen im Rahmen des Pro­
gramms "Altersgerecht Umbau­
en" der KfW-Bankengruppe 

6 000 a) 7 000 6 000 1 000 - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

893 05 - Zuschüsse zum 
Wohneigentumserwerb (Baukin­
dergeld) 

730 000 a) 2 611 262 903 006 842 506 516 297 253 753 95 700 -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

893 07 - Zuschüsse für überre­
gionale Einrichtungen des Deut­
schen Müttergenesungswerkes 

6 500 a) 8 012 4 812 3 200 - - - -
b) 3 500 2 000 1 000 500 - - -
c) - - - - - -

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

544 81 - Forschung, Untersu­
chungen und Ähnliches 

- a) 1 934 1 934 - - - - -
b) 7 100 4 800 2 300 - - - -
c) - - - - - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

544 82 - Building Informati­
on Modeling (BIM) Kompetenz­
zentrum, Bereich Hochbau 

- a) - - - - - - -
b) 9 700 3 500 3 200 3 000 - - -
c) - - - - - -

685 02 - Bundesforschungs­
zentrum für klimaneutrales und 
ressourceneffizientes Bauen 

- a) - - - - - - -
b) 18 540 7 500 6 500 4 540 - - -
c) - - - - - -

686 04 - Maßnahmen auf dem 
Gebiet der Baukultur sowie an­
dere Maßnahmen im Aufgaben­
bereich des Wohnungswesens 
und Städtebaus 

- a) - - - - - - -
b) 165 110 55 - - - -
c) - - - - - -

686 08 - Innovationsoffensive 
klimagerechtes Bauen - Fokus 
nachwachsende Rohstoffe 

- a) - - - - - - -
b) 1 100 550 550 - - - -
c) - - - - - -

686 81 - Forschungs- und Ent­
wicklungsförderung im Baube­
reich 

- a) 5 548 4 611 937 - - - -
b) 8 400 3 400 3 500 1 500 - - -
c) - - - - - -

882 07 - Zuschüsse für innova­
tive Modellvorhaben zur nach­
haltigen und klimafreundlichen 
Stadtentwicklung 

- a) - - - - - - -
b) 14 500 12 500 2 000 - - - -
c) - - - - - -

893 04 - Pilotprojekte zur Er­
richtung multifunktionaler Ge­
bäude in Holzbauweise 

- a) - - - - - - -
b) 1 500 1 500 - - - - -
c) - - - - - -

893 06 - Zuschüsse für In­
vestitionen zum modellhaften 
Wiederaufbau, Rekonstruktion 
und Umbau von Industriedenk­
mälern 

- a) - - - - - - -
b) 10 000 5 000 5 000 - - - -
c) - - - - - -

893 81 - Modellvorhaben für In­
novation im Gebäudebereich 

- a) 11 334 11 334 - - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 2501 a) 7 134 637 3 098 584 2 460 736 1 218 470 255 511 101 336 -
b) 3 992 560 975 779 1 040 167 1 147 391 808 441 20 782 -
c) 4 827 345 1 157 745 1 257 190 1 405 370 1 007 040 -

Kapitel 2502 
532 05 - Dialog und Vernetzung 
im Bereich Smart Cities 

871 a) - - - - - - -
b) 1 200 400 400 400 - - -
c) 1 199 400 399 400 - -

532 06 - Internationale Zu­
sammenarbeit / Internationale 
Stadtentwicklungsinitiative 

335 a) 150 150 - - - - -
b) 150 - - 150 - - -
c) - - - - - -

686 02 - Maßnahmen auf dem 
Gebiet "Grün in der Stadtent­
wicklung" 

515 a) 200 200 - - - - -
b) 175 175 - - - - -
c) 150 150 - - - -

686 05 - Nationale Kofinanzie­
rung des ESF Plus-Bundespro­
gramms "Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier - BIWAQ" 

15 055 a) - - - - - - -
b) 39 447 19 815 15 216 3 237 1 179 - -
c) 20 979 1 833 2 082 2 140 14 924 -

687 01 - Internationale Zusam­
menarbeit - Zentrum für Archi­

400 a) - - - - - - -
b) 3 600 400 400 400 400 2 000 -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 
tektur und Denkmalschutz zum 
Erhalt der Weißen Stadt Tel 
Aviv 

c) - - - - - -

687 02 - Beteiligung an EU-
Netzwerken für Stadtentwick­
lung 

245 a) 426 215 211 - - - -
b) 58 - - 58 - - -
c) 118 30 30 58 - -

883 01 - Förderung von Modell­
projekten Smart Cities 

87 750 a) 174 476 93 988 73 988 4 250 2 250 - -
b) 8 000 2 500 2 500 2 500 500 - -
c) - - - - - -

891 01 - Sanierung kommuna­
ler Einrichtungen in den Berei­
chen Sport, Jugend und Kultur 

- a) 1 481 1 481 - - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Tgr. 01 
685 11 - Geschäftsstelle der 
Kleinstadtakademie 

1 700 a) 700 400 300 - - - -
b) 1 200 500 400 300 - - -
c) 900 500 400 - - -

882 11 - Zuweisungen an die 
Länder zur Förderung städte­
baulicher Maßnahmen (Städte­
bauförderung) 

476 000 a) 1 450 584 313 088 354 079 391 965 274 473 116 979 -
b) 950 000 100 000 200 000 200 000 200 000 250 000 -
c) 1 140 000 120 000 240 000 240 000 540 000 -

882 93 - Förderung von Investi­
tionen in nationale Projekte des 
Städtebaus 

15 000 a) 32 250 15 000 17 250 - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Tgr. 08 
532 84 - Modellvorhaben 
der Raumordnung (Raumordne­
risches Aktionsprogramm) 

2 608 a) 781 781 - - - - -
b) 2 560 1 130 970 460 - - -
c) 2 220 980 840 400 - -

633 81 - Förderung strate­
gischer Regionalentwicklungs­
konzepte 

4 000 a) 3 686 1 948 1 738 - - - -
b) 4 000 2 000 2 000 - - - -
c) - - - - - -

686 81 - Europäische Zusam­
menarbeit 

1 142 a) 647 585 62 - - - -
b) 903 310 310 178 35 70 -
c) 725 335 245 145 - -

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

532 52 - Behördenspezifische 
fachbezogene Verwaltungsaus­
gaben (ohne IT) 

- a) 1 128 1 014 114 - - - -
b) 921 31 540 350 - - -
c) - - - - - -

544 61 - Forschung, Untersu­
chungen und Ähnliches 

- a) 2 716 1 946 770 - - - -
b) 2 186 825 794 567 - - -
c) - - - - - -

882 66 - Modellvorhaben - a) 365 365 - - - - -
b) 2 186 825 794 567 - - -
c) - - - - - -

882 71 - Zweckgebundene 
Zuweisungen an die Län­
der für Mitgliedseinrichtungen 

- a) - - - - - - -
b) 2 500 2 500 - - - - -
c) - - - - - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 
der Wissenschaftsgemeinschaft 
Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. 
(WGL) 
893 51 - Pilotprojekte - a) 363 277 86 - - - -

b) 900 200 400 300 - - -
c) - - - - - -

893 52 - Modellvorhaben zur 
Weiterentwicklung der Städte­
bauförderung 

- a) 8 304 8 304 - - - - -
b) 30 000 - 30 000 - - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 2502 a) 1 678 257 439 742 448 598 396 215 276 723 116 979 -
b) 1 049 986 131 611 254 724 209 467 202 114 252 070 -
c) 1 166 291 124 228 243 996 243 143 554 924 -

Kapitel 2503 
725 05 - Baumaßnahmen für 
den Deutschen Bundestag und 
die Bundesregierung im Parla­
mentsviertel in Berlin 

167 521 a) 62 914 46 349 16 389 176 - - -
b) 18 335 15 166 2 763 342 64 - -
c) - - - - - -

733 01 - Baumaßnahmen 
für das Bundespräsidialamt in 
Berlin 

110 818 a) 5 655 5 655 - - - - -
b) 32 918 18 319 14 599 - - - -
c) 642 102 83 368 138 038 135 078 285 618 -

893 01 - Zuschüsse für Investiti­
onen zur Errichtung des "House 
of One" in Berlin 

- a) - - - - - - -
b) 24 000 6 000 9 000 9 000 - - -
c) - - - - - -

Tgr. 01 
519 11 - Unterhaltung der 
Grundstücke und baulichen An­
lagen 

19 000 a) - - - - - - -
b) 9 000 4 500 3 000 1 500 - - -
c) - - - - - -

526 13 - Baunebenkosten 3 500 a) - - - - - - -
b) 1 300 500 500 200 100 - -
c) 6 000 2 000 2 000 2 000 - -

711 11 - Kleine Neu-, Um- und 
Erweiterungsbauten 

5 000 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 1 800 700 600 500 - -

712 11 - Baumaßnahmen von 
mehr als 6 000 000 € im Einzel­
fall 

6 166 a) 2 154 1 500 654 - - - -
b) 9 345 4 933 2 210 1 202 1 000 - -
c) 1 500 500 500 500 - -

Summe des Kapitels 2503 a) 70 723 53 504 17 043 176 - - -
b) 94 898 49 418 32 072 12 244 1 164 - -
c) 651 402 86 568 141 138 138 078 285 618 -

Kapitel 2504 
544 01 - Forschung, Untersu­
chungen und Ähnliches 

11 908 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 9 165 5 536 3 036 593 - -

686 01 - Forschungs- und Ent­
wicklungsförderung (Antragsfor­
schung von Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen) 

10 040 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 8 700 3 700 3 500 1 500 - -

- 77 -

Übersicht 1 
Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

25



Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Tgr. 01 
532 12 - Behördenspezifische 
fachbezogene Verwaltungsaus­
gaben (ohne IT) 

931 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 615 74 185 356 - -

686 11 - Maßnahmen auf dem 
Gebiet der Baukultur sowie an­
dere Maßnahmen im Aufgaben­
bereich des Wohnungswesens 
und Städtebaus 

330 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 110 110 - - - -

686 12 - Innovationsoffensive 
klimagerechtes Bauen - Fokus 
nachwachsende Rohstoffe 

3 200 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 4 250 1 750 1 500 1 000 - -

882 11 - Experimentelle Vor­
haben im Bereich Wohnungs- 
und Städtebau (Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau) 

2 733 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 2 186 825 794 567 - -

893 11 - Pilotprojekte der Natio­
nalen Stadtentwicklungspolitik 

1 000 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 1 014 314 300 400 - -

Tgr. 02 
685 23 - Bundesforschungs­
zentrum für klimaneutrales und 
ressourceneffizientes Bauen 

17 500 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 12 000 11 000 500 500 - -

Tgr. 03 
882 31 - Zuschüsse für innova­
tive Modellvorhaben zur nach­
haltigen und klimafreundlichen 
Stadtentwicklung 

1 000 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 50 600 18 600 17 000 15 000 - -

893 32 - Pilotprojekte zur Er­
richtung multifunktionaler Ge­
bäude in Holzbauweise 

- a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 6 000 3 000 3 000 - - -

893 33 - Zuschüsse für Investiti­
onen zum modellhaften Umbau 
von Industriedenkmälern 

- a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 13 600 13 600 - - - -

893 36 - Modellvorhaben Wohn­
gemeinnützigkeit 

250 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 333 333 - - - -

Summe des Kapitels 2504 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 108 573 58 842 29 815 19 916 - -

Kapitel 2512 
518 02 - Mieten und Pachten 
im Zusammenhang mit dem 
Einheitlichen Liegenschaftsma­
nagement 

17 540 a) 222 298 16 969 17 552 18 154 18 778 150 845 -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

511 01 - Geschäftsbedarf 
und Kommunikation sowie Ge­
räte, Ausstattungs- und Aus­
rüstungsgegenstände, sonstige 

3 855 a) - - - - - - -
b) 1 000 600 400 - - - -
c) - - - - - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 
Gebrauchsgegenstände, Soft­
ware, Wartung 
518 01 - Mieten und Pachten 427 a) - - - - - - -

b) - - - - - - -
c) 420 420 - - - -

532 01 - Aufträge und Dienst­
leistungen im Bereich Infor­
mationstechnik 

16 970 a) - - - - - - -
b) 10 100 4 550 3 650 1 900 - - -
c) 15 080 8 300 4 730 2 050 - -

532 02 - Behördenspezifische 
fachbezogene Verwaltungsaus­
gaben (ohne IT) 

133 a) 480 120 120 120 120 - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

684 09 - Mitgliedsbeiträge und 
sonstige Zuschüsse an Verbän­
de, Vereine und ähnliche Insti­
tutionen geringeren Umfangs 

14 a) - - - - - - -
b) 6 2 2 2 - - -
c) 3 1 1 1 - -

812 02 - Erwerb von Anla­
gen, Geräten, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenständen 
sowie Software im Bereich 
Informationstechnik 

7 387 a) - - - - - - -
b) 250 150 100 - - - -
c) 450 200 150 100 - -

Summe des Kapitels 2512 a) 222 778 17 089 17 672 18 274 18 898 150 845 -
b) 11 356 5 302 4 152 1 902 - - -
c) 15 953 8 921 4 881 2 151 - -

Kapitel 2514 
518 02 - Mieten und Pachten 
im Zusammenhang mit dem 
Einheitlichen Liegenschaftsma­
nagement 

14 802 a) 1 439 255 271 287 304 322 -
b) 25 970 3 710 3 710 3 710 3 710 11 130 -
c) - - - - - -

518 01 - Mieten und Pachten 998 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 895 398 298 199 - -

Summe des Kapitels 2514 a) 1 439 255 271 287 304 322 -
b) 25 970 3 710 3 710 3 710 3 710 11 130 -
c) 895 398 298 199 - -

Summe des Einzelplans 25 a) 9 107 834 3 609 174 2 944 320 1 633 422 551 436 369 482 -
b) 5 174 770 1 165 820 1 334 825 1 374 714 1 015 429 283 982 -
c) 6 770 459 1 436 702 1 677 318 1 808 857 1 847 582 -
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Vorbemerkungen zum Personalhaushalt
1. Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamt­

übersicht und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen.

2. Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausge­
wiesen, die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks:

3. - bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem 
Ausscheiden aus dem Dienst

4. - bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst

5. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. Januar 2019 - D5-31000/21#2 - in der jeweils geltenden Fassung.

6. Anzahl der im Haushaltsjahr 2025 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte 
Arbeitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt):

Kapitel Titel Arbeitskräfte
mit befristeten Verträgen Auszubildende

 

2512 427 09 2,6 -
2514 427 09 62,9 25,0
2514 427 19 1,8 -
2514 427 29 27,6 -

Zusammen 94,9 25,0

7. Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans sind vorhanden bzw. noch in Bearbeitung.
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Gesamtübersicht
Planstellen, Stellen, Leerstellen

Kap. Behörde

Beamtinnen und
Beamte

Tit. 422 .1

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Tit. 428 .1
Zusammen

(Spalten 3 bis 6)

2027 2026 2027 2026 2027 2026
1 2 3 4 5 6 7 8

 

Planstellen und Stellen
2512 Bundesministerium............................................. 458,8 457,1 95,6 95,6 554,4 552,7
2514 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung.... 814,8 814,8 1 091,6 1 051,4 1 906,4 1 866,2

Zusammen.......................................................... 1 273,6 1 271,9 1 187,2 1 147,0 2 460,8 2 418,9

Leerstellen
2512 Bundesministerium............................................. 9,0 9,0 4,0 4,0 13,0 13,0
2514 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung.... 3,0 3,0 7,0 7,0 10,0 10,0

Zusammen.......................................................... 12,0 12,0 11,0 11,0 23,0 23,0

ku- und kw-Vermerke

Kap. Dienststelle Zusammen
davon fällig Ersatz(plan)

stellen Sonstige
2027 2028 2029 2030 2031 ff.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

kw-Vermerke
2512 Bundesministerium............................................. 11,0 - - - - - 1,0 10,0
2514 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung.... 132,0 - 43,0 - - - - 89,0

Zusammen.......................................................... 143,0 - 43,0 - - - 1,0 99,0

Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

Kap. Kapitelbezeichnung

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung im Wirtschaftsplan
2027 2026

1 2 3 4
 

2501 Bau- und Wohnungswesen............................................... 7,0 7,0
2502 Stadtentwicklung und Raumordnung................................ 72,9 72,9
2503 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen in Berlin und 

Bonn.................................................................................. 16,0 16,0

Zusammen........................................................................ 95,9 95,9
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Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 01
Beamtinnen und Beamte
B 11.................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
B 9...................... 4,0 4,0 3,0 - - - - - - - - - -
B 6...................... 12,0 12,0 9,0 - - - - - - - - - -
B 3...................... 38,0 38,0 23,8 - - - - - - - - - -
A 16.................... 24,0 23,0 14,6 - - - - - - - - 1,0 -
A 15.................... 123,0 124,0 56,5 - - - - - 1,0 - - - -
A 14.................... 76,0 75,0 41,6 - - - - - - - - 1,0 -
A 13 h................. 12,2 11,2 33,3 - - - - - - - - 1,0 -

 

A 13 g+Z............. 19,0 19,0 14,7 - - - - - - - - - -
A 13 g................. 77,8 78,8 25,3 - - - - - 1,0 - - - -
A 12.................... 15,0 15,0 16,4 - - - - - - - - - -
A 11.................... 10,0 9,3 15,5 - - - - - - - - 1,0 0,3
A 10.................... 4,0 3,0 11,4 - - - - - - - - 1,0 -
A 9 g................... - - 12,8 - - - - - - - - - -

 

A 9 m+Z.............. 11,0 11,0 3,0 - - - - - - - - - -
A 9 m.................. 16,7 16,9 5,8 - - - - - - - - - 0,2
A 8...................... 10,1 10,9 6,7 - - - - - - - - 1,0 1,8
A 7...................... 3,0 3,0 5,0 - - - - - - - - - -
A 6 m.................. - - 3,0 - - - - - - - - - -

 

A 6 e................... 2,0 2,0 1,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 458,8 457,1 303,4 - - - - - 2,0 - - 6,0 2,3

Titel 428 01 - Erläuterungen
Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 9).............. - - 1,0 - - - - - - - - - -
AT (B 3).............. - - 2,0 - - - - - - - - - -
AT B.................... - - 2,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... - - 5,0 - - - - - - - - - -
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15.................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
E 14.................... 12,0 12,0 60,8 - - - - - - - - - -
E 13.................... 5,0 5,0 6,9 - - - - - - - - - -
E 12.................... 12,5 12,5 12,6 - - - - - - - - - -
E 11.................... 16,0 16,0 16,8 - - - - - - - - - -
E 10.................... 1,0 1,0 3,0 - - - - - - - - - -
E 9c.................... 2,0 2,0 3,7 - - - - - - - - - -
E 9b.................... 1,0 1,0 4,0 - - - - - - - - - -
E 9a.................... 14,0 14,0 9,0 - - - - - - - - - -
E 8...................... 17,0 17,0 9,0 - - - - - - - - - -
E 7...................... 3,0 3,0 4,6 - - - - - - - - - -
E 6...................... 1,1 1,1 17,8 - - - - - - - - - -
E 5...................... 2,0 2,0 2,0 - - - - - - - - - -
E 4...................... 7,0 7,0 7,0 - - - - - - - - - -
E 3...................... 1,0 1,0 2,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 95,6 95,6 160,2 - - - - - - - - - -
Insgesamt........... 95,6 95,6 165,2 - - - - - - - - - -

 
Erläuterungen:

Zu Titel 422 01

Zu Spalte 4: 
Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes.-Gr. geführt: 
1,0 B9; 3,0 B3; 7,6 A15; 40,3 A14; 2,0 A13h; 1,0 A13g; 5,6 A12; 1,7 A11; 2,0 A10; 2,0 A9m; 4,0 A8; 2,8 A7 (Zusammen: 73,0). 

Daneben werden 3 beamtete Hilfskräfte beschäftigt. 

Zu Titel 428 01

Zu Spalte 4: 
Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 AT(B9); 1,0 AT(B3); 2,0 ATB; 46,9 E14; 3,0 E13; 3,6 E12; 3,0 E11; 2,7 E9c; 1,0 E9b; 1,0 E9a; 1,0 E8; 1,0 E7; 5,8 E6 (Zusammen: 73,0). 
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Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 422 01
1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei:

B 3..................... 1,0 1,0 1.2 Die Autobahn GmbH des Bundes
A 15................... 1,0 1,0 1.3 AfD-Fraktion des Deutschen Bundestages
B 3..................... 1,0 1,0 1.5 Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
Zusammen......... 3,0 3,0

3. Sonstige Beurlaubungen
A 16................... 1,0 1,0 3.1 Bundeskanzleramt
A 15................... 2,0 2,0
A 14................... 1,0 1,0
A 13 h................ 1,0 1,0
Zusammen......... 5,0 5,0

4. Langfristige Beurlaubungen
Zusammen......... 1,0 1,0 4.1 gemäß §§ 90, 92, 95 BBG, § 7 DBeglG, § 6 MuSchEltZV, § 24 GAD
Insgesamt.......... 9,0 9,0

Zu Titel 428 01
1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei:

AT (B 3).............. 1,0 1,0 1.1 Die Autobahn GmbH des Bundes
E 13................... 1,0 1,0
AT (B 3).............. 1,0 1,0 1.3 Internationale Bauausstellung Metropolregion München GmbH (IBA GmbH)
E 14................... 1,0 1,0 1.4 Abgeordnetenhaus Berlin
Zusammen......... 4,0 4,0

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 01

kw
1. kw mit Wegfall der Aufgabe
1.1 -

B 3.................... 1,0 - 1,0 1.1.1 Administrative Begleitung der umzugsbe­
dingten Bauaufgaben in Berlin

-

A 15.................. 1,0 - 1,0 -
A 16.................. 1,0 - 1,0 1.1.2 Gemeinsamer Ausschuss Bund/Berlin, 

Kooperationsausschuss Bund/Branden­
burg

-

A 15.................. 1,0 - 1,0 1.1.3 Umzugsbedingte Hauptstadtangelegen­
heiten

-

A 15.................. - - 1,0 1.1.4 Kooperationsstelle Deutsch-Griechische 
Versammlung

Wirksamwerden des Vermerks

A 13 g............... 1,0 - 2,0 Wirksamwerden des Vermerks
A 15.................. 1,0 - 1,0 1.1.5 Kommunale Wärmeplanung -
A 15.................. 1,0 - 1,0 1.1.7 Umbau BBSR Administrationssäule -
A 14.................. 1,0 - 1,0 1.1.8 Planung und Bau Zukunftszentrum -

2. kw
2.1 Ersatzplanstelle

A 15.................. 1,0 1,0 1,0 2.1.1 Europäische Kommission in Brüssel -
Zusammen....... 9,0 1,0 11,0

Zu Titel 428 01

kw
1. kw mit Wegfall der Aufgabe
1.1 -

E 8.................... 1,0 - 1,0 1.1.1 Gemeinsamer Ausschuss Bund/Berlin, 
Kooperationsausschuss Bund/Branden­
burg

-

E 14.................. 1,0 - 1,0 1.1.2 Kooperationsstelle Deutsch-Griechische 
Versammlung

-

Zusammen....... 2,0 - 2,0

- 85 -

Bundesministerium 2512



Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 01
Beamtinnen und Beamte
B 7...................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
B 4...................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
B 2...................... 5,0 5,0 1,0 - - - - - - - - - -
A 16.................... 16,0 16,0 9,9 - - - - - - - - - -
A 15.................... 95,0 95,0 47,9 - - - - - - - - - -
A 14.................... 94,5 94,0 55,6 - - - - - - - - 0,5 -
A 13 h................. 56,8 56,8 56,2 - - - - - - - - - -

 

A 13 g+Z............. 13,0 13,0 3,8 - - - - - - - - - -
A 13 g................. 76,0 76,0 42,2 - - - - - - - - - -
A 12.................... 105,8 105,8 10,2 - - - - - - - - - -
A 11.................... 0,7 0,5 30,9 - - - - - - - - 0,2 -
A 10.................... 15,0 15,0 30,2 - - - - - - - - - -
A 9 g................... 15,0 15,0 16,2 - - - - - - - - - -

 

A 9 m.................. 12,0 12,0 7,3 - - - - - - - - - -
A 8...................... 17,2 17,2 4,9 - - - - - - - - - -
A 7...................... 21,0 21,0 14,6 - - - - - - - - - -
A 6 m.................. 4,0 4,0 15,3 - - - - - - - - - -

 

A 6 e................... 1,0 1,0 - - - - - - - - - - -
A 5...................... 0,4 0,4 - - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 550,4 549,7 348,2 - - - - - - - - 0,7 -

Titel 428 01 - Erläuterungen
Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 3).............. - 1,0 - - - - - - - - - - 1,0
AT (B 1).............. - - 1,9 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... - 1,0 1,9 - - - - - - - - - 1,0
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15.................... 8,0 8,0 19,7 - - - - - - - - - -
E 14.................... 40,0 40,0 31,7 - - - - - - 2,0 - - 2,0
E 13.................... 214,1 212,5 157,8 - - 3,6 - - - - 2,0 - -
E 12.................... 242,3 222,5 325,9 - - 19,8 - - - - - - -
E 11.................... 162,8 147,5 151,7 - - 12,3 - - - 5,0 - - 2,0
E 10.................... 44,7 46,0 39,2 - 0,1 3,8 - - - - 5,0 - -
E 9c.................... 22,0 22,0 37,6 - - - - - - - - - -
E 9b.................... 7,0 5,5 22,4 - - 1,5 - - - - - - -
E 9a.................... 48,9 47,0 28,8 - 0,1 - - - - 2,0 - - -
E 8...................... 14,0 10,0 12,2 - - - - - - 7,0 2,0 - 1,0
E 7...................... 50,5 52,5 54,1 - - 2,0 - - - 3,0 7,0 - -
E 6...................... 116,8 121,4 132,8 - 1,6 - - - - - 3,0 - -
E 5...................... 11,0 11,0 19,7 - - - - - - - - - -
E 4...................... 7,0 6,0 11,0 - - - - - - 1,0 - - -
E 3...................... 7,0 8,0 10,5 - - - - - - - 1,0 - -
Zusammen.......... 996,1 959,9 1 055,1 - 1,8 43,0 - - - 20,0 20,0 - 5,0
Insgesamt........... 996,1 960,9 1 057,0 - 1,8 43,0 - - - 20,0 20,0 - 6,0

 
Erläuterungen:

Zu Titel 422 01

Zu Spalte 4: 
Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes.-Gr. geführt: 
1,9 A16; 19,5 A15; 22,7 A14; 1,0 A13h; 26,0 A13g; 50,0 A12; 0,5 A9g; 3,0 A9m; 5,9 A8; 3,0 A7 (Zusammen: 133,5). 

Daneben werden 13,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 42203) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01

Zu Spalte 4: 
Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,9 AT(B1); 15,7 E15; 13,4 E14; 22,4 E13; 55,1 E12; 8,6 E11; 4,0 E10; 0,5 E9c; 1,5 E9a; 2,9 E8; 5,0 E7; 2,5 E6 (Zusammen: 133,5). 
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Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 422 01
1. Sonstige Beurlaubungen

B 3..................... 1,0 1,0 1.1 Bundespräsidialamt
A 11.................... 1,0 1,0 1.2 Bundeskanzleramt
Zusammen......... 2,0 2,0

Zu Titel 428 01
2. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei:

E 15................... 1,0 1,0 2.1 Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss
E 9a................... 1,0 1,0
E 9a................... 1,0 1,0 2.2 CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages
Zusammen......... 3,0 3,0

3. Sonstige Beurlaubungen
E 13................... 1,0 1,0 3.1 Bundeskanzleramt
E 9a................... 1,0 1,0 3.2 Bundespräsidialamt
Zusammen......... 2,0 2,0
Insgesamt.......... 5,0 5,0

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 01

kw
1. kw mit Wegfall der Aufgabe
1.1 -

A 15.................. 1,0 - 1,0 1.1.1 BBR Bauprojekte verschiedener Behör­
den

-

A 14.................. 2,0 - 2,0 -
A 13 h............... 3,0 - 3,0 -
A 13 g............... 7,0 - 7,0 -
A 12.................. 12,0 - 12,0 -
A 8.................... 4,0 - 4,0 -
Zusammen....... 29,0 - 29,0

Zu Titel 428 01

kw
1. kw mit Wegfall der Aufgabe
1.1 -

E 13.................. 3,0 - 3,0 1.1.1 BBR Bauprojekt Deutscher Bundestag -
E 12.................. 4,0 - 4,0 -
E 11.................. 1,0 - 1,0 -
E 7.................... 1,0 - 1,0 -
E 6.................... 1,0 - 1,0 -

2. kw mit Ausscheiden der Stelleninha­
ber/innen

2.1 -
E 15.................. 1,0 - 1,0 2.1.1 - -
E 14.................. 10,0 - 10,0 -
E 12.................. 4,0 - 4,0 -
E 11.................. 1,0 - 1,0 -
E 10.................. 1,0 - 1,0 -
E 9b.................. 2,0 - 2,0 -
E 9a.................. 2,0 - 2,0 -
E 7.................... 4,0 - 4,0 -

3. kw
3.1 spätestens 31.12.2028

E 13.................. 3,6 - - 3.1.1 mit Wegfall der Refinanzierung, Umset­
zung von BImA-Baumaßnahmen

Neue Stelle

E 12.................. 19,8 - - Neue Stelle
E 11.................. 12,3 - - Neue Stelle
E 10.................. 3,8 - - Neue Stelle
E 9b.................. 1,5 - - Neue Stelle
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

E 7.................... 2,0 - - Neue Stelle
Zusammen....... 78,0 - 35,0

Tgr. 02 - Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 

Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 21
Beamtinnen und Beamte
B 3...................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
A 16.................... 6,0 6,0 2,9 - - - - - - - - - -
A 15.................... 26,0 26,0 16,4 - - - - - - - - - -
A 14.................... 77,5 78,0 40,5 - - - - - - - - - 0,5
A 13 h................. 45,0 45,0 29,6 - - - - - - - - - -

 

A 13 g................. 18,0 18,0 8,5 - - - - - - - - - -
A 12.................... 35,0 34,0 8,9 - - - - - - 1,0 - - -
A 11.................... 16,8 16,0 2,7 - - - - - - 2,0 1,0 - 0,2
A 10.................... 3,0 4,0 9,8 - - - - - - 1,0 2,0 - -
A 9 g................... 3,0 4,0 7,8 - - - - - - - 1,0 - -

 

A 9 m.................. 9,0 10,0 1,5 - - - - - - - 1,0 - -
A 8...................... 6,7 5,7 1,9 - - - - - - 1,0 - - -
A 7...................... 11,4 11,4 2,0 - - - - - - - - - -
A 6 m.................. 6,0 6,0 5,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 264,4 265,1 138,5 - - - - - - 5,0 5,0 - 0,7

Titel 428 21 - Erläuterungen
Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 3).............. 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 -
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15.................... 6,0 6,0 5,0 - - - - - - - - - -
E 14.................... 11,0 9,0 4,8 - - - - - - - - 2,0 -
E 13.................... 31,0 31,0 72,1 - - - - - - - - - -
E 12.................... - - 5,6 - - - - - - - - - -
E 11.................... 19,0 16,0 33,2 - - - - - - 1,0 - 2,0 -
E 10.................... 7,0 1,0 2,0 - - - - - - 7,0 1,0 - -
E 9c.................... 4,0 10,0 10,4 - 1,0 - - - - 2,0 7,0 - -
E 9b.................... - 2,0 - - - - - - - - 2,0 - -
E 9a.................... 6,5 6,5 6,3 - - - - - - - - - -
E 8...................... 3,0 1,0 4,5 - - - - - - 1,0 - 1,0 -
E 7...................... 5,0 6,0 5,2 - - - - - - - 1,0 - -
E 6...................... 2,0 2,0 16,8 - - - - - - - - - -
E 5...................... - - 2,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 94,5 90,5 167,9 - 1,0 - - - - 11,0 11,0 5,0 -
Insgesamt........... 95,5 90,5 167,9 - 1,0 - - - - 11,0 11,0 6,0 -

Haushaltsvermerk:

Zu Tit. 428 21

Die folgenden Stellen dürfen nur für die Errichtung des Bundesforschungszentrums für klimaneutrales und ressource­
neffizientes Bauen eingesetzt werden: 1,0 AT (B 3), 2,0 E 14, 2,0 E 11 (Zusammen: 5,0). 
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Erläuterungen:

Zu Titel 422 21

Zu Spalte 4: 
Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes.-Gr. geführt: 
4,0 A15; 19,0 A14; 12,9 A13h; 9,0 A13g; 11,4 A12; 5,0 A11; 0,5 A10; 1,0 A9g; 3,8 A9m; 2,0 A8; 3,5 A7; 5,0 A6m (Zusammen: 77,1). 

Zu Titel 428 21

Zu Spalte 4: 
Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
3,0 E15; 1,0 E14; 38,4 E13; 1,8 E12; 16,1 E11; 2,5 E9c; 1,8 E9a; 2,6 E7; 8,9 E6; 1,0 E5 (Zusammen: 77,1). 

Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 422 21
1. Sonstige Beurlaubungen

A 15................... 1,0 1,0 1.1 Bundeskanzleramt

Zu Titel 428 21
4. Langfristige Beurlaubungen

Zusammen......... 2,0 2,0 4.1 gemäß § 28 TVöD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 21

kw
1. kw
1.1 -

A 16.................. 1,0 - 1,0 1.1.1 mit Wegfall der Refinanzierung, Umset­
zung Strukturstärkungsgesetz

-

A 15.................. 3,0 - 3,0 -
A 14.................. 7,0 - 7,0 -
A 13 h............... 1,0 - 1,0 -
A 13 g............... 2,0 - 2,0 -
A 12.................. 2,0 - 2,0 -
A 11.................. 4,0 - 4,0 -
A 7.................... 3,0 - 3,0 -
A 6 m................ 2,0 - 2,0 -
Zusammen....... 25,0 - 25,0

- 89 -

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 2514



Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 25
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen

Bes.-Gr. Kap. Amtsbezeichnungen
1 2 3

 
B 11 2512 Staatssekretärin oder Staatssekretär 
 

B 9 2512 Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 
 

B 7 2514 Präsidentin oder Präsident 
 

B 6 2512 Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 
 

B 4 2514 Vizepräsidentin oder Vizepräsident 
 

B 3 2514 Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 
 

2512 Ministerialrätin oder Ministerialrat 
 

B 2 2514 Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident
 

A 16 2514 Leitende Direktorin oder Leitender Direktor
 

2512 Ministerialrätin oder Ministerialrat 
 

A 15 2512, 2514 Direktorin oder Direktor
 

A 14 2512, 2514 Oberrätin oder Oberrat
 

A 13 h 2512, 2514 Rätin oder Rat
 

A 13 g+Z 2512, 2514 Oberamtsrätin oder Oberamtsrat
 

A 13 g 2512, 2514 Oberamtsrätin oder Oberamtsrat
 

A 12 2512, 2514 Amtsrätin oder Amtsrat
 

A 11 2512, 2514 Amtfrau oder Amtmann
 

A 10 2512, 2514 Oberinspektorin oder Oberinspektor
 

A 9 g 2512, 2514 Inspektorin oder Inspektor
 

A 9 m+Z 2512 Amtsinspektorin oder Amtsinspektor
 

A 9 m 2512, 2514 Amtsinspektorin oder Amtsinspektor
 

A 8 2512, 2514 Hauptsekretärin oder Hauptsekretär
 

A 7 2512, 2514 Obersekretärin oder Obersekretär
 

A 6 m 2512, 2514 Sekretärin oder Sekretär
 

A 6 e 2512, 2514 Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister
 

A 5 2514 Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister
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Stellenübersichten
der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 2503

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

 
685 02 Bundesstiftung Bauakademie
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Zuwendungsempfänger

2503



Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 685 02

Bundesstiftung Bauakademie 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 3)............................................................................. 1,0 1,0 1,0
AT B................................................................................... 1,0 1,0 -
Zusammen........................................................................ 2,0 2,0 1,0
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 14................................................................................... 2,0 2,0 2,0
E 13................................................................................... 5,0 5,0 5,0
E 11................................................................................... 2,0 2,0 2,0
E 10................................................................................... 2,0 2,0 2,0
E 8..................................................................................... 2,0 2,0 2,0
E 6..................................................................................... 1,0 1,0 1,0
Zusammen........................................................................ 14,0 14,0 14,0
Insgesamt.......................................................................... 16,0 16,0 15,0
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Wesentliche Politikbereiche und Ziele 

Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt (BMFTR) nimmt die Aufgaben der Bundesregie­
rung auf dem Gebiet der Forschungs-, Technologie- und 
Raumfahrtpolitik wahr. Daraus resultierende Innovationen sind 
der Schlüssel zur Lösung der Herausforderungen unserer 
Zeit. Investitionen in Forschung, Technologie und Raumfahrt 
sind Zukunftsinvestitionen. Sie stärken unsere Wettbewerbsfä­
higkeit und sichern langfristig Wertschöpfung, Wohlstand und 
Souveränität für Deutschland. 
Deutschland ist Innovationsland und ein weltweit führender 
Standort für Wissenschaft, Forschung und Innovation. Grund­
legend ist, dass die Wissenschaftslandschaft kooperativ, eu­
ropäisch und international vernetzt, sicher, arbeitsteilig und 
polyzentrisch aufgestellt ist. Das BMFTR gestaltet die Rah­
menbedingungen des Wissenschafts- und Innovationssystems 
maßgeblich mit. Davon profitieren Hochschulen, außeruniver­
sitäre Forschungseinrichtungen und Unternehmen in ihren Ak­
tivitäten in Forschung und Entwicklung (FuE) gleichermaßen.
Mit der Hightech Agenda Deutschland (HTAD) richtet die Bun­
desregierung ihre Ful-Politik entlang prioritärer Schlüsseltech­
nologien neu aus. Durch eine schnellere Entwicklung und Ver­
wertung von Technologien und die konsequente Ausrichtung 
auf den Aufbau von Technologiekapazitäten und Wertschöp­
fung im Inland soll Deutschland wieder zu einem Top-Techno­
logieland werden. Durch gezielte Maßnahmen sollen Bund, 
Länder und Wirtschaft im Rahmen von Public-Private-Partner­
ships zusammenarbeiten und der Transfer systematisch ge­
stärkt werden.
Um die technologische Souveränität Deutschlands und Euro­
pas zu stärken, zu verteidigen und in Teilen zurückzugewin­
nen, fördert das BMFTR insbesondere mit der HTAD die 
Forschung zu sechs prioritären Schlüsseltechnologien, deren 
Transfer in die Anwendung, den Aufbau und Betrieb der da­
für notwendigen Infrastruktur und die Sicherung der relevan­
ten Kompetenzen sowie der Fachkräftebasis. Neben den kri­
tischen und prioritären Schlüsseltechnologien liegen weitere 
inhaltliche Schwerpunkte auf neue technologiegetriebene In­
novationen in fünf strategischen Forschungsfeldern sowie auf 
den zur Umsetzung der HTAD notwendigen Hebeln. Europä­
ische und internationale Kooperationen sind dabei in allen 
Themen der Hightech Agenda Deutschland tief verankert.
Für Deutschland ist es essentiell, in die weltweiten Wissens­
ströme und Innovationsprozesse eingebunden zu sein und 
gleichzeitig die Forschungssicherheit zu verbessern. Nur so 
können wir unsere Wettbewerbsfähigkeit sichern, zur Bewälti­
gung der globalen Herausforderungen beitragen und technolo­
gisch souveräner werden.
Eine zentrale Rolle spielen darüber hinaus der Bau und Be­
trieb von wissenschaftlichen Großgeräten: Sie verschieben 
zum einen die Grenzen des technisch Machbaren und tragen 
durch spill-over Effekte schon in Konzeptionierung und Bau‑ 
zur Entstehung von Innovationen bei. Zum anderen schafft die 
Spitzenforschung an den Großgeräten wegweisende Impulse 
für Innovationen in Wirtschaft und Gesellschaft.
Die Lebenswissenschaften widmen sich den Grundlagen, der 
Entstehung und Prävention von Krankheiten, der wirksamen 
Bekämpfung von Infektions- und Volkskrankheiten, der Digita­
lisierung und Personalisierung der Medizin, der Biotechnolo­
gie, der globalen Gesundheit und stellt die Weichen für ein 
vorsorgendes und zukunftsfähiges Gesundheitssystem.

Der globale Markt für nachhaltige Technologien boomt. Gleich­
zeitig ist der Wandel zur Nachhaltigkeit notwendig, um unse­
re natürlichen Lebensgrundlagen zu bewahren. Forschung für 
Nachhaltigkeit (FONA) ist deshalb eine Priorität des BMFTR. 
Im Fokus der Förderung steht die Entwicklung von Techno­
logien und Lösungen, mit denen die enormen Chancen für 
Wettbewerbsfähigkeit und nachhaltigen Wohlstand erschlos­
sen werden können. Gleichzeitig liefert die BMFTR-Förderung 
das notwendige Wissen, damit Politik, Wirtschaft und Gesell­
schaft eine nachhaltige Entwicklung aktiv und vorausschau­
end gestalten können.
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Beschleunigung der 
Übertragung von Forschungsergebnissen in die Praxis ge­
legt. Hierunter fallen u. a. Prototyp- und Demonstrationsanla­
gen, Innovations-Ökosysteme, Reallabore und Experimentier­
räume, Untersuchungen von FuE-Aspekten zu technischen 
Regeln, Normen und Standards, die Unterstützung von inno­
vativen Unternehmensgründungen aus der Forschung heraus 
sowie das Setzen innovationsfreundlicher Rahmenbedingun­
gen. Ziel dieser Bemühungen ist eine verbesserte Transfer- 
und Gründungskultur in Deutschland.
Der Wissenschaftskommunikation kommt angesichts der aktu­
ellen Herausforderungen eine besondere Rolle zu. Sie trägt 
grundlegend zu Vertrauen in die Wissenschaft bei und för­
dert die Resilienz der Gesellschaft. Ziel des BMFTR ist es, 
die Wissenschaftskommunikation und den Wissenschaftsjour­
nalismus in Deutschland zu stärken. Dafür wird die Wissen­
schaftskommunikation als zentraler Bestandteil im Wissen­
schaftssystem verankert und ihre Querschnittsfunktion ausge­
baut.
Aus den für die Projektförderung sowie für gesetzliche Leis­
tungen veranschlagten Mitteln dürfen auch Ausgaben für 
vorbereitende und begleitende Studien und Gutachten (ein­
schließlich externer Beratung und Begutachtung einzelner 
Fördermaßnahmen), für die Bereitstellung von aussagefähi­
gen Datengrundlagen, für die im Rahmen der Projektzielset­
zungen erforderliche kommunikative Verbreitung der Förder­
bedingungen und Ergebnisse, für die Verbreitung von Fach­
informationen für die Öffentlichkeit, für den wissenschaftlichen 
Erfahrungsaustausch im nationalen und internationalen Rah­
men sowie für die Erstattung von Aufwendungen für Koordi­
nierungsmaßnahmen im Rahmen der Bewerbung um Förder­
mittel aus den Forschungsrahmenprogrammen der EU geleis­
tet werden. Bei den in der Regel nicht rückzahlbaren Zuwen­
dungen für FuE-Projekte in der gewerblichen Wirtschaft wird 
eine angemessene Eigenbeteiligung vorausgesetzt.
Das BMFTR trägt insbesondere zur Erreichung des „Sustai­
nable Development Goals“ SDG 9, „Industrie, Innovation und 
Infrastruktur“ bei, sowie, da Forschung und Innovation zentra­
le Treiber für Nachhaltigkeit darstellen, zu zahlreichen weite­
ren SDGs: SDG 2 „Kein Hunger“, SDG 3 "Gesundheit und 
Wohlergehen“, SDG 4 „Hochwertige Bildung", SDG 6 „Saube­
res Wasser und Sanitäreinrichtungen“, SDG 7 „Bezahlbare 
und saubere Energie“, SDG 8 „Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum“, SDG 10 „Weniger Ungleichheit“, SDG 
11 „Nachhaltige Städte und Gemeinden“, SDG 12 „Nachhal­
tige/r Konsum und Produktion“, SDG 13 „Maßnahmen zum 
Klimaschutz“, SDG 14 „Leben unter Wasser“, SDG 15 „Leben 
an Land“, SDG 16 „Frieden, Gerechtigkeit und starke Instituti­
onen“ und SDG 17 „Partnerschaften zur Erreichung der Ziele".
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Überblick zum Einzelplan 30
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 40 245 40 245  -  93 654  
Übrige Einnahmen.................................................. 11 006 11 006  -  95 751  

Gesamteinnahmen.................................................. 51 251 51 251  -  189 405  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 178 209 157 835  +20 374 8 034 166 977  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 126 263 128 698  -2 435 14 041 122 752  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 18 509 555 18 246 556  +262 999 60 628 16 673 681  
Ausgaben für Investitionen...................................... 3 911 456 3 644 197  +267 259 43 579 2 204 010  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -759 194 -359 017  -400 177  -  

Gesamtausgaben.................................................... 21 966 289 21 818 269  +148 020 126 282 19 167 420  
davon flexibilisiert.................................................... 190 794 167 100  +23 694 19 810 233 074  
davon nicht flexibilisiert........................................... 21 775 495 21 651 169  +124 326 106 472 18 934 346  
davon Ausgaben der Bereichsausnahmen............. 1 051 246 1 050 066  +1 180  864 348  

 
Flexibilisierte Ausgaben nach § 6 HG

Aus Hauptgruppe 4 und Titel 634 .3........................ 146 466 125 410  +21 056 8 034 136 882  
Aus Hauptgruppe 5................................................. 34 362 32 867  +1 495 9 341 24 339  
Aus Hauptgruppe 6 ohne Titel 634 .3...................... - -  - 74 62 108  
Aus Hauptgruppe 7................................................. 100 55  +45 225 3  
Aus Hauptgruppe 8................................................. 9 866 8 768  +1 098 2 136 9 742  

Zusammen.............................................................. 190 794 167 100  +23 694 19 810 233 074  
 

Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 5 584 908      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 1 381 588      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 1 427 530      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 1 284 250      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 996 060      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 476 180      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 19 300      

- 4 -

30 Überblick zum Einzelplan



Haushaltsvermerk: - Ausgaben

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Epl. 30 mit Ausnahme der Titel 518 .2 dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei 
folgenden Titeln: Kap. 3004 Tit. 686 06, Kap. 3011 Tit. 981 01 und Kap. 3012 Tit. 831 01.
§ 5 Abs. 2 HG ist zu beachten. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Epl. 30 mit Ausnahme der Titel 518 .2 und Kap. 3004 Tgr. 20 dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 3011 Tit. 981 07.
Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 3011 
Tit. 381 07.
Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

Allgemeine Erläuterungen:

Ist-Angaben:
Die Ist-Ergebnisse der Einzeltitel sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet. Dadurch können bei Summenangaben Rundungs­
differenzen entstehen. Summenangaben können außerdem nicht durch Addition der gedruckten Titel errechnet werden, da 
in Vorjahren weggefallene Titel nur im Bundeshaushaltsplan 2027 abgedruckt werden, wenn bei diesen noch Ausgabereste 
bestehen.

Ausgabereste:
Die im Vorjahr verfügbaren Ausgabereste im nicht flexibilisierten Bereich sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet und einzeln 
bei dem jeweiligen Titel mit Stand Juli 2026 ausgewiesen. Die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste muss grundsätzlich im je­
weiligen Einzelplan durch Minderausgaben an anderer Stelle kassenmäßig eingespart werden. Kassenmäßige Einsparungen bei 
Titeln der Bereichsausnahme gemäß § 1a Artikel 115-Gesetz für die Inanspruchnahme von Ausgaberesten bei Titeln, die nicht 
zur Bereichsausnahme zählen, sind nicht möglich. Ausgabereste bei den der Flexibilisierung gemäß § 6 Haushaltsgesetz (HG) 
unterliegenden Ansätzen werden lediglich in der Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben summarisch ausgewiesen. Für 
die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste ist zentral Vorsorge getroffen und daher eine kassenmäßige Einsparung im gleichen 
Einzelplan grundsätzlich nicht erforderlich. Bei Summenangaben können Rundungsdifferenzen entstehen.

Bereichsausnahmen:
Die nach Artikel 115 Absatz 2 Satz 4 Grundgesetz den Bereichsausnahmen zugeordneten Titel sind mit einem B vor der 
Titelnummer gekennzeichnet. Sind ganze Einzelpläne oder Kapitel den Bereichsausnahmen zugeordnet und innerhalb dieser 
Zuordnung gleichzeitig in die Flexibilisierung einbezogen, werden die Titel mit BF vor der Titelnummer gekennzeichnet.

Flexibilisierung:
Die in die Regelung nach § 6 HG einbezogenen Ausgaben sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. Sie werden 
jeweils im hinteren Teil eines Kapitels im Anschluss an die nicht flexibilisierten Ausgabetitel entsprechend der Zuordnung nach 
§ 6 HG in einer Zusammenstellung aufsummiert und sind danach einzeln aufgelistet. Neu in die Flexibilisierung einbezogene 
Titel sind dabei mit einem  F  hervorgehoben.

Personalausgaben:
Aufwandsentschädigungen und Besondere Personalausgaben werden gemäß der Übersicht, die nach dem letzten Kapitel des 
Einzelplans abgedruckt ist, veranschlagt.

Projektförderungen bei Titeln der Hauptgruppen 6 und 8:
Bei der Durchführung von Vorhaben und Programmen können Ausgaben für Projektträgerleistungen sowie für das Projektma­
nagement entstehen. Soweit dies der Fall ist, sind diese Ausgaben bei den jeweiligen Fachtiteln mitveranschlagt. Detailinformati­
onen zu den Projektträgern und Projektbegleitern des BMFTR ergeben sich aus der Übersicht 2.

Angewandte Kurse:
1 CHF = 1,07365 EUR.
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

In diesem Kapitel ist die   Bildungsfinanzierung, Talent- 
und Fachkräfteförderung des BMFTR in Höhe von  rd. 
2,6 Mrd. Euro verankert: Hierzu zählen das Bundesausbil­
dungsförderungsgesetz (BAföG), Leistungen der Begabten­
förderungswerke, berufliche Begabtenförderung und das nati­

onale Stipendienprogramm (Deutschlandstipendium). Darüber 
hinaus liegt ein wesentlicher Schwerpunkt auf dem Austausch 
von Studentinnen und Studenten sowie von Wissenschaftler­
innen und Wissenschaftlern. Hinzu kommen internationale 
Hochschul- und Wissenschaftskooperationen.  

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Ziel der Bildungsfinanzierung, der Talent- und Fachkräfte­
förderung des BMFTR ist es, Bildungsgerechtigkeit zu schaf­
fen und jungen Menschen Chancen zu eröffnen, damit sie ihre 
Potentiale bestmöglich ausschöpfen. Daher muss das BAföG 
attraktiver, moderner und digitaler werden. Die verlässliche 
Förderung nach dem BAföG soll junge Menschen unabhängig 
von ihrem persönlichen Hintergrund ermutigen, eine hochqua­
lifizierte Ausbildung anzustreben. Damit soll dem künftigen 
Bedarf an hochqualifizierten Fachkräften entsprochen werden. 
Die Förderung der Begabtenförderungswerke, die berufliche 
Begabtenförderung und das Deutschlandstipendium richten 
sich an den besonders begabten und leistungsfähigen Nach­
wuchs. Das Deutschlandstipendium wird je zur Hälfte vom 

Bund und von privaten Mittelgebern finanziert und leistet einen 
wichtigen Beitrag zu einer gesellschaftlich breit getragenen 
und facettenreichen Stipendienkultur in Deutschland.
Gefördert werden zudem Maßnahmen zur Internationalisie­
rung der deutschen Hochschulen, zur Gewinnung und Integra­
tion internationaler Studierender in die Hochschulen sowie von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in das deutsche 
Wissenschaftssystem, Mobilitätsmaßnahmen für Studierende 
und Forschende sowie Vorhaben zur Stärkung des Europä­
ischen Hochschulraums (Bologna).
Die veranschlagten Mittel zahlen insbesondere auf SDG 4 so­
wie auf SDG 9 ein.

Überblick zum Kapitel 3002
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Übrige Einnahmen.................................................. 11 006 11 006  -  15 213  

Gesamteinnahmen.................................................. 11 006 11 006  -  15 213  
 
Ausgaben

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 2 562 158 2 553 987  +8 171 12 443 2 684 656  
Ausgaben für Investitionen...................................... - -  - 8 970  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 2 562 158 2 553 987  +8 171 12 451 2 685 626  
davon flexibilisiert.................................................... - -  - 82 63 078  
davon nicht flexibilisiert........................................... 2 562 158 2 553 987  +8 171 12 369 2 622 548  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 760 950      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 165 250      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 182 600      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 187 650      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 144 000      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 81 450      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

162 01 
-142 

 

Zinsen für Darlehen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz 
(BAföG) 

11 000  
  
 

11 000  
  
 

15 213  
  
  

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(50)  
  
  

Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Zinsen und Tilgung für Darlehen nach dem Graduiertenförderungsgesetz (6) 
 

(6) 
 

 

Erläuterungen:
Zinsen und Tilgung werden vom Bundesverwaltungsamt eingezogen.

162 21 
-142 

 

Zinsen 1  
  
 

1  
  
 

-  
  
  

182 21 
-142 

 

Tilgung 5  
  
 

5  
  
 

-  
  
  

Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

661 01 
-142 

 

Bildungskredit (Erstattung von Kreditausfällen und Durchführungskosten 
für die Darlehensverwaltung) 

9 450  
  
 

8 850  
  
 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 18 900 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 9 450 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 9 450 T€ 

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus vom Bundesverwaltungsamt übernommenen Darlehens-
Einzugsverfahren fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Zur Unterstützung von Auszubildenden in fortgeschrittenen Ausbildungsphasen 
werden nach Maßgabe des Programms für die Vergabe von Bildungskrediten ver­
zinsliche Darlehen gewährt. Die Darlehen dienen bei nicht nach dem BAföG geför­
derten Auszubildenden der Sicherung und Beschleunigung der Ausbildung, bei 
geförderten Auszubildenden der Finanzierung von besonderem, nicht durch das 
BAföG erfassten Bedarf. Der Bund trägt gegenüber der Kreditanstalt für Wieder­
aufbau, die die Darlehen vergibt, das Ausfallrisiko sowie die auf Vollkostenbasis 
ermittelten Durchführungskosten des Programms, einschließlich der damit verbun­
denen Ausgaben für eine externe Rechnungsprüfung sowie Durchführungskosten 
der Darlehensverwaltung an das Bundesverwaltungsamt.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

681 01 
-142 

 

Studenten- und Wissenschaftleraustausch sowie internationale Hoch­
schul- und Wissenschaftskooperation 

261 410  
  
 

263 410  
11 400  

 

259 230  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 311 750 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 52 750 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 95 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 85 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 52 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 26 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 7 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1106 Tit. 
686 12. 

3. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 3003 Tit. 685 08. 

4. Mehrausgaben zu Nr. 7 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: Kap. 1106 Tit. 272 02.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An­
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge­
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 

5. Mehrausgaben zu Nr. 7 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: Kap. 3004 Tit. 272 01. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Zuwendungen an den Deutschen Akademischen Austausch­
dienst (DAAD) zur Förderung der Internationalität deutscher 
Hochschulen, der internationalen Mobilität für Studien- und For­
schungsaufenthalte und zur Stärkung des Europäischen Hoch­
schulraums (Bologna)..................................................................... 153 819

2. Transnationale Bildungsprojekte, u. a. mit der Türkisch-Deut­
schen Universität (TDU) in der Türkei, der German-Jordanian 
University (GJU) in Jordanien, der German University in Cairo 
(GCU), der German University of Technology in Maskat/Oman 
(GUtech).......................................................................................... 10 285

3. Zuwendungen an die Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH) zur 
Unterstützung von Maßnahmen zur Gewinnung und Förderung 
von internationalen Spitzenforschenden durch Forschungsstipen­
dien und Forschungspreise (insbesondere Alexander von Hum­
boldt-Professur, Alexander von Humboldt-Professur für künstliche 
Intelligenz sowie Sofja-Kovalevskaja-Preis).................................... 78 425

4. MPG-Graduate-Schools.................................................................. 2 528
5. Schaffung von Europäischen Hochschulnetzwerken...................... 10 964
6. Weitere profilbildende Maßnahmen im Bereich des Studenten- 

und Wissenschaftleraustauschs sowie der Internationalisierung 
von Hochschulen und des Bologna-Prozesses, auch in der Digita­
lisierung........................................................................................... 5 389

7. Mittel des Europäischen Sozialfonds (ESF) für Fachprogramme 
des BMFTR: Wettbewerb “Aufstieg durch Bildung: offene Hoch­
schulen“/Akademikerprogramm (2008 beendet) und sonstige Zu­
schüsse der EU............................................................................... -

Zusammen............................................................................................ 261 410
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 681 01

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 1 744
Programmmanagement........................................................................ 58
davon 
Fachinformationen................................................................................ 58

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Begabtenförderung (466 383) 
 

(497 318) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 15 000 T€ gegenseitig deckungsfä­
hig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig deckungsfähig. 

4. Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

681 10 
-142 

 

Zuschüsse an Begabtenförderungswerke 332 882  
  
 

342 877  
  
 

300 611  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 304 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 62 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 68 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 70 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 69 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 34 500 T€ 

Haushaltsvermerk:
Bis zu 5 Prozent der Promotionsfördermittel können für Post-doc-Stipen­
dien zur Erlangung der Berufbarkeit auf eine Professur eingesetzt wer­
den.
Die Begabtenförderwerke können im Rahmen der Zuwendung Pauscha­
len für Verwaltungs- und Auswahlkosten sowie für die Betreuungskosten 
erhalten und zusätzlich bis zu 6 Prozent der Zuwendungssumme für 
Betreuungskosten einsetzen. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Studienförderung............................................................................. 257 882
2. Promotionsförderung....................................................................... 73 000
3. Wissenschaftliche Begleitung.......................................................... 2 000

Zusammen............................................................................................ 332 882
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 681 10 (Titelgruppe 10)

Der Bund gewährt an folgende rechtlich selbstständige Begabtenförderungswerke 
Zuwendungen, die sie nach Richtlinien des BMFTR als Stipendien für Studien 
(einschl. Aufbaustudien) und Promotionen vergeben: 
Avicenna-Studienwerk, Cusanuswerk, Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk, Evange­
lisches Studienwerk Villigst, Hans-Böckler-Stiftung, Stiftung der Deutschen Wirt­
schaft (sdw) gGmbH und Studienstiftung des deutschen Volkes.
Der Bund gewährt an die Begabtenförderungswerke der politischen Stiftungen 
nach dem Stiftungsfinanzierungsgesetz Zuwendungen, die sie nach Richtlinien 
des BMFTR als Stipendien für Studien (einschl. Aufbaustudien) und Promotionen 
vergeben. Die Zuwendungen an die Begabtenförderungswerke der politischen 
Stiftungen können zusammen bis zu 110 000 T€ betragen.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Programmmanagement........................................................................ 16
davon
Fachinformationen................................................................................ -

681 11 
-144 

 

Begabtenförderung Berufliche Bildung 91 501  
  
 

112 441  
  
 

77 524  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 85 400 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 18 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 23 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 22 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................ 11 500 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Förderung der Weiterbildung begabter junger Berufstätiger unter 
Berücksichtigung im Programm unterrepräsentierter Personen­
gruppen (Weiterbildungsstipendien)................................................ 37 401

2. Stipendien für Studien von beruflich Begabten mit exzellenten 
Leistungen nach besonderem Auswahlverfahren (Aufstiegssti­
pendien).......................................................................................... 45 100

3. Maßnahmen wissenschaftlicher Begleitung des Programms so­
wie Entwicklung von Angeboten für Begabte der beruflichen Bil­
dung................................................................................................ 9 000

Zusammen............................................................................................ 91 501
Aus dem Ansatz werden auch Verwaltungskosten an die Stiftung Begabtenförde­
rung berufliche Bildung (SBB) geleistet.
Weniger wegen Anpassung an Bedarf. 

681 12 
-142 

 

Deutschlandstipendium 42 000  
  
 

42 000  
  
 

39 217  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 40 400 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 40 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................................... 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................................... 200 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Stipendienmittel............................................................................... 37 100
2. Akquisekostenpauschale................................................................. 4 400
3. Programmunterstützende Maßnahmen........................................... 500

Zusammen............................................................................................ 42 000
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 681 12 (Titelgruppe 10)

Das Deutschlandstipendium stellt als Finanzierungspartnerschaft zwischen priva­
ten Fördernden und Öffentlicher Hand eine der Säulen der Begabtenförderung für 
Studierende in Deutschland dar. Die Rechtsgrundlage bildet das Stipendienpro­
gramm-Gesetz (StipG). Die Stipendien werden von den Hochschulen selbststän­
dig nach den Kriterien Leistung, Begabung und Engagement einkommensunab­
hängig vergeben. Darüber hinaus werden programmunterstützende Maßnahmen 
durchgeführt.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Programmmanagement........................................................................ 533
davon
Fachinformationen................................................................................ 420

Titelgruppe 50 

Tgr. 50 Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) (1 824 915) 
 

(1 784 409) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 300 000 T€ gegenseitig deckungsfä­
hig. 

2. Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

3. Einnahmen aus dem von der Kreditanstalt für Wiederaufbau bereitge­
stellten BAföG-Darlehensanteil fließen den Ausgaben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Auf individuelle Ausbildungsförderung nach dem BAföG in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 7. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1952, 2012 I S. 197), zuletzt 
geändert durch Art. 11 Abs.1 des Gesetzes vom 16. April 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 
107) besteht ein Rechtsanspruch.
Die Aufwendungen für diese Leistungen werden zu 100 Prozent durch den Bund 
getragen. Das Gesetz wird im Auftrag des Bundes von den Ländern durchge­
führt, die die bei ihnen entstehenden Verwaltungsausgaben tragen. Die Ausgaben 
dürfen auch für die Kosten zur Durchführung statistischer und prognostischer 
Aufgaben sowie für die Weiterentwicklung und die Pflege digitaler Verfahren zur 
Durchführung des BAföG verwendet werden.
Gemäß RPA-Beschluss vom 13. März 2020 erfolgt die Veranschlagung der 
BAföG-Leistungen in Titeln der Gruppe 681. Bis zu einer entsprechenden Um­
stellung der Landeshaushalte werden die Titel der Gruppe 632 aus technischen 
Gründen als Leertitel veranschlagt.
Rückzahlung und Zinsen gemäß HV Nr. 2: 550 Mio. €.
Zins- und Tilgungsverpflichtung ggü. KfW: 631,4 Mio. €.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Programmmanagement........................................................................ 4 235
davon
Fachinformationen................................................................................ 4 020

632 50 
-141 

 

BAföG - Schülerinnen und Schüler -  
  
 

-  
  
 

524 516  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 681 50. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 50

632 51 
-142 

 

BAföG - Studierende -  
  
 

-  
  
 

1 275 223  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 681 51. 

661 50 
-142 

 

Darlehen als Soforthilfe für Studierende in pandemiebedingten Notlagen 
- Zinszuschüsse und Sicherheitsleistungen an die Kreditanstalt für Wie­
deraufbau (KfW) - und Nothilfemechanismus im BAföG 

13 335  
  
 

13 335  
  
 

9 301  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus der von der KfW vereinnahmten Risikomarge für Kredit­
ausfallrisiken fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) gewährt im Auftrag des Bundes Stu­
dierenden als Maßnahme zur Bildungsförderung den KfW-Studienkredit grund­
sätzlich als Eigenmittelprogramm. Im Zuge der Corona-Pandemie wurden KfW-
Studienkredite zwischen dem 1. Mai 2020 und dem 30. September 2022 aufgrund 
einer Sondervereinbarung zwischen KfW und BMFTR zu Lasten des Bundeshaus­
halts für die Kreditnehmenden zinsfrei gestellt. Zudem wurde der Antragssteller­
kreis bis zum 31. März 2021 auf alle ausländischen Studierenden deutscher 
Hochschulen erweitert, auch soweit sie die bisherigen zusätzlichen Kreditbedin­
gungen der KfW für ausländische Studierende nicht erfüllen. Der Bund erstattet 
der KfW, die aus den genannten Programmanpassungen resultierenden Kosten 
und Ausfälle (insbesondere etwaige Ausfallhaftung im Zusammenhang mit KfW-
Studienkrediten an ausländische Studierende) und trägt die damit verbundenen 
Ausgaben für eine externe Rechnungsprüfung.
Im Falle einer bundesweiten Notlage, die den Arbeitsmarkt für ausbildungsbeglei­
tende Nebentätigkeiten in erheblichem Ausmaß beeinträchtigt, ist die Bundesre­
gierung durch Rechtsverordnung ermächtigt, das BAföG vorübergehend für einen 
Personenkreis zu öffnen, der normalerweise vom BAföG-Bezug ausgeschlossen 
ist.

671 50 
-142 

 

BAföG - Zinszuschüsse, Tilgung und Erstattung von Darlehensausfällen 
an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 

126 580  
  
 

126 580  
  
 

136 838  
  
  

Erläuterungen:
Die Tilgungsleistungen werden zunächst vom Bundesverwaltungsamt zentral ein­
gezogen und auf die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und die Länder verteilt.

681 50 
-141 

 

BAföG - Schülerinnen und Schüler 498 000  
  
 

507 000  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 632 50. 

681 51 
-142 

 

BAföG - Studierende 1 187 000  
  
 

1 137 494  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 632 51. 

In Vorjahren weggefallene Titel mit Ausgaberest 

683 20 
-153 

 

Sicherung von Ausbildungen  
  
 

-  
969  

 

88  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

685 30 
-153 

 

F BIBB - Betrieb  
  
 

-  
  
 

62 108  
  
  

894 30 
-153 

 

F BIBB - Investitionen  
  
 

-  
  
 

970  
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Schwerpunkt dieses Kapitels ist der dynamisierte Zukunfts­
vertrag "Studium und Lehre stärken", für den rd. 2,2 Mrd. 
Euro vorgesehen sind.
Zur Entwicklung des Hochschul- und Wissenschaftssys­
tems stellt der Bund rd. 892 Mio. Euro zur Verfügung. Der 
größte Anteil daran entfällt auf die Exzellenzstrategie mit rd. 
600 Mio. Euro.
Zur Förderung von Forschungsbauten, Großgeräten und 
des Nationalen Hochleistungsrechnens an Hochschu­
len  stellt der Bund bis zu rd. 317 Mio. Euro bereit.
In diesem Kapitel sind die institutionellen Zuwendungen 
an die Wissenschaftseinrichtungen Deutsche Forschungs­

gemeinschaft (rd. 2,2 Mrd. Euro) und Max-Planck-Gesellschaft 
(rd. 1,3 Mrd. Euro) sowie die Zuweisungen an die Länder 
für die Leibniz-Gemeinschaft (rd. 662 Mio. Euro) eingestellt. 
Für den 2021-2030 laufenden Pakt für Forschung und Inno­
vation (PFI) IV wird der Aufwuchs gemäß dem Bund-Länder-
Finanzierungsschlüssel getragen. Der während der Laufzeit 
des PFI III (2016-2020) je Einrichtung erreichte Betrag, um 
den der tatsächliche Bundesanteil vom schlüsselgerechten 
Bundesanteil abweicht, wird ab 2024 in sieben gleichmäßigen 
Schritten zu Lasten des Länderanteils zurückgeführt. Für die 
indirekten Projektausgaben in DFG-Forschungsvorhaben wird 
eine Programmpauschale bereitgestellt und so die Forschung 
insbesondere an Hochschulen gestärkt.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Mit dem Zukunftsvertrag "Studium und Lehre stärken" ent­
wickeln Bund und Länder die deutsche Hochschullandschaft 
strategisch weiter. Ziele des Zukunftsvertrags sind eine flä­
chendeckend hohe Qualität von Studium und Lehre, gute Stu­
dienbedingungen in der Breite der deutschen Hochschulland­
schaft sowie der bedarfsgerechte Erhalt der Studienkapazitä­
ten, um langfristig ausreichend akademische Fachkräfte für 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft auszubilden.
Mit Blick auf die Entwicklung des Hochschul- und Wissen­
schaftssystems fördern Bund und Länder zur nachhaltigen 
Stärkung der Spitzenforschung in Deutschland Exzellenzclus­
ter und Exzellenzuniversitäten dauerhaft im Rahmen der Ex­
zellenzstrategie. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft und 
der Wissenschaftsrat führen das wissenschaftsgeleitete Be­
gutachtungs- und Auswahlverfahren für die Exzellenzstrate­
gie durch. Mit dem Tenure-Track-Programm zielen Bund und 
Länder darauf ab, die universitären Karrierewege planbarer 
und transparenter zu machen. Hierzu fördert der Bund bis 
zu 1.000 neue Tenure-Track-Professuren als eigenständigen 
Karriereweg zur Dauerprofessur sowie die Entwicklung von 
Personalstrukturkonzepten und intersektoraler Netzwerke. Da­
rüber hinaus erhöhen Bund und Länder die Leistungsfähig­
keit des deutschen Hochschulsystems, indem sie mit “FH-Per­
sonal” Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) 
bei der Gewinnung hochqualifizierten professoralen Personals 
unterstützen. Mit einem Maßnahmenportfolio zur Stärkung 
von KI-Kompetenzen und digitaler Souveränität im Rahmen 
der HTAD unterstützt das BMFTR zielgerichtet die Hochschu­
len bei ihrer digitalen Transformation. Mit dem 1.000-Köpfe-
Plus-Programm wird ein Zeichen für die Wissenschaftsfrei­
heit gesetzt und werden internationalen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern ab der Postdoktorandenebene zusätzli­
che Perspektiven im deutschen Wissenschaftssystem geboten 
und der europäische Forschungsraum nachhaltig gestärkt.

Das BMFTR fördert Soziale Innovationen in zahlreichen Maß­
nahmen - sowohl in Fachprogrammen als auch mit themenof­
fenen, spezifisch auf die Entwicklung, den Transfer und die 
Wirkungsorientierung von Sozialen Innovationen ausgerichte­
ten Fördermaßnahmen oder im Rahmen neuer, geplanter 
Strukturen. Gefördert wird z. B. eine Plattform zur Information, 
Vernetzung und Befähigung für Soziale Innovateurinnen und 
Innovateure. Zudem wird eine Grundlage für die dauerhafte 
Erhebung Sozialer Innovationen entwickelt und eine Richtlinie, 
die  Fördermittel anteilig an die Erreichung vorab vereinbarter 
Wirkungsziele bindet.
Das BMFTR fördert die Stärkung und Weiterentwicklung der 
Wissenschaftskommunikation, um den Austausch zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft zu fördern und zur Resilienz 
der Gesellschaft und des Wissenschaftssytems beizutragen. 
Zudem wird die Beratung von Wissenschaftlerinnen und Wis­
senschaftlern in Fällen von Hassrede und Wissenschaftsfeind­
lichkeit weiterhin unterstützt (SciComm Support).
Als institutionelle Zuwendungen an die großen Wissen­
schaftseinrichtungen stellt das BMFTR Mittel für For­
schungseinrichtungen und Förderorganisationen mit unter­
schiedlichen Aufgabenstellungen zur Verfügung, damit diese 
Grundlagen- und angewandte Forschung auf hohem Niveau 
durchführen können. Im Rahmen des PFI verpflichteten sich 
die Einrichtungen auf forschungspolitische Ziele: die dynami­
sche Entwicklung, die Stärkung des Transfers in Wirtschaft 
und Gesellschaft, die Stärkung der Infrastrukturen für die For­
schung, die Gewinnung der besten Köpfe und die Vertiefung 
der Vernetzung auch mit Hochschulen und Unternehmen. Ziel 
des Pakts ist es, den Wissenschaftsstandort Deutschland dy­
namisch und nachhaltig zu stärken und seine internationale 
Wettbewerbsfähigkeit weiter zu verbessern.
Die veranschlagten Mittel zahlen insbesondere auf die SDGs 
4 und 9 ein sowie auf die SDGs 3, 5, 7, 11, 12 und 13 ein.
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Überblick zum Kapitel 3003
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  24 541  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  24 541  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. - -  -  415  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 21 433 21 900  -467 4 700 21 242  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 7 769 261 7 513 949  +255 312 870 7 247 649  
Ausgaben für Investitionen...................................... 655 381 698 775  -43 394  714 145  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 8 446 075 8 234 624  +211 451 5 570 7 983 451  
davon nicht flexibilisiert........................................... 8 446 075 8 234 624  +211 451 5 570 7 983 451  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 590 640      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 119 650      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 165 850      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 135 500      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 107 710      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 61 930      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

232 01 
-139 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder für KI in der Hochschulbildung -  
  
 

-  
  
 

6 434  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind aufgrund der Bund-Länder-Vereinbarung zur För­
derinitiative "Künstliche Intelligenz in der Hochschulbildung" zweckge­
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 685 18. 

232 02 
-139 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder für professorales Personal an 
Fachhochschulen 

-  
  
 

-  
  
 

18 107  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind aufgrund der Bund-Länder-Vereinbarung zur För­
derung und Entwicklung von professoralem Personal an Fachhochschu­
len zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: 685 12. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 687 70. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 
-165 

 

Wissenschaftskommunikation, Partizipation, Soziale Innovationen 21 433  
  
 

21 900  
4 700  

 

21 242  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 31 100 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 8 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 10 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 5 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 4 950 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 2 450 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
1. Partizipation,
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 541 01

2. Förderung von Vorhaben der Wissenschaftskommunikation, insbesondere 
Wissenschaftsjahre,

3. Soziale Innovationen,
4. Aufklärung über Forschung, Technologie und Raumfahrt; Beteiligung an Mes­

sen; Veranstaltungen; Ausstellungen.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 9 065
Öffentlichkeitsarbeit.............................................................................. 1 775
Fachinformationen................................................................................ 7 180

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 05 
-139 

 

Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken 2 207 488  
  
 

2 143 193  
  
 

2 080 750  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über den "Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken" (BAnz. 
AT 10.02.2023 B6). Ziele des Zukunftsvertrags sind eine flächendeckend hohe 
Qualität von Studium und Lehre, gute Studienbedingungen in der Breite der 
deutschen Hochschullandschaft sowie der bedarfsgerechte Erhalt der Studienka­
pazitäten in Deutschland, um langfristig ausreichend akademische Fachkräfte für 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft auszubilden.

685 07 
-165 

 

Strategien zur Durchsetzung von Chancengerechtigkeit für Frauen in 
Wissenschaft und Forschung 

32 000  
  
 

32 000  
329  

 

31 406  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1106 Tit. 
686 12. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: Kap. 1106 Tit. 272 02.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An­
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge­
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 07

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Programme/Bekanntmachungen, u. a. Professorinnenprogramm, 
Vielfaltsaspekte in der Forschung, Innovative Ansätze Frauen an 
die Spitze, MINT-Förderrichtlinie..................................................... 28 200

2. Strukturelle Maßnahmen, u. a. Girls´Day, weitere Vorhaben zur 
Förderung innovativer Konzepte zur Umsetzung von Chancenge­
rechtigkeit in Wissenschaft und Forschung..................................... 3 800

3. Mittel des Europäischen Sozialfonds (ESF) für Fachprogramme 
des BMFTR: Power für Gründerinnen/Frauen an die Spitze........... -

Zusammen............................................................................................ 32 000
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über die Fortsetzung des Professorinnenprogramms (Professorinnen­
programm 2030 BAnz. AT 02.02.2023 B5). Gefördert werden Forschungsvorha­
ben, Stärkung von Vernetzung, Informationsmaßnahmen und breitenwirksame 
Aktionen, nationaler und internationaler Erfahrungsaustausch sowie Berichtssys­
teme.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 3 710
Programmmanagement........................................................................ -
Fachinformationen................................................................................ -

685 08 
-139 

 

Zuschuss an die Stiftung zur Förderung der Hochschul-Rektorenkonfe­
renz, Bonn 

3 205  
  
 

3 205  
  
 

2 927  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 3002 Tit. 681 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 250 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 685 17. 

Erläuterungen:
In der Hochschul-Rektorenkonferenz (HRK) wirken die ihr angehörenden Hoch­
schulen in der Bundesrepublik Deutschland ständig zusammen und nehmen ihre 
gemeinsamen Belange wahr. Der Bund hat ein erhebliches Interesse an den 
Aufgaben der HRK.

Daher 
1. trägt er die Kosten für die Arbeiten, die die HRK zur Erfüllung ihrer Aufgaben 

im internationalen Bereich durchführt und
2. beteiligt er sich an den Kosten für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Dokumen­

tation und Bibliothek sowie neue Medien der HRK.

Ausgaben für Investitionen 

882 01 
-139 

 

Überregionale Forschungsförderung im Hochschulbereich 316 750  
  
 

316 750  
  
 

316 750  
  
  

Haushaltsvermerk:
Rückzahlungen nicht zweckgerecht verwendeter Bundesmittel fließen 
den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über die Bereitstellung von Bundesmitteln für überregionale Förder­
maßnahmen (Forschungsbauten, Großgeräte und Nationales Hochleistungsrech­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 882 01

nen) im Hochschulbereich. Bund und Länder haben in der Gemeinsamen Wis­
senschaftskonferenz am 16. November 2018 eine Ausführungsvereinbarung über 
die gemeinsame Förderung von Forschungsbauten, Großgeräten und Nationales 
Hochleistungsrechnen (AV-FGH) geschlossen (BAnz AT 21.12.2018 B9), zuletzt 
geändert durch GWK-Beschluss vom 10. März 2023 (BAnz AT 28.06.2023 B5).
Ergänzend zur Investitionsförderung des Bundes können für programmunterstüt­
zende Maßnahmen (insb. Datenbank Forschungsbauten) und für die Evaluation 
der AV-FGH Sach- und Personalausgaben sowie für das Nationale Hochleistungs­
rechnen anteilige Betriebskosten finanziert werden.

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Entwicklung des Hochschul- und Wissenschaftssystems (888 879) 
 

(806 308) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig 
deckungsfähig: 685 12, 685 17 und 685 18. 

685 12 
-139 

 

Gewinnung und Entwicklung von professoralem Personal an Fachhoch­
schulen 

53 000  
  
 

53 000  
  
 

65 546  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 75 900 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 16 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 22 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 21 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 5 300 T€ 

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah­
men bei folgendem Titel geleistet werden: 232 02. 

Erläuterungen:
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über ein Programm zur Förderung der Gewinnung und Entwicklung 
von professoralem Personal an Fachhochschulen (BAnz AT 21.12.2018)

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 1 936
Programmmanagement........................................................................ 610
davon
Fachinformationen................................................................................ 375
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

685 13 
-137 

 

Exzellenzstrategie zur Förderung von Spitzenforschung an Universitäten 600 000  
  
 

515 000  
  
 

399 279  
  
  

Haushaltsvermerk:
Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG zur Förderung von Spitzenforschung an Universitäten -"Exzellenzstra­
tegie" (BAnz. AT 10.02.2023 B5). Die gemeinsame Förderung von Bund und 
Ländern in der Exzellenzstrategie erstreckt sich auf folgende Maßnahmen:
1. Exzellenzcluster zur projektbezogenen Förderung international wettbewerbs­

fähiger Forschungsfelder an Universitäten bzw. Universitätsverbünden.
2. Exzellenzuniversitäten zur dauerhaften Stärkung der Universitäten als Instituti­

on und dem Ausbau ihrer internationalen Spitzenstellung in der Forschung.

Im Haushaltsjahr 2027 beträgt der Bundesanteil für die Förderung von Exzellenz­
universitäten: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Berliner Exzellenzverbund.................................................................... 17 064
Universität Heidelberg........................................................................... 9 142
Universität Konstanz............................................................................. -
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)............................................... 9 142
Universität Tübingen............................................................................. 9 142
Ludwig-Maximilians-Universität München............................................. 9 068
Technische Universität München.......................................................... 9 068
Universität Hamburg............................................................................. 8 703
RWTH Aachen...................................................................................... 9 124
Universität Bonn.................................................................................... 9 124
Technische Universität Dresden........................................................... 9 124
Bund-Länder-Finanzierung 75:25 Prozent nach dem Sitzlandprinzip. In den Aus­
gaben sind auch Mittel zur Erstattung von Personal- und Sachaufwendungen der 
beteiligten Wissenschaftsorganisationen enthalten.
Die Förderung der Universität Konstanz ist ausgelaufen. Über eine degressive, 
auf höchstens drei Jahre begrenzte Auslauffinanzierung durch Bund und Sitzland 
ist gem. § 6 Abs. 2 und 3 BLV zu entscheiden.
Mehr wegen Anpassung an geänderte Bund-Länder-Vereinbarung. 

685 14 
-142 

 

Förderung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in frühen 
Karrierephasen 

121 483  
  
 

121 483  
  
 

100 972  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 112 200 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 57 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 30 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 13 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 12 100 T€ 

Haushaltsvermerk:
Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
1. Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 

Abs. 1 GG zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses (BAnz. AT 
27.10.2016 B8). Ziele dieser Förderung sind besser planbare und transpa­
rente Karrierewege, die Attraktivität des deutschen Wissenschaftssystems 
im internationalen  Wettbewerb zu steigern gleichzeitig den damit verbunde­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 14 (Titelgruppe 01)

nen Kulturwandel zu fördern und die Personalstruktur des wissenschaftlichen 
Personals an Universitäten weiterzuentwickeln.

2. Aus dem Titel werden auch Maßnahmen zur Entwicklung und Verbreitung von 
Personalstrukturkonzepten in der Wissenschaft gefördert.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 1 051
Programmmanagement........................................................................ 30
Fachinformationen................................................................................ 30

685 17 
-139 

 

Monitoring des Wissenschaftssystems, Wissenschafts- und Hochschul­
forschung, Förderung studentischer Teilhabe 

23 976  
  
 

24 455  
  
 

17 241  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 25 740 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 6 550 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 6 050 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 5 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 4 960 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 2 480 T€ 

Haushaltsvermerk:
Einsparungen dienen bis zur Höhe von 250 T€ zur Deckung von Mehr­
ausgaben bei folgendem Titel: 685 08. 

Erläuterungen:

Es werden Maßnahmen zu folgenden Themenbereichen finanziert: 
1.  Forschung über das Wissenschafts- und Hochschulsystem einschließlich ent­

sprechender Studien, Gutachten und Datenerhebungen
2. Förderung studentischer Teilhabe, Servicestellen für Beratende von unterstüt­

zungsbedürftigen Studierendengruppen

Zu 1.:
Gefördert werden sollen Vorhaben zur Analyse und evidenzbasierten Weiterent­
wicklung des Wissenschafts- und Hochschulsystems, insbesondere zu seinen 
zentralen Aufgaben und Strukturen, Innovationen, Steuerungsmechanismen so­
wie zu seinen Mitgliedern, einschließlich der Studierenden und Wissenschaftlerin­
nen und Wissenschaftler in einer frühen Karrierephase.
Zu 2.:
Gefördert werden sollen Maßnahmen, die die Beschäftigung von Studierenden 
mit bundesweit relevanten Hochschulthemen ermöglichen, sowie Ausgaben im 
Zusammenhang mit zielgruppenspezifischen Beratungs- und Unterstützungsange­
boten auf Bundesebene (insbesondere für besonders unterstützungsbedürftige 
Studierendengruppen).

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 600
Fachinformationen................................................................................ 568
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Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 01

685 18 
-139 

 

Digitalisierung im Hochschul- und Wissenschaftssystem 40 420  
  
 

42 370  
  
 

50 973  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 26 900 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 7 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 4 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 6 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 6 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 3 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
232 01. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Forschung zur Digitalen Hochschulbildung..................................... 13 000
2. Hochschulforum Digitalisierung....................................................... 6 000
3. Digitalisierung im Wissenschaftssystem: Förderung des Rats für 

Informationsinfrastrukturen, Förderprogramme zu Forschungsda­
ten................................................................................................... 2 000

4. Künstliche Intelligenz in der Hochschulbildung............................... -
5. im Deutschen Aufbau- und Resilienzplan enthaltene Maßnahme 

"Datenkompetenz in der Wissenschaft".......................................... 13 620
6. Softwareentwicklungsprojekt aBISpro von uni-assist e.V................ 800
7. Digitale Souveränität und KI-Kompetenzen an Hochschulen stär­

ken................................................................................................... 5 000

Zusammen............................................................................................ 40 420
Zu 4.:
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über ein Programm zur Förderung von Künstlicher Intelligenz in der 
Hochschulbildung (BAnz. AT 23.12.2020 B8).

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 1 891
Programmmanagement........................................................................ 50
Fachinformationen................................................................................ 30

685 21 
-142 

 

Stärkung des Hochschul- und Wissenschaftssystems durch Fachkräfte­
gewinnung und Strukturverbesserung 

50 000  
  
 

50 000  
  
 

27 000  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 45 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 5 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:
Mit dem 1.000-Köpfe-Plus-Programm wird das im Koalitionsvertrag vereinbarte 
sog. „1.000 Köpfe-Programm“ (Z. 2420-2425) umgesetzt. Internationalen Wissen­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 21 (Titelgruppe 01)

schaftlerinnen und Wissenschaftlern ab der Post-Doktoranden-Ebene wird im 
deutschen Wissenschaftssystem eine Perspektive geboten und der deutsche 
und europäische Forschungsraum nachhaltig gestärkt. Das Programm umfasst 
Elemente, die internationalen  Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern den 
sofortigen Start einer Karriere in Deutschland ermöglichen. Flankierend dazu 
werden Module zur Gewinnung internationaler Studierender und Promovierender 
integriert. 

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 25 963 T€.

Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Geistes- und Sozialwissenschaften (151 914) 
 

(157 328) 
 

 

685 10 
-165 

 

Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung 110 862  
  
 

116 276  
  
 

102 514  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 82 300 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................ 11 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 15 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 27 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 17 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................ 11 100 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 2 000 T€ gesperrt.
Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus­
schusses des Deutschen Bundestages.
Voraussetzung für die Aufhebung ist die Vorlage eines Konzepts zur 
Förderung des Instituts für multidisziplinäre Religionsforschung e.V. 
(ImRe). 

2. Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Zukunftsfähige demokratische Gesellschaften (insb. Forschung 
zu Demokratie, gesellschaftlichem Zusammenhalt, Antisemitis­
mus, Radikalisierung, Rechtsextremismus / Rassismus, DDR, 
Frieden und Konflikt, jüdische Gegenwart, Religion, Migration, so­
zialwissenschaftliche Forschungsdateninfrastrukturen national 
und international)............................................................................. 67 619

2. Technologischer Fortschritt zum Wohle der Menschen (insb. ge­
sellschaftliche Auswirkungen der Künstlichen Intelligenz, Koope­
rationspotenziale Geistes- und Sozialwissenschaften und Tech­
nikwissenschaften).......................................................................... 7 000

3. Kulturelles Erbe und Gesellschaft, geisteswissenschaftliche For­
schungsdateninfrastrukturen national und international.................. 12 243

4. Entwicklungsräume für die Geistes- und Sozialwissenschaften 
(insb. Käte Hamburger Kollegs, Merian Center, Regionalstudien, 
kleine Fächer, digitale Geisteswissenschaften)............................... 24 000

Zusammen............................................................................................ 110 862

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 10 978
Programmmanagement........................................................................ 311
Fachinformationen................................................................................ 280

Im Ist 2025 sind 96 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung der 
Kohleregionen - enthalten.
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Soll
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1 000 €
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Reste 2026
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Ist
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1 000 €
Noch zu Titelgruppe 10

685 11 
-164 

 

Programm der Akademien der Wissenschaften 41 052  
  
 

41 052  
  
 

39 856  
  
  

Erläuterungen:
Anteiliger Zuschuss für das von der Union der deutschen Akademien der Wissen­
schaften koordinierte Programm gemäß der zwischen Bund und Ländern getroffe­
nen Rahmenvereinbarung Forschungsförderung nach Art. 91b GG.

Titelgruppe 20 

Tgr. 20 Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im 
Ausland (MWS), Bonn 

(56 306) 
 

(51 306) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen:
Zweck der Stiftung ist die Förderung der Forschung mit Schwerpunkten auf 
den Gebieten der Geschichts-, Kultur-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in 
ausgewählten Ländern sowie die Förderung des gegenseitigen Verständnisses 
zwischen Deutschland und diesen Ländern. Die Stiftung unterhält mit dieser Ziel­
richtung im jeweiligen Gastland deutsche Forschungsinstitute: Orient-Institute in 
Beirut und Istanbul, Deutsches Institut für Japanstudien in Tokio, Deutsche Histori­
sche Institute in London, Warschau, Washington, Rom und Paris sowie das Deut­
sche Forum für Kunstgeschichte (DFK) in Paris. Darüber hinaus sind hier auch die 
Ausgaben der gemeinsamen Geschäftsstelle veranschlagt. Die Geschäftsstelle 
mit Sitz in Bonn unterstützt die Arbeit der Auslandsinstitute durch Übernahme von 
Aufgaben mit übergreifenden und zentralen Themen.

685 20 
-165 

 

MWS - Betrieb 46 887  
  
 

46 887  
  
 

46 472  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 80. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Inland 

Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im 
Ausland (MWS), Bonn................................................................................ 100,00 100,00 3 470 3 470 - 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 20......................................................................... 3 370 3 370 -
- aus Kap. 3003 Tit. 894 20......................................................................... 100 100 -
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Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 20 (Titelgruppe 20)

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Ausland 

Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im 
Ausland (MWS), Bonn................................................................................ 100,00 100,00 47 836 47 836 - 
- aus Kap. 3003 Tit. 422 81......................................................................... - - -
- aus Kap. 3003 Tit. 685 20......................................................................... 43 517 43 517 -
- aus Kap. 3003 Tit. 894 20......................................................................... 4 319 4 319 -
Zusammen................................................................................................. 51 306 51 306 - 
- Summe Tit. 422 81................................................................................... - - - 
- Summe Tit. 685 20................................................................................... 46 887 46 887 - 
- Summe Tit. 894 20................................................................................... 4 419 4 419 - 
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 

Wegen noch fehlendem Wirtschaftsplan sind vorerst die Ansätze des Vorjahres 
veranschlagt.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 095 T€.

821 20 
-165 

 

Erwerb von Verwaltungsgebäuden für Auslandsinstitute -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 3003 Tgr. 20, Tgr. 40, Tgr. 50, Tgr. 60, 
Kap. 3004 Tgr. 60 und Tgr. 70. 

894 20 
-165 

 

MWS - Investitionen 9 419  
  
 

4 419  
  
 

1 419  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 204 T€.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 20. 

Titelgruppe 30 

Tgr. 30 Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn (2 207 163) 
 

(2 160 713) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die DFG darf institutionelle Zuwendungsmittel an die Kooperations­
stelle EU der Wissenschaftsorganisationen (KoWi) zu institutionellen 
Zwecken weitergeben. 

3. Die DFG darf institutionelle Zuwendungsmittel an das "Ombudsgremi­
um für die wissenschaftliche Integrität in Deutschland e. V." zu institu­
tionellen Zwecken weitergeben. 

Erläuterungen:
Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die 
Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK-Abkommen) vom 
19. September 2007 (BAnz. Nr. 195 S. 7787) und der Ausführungsvereinbarung 
über die gemeinsame Förderung der Deutschen Forschungsgemeinschaft fördern 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 30

Bund und Länder die DFG mit einem Finanzierungsschlüssel von 58 Prozent 
Bund zu 42 Prozent Länder. 
Die DFG ist die größte Forschungsfördereinrichtung und zentrale Selbstverwal­
tungsorganisation der Wissenschaft in Deutschland. Sie dient der Wissenschaft in 
allen ihren Formen und Disziplinen und fördert Forschung höchster Qualität, z. B. 
Einzelvorhaben, Schwerpunktprogramme, Sonderforschungsprogramme und Gra­
duiertenkollegs, Personenförderungen für alle Karrierestufen wie bspw. Walter-
Benjamin-, Emmy Noether- und Heisenberg- Programme, Forschungsinfrastruktu­
ren, Literaturversorgung und Open-Access, sowie Preise (bspw. dem Gottfried 
Wilhelm Leibniz-Preis).
Entsprechend dem Pakt für Forschung und Innovation (PFI) IV 2021-2030 wird 
der Aufwuchs entsprechend des Bund-Länder-Finanzierungsschlüssels getragen. 
Der während der Laufzeit des PFI III (2016-2020) je Einrichtung erreichte Betrag, 
um den der tatsächliche Bundesanteil vom schlüsselgerechten Bundesanteil ab­
weicht, wird seit 2024 in sieben gleichmäßigen Schritten zu Lasten des Landesan­
teils zurückgeführt. 
Neben dem gemeinsam aufzubringenden Zuschussbedarf können Bund und Län­
der im gegenseitigen Einvernehmen Sonderleistungen erbringen.
Mit Wirkung vom 1. Januar 2021 wurde die DFG-Programmpauschale in den 
institutionellen Haushalt der DFG überführt. Die Programmpauschale beträgt für 
Neubewilligungen ab dem Jahr 2027 25 % der von der DFG bewilligten und 
verausgabten direkten Projektmittel. Der Mehrbedarf wird zur Hälfte von der DFG 
durch Umschichtung aus den institutionellen Fördermitteln und zur anderen Hälfte 
von Bund und Ländern zu gleichen Teilen erbracht. Die Ausführungsvereinbarung 
DFG wurde mit GWK-Beschluss vom 28. November 2025 entsprechend geändert.

685 30 
-137 

 

DFG - Laufende Zwecke 2 206 247  
  
 

2 159 799  
  
 

2 117 771  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. 1 Prozent der Bundesmittel sind für die Forschung an Fachhochschu­
len und Hochschulen für Angewandte Wissenschaften sowie Techni­
schen Hochschulen einzusetzen. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn.............................. 64,69 65,31 2 207 163 2 160 713 2 118 682 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 30......................................................................... 2 206 247 2 159 799 2 117 771
- aus Kap. 3003 Tit. 894 30......................................................................... 916 914 911
0.0.11 davon für Koordinierungsstelle EU der Wissenschaftsorganisati­

on (KoWi), Bonn.......................................................................... 3 599 3 501 3 414 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 30......................................................... 3 599 3 501 3 414

0.0.12 davon für Ombudsgremium......................................................... 1 373 1 333 - 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 30......................................................... 1 373 1 333 -

Zusammen................................................................................................. 2 207 163 2 160 713 2 118 682 
- Summe Tit. 685 30................................................................................... 2 206 247 2 159 799 2 117 771 
- Summe Tit. 894 30................................................................................... 916 914 911 
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 
Die Summe zu Tgr. 30 teilt sich wie folgt auf: 1. DFG-Haushalt 1 676 189 T€ und 2. DFG-Programmpauschale 530 666 T€. 
Zu 0.0.11 KoWi: 
Wirtschaftsplanvolumen: 3 672 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 23,0 
Zu 0.0.12 Ombudsgremium: 
Wirtschaftsplanvolumen: 1 733 T€, Projektförderung des Bundes - T€, Personal (umgerechnet auf VZÄ): 7,0 

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 10 950 T€.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 30

894 30 
-137 

 

DFG - Investitionen 916  
  
 

914  
  
 

911  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: - T€.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 30. 

Titelgruppe 40 

Tgr. 40 Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), 
Berlin 

(1 297 460) 
 

(1 279 142) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die MPG ist ermächtigt, bis zu 5 Prozent, im Einzelfall bis zu 10 Mio. 
€, der institutionellen Zuwendungsmittel an eine juristische Person, 
an der sie beteiligt ist oder der sie angehört, insbesondere zur Ver­
netzung mit der Wissenschaft und zur Kooperation mit der Wirtschaft, 
zu institutionellen Zwecken weiterzugeben. Die Weitergabe instituti­
oneller Zuwendungsmittel über 500 T€ im Einzelfall an Empfänger 
im Ausland bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des 
Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen:
Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Er­
richtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) vom 19. September 
2007 (BAnz. Nr. 195 S. 7787) und der Ausführungsvereinbarung über die gemein­
same Förderung der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften 
e. V. vom 27. Oktober 2008 wird die MPG als Trägerorganisation für 84 Einrich­
tungen der Grundlagenforschung vom Bund und von den Ländern im Verhältnis 
50:50 finanziell gefördert. Entsprechend dem Pakt für Forschung und Innovation 
(PFI) IV 2021-2030 wird der Aufwuchs entsprechend des Bund-Länder-Finanzie­
rungsschlüssels getragen. Der während der Laufzeit des PFI III (2016-2020) je 
Einrichtung erreichte Betrag, um den der tatsächliche Bundesanteil vom schlüs­
selgerechten Bundesanteil abweicht, wird ab dem Jahr 2024 in sieben gleichmäßi­
gen Schritten zu Lasten des Landesanteils zurückgeführt.
Neben dem gemeinsam aufzubringenden allgemeinen Zuschussbedarf können 
Bund und Länder im gegenseitigen Einvernehmen Sonderleistungen erbringen.
Aufgabe der Max-Planck-Institute ist vorwiegend die Grundlagenforschung in den 
Bereichen Chemie, Physik, Astronomie, Umwelt, Mathematik, Informatik, Biologie, 
Medizin.

632 40 
-164 

 

Zweckgebundene Zuweisung an das Land Niedersachsen für Unterstüt­
zungsleistungen im Rahmen des MPG eigenen Bauverfahrens 

72  
  
 

72  
  
 

56  
  
  

Erläuterungen:
Seit 1963 hat die MPG eine eigene Bauabteilung, die entsprechend den Bewirt­
schaftungsgrundsätzen nebst dem "Leitfaden für Bau-Berichterstatter des Aus­
schusses der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) zur Prüfung von 
Bau- und Unterbringungsmaßnahmen der MPG“ handelt und den Unterbringungs­
bedarf der MPG deckt. Die MPG führt ihre Bauangelegenheiten in eigener Ver­
antwortung durch. Der Bund und die Länder werden als Zuwendungsgeber bei 
der Prüfung der Anträge auf Plausibilität der geplanten Maßnahmen, auf Zweck­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 632 40 (Titelgruppe 40)

mäßigkeit und Wirschaftlichkeit und als Bauberichterstatter bei der Erstellung von 
Prüfvermerken unterstützt.

685 40 
-164 

 

MPG - Betrieb 1 115 594  
  
 

1 056 934  
  
 

1 045 850  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Inland 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), 
Berlin........................................................................................................... 44,17 53,20 1 297 388 1 279 070 1 261 812 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................................... 1 115 594 1 056 934 1 045 850
- aus Kap. 3003 Tit. 894 40......................................................................... 181 794 222 136 215 962
0.0.10 davon für Gesellschaft für wissenschaftliche Datenverarbeitung 

mbH, Göttingen........................................................................... 4 961 4 085 4 842 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 4 498 3 615 4 237
- aus Kap. 3003 Tit. 894 40......................................................... 463 470 605

0.0.11 davon für Wissenschaft im Dialog GmbH, Berlin......................... 103 103 103 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 103 103 103

0.0.13 davon für Max-Planck-Graduate Center GmbH, Mainz............... 73 73 73 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 73 73 73

0.0.14 davon für European Neuroscience Institute ENI-G, Göttingen.... 450 450 450 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 370 400 395
- aus Kap. 3003 Tit. 894 40......................................................... 80 50 55

0.0.15 davon für Futurium gGmbH, Berlin.............................................. 73 73 73 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 73 73 73

Ausland 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), 
Berlin........................................................................................................... 44,17 53,20 13 043 13 200 11 791 
0.0.50 davon für Institut für Radioastronomie im mm-Wellenbereich, 

Frankreich.................................................................................... 4 493 4 705 4 238 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 3 933 3 856 3 710
- aus Kap. 3003 Tit. 894 40......................................................... 560 849 528

0.0.53 davon für Max Planck Florida Institut, USA................................. 8 550 8 495 7 553 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 40......................................................... 7 168 8 219 7 019
- aus Kap. 3003 Tit. 894 40......................................................... 1 382 276 534

Zusammen................................................................................................. 1 297 388 1 279 070 1 261 812 
- Summe Tit. 685 40................................................................................... 1 115 594 1 056 934 1 045 850 
- Summe Tit. 894 40................................................................................... 181 794 222 136 215 962 
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 
Zu 0.0.10 GWDG: 
Wirtschaftsplanvolumen: 26 481 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 149,0 
Zu 0.0.11 Wissenschaft im Dialog: 
Wirtschaftsplanvolumen: 6 478 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 49,0 
Zu 0.0.13 Max-Planck-Graduate Center: 
Wirtschaftsplanvolumen: 290 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 1,0 
Zu 0.0.14 ENI-G: 
Wirtschaftsplanvolumen: 2 900 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 24,0 
Zu 0.0.15 Futurium: 
Wirtschaftsplanvolumen: 19 168 T€, Projektförderung des Bundes:- T€, Personal (umgerechnet auf Vollzeitbeschäftigte): 67,0 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 40 (Titelgruppe 40)

Zu 0.0.50 IRAM: 
Wirtschaftsplanvolumen: 26 422 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 134,0 
Zu 0.0.53 MPFI: 
Planvolumen: 39 983 TUSD/ 27 845 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 170,0 

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 70 118 T€.

894 40 
-164 

 

MPG - Investitionen 181 794  
  
 

222 136  
  
 

215 962  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 191 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 60 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 40 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 30 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 41 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 20 500 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Molekulare Genetik, Neubau Turm III und Sa­
nierung technische, 712 27 ................................ 31 714 31 714 - - - - 22 167

4. Physik, Institutsneubau (in Garching), PHYS 
2009/02 .............................................................. 45 482 45 083 399 - - - 38 384

5. Biochemie, Erhöhung der Strom-Versorgungssi­
cherheit, BIOC 2014/01 ...................................... 7 044 1 395 3 070 - 2 579 - 6 210

6. Empirische Ästhetik, Neubau Institusgebäude, 
EMAE 2014/01 ................................................... 6 777 2 297 - - - 4 480 37 118

7. Struktur und Dynamik der Materie, Instiutsneu­
bau, SDMA 2014/01 ........................................... 15 229 14 974 254 - - - 49 856

8. Chemische Energiekonversion, Teilneubau In­
stitutsgebäude Chemische Energiekonversion, 
STRC 2014/01 .................................................... 26 284 22 479 3 527 - 278 - 56 961

9. Festkörperforschung, Sanierung technische In­
frastruktur III, FSF 2015/01 ................................ 11 743 5 587 5 280 - 639 238 10 145

11. Psychiatrie, Neubau Klinik, PSKL 2016/01 ........ 49 346 7 043 2 220 - 3 118 36 966 47 012
12. Halbleiterlabor, Neubau Halbleiterlabor (HLL), 

HLL 2017/01 ....................................................... 22 287 22 287 - - - - 16 375
13. Max-Planck-Haus, Neubau Zentralgebäude, 

MPH 2017/01 ..................................................... 16 940 16 940 - - - - 13 000
14. Physik des Lichts, Zentrum für Physik und Me­

dizin Erlangen, PHLI 2017/01 ............................. 11 473 10 688 637 - 148 - 55 999
16. Biogeochemie, Erweiterung Institutsgebäude..... 7 175 14 55 - 543 6 562 7 028
18. Evolutionsbiologie, Erweitungsbau und Sanie­

rung, LIMN 2018/01 ............................................ 24 242 19 410 3 736 - 910 186 20 652
19. Medizinische Forschung, Erweiterung Institut, 

MEFO 2018/01 ................................................... 39 457 3 389 1 042 - 4 094 30 932 52 576
20. terrestrische Mikrobiologie, Umbau und Sanie­

rung Bauteil C, TERR 2018/01 ........................... 13 419 1 350 3 683 - 3 622 4 763 12 172
21. Medizinische Forschung, Umbau Südflügel 

Hauptgebäude, MEFO 2018/02 ......................... 6 375 6 375 - - - - 4 755
22. Medizinische Forschung, Arrondierung techni­

sche-administrative Infrastruktur, MEFO 
2019/01 .............................................................. 11 828 5 428 3 683 - 2 233 483 10 291
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 894 40 (Titelgruppe 40)

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

25. Mikrostrukturphysik, Erweiterung Institut, MIKR 
2019/02 .............................................................. 42 554 36 484 4 543 - 1 351 176 36 155

26. Fritz-Haber-Institut, Sanierung Gebäude N und 
P, FHI 2020/01 .................................................... 6 655 6 655 - - - - 4 243

27. Astronomie, Erweiterung Institut, ASTR 
2020/01 .............................................................. 7 747 2 180 2 456 - 3 111 - 6 818

28. Intelligente Systeme, Neubau für Cyber Valley, 
MEWE 2020/01 .................................................. 13 839 2 839 1 957 - 5 546 3 497 35 435

29. Meteorologie, Umbau Institut, METE 2020/01 ... 10 624 610 737 - 1 690 7 587 10 124
30. Sicherheit und Schutz der Privatsphäre, Insti­

tutsneubau, CSPY 2021/01 ................................ 7 369 1 610 972 - 1 719 3 069 54 716
31. terrestrische Mikrobiologie, Umbau und Sanie­

rung BT B, TERR 2020/01 ................................. 10 279 - 12 - 121 10 146 10 242
32. Wisschenschaft der Pathogene, Institutsneu­

bau, WIPA 2020/01 ............................................ 19 181 4 636 3 376 - 4 226 6 943 17 296
33. Festkörperforschung, Erweiterung Institut BT 

C+, FKF 2020/02 ................................................ 12 417 4 31 - 161 12 222 60 159
34. Generalverwaltung, Sanierung Baulich-Techni­

sche Infrastruktur, INV 2021/01 .......................... 16 261 1 874 921 - 1 207 12 259 15 592
35. Biologische Kybernetik, Erweiterung Institut, KY­

BE 2021/01 ......................................................... 64 305 3 520 5 744 - 9 457 45 583 61 083
36. Max Planck Computing and Data Facility, Neu­

bau DATA Center (CM), MPCF 2023/01 ............ 29 042 1 565 614 - 1 207 25 655 28 443
37. Molekulare Genetik, Generalsanierung Turm IV, 

MOGE 2024/01 .................................................. 13 591 141 368 - 543 12 538 13 415
38. terrestrische Mikrobiologie, Umbau und Sanie­

rung Bauteil A, TERR 2024/01 ........................... 7 545 7 545 - - - - 6 288
39. Geoanthropologie, Umbau Bestand 10, WISY 

2025/01 .............................................................. 24 239 15 188 - 1 654 22 383 35 750
40. Medizinische Forschung, Sanierung Ostflügel 

Altbau, MEFO 2026/01 ....................................... 8 657 - - - 30 8 627 8 623
41. Pflanzenzüchtungsforschung, Erneuerung tech­

nische Infrastruktur, ZUCH 2026/01 ................... 6 944 - 123 - 241 6 580 6 880
43. Fritz-Haber-Institut, Neubau Gebäude T, FHI 

2026/01 .............................................................. 11 347 - 37 - 60 11 250 11 330
45. Biochemie, Sanierung BT GH.......................... 7 517 - - - 60 7 457 7 459
46. Infektionsbiologie, Umbau und Sanierung..... 48 522 - - - 151 48 372 48 491
47. Radiastronomie, Sanierung und Erweiterungs­

bau...................................................................... 23 045 3 - - 30 23 012 23 035
Sonstige 166 044 59 477 16 617 - 15 521 74 430 515 640

Zusammen..................................................................... 904 539 345 611 66 282 - 66 250 426 396 1 477 918
Zu 11.
Der Bundesanteil wird sich durch Mitfinanzierung der Versorgungsklinik über das Bayrisch Krankenhausfinanzierungsgesetz reduzie­
ren.

Die Prüfung der haushaltsbegründenden Unterlagen gem. § 24 BHO obliegt dem 
Zuwendungsgeber, durch den die Entsperrung der Mittel nach Prüfungs der Bau­
unterlagen erfolgt.
Die Differenz zum Titelansatz ergibt sich aus Baumaßnahmen mit einem Volumen 
< 6 Mio. und Beschaffungsmaßnahmen mit einem Volumen von < 1 Mio. sowie 
aus noch nicht mit Maßnahmen unterlegten Mitteln.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 49 021 T€.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 40. 
Weniger wegen Anpassung an Bedarf. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 50 

Tgr. 50 Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

(662 257) 
 

(663 677) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

632 50 
-164 

 

Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

516 483  
  
 

509 824  
  
 

524 249  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden.
Dies gilt, wenn und soweit das zuwendungsgebende Sitzland seinen 
Finanzierungsanteil ebenfalls überjährig zur Verfügung stellt. 

Erläuterungen:

Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Er­
richtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) vom 19. September 
2007 (BAnz. Nr. 195 S. 7787) und der Ausführungsvereinbarung über die gemein­
same Förderung der Mitgliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gott­
fried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) vom 27. Oktober 2008 werden die Mitgliedsein­
richtungen der WGL gemeinsam vom Bund und den Ländern finanziell gefördert. 
Entsprechend dem Pakt für Forschung und Innovation (PFI) IV 2021-2030 wird 
der Aufwuchs entsprechend des Bund-Länder-Finanzierungsschlüssels getragen. 
Der während der Laufzeit des PFI III (2016-2020) je Einrichtung erreichte Betrag, 
um den der tatsächliche Bundesanteil vom schlüsselgerechten Bundesanteil ab­
weicht, wird ab dem Jahr 2024 in sieben gleichmäßigen Schritten zu Lasten 
des Landesanteils zurückgeführt. Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwen­
dungen zur institutionellen Förderung. Die Förderung des Bundes erfolgt durch 
zweckgebundene Zuweisungen an die Sitzländer.
Die Zuweisungen des Bundes sind, je nach fachlicher Betreuung der einzelnen 
Einrichtungen durch die Bundesressorts, überwiegend in Kap. 0452, 0502, 0910, 
1005, 1107, 1504 und 2502 veranschlagt.

Es ergibt sich folgende fachbezogene Aufteilung der Titelgruppe: 
Fin.-Anteil
in Prozent

2027
1 000 €

2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

1 2 3 4 5
 

1. Geisteswissenschaften und Bildungsforschung............ - 136 535 151 287 169 795
2. Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Raumwissen­

schaften......................................................................... - 49 075 47 522 55 248
3. Lebenswissenschaften.................................................. - 223 705 225 093 247 395
4. Mathematik, Natur- und Ingenieurwissenschaften........ - 197 165 194 844 190 429
5. Umweltwissenschaften.................................................. - 55 777 44 931 39 786

Zusammen.............................................................................. 662 257 663 677 702 653

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 34 540 T€.

882 50 
-164 

 

Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Mitgliedseinrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

145 774  
  
 

153 853  
  
 

178 404  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden.
Dies gilt, wenn und soweit das zuwendungsgebende Sitzland seinen 
Finanzierungsanteil ebenfalls überjährig zur Verfügung stellt. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 882 50 (Titelgruppe 50)

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 228 612 T€.

Titelgruppe 60 

Tgr. 60 Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Forschung (49 846) 
 

(48 346) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

518 02 
-165 

 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegen­
schaftsmanagement 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Minderausgaben dürfen nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei ande­
ren Titeln oder zur Erbringung von Globalen Minderausgaben in den 
Ressorteinzelplänen herangezogen werden. 

685 60 
-165 

 

Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Forschung - 
Betrieb 

49 246  
  
 

47 771  
  
 

58 676  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 6 000 T€ übertragbar. 

2. Die Mittel zu Nr. 2, 3 und 5 der Erläuterungen dürfen zur Selbstbe­
wirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

1. Futurium gGmbH................................................................................... 100,00 100,00 16 768 16 768 16 768 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60................................................................... 16 468 16 468 16 468
- aus Kap. 3003 Tit. 894 60................................................................... 300 300 300

2. Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V., Halle/ Saale.. 80,00 80,00 11 181 11 181 11 181 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60................................................................... 11 062 11 062 11 062
- aus Kap. 3003 Tit. 894 60................................................................... 119 119 119

3. acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e. V., Mün­
chen....................................................................................................... 8,15 33,33 3 750 3 750 3 750 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60 

4. Wissenschaftsrat, Köln.......................................................................... 50,00 50,00 4 195 4 195 3 981 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60................................................................... 4 150 4 150 3 929
- aus Kap. 3003 Tit. 894 60................................................................... 45 45 52

5. Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V........................................................ 43,00 50,00 4 047 4 047 3 829 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60................................................................... 4 012 4 012 3 794
- aus Kap. 3003 Tit. 894 60................................................................... 35 35 35

6. Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
GmbH (DZHW), Hannover..................................................................... 69,74 70,00 8 695 8 405 7 880 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60................................................................... 8 619 8 329 7 804
- aus Kap. 3003 Tit. 894 60................................................................... 76 76 76
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 60 (Titelgruppe 60)

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

7. Weizenbaum-Institut.............................................................................. 50,00 50,00 1 210 - - 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 60................................................................... 1 185 - -
- aus Kap. 3003 Tit. 894 60................................................................... 25 - -

Zusammen................................................................................................. 49 846 48 346 47 389 
- Summe Tit. 685 60................................................................................... 49 246 47 771 46 807 
- Summe Tit. 894 60................................................................................... 600 575 582 
Wirtschaftspläne zu 1., 2., 3., 4., 5. und 6. siehe Anlage zum Kapitel 3003. 
Zu 1. Futurium: 
Das Futurium ist ein Ort für Präsentation und Dialog zu Wissenschaft, Forschung und Entwicklung. Mit Ausstellungen und Veranstal­
tungen sollen zukunftsorientierte wissenschaftliche und technische Entwicklungen von nationaler und internationaler Bedeutung sicht­
bar gemacht und zur Diskussion gestellt werden. Besucherinnen und Besucher erfahren im Futurium was Wissenschaft, Forschung 
und Entwicklung in Deutschland zur Lösung nationaler und globaler Zukunftsfragen beitragen. Das Futurium ist damit ein zentraler Ort 
der Wissenschaftskommunikation in Deutschland. 
Zu 2. Leopoldina: 
Die deutsche Akademie der Naturforscher LEOPOLDINA ist die älteste deutsche Akademie (gegründet 1652). Die Gemeinsame 
Wissenschaftskonferenz (GWK) hat ihr am 18. Februar 2008 Aufgaben und Funktion einer Nationalen Akademie der Wissenschaften 
übertragen. Der Bund beteiligt sich an der Förderung aufgrund einer mit dem Land Sachsen-Anhalt geschlossenen Vereinbarung nach 
Art. 91 b GG. 
Zu 3. acatech: 
Die Deutsche Akademie der Technikwissenschaften (acatech) vereint die technikwissenschaftlichen Aktivitäten der Akademien der 
Wissenschaften unter einem Dach. Acatech wird ab 2024 auf der Grundlage einer Vereinbarung des Bundes mit dem Land Bayern 
gemäß Art. 91 b GG gefördert. 
Zu 4. Wissenschaftsrat: 
Der aufgrund eines Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern errichtete Wissenschaftsrat hat die Aufgabe, im Rahmen 
von Arbeitsprogrammen übergreifende Empfehlungen zur inhaltlichen und strukturellen Entwicklung der Wissenschaft, der Forschung 
und des Hochschulbereichs zu erarbeiten sowie zur Sicherung der internationalen Konkurrenzfähigkeit der Wissenschaft in Deutsch­
land im nationalen und europäischen Wissenschaftssystem beizutragen. Im Übrigen hat der Wissenschaftsrat die ihm durch beson­
dere Vorschriften, insbesondere durch Verwaltungsabkommen und Ausführungsvereinbarungen nach Art. 91 b GG übertragenen 
Aufgaben. 
Zu 5. Wissenschaftskolleg: 
Die Wissenschaftsstiftung Ernst Reuter (WER) in Berlin wird als Träger des Wissenschaftskollegs zu Berlin e. V. zu gleichen Teilen 
vom Land Berlin und vom Bund finanziell gefördert. Das Kolleg bietet anerkannten Gelehrten aus aller Welt (Fellows) in der Regel für 
ein Jahr die Möglichkeit zur Forschung in einer interdisziplinären Zusammensetzung. 
Zu 6. DZHW: 
Bund und Länder haben am 28. Juni 2013 in der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) die Gründung und gemeinsame 
Förderung des Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW) beschlossen. DZHW wurde als 
Kompetenzzentrum zur Stärkung der Hochschul- und Wissenschaftsforschung in Deutschland errichtet. Es führt Forschungsvorhaben 
auf dem Gebiet der Hochschul- und Wissenschaftsforschung durch und stellt forschungsbasierte Dienstleistungen und wissenschaftli­
che Infrastrukturen bereit. 
Zu 7. Weizenbaum-Institut: 
Das Weizenbaum-Institut wird zu gleichen Teilen vom Bund sowie von den Ländern Berlin und Brandenburg gefördert. Es wird von 
vier universitären und zwei außeruniversitären Partnern in Berlin (FU, HU, TU, UdK, Fraunhofer FOKUS und WZB Berlin) und der 
Universität Potsdam in Brandenburg getragen. 

Summendifferenzen sind durch Rundungen möglich.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 694 T€.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 1704 
Tit. 685 60. 

894 60 
-165 

 

Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Forschung - 
Investitionen 

600  
  
 

575  
  
 

612  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel zu Nr. 2, 3 und 5 der Erläuterungen zu Tit. 685 60 dürfen zur 
Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 894 60 (Titelgruppe 60)

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 0 T€.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 60 
und Kap. 1704 Tit. 685 60. 

Titelgruppe 70 

Tgr. 70 Leistungen für europäische und internationale Forschungs- und Wissen­
schaftseinrichtungen 

(441 374) 
 

(438 506) 
(541) 

 

687 70 
-167 

 

Leistungen für die Europäischen Forschungseinrichtungen CERN, ESO, 
ESRF und ILL 

378 050  
  
 

377 977  
  
 

378 754  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 15 000 T€ übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen, die für Pflichtleistungen 
dienen, dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Kap. 3003 und Kap. 3004. 

3. Soweit die Bundesregierung beabsichtigt, im CERN-Rat neuen Pro­
grammen mit mehr als 25 000 T€ Gesamtfinanzierungsbeitrag für 
die Bundesrepublik Deutschland zuzustimmen und den Bund finan­
ziell zu verpflichten oder langfristigen Kreditaufnahmen des CERN 
zuzustimmen, bedarf sie der vorherigen Zustimmung des Haushalts­
ausschusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen:

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

1. Europäische Organisation für Kernforschung - Labor für Teil­
chenphysik - (CERN) in Genf...................................................... 20,09 260 500 CHF 275 873 700 276 573
Rechtsgrundlage: Internationale Vereinbarung
Zweck: Bau und Betrieb von internationalen Labors für die For­
schung über Teilchen hoher Energie

2. Europäische Organisation für Astronomische Forschung in der 
Südlichen Hemisphäre (ESO) in Garching.................................. 21,95 52 367 - 52 367
Rechtsgrundlage: Internationale Vereinbarung
Zweck: Bau, Ausrüstung und Betrieb eines auf der Südhalbku­
gel gelegenen astronomischen Observatoriums

3. Europäische Synchrotronstrahlungsanlage (ESRF) in Grenoble 24,00 24 906 - 24 906
Rechtsgrundlage: Internationale Vereinbarung
Zweck: Bau und Betrieb einer Synchrotronstrahlungsanlage mit 
einer leistungsstarken Röntgenstrahlungsquelle für For­
schungszwecke

4. Institut Laue Langevin (ILL) in Grenoble..................................... 33,00 24 204 - 24 204
Rechtsgrundlage: Internationale Vereinbarung
Zweck: Bau und Betrieb eines Höchstflussneutronenreaktors 
für Forschungszwecke
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 687 70 (Titelgruppe 70)

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

Zu einem späteren Zeitpunkt muss auch der deutsche Anteil an 
den Kosten für Stilllegung und Rückbau des ILL-Reaktors ent­
sprechend finanziert werden. Dieser Anteil orientiert sich an ei­
ner jährlichen Kostenprognose des ILL und wurde zuletzt auf 
134 251 T€ geschätzt.

Zusammen........................................................................................ 377 350 700 378 050
Differenzen durch Rundung möglich

687 71 
-167 

 

Leistungen an die Europäische Konferenz und das Europäische Labora­
torium für Molekularbiologie (EMBC und EMBL), Heidelberg 

46 046  
  
 

43 251  
  
 

40 662  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 2 000 T€ übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 3004 Tgr. 30. 

Erläuterungen:

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

1. Europäische Konferenz für Molekularbiologie (EMBC) in Hei­
delberg......................................................................................... 20,07 6 624 - 6 624
Rechtsgrundlage: Internationale Vereinbarung
Zweck: Stipendien und Studientagungen

2. Europäisches Laboratorium für Molekularbiologie (EMBL) in 
Heidelberg................................................................................... 19,39 39 422 - 39 422
Rechtsgrundlage: Internationale Vereinbarung und Sitzstaats­
abkommen
Zweck: Einrichtung und Betrieb eines Labors für Grundlagen­
forschung, Instrumentenentwicklung, Lehre und Ausbildung in 
der Molekularbiologie

Zusammen........................................................................................ 46 046 - 46 046
Differenzen durch Rundung möglich

687 72 
-139 

 

Leistungen für sonstige europäische und internationale Wissenschafts­
einrichtungen 

15 119  
  
 

15 119  
  
 

15 782  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 1 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: Kap. 3004 Tit. 687 02. 

2. Erstattungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Mitfinanzierung 
der United Nations University Institute for Environment and Human 
Security (UNU-EHS) fließen den Ausgaben zu. 

- 35 -

Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 

3003



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 687 72 (Titelgruppe 70)

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Europäisches Hochschulinstitut (EHI) in Florenz............................ 6 666
2. Deutsch-Französische Hochschule (DFH) mit Sitz des Sekretari­

ats in Saarbrücken.......................................................................... 4 650
3. Einrichtungen der Universität der Vereinten Nationen (UNU)......... 2 403
4. Deutsch-Französisches Forschungszentrum für Sozialwissen­

schaften (Centre Marc Bloch, CMB) in Berlin.................................. 1 400

Zusammen............................................................................................ 15 119
Zu 1.:
Das Europäische Hochschulinstitut wurde von den Mitgliedstaaten der Europä­
ischen Gemeinschaften als selbstständige Einrichtung gegründet. Es dient der 
Forschung über europäische Themen und bietet Graduierten die Möglichkeit, zu 
promovieren oder als bereits Promovierte an der Forschungsarbeit des Instituts 
mitzuwirken.

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

Europäisches Hochschulinstitut (EHI) in Florenz.............................. 20,48 6 666 - 6 666
Rechtsgrundlage: Vereinbarung
Zweck: Lehre und Forschung über europäischen Themen (einschl. 
Promotionsmöglichkeit) für Graduierte
Zu 2.:
Die Deutsch-Französische Hochschule ist auf der Grundlage eines deutsch-französischen Regierungsabkommens als selbstständi­
ge binationale Einrichtung gegründet worden. Sie hat am 1. Januar 2000 ihre Tätigkeit aufgenommen. Neben der Förderung von 
Doppeldiplomstudiengängen unterstützt sie Maßnahmen zur Graduierten- und Forschungsförderung sowie der telekommunikativen 
Vernetzung der Mitgliederhochschulen. Außerdem fördert sie langfristige Studienaufenthalte im Ausland, die Konzeption von Weiterbil­
dungsmaßnahmen sowie Begegnungen im Hochschul- und Forschungsbereich. Veranschlagt sind 70 Prozent des deutschen Anteils 
an den Programmausgaben sowie programmbezogenen Nebenkosten der DFH; die übrigen 30 Prozent werden von den Ländern 
finanziert.

687 73 
-153 

 

Beitrag und Aufwendungsersatz an den Verein "Villa Vigoni e. V." 2 159  
  
 

2 159  
541  

 

2 151  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 360 T€ aus dem Verkaufser­
lös von Teilen der Liegenschaft "Villa Vigoni" geleistet werden. 

Erläuterungen:
Die Bundesrepublik Deutschland ist seit 1984 durch Annahme eines Vermächt­
nisses Eigentümerin der Liegenschaft "Villa Vigoni" in Loveno di Menaggio am 
Comer See (Italien). Das Vermächtnis enthält die Auflage, den Grundbesitz als 
Begegnungsstätte insbesondere zur Förderung der deutsch-italienischen Bezie­
hungen in Wissenschaft, Bildung und Kultur unter Einbeziehung ihrer Vernetzung 
mit Wirtschaft, Gesellschaft und Politik zu nutzen.
Eine entsprechende deutsch-italienische Regierungsvereinbarung wurde am 
21. April 1986 abgeschlossen. Der danach vorgesehene Trägerverein "Villa Vigoni 
e. V." mit Sitz in Bonn wurde am 21. Oktober 1986 gegründet.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 687 73 (Titelgruppe 70)

Bezeichnung 1 000 €
 

1. Mitgliedsbeitrag............................................................................... 510
Neben der Bundesrepublik Deutschland (Bund) sind die Republik 
Italien (mit gleich hohem Beitrag), die autonome Provinz Trient 
sowie weitere Institutionen und Privatpersonen Mitglieder. Der 
Trägerverein nimmt die Aufgaben des Bundes auf der Grundlage 
des Geschäftsbesorgungsvertrages vom 22. Dezember 1987 
wahr.

2. Aufwendungsersatz......................................................................... 1 038
Der Grundbesitz ist dem Trägerverein zur unentgeltlichen Nut­
zung übertragen worden. Die Aufwendungen für die Verwaltung 
der Liegenschaft werden vom Bund allein getragen.

3. Bau- und weitere Liegenschaftunterhaltungsmaßnahmen sowie 
Sondermittel.................................................................................... 611

Zusammen............................................................................................ 2 159

Titelgruppe 80 

Tgr. 80 Abwicklung Deutsche Historische Institute Rom und Paris (-) 
 

(-) 
 

 

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 685 20. 

Erläuterungen:
Die Deutschen Historischen Institute in Rom und Paris sind durch Gesetz vom 
20. Juni 2002 zur Errichtung einer Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche In­
stitute im Ausland, Bonn, zum 1. Juli 2002 auf die Stiftung übergegangen. Die vor­
handenen Beamtinnen und Beamten sowie beamteten Hilfskräfte dieser beiden 
ehemals unselbstständigen Bundesanstalten wurden der Stiftung, die selber keine 
Dienstherreneigenschaft besitzt, vom BMFTR zur Dienstleistung in Rom bzw. in 
Paris zugewiesen. Solange deren Bezüge und Nebenleistungen aus Kap. 3003 
Tgr. 80 zu Lasten von Tit. 685 20 gezahlt werden, sind bei der Stiftung Stellen 
entsprechender Vergütungsgruppen gesperrt.

422 81 
-165 

 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam­
ten 

-  
  
 

-  
  
 

415  
  
  

634 83 
-165 

 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Titelgruppe 90 

Tgr. 90 Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treu­
händerin (Toepfer Stiftung gGmbH) 

(110 000) 
 

(110 000) 
 

 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 90

685 90 
-139 

 

StIL - Betrieb 109 872  
  
 

109 872  
  
 

96 917  
  
  

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treu­
händerin (Toepfer Stiftung gGmbH)............................................................ 100,00 100,00 110 000 110 000 97 004 
- aus Kap. 3003 Tit. 685 90......................................................................... 109 872 109 872 96 917
- aus Kap. 3003 Tit. 894 90......................................................................... 128 128 87
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 

Die Regierungschefinnen und -chefs von Bund und Ländern haben am 6. Juni 
2019 auf Grundlage von Artikel 91b Absatz 1 Grundgesetz die Bund-Länder-Ver­
einbarung „Innovation in der Hochschullehre" beschlossen, um eine qualitativ 
hochwertige und international wettbewerbsfähige Lehre an deutschen Hochschu­
len dauerhaft zu stärken (BAnz. AT 28.08.2019 B4). Die Stiftung Innovation in 
der Hochschullehre, vertreten durch die Treuhänderin, ist ermächtigt, die Mittel im 
Rahmen der Bund-Länder-Vereinbarung zur Förderung von Projekten weiterzuge­
ben.

894 90 
-139 

 

StIL - Investitionen 128  
  
 

128  
  
 

87  
  
  

Erläuterungen:
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 90. 

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

685 09 
-142 

 

Hochschulbezogene zentrale Maßnahmen studentischer Verbände und 
anderer Organisationen 

 
  
 

2 250  
  
 

1 845  
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Anlage zu Kapitel 3003 - Wirtschaftspläne 

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

Tgr. 20 Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (MWS), Bonn 

685 20 Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (MWS), Bonn 

Tgr. 30 Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

685 30 Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

Tgr. 40 Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

685 40 Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

0.0.10 Gesellschaft für wissenschaftliche Datenverarbeitung mbH, Göttingen 

Tgr. 60 Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Forschung 

685 60 1. Futurium gGmbH 

2. Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V., Halle/ Saale 

3. acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e. V., München 

4. Wissenschaftsrat, Köln 

5. Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 

6. Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW), Hannover 

Tgr. 90 Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stif­
tung gGmbH) 

685 90 Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stiftung 
gGmbH) 
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Zu Tgr. 20 Tit. 685 20 

Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (MWS), Bonn 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben 
 Inland.................................................................................................................................... 3 527 3 527 - 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 1 933 1 933 - 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 1 306 1 306 - 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 188 188 - 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 100 100 - 
 Ausland................................................................................................................................. 48 085 48 085 - 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 29 563 29 563 - 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 12 600 12 600 - 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 1 603 1 603 - 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 4 319 4 319 - 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben 
 Inland.................................................................................................................................... 3 527 3 527 - 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 57 57 - 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 3 470 3 470 - 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 20..................................................................................................... 3 370 3 370 - 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 20..................................................................................................... 100 100 - 
 Ausland................................................................................................................................. 48 085 48 085 - 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 249 249 - 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 47 836 47 836 - 
 aus Kap. 3003 Tit. 422 81..................................................................................................... - - - 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 20..................................................................................................... 43 517 43 517 - 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 20..................................................................................................... 4 319 4 319 - 
 

Wegen noch fehlendem Wirtschaftsplan sind vorerst die Ansätze des Vorjahres veranschlagt.

Zu Tgr. 30 Tit. 685 30 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 3 411 633 3 307 826 3 211 490 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 80 670 78 430 77 043 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 33 177 39 424 39 527 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 3 290 281 3 182 832 3 087 742 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 2 533 2 306 2 470 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 4 972 4 834 4 708 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 3 411 633 3 307 826 3 211 490 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 32 384 31 746 42 497 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 1 172 086 1 115 367 1 061 978 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -11 667 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 2 207 163 2 160 713 2 118 682 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 30..................................................................................................... 2 206 247 2 159 799 2 117 771 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 30..................................................................................................... 916 914 911 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 588 875 577 432 466 585 
 

Zu 2.1: einschl. der Zuwendungen für die Allgemeine Forschungsförderung aus Haushaltsmitteln der WGL-Einrichtungen. Im Ist 2025 sind
21 287 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 20 000 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 10 950 T€ Bund
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Zu Tgr. 40 Tit. 685 40 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 2 937 324 2 839 869 2 865 342 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 1 575 097 1 530 446 1 481 638 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 879 036 821 523 891 243 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 34 155 34 365 36 351 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 405 550 408 445 409 901 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 43 486 45 090 46 209 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 2 937 324 2 839 869 2 865 342 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 498 669 481 231 808 349 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 1 141 267 1 079 568 1 001 619 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -206 438 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 1 297 388 1 279 070 1 261 812 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 40..................................................................................................... 1 115 594 1 056 934 1 045 850 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 40..................................................................................................... 181 794 222 136 215 962 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 358 282 335 596 350 344 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 286 708 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 180 800 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 119 139 T€ Bund.

Zu Tgr. 40 Tit. 685 40 

0.0.10 Gesellschaft für wissenschaftliche Datenverarbeitung mbH, Göttingen 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 26 481 24 379 33 742 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 12 753 12 162 14 820 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 11 876 10 337 16 986 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 1 852 1 880 1 936 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 26 481 24 380 33 742 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 7 762 7 953 16 159 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 4 961 4 085 4 841 
2.3  Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund)................................... 8 797 8 257 7 900 
2.4  Zuwendungen von übergeordneten ZE................................................................................ 4 961 4 085 4 842 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 40..................................................................................................... 4 498 3 615 4 237 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 40..................................................................................................... 463 470 605 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 3 417 3 412 7 235 
 

Summendifferenzen sind durch Rundungen möglich.
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Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

1. Futurium gGmbH 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 19 034 19 573 19 010 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 5 650 5 590 5 141 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 13 084 13 683 13 448 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 300 300 421 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 19 034 19 573 19 010 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 2 266 2 805 2 242 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 16 768 16 768 16 768 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 60..................................................................................................... 16 468 16 468 16 468 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 60..................................................................................................... 300 300 300 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... - 662 1 468 

Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

2. Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V., Halle/ Saale 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 14 091 14 101 14 556 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 10 017 9 431 8 950 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 3 274 3 621 4 330 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 700 900 991 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 100 149 285 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 14 091 14 101 14 556 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 240 250 2 805 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 2 670 2 670 2 670 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -2 100 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 11 181 11 181 11 181 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 60..................................................................................................... 11 062 11 062 11 062 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 60..................................................................................................... 119 119 119 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... - 225 224 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 2 571 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 2 071 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 1 694 T€ Bund.
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Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

3. acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e. V., München 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 21 603 25 796 31 925 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 15 601 17 870 17 558 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 5 897 7 821 14 262 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 105 105 105 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 21 603 25 796 31 925 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 15 353 19 546 25 675 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 2 500 2 500 2 500 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 3 750 3 750 3 750 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 60..................................................................................................... 3 750 3 750 3 750 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 13 269 18 062 25 852 

Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

4. Wissenschaftsrat, Köln 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 8 440 8 470 7 993 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 6 021 5 994 5 828 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 2 289 2 280 2 061 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 130 196 104 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 8 440 8 470 7 993 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 50 80 31 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 4 195 4 195 3 981 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 4 195 4 195 3 981 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 60..................................................................................................... 4 150 4 150 3 929 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 60..................................................................................................... 45 45 52 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 1 409 2 767 2 899 
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Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

5. Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 9 577 9 535 9 641 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 4 231 3 919 3 669 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 2 504 2 450 2 682 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 2 764 3 101 3 193 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 78 65 97 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 9 577 9 535 9 641 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 1 483 1 441 1 983 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 4 047 4 047 3 829 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 4 047 4 047 3 829 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 60..................................................................................................... 4 012 4 012 3 794 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 60..................................................................................................... 35 35 35 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 611 736 769 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 450 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 225 T€ Bund) aus 2024 enthalten.

Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

6. Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW), Hannover 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 12 438 12 050 11 286 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 10 217 9 495 8 583 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 2 121 2 447 2 603 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 100 108 100 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 12 438 12 050 11 286 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 17 44 30 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 3 726 3 601 3 376 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 8 695 8 405 7 880 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 60..................................................................................................... 8 619 8 329 7 804 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 60..................................................................................................... 76 76 76 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 6 885 8 661 8 036 
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Zu Tgr. 90 Tit. 685 90 

Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stiftung gGmbH) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 150 000 150 000 130 594 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 5 259 5 113 4 254 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 1 440 1 550 1 047 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 143 215 143 215 125 202 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 86 122 91 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 150 000 150 000 130 594 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... - - 17 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 40 000 40 000 33 573 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 110 000 110 000 97 004 
 aus Kap. 3003 Tit. 685 90..................................................................................................... 109 872 109 872 96 917 
 aus Kap. 3003 Tit. 894 90..................................................................................................... 128 128 87 
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Im Mittelpunkt des Kapitels steht die in thematischen Schwer­
punkten gebündelte Förderung der Forschung im Wege na­
tionaler, europäischer und internationaler Projektförderung. 
Danach stehen für den Schutz der Informationstechnischen 
Systeme des Bundes insgesamt rd. 1 Mrd. Euro, für Innovati­
onen in den Lebenswissenschaften rd. 646 Mio. Euro, für 
Forschung im Bereich Nachhaltigkeit, Klima, Ressourcen 
rd. 931 Mio. Euro und für ausgewählte Schwerpunkte der 
Grundlagenforschung rd. 491 Mio. Euro zur Verfügung. Für 
die Förderung der Entwicklung von Games am deutschen 
Standort stehen rund rd. 124 Mio Euro zur Verfügung.
In diesem Kapitel sind die institutionellen Zuwendungen an 
die außeruniversitären Forschungsorganisationen Fraun­

hofer-Gesellschaft (rd. 887 Mio. Euro), Helmholtz-Gemein­
schaft einschließlich des Berliner Instituts für Gesundheitsfor­
schung (rd. 3,3 Mrd. Euro) und Netzwerk Universitätsmedizin 
(78 Mio. €) eingestellt. Für den 2021-2030 laufenden Pakt 
für Forschung und Innovation (PFI) IV wird der Aufwuchs ge­
mäß dem Bund-Länder-Finanzierungsschlüssel getragen. Der 
während der Laufzeit des PFI III (2016-2020) je Einrichtung 
erreichte Betrag, um den der tatsächliche Bundesanteil vom 
schlüsselgerechten Bundesanteil abweicht, wird ab 2024 in 
sieben gleichmäßigen Schritten zu Lasten des Länderanteils 
zurückgeführt.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Bundesregierung wird mit der Hightech Agenda Deutsch­
land (HTAD) die Innovations- und Wirtschaftskraft Deutsch­
lands deutlich erhöhen. Die HTAD steht für Wertschöpfung, 
Wettbewerbsfähigkeit und Souveränität durch Forschung und 
Technologie. Sie fokussiert in einem ersten Schritt auf sechs 
prioritäre Schlüsseltechnologien (KI, Quantentechnologien, 
Mikroelektronik, Biotechnologie, Fusion sowie klimaneutrale 
Energie und Mobilität) und technologische Innovationen in 
strategischen Forschungsfeldern. Für die schnellere Entwick­
lung und Verwertung von Technologien setzt sich die HTAD 
konkrete Ziele und unterlegt diese mit Flaggschiff-Maßnah­
men. Sie richtet sich dabei auch an Umsetzungspartner in den 
Ländern sowie in Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft.
Dynamischer Transfer in der Breite sowie entlang sämtlicher 
Phasen von Forschung und Anwendung ist Schlüssel für Inno­
vationskraft und Wohlstand. Deswegen nennt die HTAD die 
Beschleunigung des Wissens- und Technologietransfers als 
einen ausdrücklichen Hebel zu ihrer Umsetzung.
Das BMFTR erarbeitet vor diesem Hintergrund eine übergrei­
fende Transferagenda. Ein Unterstützungstool zur Identifizie­
rung von Transferhemmnissen sowie zur Entwicklung von 
Maßnahmen zu deren Überwindung ist die Initiative S.W.I.F.T. 
(Strategische Weiterentwicklung Innovation, Forschung und 
Transfer). Im Rahmen der Transferagenda wird zudem die 
Transferinitiative F.A.S.T. (Forschung, Ausgründungen, Skalie­
rung, Transfer) umgesetzt. Sie zielt darauf ab, den Transfer in 
Deutschland zu stärken und zu beschleunigen, indem sie viel­
versprechende Forschungsergebnisse in marktreife Innovatio­
nen überführt.
Um das Innovationspotenzial Deutschlands noch effektiver 
auszuschöpfen, wird das BMFTR Innovationsökosysteme 
stärken und Transferhemmnisse abbauen, um so zur Stär­
kung von Wettbewerbsfähigkeit, Sicherheit und technologi­
scher Souveränität beizutragen. Mit innovativen und flexib­
len Förderangeboten stärkt das BMFTR sowohl den kraft­
vollen und schnellen Transfer sowie die Transferkompe­
tenz in Deutschland. Im Bereich Forschung für Innovationen 
sowie der  Ausgaben für den Schutz der Informationstech­
nischen Systeme des Bundes trägt das BMFTR zum Er­
halt und Ausbau der technologischen Souveränität Deutsch­
lands und Europas durch die Förderung der Erforschung, 

Entwicklung und Anwendung von Schlüsseltechnologien bei. 
Hierzu zählen insbesondere Mikroelektronik, Software- und 
Kommunikationstechnologien, Technologien zur Datenanaly­
se und Datenbereitstellung sowie Quantentechnologien. Auch 
die Entwicklung spezifischer Lösungen für die Cyber- und so­
ziotechnische Sicherheit, die datengestützte und kreislauffähi­
ge Wertschöpfung, von neuen Materialien und Werkstoffen 
sowie Ansätze zur Biologisierung von Technik sind hierfür 
wesentlich. Durch industriegeführte Forschungkooperationen 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette einerseits und die 
forschungsgeleiteten Infrastrukturen andererseits, schafft das 
BMFTR Kristallisationskeime für neue Innovationsökosysteme 
und unterstützt gleichzeitig Aufbau und Bereitstellung der not­
wendigen Kompetenzen und Fachkräfte. 
Eine entscheidende Rolle bei der erfolgreichen Gestaltung 
technologischer Souveränität spielt der vielfältige Transfer von 
neuen Technologien in die Anwendung durch innovative Pro­
dukte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle. Durch geziel­
te Beschaffung solcher Innovationen kann der Staat entschei­
dend zu ihrem Erfolg am Markt beitragen; hierzu berät das 
Kompetenzzentrum Innovative Beschaffung (KOINNO) im Auf­
trag des BMFTR.
Das BMFTR fördert auch im Bereich neuer Konzepte und regi­
onaler Förderung Verbünde aus Wissenschaft und Wirtschaft 
sowie von Anwendern und Nutzern, damit Forschungsergeb­
nisse rasch in die Märkte und zu den Menschen kommen. Da­
rüber hinaus werden konkrete Transfermaßnahmen wie Kom­
petenzzentren und Innovationslabore, die Kooperation in Platt­
formen, Clustern und Forschungscampus-Modellen, kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) und Ausgründungen aus der 
Wissenschaft unterstützt. Zudem fördert das BMFTR über die 
Bundesagentur für Sprunginnovationen (SPRIND) disruptive 
Innovationen etwa zur Validierung wissenschaftlicher Erkennt­
nisse für die Verwertung. Die technologische und wirtschaft­
liche Leistungsfähigkeit und Transformation Deutschlands 
hängt von innovationsstarken Unternehmen und Forschungs­
einrichtungen ab, die auf MINT-Fachkräfte und ‑Experten an­
gewiesen sind. Deshalb stärkt das BMFTR die MINT-Bildung 
im Hochschulbereich und trägt für die Fachkräftesicherung 
Sorge.
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Das BMFTR stellt für Innovationen in den Lebenswissen­
schaften Mittel für die datengetriebene und translationale bi­
omedizinische Forschung, klinische Studien, die Forschung 
im Bereich Gen- und Zelltherapie, die Biotechnologie, die 
Gründungsförderung, die KMU-Förderung, für neue Gesund­
heitstechnologien und innovative Produkte in der Medizintech­
nik, Frauengesundheit und geschlechtersensible Medizin, For­
schung zu postinfektiösen Erkrankungen im Rahmen der Nati­
onalen Dekade gegen Postinfektiöse Erkrankungen, die Public 
Health-Forschung sowie die Erforschung ethischer, rechtlicher 
und sozialer Fragestellungen bereit. Das BMFTR fördert ge­
zielt in‑silico‑Methoden, die computergestützte Gesundheits­
forschung mit KI-Modellen und großen Datensätzen verbin­
den. Zur Umsetzung der HTAD investiert das BMFTR im Be­
reich Biotechnologie gezielt in die Entwicklung neuer Wirkstof­
fe, Medikamente, Impfstoffe und Therapien auch unter Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz. Unter Berücksichtigung des One-
Health-Ansatzes werden Maßnahmen zur Erforschung von 
Erregern einschließlich Initiativen und Fördermaßnahmen zur 
Pandemievorsorge und -reaktion gefördert.
Mit der Nationalen Dekade gegen Krebs wird die Krebsfor­
schung weiter nachhaltig in Deutschland gestärkt. Neue For­
schungsergebnisse sollen außerdem schneller bei den Patien­
ten ankommen. Dabei wird u. a. das Thema geschlechtersen­
sible Krebsforschung in den Fokus gerückt. Mit dem Netzwerk 
Universitätsmedizin vernetzen wir alle Universitätskliniken in 
Deutschland und stärken damit die klinische Forschung und 
Deutschland als Standort für klinische Studien.
Die neuaufgelegte BMFTR-Strategie "Forschung für Nachhal­
tigkeit" (FONA) verfolgt einen integrierten Ansatz, der wirt­
schaftliche Stärke, technologische Souveränität, gesellschaft­
lichen Zusammenhalt und ökologische Verantwortung zusam­
menführt. FONA trägt dazu bei, das HTAD-Forschungsfeld 
Meeres-, Klima- und Nachhaltigkeitsforschung in die Umset­
zung zu bringen und die Sustainable Development Goals 
(SDGs) der Vereinten Nationen zu erreichen. Kernelement 
der Strategie sind fünf FONA-Module, mit denen die Förder­
aktivitäten im Bereich Stadtentwicklung und Mobilität, Ener­
gie, Klima, Meere, Küsten und Polarregionen, Bioökonomie, 
Ressourcen und Kreislaufwirtschaft sowie Biodiversität gebün­
delt und auf komplementäre Wirkungsziele ausgerichtet wer­
den. FONA wirkt so noch stärker als Treiber für technologi­
schen Fortschritt und den Wandel zu einer nachhaltigen Ge­
sellschaft.
Ein Fokus liegt auf der Nutzung neuer Technologien und 
Sozialer Innovationen für klimaneutrale Mobilität in Städten 
und auf dem Land. Transformationsforschung trägt wesentlich 
dazu bei, sektorübergreifende Zukunftslösungen u. a. für kli­
maneutrales Wohnen, urbane Resilienz und regionale Wert­
schöpfung zu entwickeln und zu erproben.
Mit der Klimaforschung werden das Verständnis zum Klima­
wandel gestärkt, die Grundlagen für die Anpassung an den 
Klimawandel, die nachhaltige Landnutzung und eine vorsor­
gende Klimapolitik erarbeitet. Es gilt, Technologien zur Treib­
hausgas-Minderung und zur Entnahme und Speicherung von 
CO2 aus der Atmosphäre zu entwickeln, die zur Erreichung 
des 1,5-Grad-Ziels unabdingbar sein werden. Im Rahmen der 
UN-Dekade der Meeresforschung für nachhaltige Entwicklung 
wird die Meeres-, Küsten- und Polarforschung weiter gestärkt. 
Um die Veränderungen von Meeren, Ozeanen und der Polar­
regionen sowie deren Rolle im Klima- und Biodiversitätssys­
tem der Erde besser zu verstehen, wird das BMFTR u. a. 
die deutsche Forschungsschiffflotte weiter erneuern. Mit der 
"Forschungsinitiative zum Erhalt der Artenvielfalt" (FEdA) för­
dert das BMFTR die Entwicklung innovativer Methoden zur 

Erfassung der biologischen Vielfalt, bringt das Verständnis der 
Ursachen des Artenverlustes voran und schafft Wissen für 
wirksame Gegenmaßnahmen.
Die Nationale Bioökonomiestrategie zielt auf die stärkere An­
wendung von biologischem Wissen und biotechnologischen 
Verfahren sowie die Entwicklung von innovativen Zukunfts­
technologien. Eine moderne Bioökonomie trägt mit ihren bi­
obasierten Lösungen zu Wettbewerbsfähigkeit, Klima- und 
Ressourcenschutz sowie zur Ernährungssicherheit bei.
Die Förderung im Bereich Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 
zielt darauf ab, umweltfreundlichere, effiziente Technologien 
und Verfahren ("Cleantech") zu entwickeln, um Ressourcen­
souveränität und Wettbewerbsfähigkeit der Akteure aus Wis­
senschaft und Industrie zu erhöhen. Dazu gehören u. a. Initi­
ativen wie "Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft", die sich 
mit der Entwicklung von Innovationen für verlängerte Produkt­
nutzung und Wiederverwendung befasst. Darüber hinaus ste­
hen Maßnahmen im Zentrum, die auf effizientere, nachhaltige 
Ressourcennutzung (inkl. CO2), Gewinnung und Aufbereitung 
kritischer Rohstoffe und die Digitalisierung in den Umwelt­
technologien abzielen. Die Förderung ist anwendungs- und 
industrienah ausgelegt und soll Innovationskräfte im Wachs­
tumsmarkt Cleantech steigern.
Im Rahmenprogramm Erforschung von Universum und Mate­
rie (ErUM) werden Forschungsinfrastrukturen (FIS) und deren 
Nutzung durch grundlegende und angewandte Forschung ge­
fördert.
Forschungsinfrastrukturen kommt eine Schlüsselrolle für 
die Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit des Wissen­
schafts- und Wirtschaftsstandorts zu. Sie tragen wesentlich 
zum wissenschaftlichen Fortschritt, zur Entwicklung von Spit­
zentechnologien, zur Ausbildung von Fachkräften und zu Lö­
sungen für große gesellschaftliche Herausforderungen bei.
Das Rahmenprogramm ermöglicht Nutzern aus Wissenschaft 
und Wirtschaft den Zugang zu weltweit führenden FIS, die 
national oder mit internationalen Partnern betrieben werden, 
um dort Spitzenforschung zu betreiben. Es ist damit wesens­
bildender Baustein des arbeitsteiligen Zusammenwirkens von 
außeruniversitären Großforschungseinrichtungen und Hoch­
schulen im deutschen Innovationssystem.
Die Bandbreite reicht von Geräten der physikalischen Grund- 
lagenforschung wie Teilchenbeschleunigern und Teleskopen 
über analytische Einrichtungen zur Untersuchung von Materie 
und Materialien (Photonen-, Ionen- und Neutronenquellen), 
die etwa für die Lebenswissenschaften, die Energieforschung 
oder Informationstechnologien von großer Bedeutung sind.
Bereits der Bau von Forschungsinfrastrukturen ist mit erhebli­
chen Technologie- und Innovationsimpulsen verbunden. FIS 
erfordern oftmals neue Lösungen an der Grenze des tech­
nisch Machbaren und dienen damit der Entwicklung von Spit­
zentechnologien und ermöglichen damit Durchbrüche in vie­
len zukunftsrelevanten Schlüsselfeldern u. a. bei Datenwissen­
schaften, optischen Anwendungen sowie bei neuen Werkstof­
fen und Fertigungsverfahren. ErUM ist ein Bestandteil der 
Umsetzung der FIS-Roadmap.
Um unsere Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und unserer Ver­
antwortung gerecht zu werden, zur Bewältigung der aktuellen 
globalen Herausforderungen beizutragen, ist es für Deutsch­
land essentiell, in die weltweiten Wissensströme und Innovati­
onsprozesse eingebunden zu sein. Daher baut das BMFTR 
seine europäischen und internationalen Wissenschafts- und 
Forschungspartnerschaften zu wichtigen Schlüsseltechnologi­
en und in strategischen Forschungsfeldern weiter aus und 
wirkt aktiv in multilateralen Gremien wie G7 und G20 sowie 
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in internationalen Organisationen wie OECD und UN mit. 
Vor dem Hintergrund der geopolitischen Zeitenwende gilt es 
auch, den Europäischen Forschungsraum nicht zuletzt mit 
Blick auf die technologische Souveränität, die Wettbewerbsfä­
higkeit, den Schutz der Wissenschaftsfreiheit und die Krisen­
resilienz weiter zu stärken. In internationaler Perspektive wol­
len wir die transatlantische Zusammenarbeit intensivieren und 
die Forschungskooperation in zentralen Schlüsselbereichen 
ausbauen. In Südamerika gilt es, strategische Partnerschaf­
ten auszubauen und Innovationspotentiale zu heben, um u.a. 
die Rohstoff- und Energiesouveränität Deutschlands zu stär­
ken. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem asiatisch-pazifi­
schen Forschungsraum. Es geht um Diversifizierung in Asien 
und Steigerung unabhängiger China-Kompetenz. Ein wichti­
ges Anliegen ist die Forschungszusammenarbeit mit der Uk­
raine und die Unterstützung beim Wiederaufbau. Die Länder 

der Östlichen Partnerschaft unterstützen wir bei ihren Integra­
tionsbestrebungen in den Europäischen Forschungsraum. In 
Zentralasien liegt der Fokus auf der Stärkung der Forschungs­
kooperationen. In der Zusammenarbeit mit Afrika, dem Nahen 
Osten und der Türkei stehen die Exzellenz- und Innovations­
förderung zugunsten des Standorts Deutschland im Vorder­
grund.
Mit der Games-Förderung des Bundes treibt die Bundesregie­
rung technologische Innovation am deutschen Standort an.
Zu den Zielen der institutionellen Zuwendungen an die gro­
ßen Wissenschaftseinrichtungen wird auf die Ausführungen in 
Kap. 3003 verwiesen.
Die veranschlagten Mittel zahlen insbesondere auf SDG 9 ein 
sowie u. a. auch auf SDGs 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 12 13, 14, 15, 
16 und 17.

Überblick zum Kapitel 3004
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... - -  -  -  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  55 681  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  55 681  
 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 50 613 53 676  -3 063  59 366  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 6 826 435 6 655 298  +171 137 28 537 6 374 823  
Ausgaben für Investitionen...................................... 1 905 458 1 617 532  +287 926 4 800 1 455 906  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 8 782 506 8 326 506  +456 000 33 337 7 890 095  
davon nicht flexibilisiert........................................... 8 782 506 8 326 506  +456 000 33 337 7 890 095  
davon Ausgaben der Bereichsausnahmen............. 1 051 246 1 050 066  +1 180  864 348  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 3 921 613      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 1 014 288      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 989 080      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 878 640      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 700 120      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 320 185      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 19 300      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

129 01 
-165 

 

Einnahmen aus der Förderung von Sprunginnovationen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen § 3 Abs. 3 S. 1 SPRINDFG zweckgebun­
den. Sie dienen bis zur Höhe von 50 Prozent nur zur Leistung der Mehr­
ausgaben bei folgendem Titel: 685 14. 

Übrige Einnahmen 

232 01 
-165 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder zur Förderinitiative Innovative 
Hochschule 

-  
  
 

-  
  
 

5 799  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind aufgrund der Bund-Länder-Vereinbarung zur För­
derinitiative "Innovative Hochschule" zweckgebunden. Sie dienen nur zur 
Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 685 12. 

232 02 
-165 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder zur Nationalen Kohorte -  
  
 

-  
  
 

8 775  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind aufgrund der Bund-Länder-Vereinbarung "NAKO 
Gesundheitsstudie" zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 685 30. 

232 03 
-164 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder für Deutsche Zentren der Ge­
sundheitsforschung 

-  
  
 

-  
  
 

16 693  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen der Bund-Länder-Vereinbarung "Deutsche 
Zentren der Gesundheitsforschung" zweckgebunden. Sie dienen nur zur 
Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 685 70 und 894 70. 

232 04 
-165 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder zur Deutschen Allianz Meeres­
forschung 

-  
  
 

-  
  
 

1 910  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen der "Verwaltungsvereinbarung zum Aufbau 
und zur Förderung einer Deutschen Allianz Meeresforschung" zweckge­
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 685 44. 

232 05 
-164 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder für KI-Kompetenzzentren -  
  
 

-  
  
 

19 653  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen der Bund-Länder-Vereinbarung "über die 
gemeinsame Förderung von KI-Kompetenzzentren" zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 685 91 
und 894 91. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

232 06 
-165 

 

Einnahmen aus Zuweisungen der Länder für Forschung an Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften 

-  
  
 

-  
  
 

731  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind aufgrund der Bund-Länder-Vereinbarung über For­
schung an Hochschulen für Angewandte Wissenschaft zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
683 10. 

272 01 
-165 

 

Einnahmen von der Europäischen Union für Forschungsprogramme -  
  
 

-  
  
 

2 120  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun­
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Kap. 3002 Tit. 681 01 und Kap. 3004 Tit. 687 04. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(1 655)  
  
  

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 3003 Tit. 687 70. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 
-165 

 

Analysen, Planung und Datenerhebung für Grundsatzfragen in For­
schung und im Digitalen Wandel 

50 613  
  
 

53 676  
  
 

59 366  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 67 750 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 22 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 19 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 12 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 8 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 4 050 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 541 01

Erläuterungen:
1. Analysen, Planung, Datenerhebung und Berichterstattung zu Forschung und 

Innovation, Weiterentwicklung der Methodik, internationale Leistungsverglei­
che, Strategische Vorausschau.

2. Strategien und Rahmenbedingungen in der digitalen Wissensgesellschaft, ins­
besondere Impulse für die Digitalisierung und die MINT-Bildung, Weizenbaum-
Institut für die vernetzte Gesellschaft, Open Access, Forschungsdatengesetz, 
Datenstrategie.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 1 929
Programmmanagement........................................................................ 3 575
Fachinformationen................................................................................ 3 250

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

683 01 
-165 

 

Entwicklung digitaler Technologien 56 468  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 66 700 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 16 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 16 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 13 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 14 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 7 100 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ mit folgendem Titel 
gegenseitig deckungsfähig: 893 01. 

2. Einnahmen aus Rückforderungen ausgezahlter Zuwendungen, 
wegen Rücknahme bzw. Widerruf von Zuwendungsbescheiden, 
aus Zinsen und aus Rückforderungen nach einer Verwendungs­
nachweisprüfung fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Künstliche Intelligenz....................................................................... 15 000
2. Quanten-Computing........................................................................ 12 968
3. Digitale Nachhaltigkeit..................................................................... 18 000
4. Mobilität der Zukunft........................................................................ 10 500

Zusammen............................................................................................ 56 468
Die Ausgaben aus Kap. 6002 Tit. 893 48 (Maßnahmen zur Stärkung der Kohlere­
gionen) sind bei Kap.  3004 Tit. 683 01 zu buchen.
Zu 1:
Ziel des "KI-Innovationswettbewerbs - Generative KI für den Mittelstand" ist die 
rasche Anknüpfung an die enorme wirtschaftliche Bedeutung, die Systeme wie 
ChatGPT in kurzer Zeit erlangt haben.
Zu 2:
Das Technologieprogramm "QC Next Software-Stack für Quanten-Computing" 
verfolgt das Ziel, die Entwicklung von QC-Anwendungen weiter zu vereinfachen 
und zu beschleunigen.
Zu 3:
Mit dem „GreenTech Innovationswettbewerb – Digitale Technologien als Hebel 
für die Kreislaufwirtschaft“ werden Leuchtturmprojekte gefördert, die digitale Tech­
nologien und Geschäftsmodelle entwickeln, um Produkte und Dienstleistungen 
zirkulär zu gestalten sowie deren Langlebigkeit und Wiederverwendung zu stärken 
(digitale Kreislaufwirtschaft).
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 01

Zu 4:
Ziel des neuen "Innovationswettbewerbs - Mobilität der Zukunft: Deutschland als 
Innovationsstandort für autonomes Fahren stärken" ist es, autonome Shuttles als 
bedarfsgerechtes Angebot im Mobilitätsmix vernetzter Mobilitätskonzepte im urba­
nen und ländlichen Raum nahtlos einzubinden.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

1. Projektträgerkosten......................................................................... 3 101
2. Begleitforschung/ Evaluation........................................................... 3 500
3. Fachtagungen................................................................................. 800

Zusammen............................................................................................ 7 401

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 683 80 ............................................ 73 933 - 

683 02 
-165 

 

Innovative und digitalisierte Materialforschung für nachhaltiges Wachs­
tum und Ressourcensouveränität 

77 700  
  
 

72 500  
  
 

118 914  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 54 650 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 16 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 15 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 15 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 7 750 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
683 03 und 683 04. 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind in Höhe von 5 000 T€ gegenseitig 
deckungsfähig: 683 10. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch­
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 683 03, 
683 04 und 683 10. 

5. Erstattungen der EU für die Entwicklung des Europäischen For­
schungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-Aktivitäten 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Digitalisierte Materialforschung (MaterialDigital)............................. 18 600
2. Nachhaltige Materialinnovationen (MaterialNeutral)....................... 20 100
3. Bioinspirierte Materialforschung (MaterialVital)............................... 9 700
4. Strategische Zukunftsfelder und Vernetzung (auch international)... 9 600
5. Nachwuchsförderung, KMU-Förderung und innovationsbegleiten­

de Maßnahmen............................................................................... 19 700

Zusammen............................................................................................ 77 700
Werkstoffinnovationen sind ein Schlüssel für die Sicherung der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz des produzierenden Gewerbes in Deutsch­
land. Zudem sind sie der Wegbereiter für nachhaltiges Wirtschaften sowie Res­
sourceneffizienz und unverzichtbar für die Realisierung einer funktionierenden 
Kreislaufwirtschaft. Durch die Förderung bioinspirierter und nachhaltiger Materi­
alinnovationen, wird auch der Substitution kritischer Rohstoffe und dem wach­
senden Bedarf an Materialien für und in einer Vielzahl von Wirtschaftszweigen 
und verbundenen Anwendungsfeldern sowie Gesundheit Rechnung getragen. 
Dies wird im Materialforschungsprogramm Mat2Twin („Materialinnovationen für 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 02

die Transformation für Wirtschaft und Gesellschaft“) forciert und auch in der HTA 
adressiert. Zudem werden Technologietransfer über Köpfe, kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) sowie internationale Aktivitäten gefördert.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 740
davon
Fachinformationen................................................................................ 380

683 03 
-165 

 

Forschung für Produktion, Dienstleistung und Arbeit 96 962  
  
 

106 230  
28 230  

 

118 017  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 75 840 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 9 440 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 12 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 20 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 22 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................ 11 100 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 1, 2 und 3 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1106 Tit. 
686 12. 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind in Höhe von 5 000 T€ gegenseitig 
deckungsfähig: 683 10. 

4. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
683 02 und 683 04. 

5. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch­
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 683 02, 
683 04 und 683 10. 

6. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: Kap. 1106 Tit. 272 02.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An­
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge­
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Forschung zu industrieller Produktion, Produkt-Service-Systeme 
und Dienstleistungsinnovationen..................................................... 42 032

2. Arbeitsgestaltung und -organisation................................................ 18 014
3. Transformation und Gestaltung von Wertschöpfungssystemen...... 36 916
4. Mittel des Europäischen Sozialfonds.............................................. -

Zusammen............................................................................................ 96 962
Gefördert werden Projekte im Programm "Zukunft der Wertschöpfung" die Produk­
tion, Dienstleistung und Arbeit als zusammenhängendes System der Wertschöp­
fung betrachten. In den Vorhaben werden neue Technologien, Geschäftsmodelle, 
(Produktions-) Prozesse und Arbeitsorganisationsformen entlang von Wertschöp­
fungsketten entwickelt und erprobt. Dies erfolgt unter Einbindung von Unterneh­
men und Beschäftigten mit dem Ziel, die Transformation der Wirtschaft zu unter­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 03

stützen. Einen besonderen Schwerpunkt bildet der Transfer der Forschungsergeb­
nisse in die breite Anwendung.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 11 363
Programmmanagement........................................................................ 965
davon
Fachinformationen................................................................................ 359

683 04 
-165 

 

Zivile Sicherheitsforschung 65 000  
  
 

76 900  
  
 

53 805  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 39 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 3 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 6 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 13 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 6 500 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen sind in Höhe von 500 T€ 
gesperrt.
Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus­
schusses des Deutschen Bundestages.
Voraussetzung für die Aufhebung der Sperre ist die Vorlage eines 
Konzepts für ein Kompetenznetzwerk für strategische Sicherheitsfor­
schung. 

2. Die Ausgaben sind übertragbar. 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 683 10. 

4. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
683 02 und 683 03. 

5. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch­
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 683 02, 
683 03 und 683 10. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Szenarienorientierte Sicherheitsforschung für eine resiliente Ge­
sellschaft......................................................................................... 45 000

2. Innovationsunterstützende Maßnahmen......................................... 19 500
3. Kompetenznetzwerk für strategische Sicherheitsforschung............ 500

Zusammen............................................................................................ 65 000
Die Gewährleistung öffentlicher Sicherheit ist eine der grundlegenden Staatsauf­
gaben. Daher werden im Rahmenprogramm der Bundesregierung „Forschung 
für die zivile Sicherheit 2024 - 2029“ innovative Sicherheitslösungen gefördert 
zum Schutz und zur Resilienz von Bevölkerung, Staat und Gesellschaft sowie 
zur Unterstützung der im Bevölkerungsschutz Tätigen. Die adressierten Bedro­
hungslagen und Anwendungsfelder reichen von Naturgefahren, Ausfall kritischer 
Infrastrukturen, Gefährdungen krimineller und terroristischer Art über hybride Be­
drohungen, Versorgungssicherheit bis hin zur zivilen Verteidigung. Das Programm 
berücksichtigt kaskadierende und multiple Krisen und Katastrophen und unter­
stützt einen zielgenauen Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis.
Im Ist 2025 sind 24 613 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 04

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 5 818
Programmmanagement........................................................................ 294
davon
Fachinformationen................................................................................ 254

Weniger wegen Anpassung an Bedarf. 

683 05 
-165 

 

Games-Förderung des Bundes, Games-Strategie und Computerspiel­
preis 

123 800  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 171 100 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 52 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 48 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 34 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 24 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 12 200 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Einnahmen aus Rückzahlungen von Fördermitteln, Preis- und 
Nominierungsgeldern fließen den Ausgaben zu. 

2. Erstattungen des gastgebenden Bundeslandes des Computer­
spielpreises für die Preisverleihungsveranstaltung fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass im Rahmen 
des Computerspielpreises Veröffentlichungen und sonstiges In­
formationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
an Dritte abgegeben werden. 

4. Aus den Ausgaben dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben 
geleistet werden. 

5. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 80 Prozent zur Selbstbewirt­
schaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Computerspieleförderung des Bundes............................................ 119 898
2. Strategie für den Games-Standort Deutschland............................. 2 400
3. Computerspielpreis......................................................................... 1 502

Zusammen............................................................................................ 123 800
Zu 1.:
Die Gaming-Branche hat großes kulturelles, wirtschaftliches und technologisches 
Potenzial. Mit Spill Over-Effekten sorgt sie für Fortschritt und Innovation. Zielset­
zung der Förderung ist die Schaffung eines wirtschaftlich gesunden und nach­
haltigen Games-Ökosystem aus kleinen, mittleren und großen Unternehmen, 
Deutschland als Gamesstandort im Sinne einer vielfältigen Kulturlandschaft zu 
erhalten und die internationale Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Games-Un­
ternehmen zu steigern.
Zu 2.:
Strategische Handlungsfelder der Games-Politik wie in der "Strategie für den 
Games-Standort Deutschland" identifiziert, sind unter anderem eine umfassende 
Standortförderung einschließlich Maßnahmen zur Anwerbung; internationaler In­
vestoren und Fachkräfte. Darüber hinaus bildet die Stärkung von Frauen in der 
Gaming-Industrie einen weiteren Fokusbereich. Ziel ist es auch, Deutschland zu 
einem führenden Markt für Games zu entwickeln und den Produktionsstandort 
Deutschland langfristig international wettbewerbsfähig zu machen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 05

Zu 3.:
Der Deutsche Computerspielpreis (DCP) wurde auf Beschluss des Deutschen 
Bundestags gegründet und wird seit 2009 jährlich gemeinsam von Bundesregie­
rung und Wirtschaft vergeben.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerkosten............................................................................... 5 190
Begleitforschung/Evaluation................................................................. 50
Fachtagungen....................................................................................... 20

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 683 81 ............................................ 124 563 - 

685 01 
-641 

 

Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Versuchs- und Demonstrations­
anlagen, Forschungsförderung 

28 939  
  
 

24 988  
307  

 

23 784  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 80 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 29 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 23 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 15 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 8 750 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 4 350 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Projekte Hereon (bis 2061)...................................... 311 255 179 466 14 238 - 16 359 101 192 31 448
2. BMFTR Forschungsförderung etc. .......................... 176 102 136 102 8 000 - 8 000 24 000 -
3. Sonstiges ................................................................. 66 865 53 115 2 750 - 2 750 8 250 -

Zusammen..................................................................... 554 222 368 683 24 988 - 27 109 133 442 31 448

zu 1.: An der Finanzierung beteiligte Bundesländer: Brandenburg, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein.
zu 2.: Rückbau begleitende Forschung.
Für das in Titel 685 01 genannte Helmholtz-Zentrum Hereon ergibt sich aufgrund 
§§ 7, 9a AtG eine finanzielle Verpflichtung durch die Stilllegung kerntechnischer 
Versuchsanlagen, die zu Ausgaben führt.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen ........................................................................ 2 284
Programmmanagement ....................................................................... 171
Fachinformationen ............................................................................... 171

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 70. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

686 01 
-750 

 

Förderung von U-Space Service Providern (USSP) -  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 686 80 ............................................ 5 000 - 

686 06 
-165 

 

Durchführung Forschungszulagengesetz 24 935  
  
 

24 935  
  
 

15 364  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Epl. 30. 

2. Minderausgaben dürfen nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei 
anderen Titeln oder zur Erbringung von Globalen Minderausgaben in 
den Ressorteinzelplänen herangezogen werden. 

Erläuterungen:
Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur steuerlichen Förderung von Forschung und 
Entwicklung (FZulG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember 
2019 (BGBl. I S. 2763), zuletzt geändert durch Art. 27 des Gesetzes vom 27.März 
2024 (BGBl. I Nr. 108) wurde BMFTR gem. §14 FZulG als zuständige Stelle für 
das Bescheinigungsverfahren benannt. Die Aufgabe wird durch eine externe Stel­
le durchgeführt.

687 02 
-165 

 

Zusammenarbeit mit anderen Staaten im Bereich Forschung 70 061  
  
 

72 495  
  
 

63 213  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 46 600 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 10 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................ 11 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 13 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 6 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 4 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 8 der Erläuterungen sind in Höhe von 800 T€ 
gesperrt.
Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus­
schusses des Deutschen Bundestages.
Voraussetzung für die Aufhebung der Sperre ist die Vorlage eines 
Konzepts für das Kompetenznetzwerk unabhängiger Chinawissen­
schaften. 

3. Die Ausgaben sind übertragbar. 

4. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 687 03. 

5. Die Ausgaben sind in Höhe von 1 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: Kap. 3003 Tit. 687 72. 

6. Die Ausgaben sind in Höhe von 25 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 687 04. 

7. Erstattungen der EU für die Entwicklung des Europäischen For­
schungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-Aktivitäten 
fließen den Ausgaben zu. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 687 02

8. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Stärkung der wissenschaftlichen Exzellenz.................................... 22 750
2. Erschließung von Innovationspotenzialen....................................... 9 500
3. Zusammenarbeit mit Schwellen- und Entwicklungsländern............ 22 000
4. Maßnahmen zur Lösung globaler Herausforderungen.................... 7 700
6. Querschnittmaßnahmen.................................................................. 7 000
7. Sonstiges, insbesondere Betreuung von ausländischen Besu­

chern und Delegationen.................................................................. 311
8. Kompetenznetzwerk unabhängiger Chinawissenschaften.............. 800

Zusammen............................................................................................ 70 061
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 18 478
Programmmanagement........................................................................ 887
Fachinformationen................................................................................ 555

687 03 
-165 

 

Wissenschaftliche Zusammenarbeit mit ausländischen Forschungsein­
richtungen und Unternehmen 

12 100  
  
 

12 100  
  
 

12 638  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 11 010 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 2 480 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 460 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 2 440 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 2 420 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 1 210 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 687 02. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Grundlagenforschung...................................................................... 3 600
2. Wissenschaftler-Austausch............................................................. 1 150
3. Sonstige Einzelmaßnahmen........................................................... 7 350

Zusammen............................................................................................ 12 100
Mit den Ausgaben sollen insbesondere Forschungsvorhaben der naturwissen­
schaftlichen Grundlagenforschung, die ausländische Forschungseinrichtungen in 
Zusammenarbeit mit deutschen Forschungseinrichtungen durchführen, der Wis­
senschaftler-Austausch zwischen deutschen und ausländischen Forschungsein­
richtungen sowie die Industriekooperation (Verbundvorhaben) gefördert werden.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmausgaben............................................................................. 120
davon
Fachinformationen................................................................................ 120
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

687 04 
-165 

 

Stärkung Deutschlands im Europäischen Forschungsraum 38 527  
  
 

39 490  
  
 

46 261  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 33 800 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 8 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 5 050 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 9 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 7 650 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 3 800 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 1, 2 und 3 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 25 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 687 02. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: 272 01. 

4. Erstattungen der EU und Dritter für die Entwicklung des Europä­
ischen Forschungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-
Aktivitäten einschl. der gemeinsamen Programmierung (Joint Pro­
gramming) fließen den Ausgaben zu. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Maßnahmen zum Ausbau und zur Steigerung der Effizienz des 
Europäischen Bildungs- und Forschungsraums, insbesondere 
Umsetzung des Förderprogramms für den Europäischen For­
schungsraum und Beteiligung an Europäischen Partnerschaften 
in Forschung und Innovation........................................................... 10 219

2. Durchführung des EU-Programms "Erasmus+".............................. 4 290
3. Umsetzung des EUREKA-Programms EUROSTARS und anderer 

bilateraler oder multilateraler Kooperationen in Europa.................. 24 018
4. Zuschuss der EU............................................................................. -

Zusammen............................................................................................ 38 527
Zu 3.:

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

EUREKA-Sekretariat in Brüssel........................................................ 10 315 - 315
Rechtsgrundlage: Vereinbarung
Zweck: Förderung der Zusammenarbeit mit anderen Staaten auf 
dem Gebiet der technologischen Forschung
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 13 125
Programmmanagement........................................................................ 1 369
Fachinformationen................................................................................ 1 231
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Ausgaben für Investitionen 

893 01 
-165 

 

Innovationsquartier Oldenburg 3 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 5 400 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 1 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 1 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 1 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................................... 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................................... 300 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 683 01. 

Erläuterungen:
Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt und das 
Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur fördern gemeinsam 
den Aufbau des lnnovationsquartiers Oldenburg (IQ-ON). Ziel des IQ-ON ist die 
Verbesserung und Beschleunigung digitaler Innovationen durch räumliche Zusam­
menführung universitärer und dualer Bildung, grundlagen- wie auch anwendungs­
orientierter Forschung mit Unternehmen, Start-ups sowie Nutzerinnen und Nut­
zern auf einem gemeinsamen Campus.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerkosten............................................................................... 31

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 893 80 ............................................ 3 000 - 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Neue Konzepte und regionale Förderung (751 896) 
 

(781 979) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ gegenseitig deckungsfä­
hig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig 
deckungsfähig: 683 10, 685 10 und 685 12. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 10

683 10 
-165 

 

Innovativer Transfer, regionale Innovationsökosysteme, Forschung an 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 

450 370  
  
 

476 653  
  
 

434 961  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 443 900 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 92 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................. 133 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 95 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 70 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 52 400 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgenden Titeln 
gegenseitig deckungsfähig: Tgr. 30 und Tgr. 40. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgenden Titeln gegen­
seitig deckungsfähig: 683 02, 683 03 und 683 04. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
685 10. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch­
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 683 02, 
683 03, 683 04, Tgr. 30 und Tgr. 40. 

5. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: 232 06. 

6. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Maßnahmen des innovativen Transfers.......................................... 51 180
2. Maßnahmen zur Stärkung regionaler Innovationsökosysteme....... 139 554
3. Forschung an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften........ 70 000
4. Vorhaben zum Wissens- und Technologietransfer insb. an AuFe... 2 160
5. Förderberatung "Forschung und Innovation" des Bundes; High­

tech Agenda Deutschland............................................................... 6 000
6. Maßnahmen zur Kooperationsstärkung und Vernetzung (Cluster). 80 280
7. Instrumente zur Stärkung der Wissenschaft in der Zusammenar­

beit mit der Wirtschaft und Gesellschaft (Forschungscampus, 
VIP+)............................................................................................... 51 140

8. Maßnahmen zur Stärkung der anwendungsorientierten For­
schung und des forschungsbasierten Transfers.............................. 56

9. Transferinitiative.............................................................................. 50 000

Zusammen............................................................................................ 450 370
Zu 3.:
Die Förderung dient der Stärkung der anwendungsorientierten Innovations- und 
Forschungsbereiche und der Netzwerkfähigkeit sowie der verbesserten Nutzung 
ihrer Innovationspotenziale durch Unternehmen, Universitäten und andere Part­
ner.

Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über die Förderung der anwendungsorientierten Forschung an 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) beschlossen (BAnz AT 
30.01.2024 B10) am 27. November 2023. Ziele sind die Forschungsfähigkeit und 
-leistungen der HAW zu stärken, themenoffene Forschungsförderung zu betrei­
ben, Forschungsstrategien und -profile der HAW weiterzuentwickeln, HAW im 
Wettbewerb um Drittmittel zu unterstützen sowie zum Auf- und Ausbau von Ko­
operationen mit der Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschft beizutragen und den 
Transfer sicher zu stellen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 10 (Titelgruppe 10)

Im Rahmen dieser Bund-Länder-Vereinbarung werden auch Förderungen aus Ka­
pitel/Titel 3003/685 18 durchgeführt.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 16 723
Programmmanagement........................................................................ 4 630
Fachinformationen................................................................................ 2 497

685 10 
-165 

 

Innovationsförderung und Strukturstärkung Kohleregionen 8 626  
  
 

12 426  
  
 

26 762  
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 5 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 2 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 1 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 1 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................................... 500 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
683 10. 

Erläuterungen:
1. Innovationsförderung für KMU zur Stärkung der technologischen Wettbe­

werbsfähigkeit (KMU-innovativ).
2. Ausgaben für Evaluationen, Begleitforschung, Fachinformationen und -tagun­

gen, Studien und Analysen des Innovationsgeschehens sowie evidenzbasier­
te Weiterentwicklung der Innovationsförderung.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ -
davon
Fachinformationen................................................................................ -

Im Ist 2025 sind 17 744 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.

685 12 
-165 

 

Förderinitiative Innovative Hochschule 55 000  
  
 

55 000  
  
 

56 173  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 98 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 34 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 25 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 22 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................ 11 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 5 500 T€ 

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah­
men bei folgendem Titel geleistet werden: 232 01. 

Erläuterungen:
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung auf der Grundlage von Art. 91b 
Abs. 1 GG über die Förderung des forschungsbasierten Ideen-, Wissens- und 
Technologietransfers an deutschen Hochschulen - "Innovative Hochschule" (BAnz 
AT 27.10.2016 B7)
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 12 (Titelgruppe 10)

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 946
Programmmanagement........................................................................ 222
davon
Fachinformationen................................................................................ 72

685 14 
-165 

 

Förderung von Sprunginnovationen 237 900  
  
 

237 900  
  
 

218 100  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 147 650 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 29 850 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 20 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 26 650 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 47 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 23 650 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: 129 01. 

2. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 20 Prozent zur Selbstbewirtschaf­
tung zugewiesen werden. 

3. Übersteigen die Einnahmen aus Tit. 129 01 aus einem Vorhaben die 
Summe aller Aufwendungen aus Bundesmitteln für dieses Vorhaben, 
so kann der übersteigende Betrag bis zur Höhe von 50 Prozent der 
Einnahmen aus diesem Vorhaben zusätzlich zur Selbstbewirtschaf­
tung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:
Im Jahr 2019 wurde die Agentur zur Förderung von Sprunginnovationen (SPRIND 
GmbH) gegründet. Damit wurde ein Fördersystem zur Erschließung disruptiver 
Innovationspotentiale eingeführt (zunächst befristet auf 10 Jahre), das seit dem 
30.12.2023 im SPRINDFG verankert ist. Dies wird durch weitere Maßnahmen zur 
Verbesserung des Transfers in Schlüsseltechnologien flankiert.

Bezeichnung 1 000 €
 

1. Bundesagentur für Sprunginnovationen.......................................... 33 800
2. Mittel für Förderaufgaben der SPRIND nach SPRINDFG............... 203 000
3. Evaluation, Monitoring, wissenschaftliche Begleitforschung........... 1 100
4. Transfer In Schlüsseltechnologien.................................................. -

Zusammen............................................................................................ 237 900

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ -
davon
Fachinformationen................................................................................ -

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 43 533 T€.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 20 

Tgr. 20 Ausgaben für den Schutz der Informationstechnischen Systeme des 
Bundes 

(1 051 246) 
 

(1 050 066) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 150 000 T€ gegenseitig deckungsfä­
hig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig 
deckungsfähig: 683 20, 683 21, 683 23, 683 25, 894 21 und 894 23. 

4. Aus den Titeln dieser Titelgruppe dürfen nur Ausgaben geleistet wer­
den, die dem Schutz der informationstechnischen Systeme im Sinne 
des Artikel 115 Absatz 2 Satz 4 des Grundgesetzes dienen. 

5. Minderausgaben dürfen nicht zur Erbringung von Globalen Minder­
ausgaben herangezogen werden. 

683 20 
-165 

 

B Kommunikationstechnologien, Cyber-Sicherheit 242 880  
  
 

260 400  
  
 

263 301  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 218 270 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 48 850 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 49 420 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 48 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 48 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 24 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
683 21 und 683 25. 

2. Erstattungen der EU für die Entwicklung des Europäischen For­
schungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-Aktivitäten 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. künftige Kommunikationstechnologien (insbesondere 6G-Mobil­
funk)................................................................................................ 110 000

2. Cybersicherheitsforschung (u. a. Quantenkommunikation), Ab­
wehr hybrider Bedrohungen, Anonymisierung................................ 132 880

Zusammen............................................................................................ 242 880
Die Förderung erfolgt im Forschungsrahmenprogramm der Bundesregierung für 
IT-Sicherheit "Digital. Sicher. Sourverän." und im Forschungsprogramm Kommuni­
kationssysteme "Souverän. Digital. Vernetzt." sowie den entsprechenden Nachfol­
geprogrammen ab dem Jahr 2027.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 620
davon
Fachinformationen................................................................................ 370
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 20

683 21 
-165 

 

B Innovative Softwaresysteme; Künstliche Intelligenz 132 766  
  
 

126 900  
  
 

114 300  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 161 200 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 46 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 57 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 18 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 25 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 13 200 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
683 20 und 683 25. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Softwareintensive eingebettete Systeme für das Internet der Din­
ge.................................................................................................... 25 000

2. Forschungsförderung in den Bereichen Künstliche Intelligenz (KI), 
Maschinelles Lernen, Big Data........................................................ 49 000

3. Stärkung und Qualifizierung der Fachkräftebasis im Bereich Infor­
matik................................................................................................ 30 766

4. KMU-Förderung: Technologietransfers im Bereich IKT und KI....... 28 000

Zusammen............................................................................................ 132 766
Im Vordergrund der Förderung stehen Werkzeuge und Methoden zur Softwareent­
wicklung. Zur Umsetzung von Maßnahmen der Hightech Agenda Deutschland 
werden insbesondere Maßnahmen zur Stärkung der Forschungsbasis, zum For­
cieren der KI-Kompetenz und des Transfers, zur europäischen Vernetzung sowie 
zum Vorantreiben des gesellschaftlichen Dialogs durchgeführt.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 6 675
Programmmanagement........................................................................ 470
Fachinformationen................................................................................ 450

683 23 
-165 

 

B Elektroniksysteme 110 000  
  
 

99 166  
  
 

103 927  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 95 800 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 22 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 22 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 22 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 17 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................ 11 000 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Mikroelektronik einschließlich Sensoren und Aktoren, Leistungs­
elektronik sowie neuartiger Chiptechnik.......................................... 49 500

2. Spezialprozessoren für Künstliche Intelligenz, Edgecomputing 
und andere Anwendungen.............................................................. 16 000

3. Werkzeuge für den Chip- und Systementwurf und ausgewählte 
Chipproduktionstechnologien.......................................................... 36 000

4. Elektronik für autonome Systeme, insbesondere Robotik............... 5 500
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 23 (Titelgruppe 20)

Bezeichnung 1 000 €
 

5. Innovationsbegleitende Maßnahmen, Maßnahmen der Nach­
wuchsförderung............................................................................... 3 000

Zusammen............................................................................................ 110 000
Die Förderung von Forschung und Entwicklung in der Mikroelektronik erfolgt ent­
lang der Ziele der Hightech Agenda Deutschland im Rahmenprogramm der Bun­
desregierung: "Mikroelektronik. Vertrauenswürdig und nachhaltig. Für Deutschland 
und Europa.". Ziel der Förderung ist die Steigerung der technologischen Sou­
veränität. Finanziert werden innerhalb der Zielsetzung auch Vorhaben der euro­
päischen Zusammenarbeit durch Beiträge an das Gemeinsame Unternehmen 
"Chips" im Rahmen des European Chips Act.
Des Weiteren wird die Förderung der Robotikforschung fortgeführt. Gefördert wer­
den zudem Maßnahmen zur Stärkung des wissenschaftlichen Nachwuchses, der 
Fachkräftebasis der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 205
davon
Fachinformationen................................................................................ 205

Mehr wegen Priorisierung der Ausgaben. 

683 25 
-165 

 

B Quantensysteme - Quantentechnologien, Photonik 233 700  
  
 

246 700  
  
 

234 418  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 211 050 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 46 750 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 46 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 47 450 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 46 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 23 350 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
683 20 und 683 21. 

2. Erstattungen der EU für die Entwicklung des Europäischen For­
schungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-Aktivitäten 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Hardware für Quantensysteme: technologische Souveränität stär­
ken................................................................................................... 105 078

2. Anwendungen von Quantensystemen: Chancen für Wirtschaft 
und Gesellschaft nutzen.................................................................. 91 931

3. Rahmenbedingungen für Quantensysteme: Ökosystem ausbau­
en, internationale Zusammenarbeit stärken.................................... 36 691

Zusammen............................................................................................ 233 700
Die Ziele der Hightech Agenda Deutschland für die Quantentechnologien und 
des BMFTR-Forschungsprogramms „Quantensysteme“ werden mit der Förderung 
umgesetzt. Im Fokus stehen leistungsfähige, resiliente Innovations-Ökosysteme 
zur Sicherung der technologischen Souveränität und der Wettbewerbsfähigkeit. 
Adressiert werden Quantencomputing, Quantensensorik und Basistechnologien, 
integrierte Photonik für Digitalisierung, Produktion und Lebenswissenschaften so­
wie Hochleistungs- Strahlquellen für industrielle Anwendungen. Querschnittsthe­
men sind Aus- und Weiterbildung von Fachkräften, europäische und internationale 
Initiativen, Standardisierung sowie der Dialog mit der Gesellschaft.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 25 (Titelgruppe 20)

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 834
Fachinformationen................................................................................ 820

685 20 
-165 

 

B Raumfahrt - Informationssicherheit 189 000  
  
 

174 000  
  
 

-  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 176 450 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 93 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 82 650 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 
BHO wird zugelassen, dass im Rahmen des nationalen Programms 
zur Förderung von Galileo PRS den Zuwendungsempfängern oder 
potentiellen Nutzern Technik sowie Software und Zubehör gegen er­
mäßigtes Entgelt oder unentgeltlich zur Nutzung insbesondere für 
Testzwecke überlassen werden. 

3. Soweit die Bundesregierung beabsichtigt, sich an neuen fakultativen 
Programmen der ESA zu beteiligen, die einen Gesamtfinanzierungs­
beitrag der Bundesrepublik von über 25 000 T€ erfordern, bedarf 
sie der vorherigen Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deut­
schen Bundestages. Entsprechendes gilt für Projekterweiterungen.
Einer vorherigen Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deut­
schen Bundestages bedarf es nicht für fakultative Programme in den 
Bereichen Erdbeobachtung und Satellitennavigation. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Nationales Programm zur Förderung von Galileo PRS................... 6 150
2. Nationales Programm zur Nutzung von Satellitendiensten des Sa­

tellitennavigationssystem Galileo für raumfahrtbasierte Anwen­
dungen und zur Förderung von NewSpace..................................... 13 000

3. Nationales Programm zur Förderung des europäischen Erdbeo­
bachtungssystems Copernicus....................................................... 1 000

4. Zuschuss zu den Unterhaltungskosten für den Erweiterungsbau 
des Galileo-Kontrollzentrums Oberpfaffenhofen............................. 1 257

5. Deutscher Beitrag an europäische Organisationen zum Aufbau 
und zur Erweiterung des europäischen, zivilen Satellitennavigati­
onssystems Galileo......................................................................... 23 093

6. Raumfahrtprogramm für Innovation und internationale Kooperati­
on - Maßnahme: Sensoren für Weltraumlage / Satellitenmissio­
nen.................................................................................................. 50 000

7. ESA-Konferenz................................................................................ 94 500

Zusammen............................................................................................ 189 000
Aus diesem Titel werden Maßnahmen zum Schutz informationstechnischer Syste­
me in der nationalen und europäischen Raumfahrt gefördert.
Aus dem Titelansatz können auch Ausgaben für Projektträgerleistungen und Pro­
jektmanagement geleistet werden.
Weitere Ausgaben im Bereich Raumfahrt werden aus den folgenden Titeln im 
Kap. 3005 geleistet: zu 1. Tit. 685 11, zu 3. Tit. 686 11, zu 4. Tit. 686 10, zu 5. Tit. 
896 12, zu 6. Tit. 683 10, zu 7. 896 10
Aus dem Titelansatz können auch Ausgaben für den Aufbau der nationalen PRS-
Behörde geleistet werden, sofern sie dem Schutz informationstechnischer Syste­
me dienen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 20

894 21 
-165 

 

B IT-Infrastruktur im Bereich Künstliche Intelligenz 5 500  
  
 

5 500  
  
 

5 250  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 16 968 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 4 318 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 5 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 5 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 1 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................................... 550 T€ 

Erläuterungen:
Gefördert werden Investitionen in leistungsstarke IT-Infrastruktur zum Aufbau von 
KI-Servicezentren, die dazu dienen, exzellente KI-Forschung zu stärken. Darüber 
hinaus soll durch ein innovatives Servicekonzept der Wissenstransfer gefördert 
sowie kleine und mittlere Unternehmen unterstützt werden. Gefördert werden 
auch notwendige Investitionen zur nationalen Zusammenarbeit beim Thema KI.

894 23 
-165 

 

B Mikroelektronik und Supercomputing - Investitionen 137 400  
  
 

137 400  
  
 

143 152  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 26 050 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 18 750 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 2 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 5 200 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Mikroelektronikforschung, insbesondere Pilotlinien im European 
Chips Act......................................................................................... 72 400

2. Höchstleistungsrechnen, insbesondere Exascale-Ausbau............. 65 000

Zusammen............................................................................................ 137 400
Investitionen in die Mikroelektronikforschung erfolgen im Rahmenprogramm der 
Bundesregierung "Mikroelektronik. Vertrauenswürdig und nachhaltig. Für Deutsch­
land und Europa.". Dazu zählen vor allem der Aufbau von Forschungs- und 
Pilotlinien. Finanziert werden innerhalb der Zielsetzung auch Vorhaben der eu­
ropäischen Zusammenarbeit durch Beiträge an das Gemeinsame Unternehmen 
„Chips" im Rahmen des European Chips Act. Zudem werden begleitend Talent­
maßnahmen gefördert.
Im Programm „Hoch- und Höchstleistungsrechnen für das digitale Zeitalter“ wird 
der Ausbau der Höchstleistungsrechnerinfrastruktur in Deutschland gefördert. 
Dazu zählen auch Vorhaben, die die Nutzung des Höchstleistungsrechnens in 
relevanten Wissenschafts- und Forschungsgebieten, darunter auch KI, fördern. 
Finanziert werden innerhalb dieser Zielsetzung auch Vorhaben der europäischen 
Zusammenarbeit durch Beiträge an das Gemeinsame Unternehmen „EuroHPC“. 
Ziel der Förderung ist die Steigerung der technologischen Souveränität.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 10
davon
Fachinformationen................................................................................ 10
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 30 

Tgr. 30 Innovation durch Lebenswissenschaften (724 054) 
 

(729 433) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 3003 Tit. 687 71. 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von 35 000 T€ gegenseitig deckungsfä­
hig. 

4. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 683 10. 

5. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig 
deckungsfähig: 683 10, 683 31, 685 30, 685 31, 685 32 und 685 33. 

6. Erstattungen der EU für die Entwicklung des Europäischen For­
schungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-Aktivitäten 
fließen den Ausgaben zu. 

7. Sollte sich ein Mittelabfluss aus Titel 685 33 in die Deckungskreise 
aus Nr. 3, 4 und 5 abzeichnen, ist vorab die Zustimmung des Haus­
haltsausschusses des Deutschen Bundestages einzuholen. 

683 31 
-165 

 

Medizintechnik und Gesundheitstechnologien 131 600  
  
 

135 500  
  
 

69 174  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 81 600 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 19 450 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 20 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 24 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 6 450 T€ 

Erläuterungen:
Gefördert werden die Erforschung und der Transfer von innovativen Gesundheits­
lösungen in der Medizintechnik für ein gesundes und nachhaltiges Leben. Mit 
der Forschung und Entwicklung von medizintechnischen Produkten und Gesund­
heitstechnologien werden eine qualitativ hochwertige und personalisierte Versor­
gung ermöglicht - von Prävention, Diagnose, Behandlung bis zur Pflege. Durch 
eine gezielte Förderung von KMUs wird eine technologieorientierte Gesundheits­
forschung in Deutschland gestärkt.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... -
Programmmanagement........................................................................ 455
davon
Fachinformationen................................................................................ 365
Im Ist 2025 sind 5 247 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 30

685 30 
-165 

 

Gesundheitsforschung und globale Gesundheit 295 204  
  
 

324 349  
  
 

398 940  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 336 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 81 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 54 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 92 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 53 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 34 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2033 bis zu............................................... 19 300 T€ 

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen (NAKO Gesundheitsstudie) 
dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgen­
dem Titel geleistet werden: 232 02. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Volkskrankheiten............................................................................. 150 004
(Nationale Dekade gegen Krebs, Nationale Dekade gegen Post­
infektiöse Erkrankungen, DZPG, Infektionsforschung, Förder­
schwerpunkt „Globale Gesundheit“: u.a. EDCTP, PDP, For­
schungsnetze für Gesundheitsinnovationen in Sub-Sahara-Afrika)

2. Individualisierte Medizin.................................................................. 86 000
(Klinische Studien, Seltene Erkrankungen, Personalisierte Medi­
zin, Advanced Clinician Scientists)

3. Prävention und Ernährung.............................................................. 55 000
4. Public-Health-Forschung................................................................. 3 800

(Prävention, Versorgungsforschung)
5. Europäische Forschungsinfrastrukturen (ESFRI), European Clini­

cal Infrastructure Network (ECRIN)................................................. 400

Zusammen............................................................................................ 295 204
Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für die Nachwuchsförderung und für 
Beiträge im Rahmen internationaler Kooperationen geleistet werden.
Im Rahmen des Gesundheitsforschungsprogramms wird auch die Vernetzung von 
universitären Einrichtungen untereinander und mit den Deutschen Zentren der 
Gesundheitsforschung gefördert.
Für die "Dekade gegen Postinfektiöse Erkrankungen" werden von 2026 - 2035 
aus der Titelgruppe 30 "Innovationen durch Lebenswissenschaften" jährlich 
50 Mio. € bereitgestellt.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 1 705
Programmmanagement........................................................................ 1 477
Fachinformationen................................................................................ 1 367

Im Ist 2025 sind 3 691 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 30

685 31 
-165 

 

eHealth, Data Science und Bioethik 101 500  
  
 

100 500  
  
 

111 964  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 68 950 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 16 350 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 17 600 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 5 000 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. In silico - Methoden einschließlich KI für die biomedizinische For­
schung............................................................................................. 30 000

2. Medizininformatik einschließlich KI-Anwendungen und Modellie­
rung schwerer Infektionskrankheiten............................................... 42 100

3. Nachwuchsförderung Zukunft eHealth............................................ 16 500
4. Neurowissenschaften mit KI-Innovationen und Computational 

Neuroscience.................................................................................. 6 000
5. Ethische, rechtliche, soziale Aspekte in den Lebenswissenschaf­

ten einschließlich Nachwuchs und Strukturförderung..................... 5 100
6. European Life Science Infrastructure for Biological Information 

(ELIXIR)........................................................................................... 1 800

Zusammen............................................................................................ 101 500
Die Ausgaben dürfen auch für die Nachwuchsförderung geleistet werden.
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 6 925
Programmmanagement........................................................................ 335
Fachinformationen................................................................................ 185

Im Ist 2025 sind 625 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung der 
Kohleregionen - enthalten.

685 32 
-165 

 

Neue Methoden in den Lebenswissenschaften; Biotechnologie; Wirkstoff­
forschung 

100 000  
  
 

113 334  
  
 

113 978  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 53 500 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 8 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 15 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 15 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 5 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Erstattungen des BMUKN zur Mitfinanzierung der deutschen Koordinie­
rungsstelle zur Intergovernmental Platform on Biodiversity and Ecosys­
tem Services (IPBES) fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. KMU- und Gründungsförderung, Technologietransfer in den Le­
benswissenschaften........................................................................ 63 000
(KMU-innovativ: Biomedizin, GO-Bio next, GO-Bio initial)

2. Methodenentwicklung für Biotechnologie und Lebenswissen­
schaften; Alternativen zum Tierversuch.......................................... 14 500
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 32 (Titelgruppe 30)

Bezeichnung 1 000 €
 

(Neue Technologien, Methoden und Verfahren für die lebenswis­
senschaftliche Forschung, die moderne Biotechnologie ein­
schließlich Verfahren zur Vermeidung, Verringerung oder Verfei­
nerung von Tierversuchen (3R-Prinzip))

3. Forschung zu Biodiversität und Ökosystemen................................ 13 000
(Forschung zur Umsetzung der Biodiversitätskonvention (CBD) 
sowie der europäischen und nationalen Biodiversitätsstrategien, 
Forschungsinitiative zum Erhalt der Artenvielfalt (FEdA), deut­
sche Koordinierungsstelle zur IPBES)

4. Pharma-, Impfstoff- und Arzneimittelforschung............................... 3 500
(KI in der Wirkstoffforschung)

5. Europäische Forschungsinfrastrukturen und internationale Orga­
nisationen........................................................................................ 6 000
(Mitgliedsbeiträge für die BBMRI, INFRAFRONTIER, INSTRUCT, 
eLTER, HFSPO und EU-OPENSCREEN)

Zusammen............................................................................................ 100 000
Die Ausgaben dürfen auch für die Nachwuchsförderung und für Beiträge im Rah­
men internationaler Kooperationen geleistet werden.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 522
Programmmanagement........................................................................ 465
Fachinformationen................................................................................ 203

Im Ist 2025 sind 2 266 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
Weniger Weniger wegen Umschichtung einer Maßnahme zu kritischen Arzneimit­
teln in den Epl. 09. 

685 33 
-165 

 

Frauengesundheit und Gender Data Gap 17 750  
  
 

17 750  
  
 

15 436  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 19 725 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 8 750 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 4 050 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 3 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 2 250 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................................... 975 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Frauenspezifische Gesundheitsthemen (Endometriose, Meno­
pause)............................................................................................. 5 750

2. Reproduktive Gesundheit (Aufbau Forschungsstrukturen, Verhü­
tungsmittel)...................................................................................... 8 000

3. Gender Data Gap und weitere Fragestellungen (geschlechtsspe­
zifische Unterschiede in Diagnostik, Verlauf und Therapie von Er­
krankungen).................................................................................... 4 000

Zusammen............................................................................................ 17 750

685 35 
-165 

 

Netzwerk Universitätsmedizin (NUM) - Betrieb 77 000  
  
 

37 000  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Das NUM wurde 2020 als Krisenreaktion auf die COVID-19-Pandemie gegründet, 
um die klinische COVID-19-Forschung zu koordinieren. Seither wurden essentielle 
Forschungsinfrastrukturen für die klinische Forschung aufgebaut. Es ist beabsich­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 35 (Titelgruppe 30)

tigt, das NUM nach Vorliegen der rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen 
in die institutionelle Förderung zu überführen.
Mehr wegen des weiteren Aufbaus des NUM. 

894 35 
-165 

 

Netzwerk Universitätsmedizin (NUM) - Investitionen 1 000  
  
 

1 000  
  
 

-  
  
  

Titelgruppe 40 

Tgr. 40 Nachhaltigkeit, Klima, Energie (917 797) 
 

(649 724) 
(4 800) 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 27 000 T€ gegenseitig deckungsfä­
hig. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 683 10. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig 
deckungsfähig: 683 10, 683 40, 685 40, 685 42, 685 43, 685 44 und 
894 40. 

4. Erstattungen der EU für gemeinsame Aktivitäten in den Bereichen 
Nachhaltigkeit, Klima und Energie und für die Entwicklung des Eu­
ropäischen Forschungsraums (EFR) durch Koordinierung nationaler 
FUE-Aktivitäten fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Die Förderung trägt zur Umsetzung der Strategie Forschung für Nachhaltigkeit 
(FONA) bei. Mit der Forschungsförderung von FONA werden nachhaltige Techno­
logien und Wege der Transformation zur Nachhaltigkeit erforscht.
Auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Vorhaben und Maßnahmen werden entspre­
chend dem jeweiligen fachlichen Zusammenhang auch aus einer Reihe anderer 
Titel gefördert.

683 40 
-165 

 

Bioökonomie 107 484  
  
 

111 085  
  
 

125 088  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 58 950 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 4 150 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 19 250 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 20 350 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 5 100 T€ 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Biologisches Wissen erweitern ....................................................... 26 500
(Pflanzenzüchtungsforschung)

2. Schlüsseltechnologien entwickeln................................................... 22 000
(Zukunftstechnologien für die industrielle Biotechnologie)

3. Biobasierte Innovationen schaffen.................................................. 38 984
(Innovationsräume, KMU-innovativ, Ideenwettbewerb "Neue Pro­
dukte für die Bioökonomie")

4. Biobasierte Ressourcen nachhaltig nutzen..................................... 16 000
(Agrarsysteme der Zukunft, Nachhaltige Bodennutzung)

5. Bioökonomie und Gesellschaft........................................................ 4 000

- 73 -

Forschung für Innovationen, Hightech Agenda Deutschland 3004



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 40 (Titelgruppe 40)

Bezeichnung 1 000 €
 

(Monitoring, Nachwuchsgruppen)
Zusammen............................................................................................ 107 484

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 14 191
Programmmanagement........................................................................ 1 400
Fachinformationen................................................................................ 1 288

Im Ist 2025 sind 27 728 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.

685 40 
-165 

 

Globaler Wandel und Klimaforschung 85 018  
  
 

93 341  
  
 

91 727  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 63 900 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 15 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 15 300 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 16 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 8 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 8 500 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Klimawissen.................................................................................... 19 000
(Klimamodellierung und -vorhersage, Extremwetterereignisse, 
THG-Monitoring, KI-Einsatz, Ökonomie des Klimawandels, Nach­
haltige Finanzwirtschaft, Wissenschaftsplattform Klimaschutz 
(WPKS), Rahmenbedingungen für den Klimaschutz)

2. Innovationen für Klimaneutralität..................................................... 21 500
(Klimaschutztechnologien bei KMU, CO2-Vermeidungstechnologi­
en in der Grundstoffindustrie, CO2-Entnahmetechnologien aus 
der Atmosphäre (CDR), Negativemissionen)

3. Klimaanpassung/Risikovorsorge..................................................... 30 518
(Umgang mit Klimafolgen, Klimarisikomanagement, integrierte 
Klima- und Umweltdaten für die Beschleunigung von Planungs­
prozessen mittels KI, Kompetenzzentren Klimawandel und  ange­
passtes Landmanagement in Afrika, internationale Forschungs­
partnerschaften zu Klimawandel und Klimaanpassung)

4. Sonstige Aktivitäten im Bereich Globaler Wandel........................... 14 000
(Beteiligung an internationalen Forschungsprogrammen und Be­
ratungsgremien, Fernerkundung, Global Change Forschung, Wis­
senschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltver­
änderungen (WBGU))

Zusammen............................................................................................ 85 018

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 13 765
Programmmanagement........................................................................ 560
davon
Fachinformationen................................................................................ -

Im Ist 2025 sind 20 259 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 40

685 42 
-165 

 

Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 111 836  
  
 

117 723  
  
 

108 325  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 81 800 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 18 900 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 20 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 21 200 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................ 11 100 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Abiotische Kreislaufwirtschaft
1.1 Kreislaufwirtschaft und Ressourcen............................................. 20 515

(Umsetzung einer "Ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft" 
und Beiträge zur Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Rohstoff­
produktivität- und -souveränität sowie Steigerung der Ressour­
ceneffizienz im industriellen Bereich, stoffliche Nutzung von 
Treibhausgasen (CCU))

1.2 Internationale Partnerschaften für Umwelt- und Klimaschutz....... 10 000
(Stärkung von internationalen Forschungsnetzwerken und deut­
schen Unternehmen auf internationalen Leitmärkten)

1.3 Digitale Technologien für Nachhaltigkeit und Klimaschutz........... 22 100
(Erschließung und Nutzung neuer Technologien z. B. digitale 
Anwendungen, Künstliche Intelligenz (Kl), spezifische Maßnah­
men für KMU (KMU-innovativ)) 

2. Nachhaltiges Wasserressourcenmanagement
2.1 Wasserforschung und -innovationen............................................ 25 400

(Förderung von FuE zur nachhaltigen Nutzung der Ressource 
Wasser und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Wasserwirtschaft)

2.2  Internationale Partnerschaften..................................................... 13 700
(Stärkung von internationalen Forschungsnetzwerken und deut­
schen Unternehmen auf internationalen Leitmärkten)

3. Nachhaltiges Landmanagement................................................... 9 900
(Förderung von FuE zu Wald- und Holzforschung)

4.  Georessourcen............................................................................ 10 221
(Förderung von FuE zu kritischen Rohstoffen und zu Geother­
mie (inkl. Lithium aus Geothermiequellen))

Zusammen............................................................................................ 111 836
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 398
Programmmanagement........................................................................ 410
Fachinformationen................................................................................ 410
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 40

685 43 
-165 

 

Transdisziplinäre Nachhaltigkeitsforschung 43 445  
  
 

45 708  
  
 

37 517  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 27 250 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 7 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 7 800 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 3 650 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 4 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 4 300 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Transdisziplinäre Nachhaltigkeitsforschung, Stadt-Land-Zukunft... 11 895
(Förderung von transdisziplinärer FuE zu Nachhaltigkeitsthemen, 
insbesondere sozialökologischer Aspekte in stadtregionalen Inno­
vationsräumen (Stadt-Land-Zukunft))

2. Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung..................................... 3 300
(Strategien und Dialoge zur Verbreitung von nachhaltiger Ent­
wicklung in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik)

3. Internationale Maßnahmen............................................................. 3 500
(Unterstützung verschiedener internationaler Initiativen mit Bezug 
zu Forschung für nachhaltige Entwicklung, z. B. Driving Urban 
Transitions, Neues Europäisches Bauhaus)

4. Transformative Forschung und Nachwuchsförderung..................... 3 850
(Neue Methoden in der transformativen Forschung, Nachwuchs­
förderung auch im stadtregionalen Kontext)

5. Themenübergreifende Ansätze in der Nachhaltigkeit..................... 4 200
(Förderung von FuE zu übergreifenden systemischen Aspekten 
der Nachhaltigkeit, Erschließung sozialer Innovationen auch unter 
Nutzung neuer  Technologien in Reallaboren sowie Förderung 
der Nachhaltigkeit in der Wissenschaft)

6. Systemische Ansätze für eine Klimaneutrale Mobilität.................... 16 700
(Förderung von FuE zur systemischen Betrachtung von Mobilität 
und Nachhaltigkeit (incl. Geschäftsmodelle, Digitalisierung). Er­
schließung und Nutzung neuer Technologien sowie Entwicklung 
praxisnaher Lösungsansätze für eine nachhaltige Transformation 
der urbanen Mobilität.)

Zusammen............................................................................................ 43 445
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 5 956
Programmmanagement........................................................................ 658
davon
Fachinformationen................................................................................ 648

685 44 
-165 

 

Meeres-, Küsten- und Polarforschung 65 686  
  
 

67 677  
  
 

67 728  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 13 200 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 10 100 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 3 100 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 1, 2 und 4 der Erläuterungen sind übertragbar. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 44 (Titelgruppe 40):

2. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: 232 04. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Meeres-, Küsten- und Polarforschung
(Interdisziplinäre Forschung zu den grundlegenden Prozessen 
der Meeres-, Küsten- und Polarforschung, einschließlich internati­
onaler Zusammenarbeit, Förderung einer Deutschen Allianz Mee­
resforschung sowie Forschung zur nachhaltigen Entwicklung ma­
riner Ökosysteme, mariner Biodiversität, Permafrostforschung, 
Auswirkungen menschlicher Nutzung mariner System und des 
Küsteningenieurwesens)................................................................. 30 686

2. Förderung der Deutschen Allianz Meeresforschung (DAM) und 
marine Forschungsförderung im Rahmen der DAM........................ 15 000

3. Beiträge der Länder für die DAM..................................................... -
4. Betrieb des Forschungsschiffes Sonne........................................... 20 000

Zusammen............................................................................................ 65 686

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 4 994
Programmmanagement........................................................................ 250
davon
Fachinformationen

894 40 
-165 

 

Nachhaltigkeit, Klima, Energie - Investitionen 504 328  
  
 

214 190  
4 800  

 

30 995  
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2030 bis zu......................................... 1 000 T€ 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

1. Investitionen im Bereich der Erdsystemforschung (BMFTR-
Anteil GRACE-C Mission)........................................................ 67 000 22 190 15 767 - 12 401 16 642

7. Künftige Investitionen im Bereich der Meeres-, Küsten- und 
Polarforschung
(Ersatz deutscher Forschungsschiffe und Investitionen in an­
dere Großgeräte)..................................................................... 2 034 863 549 160 198 423 4 800 491 927 790 553

Zusammen.................................................................................... 2 101 863 571 350 214 190 4 800 504 328 807 195
Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen ........................................................................ 2 054
Programmmanagement........................................................................ 5
davon
Fachinformationen................................................................................ -

Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung der Beschaffung des Forschungs­
schiffes Polarstern II. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 50 

Tgr. 50 Ausgewählte Schwerpunkte der Grundlagenforschung (490 651) 
 

(527 328) 
 

 

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

685 50 
-165 

 

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich Universum und Ma­
terie (ErUM) 

31 858  
  
 

33 535  
  
 

34 492  
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 26 550 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu................................................. 5 350 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu................................................. 5 700 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 6 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 6 350 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu................................................. 3 150 T€ 

Erläuterungen:
Siehe Titel 894 50.

894 50 
-165 

 

Investitionen zur Erforschung von Universum und Materie (ErUM) und 
FIS-Roadmap (2019) 

458 793  
  
 

493 793  
  
 

450 119  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 100 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 20 000 T€ 

Erläuterungen:

Bezeichnung
FuE-

Vorhaben
1 000 €

Investitionen
1 000 €

1 2 3
 

1. Physik der kleinsten Teilchen (insbesondere 
bei CERN und GSI)......................................... 11 177 39 378

2. Erforschung kondensierter Materie durch Nut­
zung ausgewählter Neutronenquellen (insbe­
sondere ILL, ESS, FRM II) und Photonen­
quellen (insbesondere bei DESY, HZB sowie 
ESRF in Grenoble).......................................... 6 960 21 281

3. Verbundforschung an ausgewählten Geräten 
der Astrophysik und Astroteilchenphysik......... 3 370 13 068

4. Förderschwerpunkt "Mathematik für Innovati­
onen"............................................................... 2 430 -

5. Technologische Entwicklungen (insbesondere 
Beschleuniger, Detektoren)............................. 4 587 16 095

6. Digitalisierung in der Grundlagenforschung 
an Großgeräten............................................... - 10 005

7. Großgeräte der Grundlagenforschung
(siehe mehrjährige Maßnahmen).................... - 334 414

8. Bilaterale Kooperationen (insbesondere Maß­
nahmen zur deutsch-schwedischen 
und deutsch-italienischen Partnerschaft)........ 3 334 95

9. Unterstützungsvorhaben zur Umsetzung der 
Maßnahmen in ErUM-/ESFRI-Vorhaben......... - 24 457

Zusammen............................................................... 31 858 458 793
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 894 50 (Titelgruppe 50)

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen
Tit. 685 50............................................................................................. 3 661
Tit. 894 50............................................................................................. 9 891
Programmmanagement
Tit. 685 50............................................................................................. 575
davon
Fachinformationen
Tit. 685 50............................................................................................. 575

Zu 7.: 

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7
 

2. FAIR (Facility for Antiproton and Ion Research) bei GSI, 
Darmstadt.............................................................................. 2 718 457 1 753 376 290 350 - 248 666 426 065

3. ESS (European Spallation Source) in Lund/Schweden........ 364 500 279 229 52 600 - 30 742 1 929
5. ELT (European Extremely Large Telescope) in Chile........... 78 823 78 823 - - - -
6. CTA (Cherenkov Telescope Array)........................................ 67 014 27 744 10 000 - 15 400 13 870
7. LHC Upgrade 2 (Large Hadron Collider), bei CERN, Genf... 130 500 91 000 10 300 - 11 000 18 200
8. EU Openscreen (European Infrastructure of Open Scree­

ning Platforms of Chemical Biology)..................................... 24 750 24 484 60 - 206 -
9. ACTRIS D (Aerosole, Wolken und Spurengase).................. 86 000 58 178 17 400 - 10 400 22
10. LPI (Leibniz Zentrum für Photonik in der Infektionsfor­

schung)................................................................................. 190 500 43 000 16 000 - 18 000 113 500
11. ESO (European Southern Observatory)............................... 28 300 28 300 - - - -

Zusammen.................................................................................... 3 688 844 2 384 134 396 710 - 334 414 573 586
In Zusammenhang mit den genannten Großgeräten sind im Einzelplan 30 darüber 
hinaus Mittel im Titel 894 70 veranschlagt.

Kapitel / Titel Maßnahme 1 000 €
1 2 3

 

3004/894 70 Investition für FAIR (GSI-Zukunftsprojekt); Gesamt: 278 430 T€............................................................. 4 478
Der GSI-Anteil am Projekt wird gemeinsam mit dem Land Hessen finanziert.
Zu 9.:
Vorhaben zu den Forschungsinfrastrukturen der nationalen Roadmap (FIS) und 
DESY Vorbereitende Maßnahme PETRA IV, sowie der europäischen Roadmap für 
die Forschungsinfrastrukturen  (ESFRI, European Strategy Forum on Research 
Infrastructures).
Zu Tit. 685 50 und 894 50:
Nationale und internationale Forschungseinrichtungen stellen - vom Bund ge­
fördert - Forschungsplattformen für die naturwissenschaftliche Grundlagenfor­
schung zur Verfügung.
Gefördert werden neben Investitionen zum Bau von Großgeräten Vorhaben deut­
scher Forschergruppen (insbesondere Hochschulen) zur Erforschung, Entwick­
lung und zum Bau neuer innovativer Instrumentierungen und Methoden für Groß­
geräte. Diese Arbeiten führen insbesondere zu einer breiteren, innovativen Nut­
zung der Großgeräte sowie zur Ausbildung qualifizierten Nachwuchses. Die För­
derung erfolgt in enger Abstimmung mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Titelgruppe 60 

Tgr. 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung 
e. V. (FhG), München 

(887 128) 
 

(839 612) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 3003 Tit. 821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die FhG ist ermächtigt, Lizenzerträge aus der MP3-Technologie so­
wie Erträge aus geförderten Stiftungsprojekten der Fraunhofer-Zu­
kunftsstiftung in die Fraunhofer-Zukunftsstiftung einzubringen. 

4. Die FhG ist ermächtigt, bis zu 5 Prozent, im Einzelfall bis zu 10 Mio. 
€, der institutionellen Zuwendungsmittel an eine juristische Person, 
an der sie beteiligt ist oder der sie angehört, insbesondere zur Ver­
netzung mit der Wissenschaft und zur Kooperation mit der Wirtschaft, 
zu institutionellen Zwecken weiterzugeben. Für die Weiterleitung an 
die Fraunhofer USA, Inc. beträgt die Ermächtigung zur Weiterleitung 
von institutionellen Zuwendungsmitteln bis zu 13 Mio. €. Die Wei­
tergabe institutioneller Zuwendungsmittel über 500 T€ im Einzelfall 
an Empfänger im Ausland bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus­
schusses des Deutschen Bundestages. 

5. Die FhG stellt bis zu 5 000 T€ für FhG-Forschungsgruppen und 
6 000 T€ zur Fachkräfteausbildung für IT-Sicherheit insbesondere an 
Fachhochschulen aus dem Ansatz zur Verfügung. 

Erläuterungen:
Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Er­
richtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) vom 19. September 
2007 (BAnz. Nr. 195 S. 7787) und der Ausführungsvereinbarung über die gemein­
same Förderung der Fraunhofer Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung e. V. (FhG) vom 27. Oktober 2008 wird die FhG als Träger für 74 
Einrichtungen vom Bund und von den Ländern im Verhältnis 90:10 finanziell ge­
fördert. Sonderfinanzierungen (Bau) werden im Verhältnis 50-50 finanziert, wobei 
die 50 Prozent des Bundes aus der institutionellen Förderung entnommen wer­
den und das betreffende Sitzland die weiteren 50 Prozent trägt. Bei Einsatz von 
EFRE-Mitteln für diese Sonderfinanzierungen, reduziert sich der Bund-Länder-An­
teil entsprechend anteilig. Entsprechend dem Pakt für Forschung und Innovation 
(PFI) IV 2021-2030 wird der Aufwuchs entsprechend des Bund-Länder-Finanzie­
rungsschlüssels getragen. Der während der Laufzeit des PFI III (2016-2020) er­
reichte Betrag, um den der tatsächliche Bundesanteil vom schlüsselgerechten 
Bundesanteil abweicht, wird ab dem Jahr 2024 in sieben gleichmäßigen Schritten 
zu Lasten des Landesanteils zurückgeführt.
Die von der gemeinsamen Bund/Länder-Finanzierung ausgenommenen Einrich­
tungen für Verteidigungsforschung werden vom Bund aus Epl. 14 grundfinanziert. 
Die Vertragsforschungsabteilungen der verteidigungsbezogenen Einrichtungen 
werden anteilig gemeinsam vom Bund aus Epl. 30 und Ländern im Verhältnis 
90:10 gefördert.

Der FhG werden als Sonderfinanzierung des Bundes und der Länder Haushalts­
mittel für folgende Maßnahmen zur Verfügung gestellt: 
1. Fraunhofer Institut für Energieinfrastruktur und Geothermie an zwei Standor­

ten (Nordrhein-Westfalen und Brandenburg/Sachsen);

2. Fraunhofer Außenstelle "Translationale Neuroinflammation" mit integrierter 
4D-Technologieplattform für Gesundheitsforschung in Göttingen;

3. Fraunhofer Innovationsimpuls Zukunftsmarkt "Smart Ocean" an den Standor­
ten Rostock und Hamburg;

4. Fraunhofer-Zentrum für Biogene Wertschöpfung und Smart Farming an 
zwei Standorten (Bayern und Mecklenburg-Vorpommern);
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 60

5. Fraunhofer-Cluster zur Stärkung der Immunforschung an vier Standor­
ten (Bayern, Hamburg, Brandenburg, Berlin);

6. Fraunhofer-Zentrum für Öffentliche Sicherheit in Berlin;

7. Nationales Forschungszentrum für Angewandte Cybersicherheit ATHENE in 
Darmstadt.

Zu 1. - 3.: 
Der Haushaltsausschuss erwartet, dass die Länder, in denen die Institute gegrün-
det bzw. die Forschungsaktivitäten ausgebaut werden sollen, ihren 50-prozentigen 
Finanzierungsanteil für Sonderinvestitionen (Bau) tragen.

Zu 5. und 6.: 
Der Haushaltsausschuss erwartet, dass die Länder, in denen die Institute gegrün­
det bzw. die Forschungsaktivitäten ausgebaut werden sollen, 10 Prozent der Be­
triebsmittel sowie 50 Prozent der Investitionskosten tragen.

Zu 7.: 
Aufgrund einer Verwaltungsvereinbarung vom 15.03.2019 werden als Sonderfi­
nanzierung von Bund und dem Land Hessen der FhG Haushaltsmittel zur Verfü­
gung gestellt.

Aufgaben der FhG.: 
Angewandte Forschung und Entwicklung für Industrie und öffentliche Aufgaben, 
insbesondere im Wege der Vertragsforschung.

685 60 
-164 

 

FhG - Betrieb 590 978  
  
 

543 942  
  
 

560 620  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Inland 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. 
(FhG), München.......................................................................................... 26,97 87,36 1 032 688 968 312 977 641 
- aus Kap. 1404 Tit. 685 21......................................................................... 96 200 82 300 81 020
- aus Kap. 1404 Tit. 894 21......................................................................... 32 100 31 900 36 664
- aus Kap. 3004 Tit. 685 60......................................................................... 590 978 543 942 560 620
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60......................................................................... 296 150 295 670 299 337
- aus Kap. 6002 Tit. 893 48......................................................................... 17 260 14 500 -

Ausland 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. 
(FhG), München.......................................................................................... 26,97 87,36 13 050 10 800 14 532 
0.0.50 davon für Fraunhofer USA, Inc...................................................... 6 930 5 040 7 830 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 60............................................................ 6 776 4 933 7 445
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60............................................................ 154 107 385

0.0.51 davon für Fraunhofer Austria Research GmbH.............................. 2 700 2 250 3 192 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 60............................................................ 2 643 2 234 3 156
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60............................................................ 57 16 36

0.0.52 davon für Fraunhofer Portugal Research Associacao................... 1 350 1 350 1 350 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 60............................................................ 1 267 1 350 1 245
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60............................................................ 83 - 105

0.0.53 davon für Fraunhofer-Chalmers Research Centre for Industrial 
Mathematics................................................................................... 1 170 1 170 990 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 60............................................................ 1 155 1 155 962
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60............................................................ 15 15 28
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 60 (Titelgruppe 60)

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

0.0.54 davon für Fraunhofer UK Research Ltd......................................... 630 720 720 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 60............................................................ 555 607 667
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60............................................................ 75 113 53

0.0.55 davon für Fraunhofer Chile Research............................................ 270 270 450 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 60............................................................ 270 265 368
- aus Kap. 3004 Tit. 894 60............................................................ - 5 82

Zusammen................................................................................................. 1 032 688 968 312 977 641 
- Summe Kap. 1404 Tit.685 21................................................................... 96 200 82 300 81 020 
- Summe Kap. 1404 Tit.894 21................................................................... 32 100 31 900 36 664 
- Summe Tit. 685 60................................................................................... 590 978 543 942 560 620 
- Summe Tit. 894 60................................................................................... 296 150 295 670 299 337 
- Summe Kap. 6002 Tit.893 48................................................................... 17 260 14 500 - 
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3004. 
Zu 0.0.50 Fraunhofer USA, Inc.: 
Wirtschaftsplanvolumen: 22 500 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 87 
Zu 0.0.51 Fraunhofer Austria Research GmbH: 
Wirtschaftsplanvolumen: 14 300 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 106 
Zu 0.0.52 Fraunhofer Portugal Research Associacao: 
Wirtschaftsplanvolumen: 8 200 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 112 
Zu 0.0.53 Fraunhofer-Chalmers Research Centre: 
Wirtschaftsplanvolumen: 7 900 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 58 
Zu 0.0.54 Fraunhofer UK Research Ltd.: 
Wirtschaftsplanvolumen: 12 600 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 65,7 
Zu 0.0.55 Fraunhofer Chile Research: 
Wirtschaftsplanvolumen: 2 500 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 29 

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 87 000 T€.
Im Ist 2025 sind 700 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
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FhG - Investitionen 296 150  
  
 

295 670  
  
 

299 337  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 100 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 30 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 35 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 35 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

5. EMI - Freiburg, Neubau......................................... 18 000 14 668 1 666 - 1 666 - 18 000
6. IAPT - Hamburg, Neubau...................................... 24 500 22 000 1 500 - 1 000 - 24 500
10. IFAM / IST / IKTS - Braunschweig Neubau ZE SS 24 925 22 975 1 950 - - - 24 925
13. IGD-R - Rostock, Neubau...................................... 16 000 12 000 4 000 - - - 16 000
16. IIS/IISB - Erlangen, Neubau LZE/ Erweiterungs­

bau C..................................................................... 14 800 - 150 - 550 14 100 14 800
18. IKS - München (vormals ESK), Neubau 2............. 16 300 15 550 750 - - - 16 300
19. BAU IME-AE - Aachen, Bau Schmallenberg......... 18 405 18 405 - - - - 18 405
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 894 60 (Titelgruppe 60)

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

21. ITMP - Frankfurt (vormals IME-TMP), Neubau 
TMP....................................................................... 21 750 21 150 600 - - - 21 750

22. IOF - Jena, 3. BA (Erweiterung Neubau)............... 16 000 14 500 1 500 - - - 16 000
23. IPA - Stuttgart, Neubau Bauteil V........................... 23 600 23 600 - - - - 23 600
31. ISE - Freiburg, Neubau HYKOS & H2T................. 50 500 - 1 500 - 1 750 47 250 50 500
39. IZB - Sankt Augustin, Bau Zentrum für Intelligent 

Computing (Phase II+III)........................................ 16 100 16 100 - - - - 16 100
44. WKI - Braunschweig, Neubau Technikum Halle B. 13 932 12 500 1 432 - - - 13 932
77. FIT - Bayreuth - Neubau........................................ 7 200 6 770 430 - - - 16 800
78. EMFT - Garching, Neubau..................................... 25 000 6 600 4 750 - 7 000 6 650 25 000
79. IESE - Kaiserslautern, Neubau Haus D................. 7 260 690 2 190 - 4 110 270 16 940
80. IOS/ISI - Karlsruhe, Erweiterungs- und Neubau.... 30 000 22 100 7 500 - 400 - 30 000
84. EMFT - Garching, Neubau Phase II....................... 32 000 1 000 9 250 - - 21 750 32 000
86. IAIS/SCAI - Bonn, Neubau NG-HPDAC................ 28 000 750 4 000 - 8 750 14 500 28 000
87. IZM-ASSID - Dresden, CEA SAX.......................... 20 250 8 750 7 000 - 3 000 1 500 20 250
88. IZFP/IBMT - Saarbrücken, Sanierung Turm-Ost 

(ZSI)....................................................................... 6 000 150 150 - 1 050 4 650 14 000
89. IST - Braunschweig, Sanierung Gebäude I - 1. 

BA.......................................................................... 6 250 - 250 - 750 5 250 6 250
90. IVV - Freising, Neubau........................................... 20 000 200 400 - 2 000 17 400 20 000
94. IGB - Stuttgart, Bauteil B........................................ 18 250 750 100 - 750 16 650 18 250
95. IPMS/IKTS - Dresden, Umbau Campus 2. BA....... 6 250 4 000 1 150 - 1 100 - 6 250

Zusammen..................................................................... 481 272 245 208 52 218 - 33 876 149 970 508 552
Die Differenz zum Titelansatz ergibt sich aus Baumaßnahmen mit einem Volumen 
< 6 Mio. und Beschaffungsmaßnahmen mit einem Volumen von < 1 Mio. sowie 
aus noch nicht mit Maßnahmen unterlegten Mitteln.
Die Prüfung der haushaltsbegründenden Unterlagen gem. § 24 BHO obliegt dem 
Zuwendungsgeber, durch den die Entsperrung der Mittel nach Prüfung der Bauun­
terlagen erfolgt.

Zu Spalte 3: 
Darin enthalten sind nicht verausgabte Selbstbewirtschaftungsmittel.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 270 000 T€.
Im Ist 2025 sind 1 779 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 60. 

Titelgruppe 70 

Tgr. 70 Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) und 
Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH) 

(3 261 629) 
 

(3 215 050) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 3003 Tit. 821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die in Tit. 685 70 genannten HGF-Zentren sind ermächtigt, bis zu 
5 Prozent, im Einzelfall bis zu 10 Mio. €, der institutionellen Zuwen­
dungsmittel an eine juristische Person, an der das HGF-Zentrum 
beteiligt ist oder der es angehört, insbesondere zur Vernetzung mit 
der Wissenschaft und zur Kooperation mit der Wirtschaft, zu institu­
tionellen Zwecken weiterzugeben. Die Weitergabe institutioneller Zu­
wendungsmittel über 500 T€ im Einzelfall an Empfänger im Ausland 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 70

bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages. 

Erläuterungen:
Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Er­
richtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) vom 19. September 
2007 (BAnz. Nr. 195 S. 7787) werden die Zentren der Hermann von Helmholtz-
Gemeinschaft (HGF-Zentren) vom Bund und von den Ländern in der Regel 
im Verhältnis 90:10 finanziell gefördert. Entsprechend dem Pakt für Forschung 
und Innovation (PFI) IV 2021-2030 wird der Aufwuchs entsprechend des Bund-
Länder-Finanzierungsschlüssels getragen. Der während der Laufzeit des PFI III 
(2016-2020) je Einrichtung erreichte Betrag, um den der tatsächliche Bundes­
anteil vom schlüsselgerechten Bundesanteil abweicht, wird ab dem Jahr 2024 
in sieben gleichmäßigen Schritten zu Lasten des Landesanteils zurückgeführt. 
Die Förderung betrifft programmorientierte Aktivitäten in den Forschungsberei­
chen “Materie“, “Erde und Umwelt“, “Luftfahrt, Raumfahrt und Verkehr“, “Gesund­
heit“, “Energie“ und “Informationstechnologien“. Im Rahmen des Gesamtansatzes 
für die Forschungsbereiche werden sich die Zuwendungen für die einzelnen 
HGF-Zentren nach Maßgabe eines wettbewerblichen Verfahrens (Programmori­
entierte Förderung) verändern können. Die Mittel können im Umfang von bis 
zu 45 486 T€ (Bundesanteil, davon 229 T€ für Forschungsstrukturen für inter­
nationale Forschungszusammenarbeit) für ein vom Präsidenten des HGF e. V. 
verwaltetes gemeinsames Maßnahmenprogramm insbesondere zur Förderung 
der Vernetzung der Helmholtz-Zentren mit Hochschulen und zur Erschließung 
neuer Forschungsansätze verwendet werden (Impuls- und Vernetzungsfonds der 
Helmholtz-Gemeinschaft). Darin enthalten sind auch die anteiligen Kosten für die 
Verwaltung dieses Fonds.
Das Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH) wird aufgrund einer Ver­
waltungsvereinbarung vom 10. Juli 2019 gemeinsam von der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Land Berlin institutionell im Verhältnis 90:10 gefördert. Sein 
Ziel ist die Stärkung von translationaler biomedizinischer Forschung und die inter­
disziplinäre Zusammenarbeit von grundlagen-, krankheits- und patientenorientier­
ter Forschung - organ- und indikationsübergreifend. Seit 2021 ist das BIH als 
teilrechtsfähiger Translationsforschungsbereich in die Charite-Universitätsmedizin 
Berlin integriert.
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HGF-Zentren - Betrieb 2 698 092  
  
 

2 658 521  
  
 

2 569 661  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 235 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 55 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 60 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 60 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 60 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 232 03. 

2. Im Rahmen der Kooperation der HGF-Zentren mit der Technischen 
Universität München - Heinz Maier-Leibnitz Zentrum (MLZ) - ist FZJ 
ermächtigt, bis zu 10 760 T€ der institutionellen Zuwendungsmittel zu 
institutionellen Zwecken weiterzugeben. 

3. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70)

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zentrum für Polar- 
und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven.............................. 90,60 90,65 165 265 167 049 168 494 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 146 973 147 631 145 767
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 18 292 19 418 22 727

2. Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg............ 91,12 91,17 360 296 332 572 342 324 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 323 000 286 600 292 910
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 37 296 45 972 49 414

3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidel­
berg........................................................................................... 61,02 88,66 283 575 285 338 271 181 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 250 851 241 041 232 188
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 32 724 44 297 38 993

4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich........................ 90,53 90,62 472 524 463 980 449 237 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 374 010 370 269 375 963
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 70 057 56 190 73 274
- aus Kap. 6002 Tit. 893 48....................................................... 28 457 37 521 -

4.0.11 davon für Heinz Maier-Leibnitz Zentrum (MLZ)........................ 76,26 76,26 10 760 10 760 10 760 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 10 760 10 760 10 760

5. Zweckgebundene Zuweisung an das Land Baden-Württem­
berg für das Karlsruher Institut für Technologie (KIT)............... 89,82 90,37 369 061 356 951 370 631 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 306 277 301 472 303 577
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 62 784 55 479 67 054

6. Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungs­
Zentrum - GFZ, Potsdam.......................................................... 90,15 90,36 78 781 75 276 75 075 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 67 272 65 828 65 628
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 11 509 9 448 9 447

7. Helmholtz-Zentrum Hereon GmbH (HEREON)........................ 90,31 90,37 135 246 128 286 124 051 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 01....................................................... 16 359 14 238 13 608
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 97 044 95 768 89 192
- aus Kap. 3004 Tit. 685 80....................................................... - - -
- aus Kap. 3004 Tit. 685 81....................................................... - - -
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 19 590 15 841 19 774
- aus Kap. 3010 Tit. 685 01....................................................... 2 253 2 439 1 477

8. Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), Neuherberg bei 
München................................................................................... 86,89 87,31 237 024 229 141 233 123 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 202 286 196 559 204 069
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 34 738 32 582 29 054

9. GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH, 
Darmstadt................................................................................. 82,55 90,18 220 372 229 230 209 889 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 155 673 182 110 135 625
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 64 699 47 120 74 264

10. Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH 
(HZB), Berlin............................................................................. 90,34 90,41 165 074 152 693 143 821 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 126 244 118 766 118 394
- aus Kap. 3004 Tit. 685 81....................................................... - - -
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 38 245 33 293 24 928
- aus Kap. 3010 Tit. 685 01....................................................... 585 634 499

11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), 
Braunschweig........................................................................... 69,38 69,38 119 027 115 879 129 118 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 111 787 106 731 109 917
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 7 240 9 148 19 201

11.0.10 davon für TWINCORE GmbH, Hannover................................. 414 406 415 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 414 406 415

13. Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC) KdöR, 
Berlin-Buch............................................................................... 84,91 89,57 159 347 156 727 154 995 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 140 553 133 838 137 191
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 18 794 22 889 17 804
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70)

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ, Leip­
zig............................................................................................. 90,26 90,30 81 185 79 694 77 920 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 73 309 71 818 68 212
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 7 876 7 876 9 708
- aus Kap. 6099 Tit. 683 11....................................................... - - -

15. Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e. V. 
(DZNE), Bonn........................................................................... 85,20 90,38 96 636 91 670 90 119 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 81 584 78 373 81 017
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 15 052 13 297 9 102

16. Rekrutierungsinitiative............................................................... 27 347 53 666 - 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

19. Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf (HZDR).................... 82,32 90,52 129 840 123 367 128 904 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 101 722 98 165 104 655
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 18 533 16 326 24 249
- aus Kap. 6002 Tit. 893 48....................................................... 9 585 8 876 -

20. Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR)........ 90,13 90,13 67 919 64 880 62 274 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 57 757 55 620 54 542
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 10 162 9 260 7 732

21. Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit CISPA gGmbH, 
Saarbrücken.............................................................................. 90,00 90,00 56 349 56 359 54 112 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 70....................................................... 54 403 54 266 50 814
- aus Kap. 3004 Tit. 894 70....................................................... 1 946 2 093 3 298

Zusammen................................................................................................. 3 224 868 3 162 758 3 085 268 
- Summe Tit. 685 01................................................................................... 16 359 14 238 13 608 
- Summe Tit. 685 70................................................................................... 2 698 092 2 658 521 2 569 661 
- Summe Tit. 685 80................................................................................... - - - 
- Summe Tit. 685 81................................................................................... - - - 
- Summe Tit. 894 70................................................................................... 469 537 440 529 500 023 
- Summe Kap. 3010 Tit.685 01................................................................... 2 838 3 073 1 976 
- Summe Kap. 6002 Tit.893 48................................................................... 38 042 46 397 - 
- Summe Kap. 6099 Tit.683 11................................................................... - - - 
Wirtschaftspläne zu 1., 2., 3., 4., 4.0.11, 5., 6., 7., 8., 9., 10., 11., 13., 14., 15., 19., 20. und 21. siehe Anlage zum Kapitel 3004. 
Zu 1. AWI: 
Forschung in den polar- bzw. meeresbezogenen Biowissenschaften, Geowissenschaften, Ozeanographie, Glaziologie, Meteorologie 
und Chemie. Das AWI erforscht multidisziplinär und in enger nationaler und internationaler Kooperation die Arktis, Antarktis und 
Ozeane mittlerer und hoher Breiten im Erdsystem. Es koordiniert die Polarforschung in Deutschland und stellt wichtige polare 
Forschungsinfrastrukturen für die Wissenschaft zur Verfügung. 
Zu 2. DESY: 
Forschung und Entwicklung, insbesondere auf dem Gebiet der Elementarteilchenphysik und der Synchrotronstrahlung. In dem Ansatz 
ist der deutsche Beitrag aus dem völkerrechtlichen Übereinkommen zum Bau und Betrieb des Europäischen Röntgenlasers XFEL an 
die European XFEL GmbH enthalten. 
Zu 3. DKFZ: 
Erforschung der Ursachen und der Entstehung von Krebs, Entwicklung verbesserter Methoden zur Erkennung, Vorsorge sowie 
Behandlung von Krebskranken. In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe von 30 747 T€ für den Aufbau des Deutschen Konsortiums 
für Translationale Krebsforschung (DKTK) enthalten. Die Finanzierung der Partnerstandorte des DKTK erfolgt im Wege des Außen­
stellenmodells über das DKFZ. Das DKFZ ist ermächtigt, im Rahmen der Umsetzung der NAKO Gesundheitsstudie Haushaltsmittel 
an das HMGU auf der Basis eines Weiterleitungsvertrages zwischen den beteiligten Einrichtungen weiterzuleiten. In dem Ansatz sind 
Ausgaben in Höhe von 5 516 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut für Translationale Onkologie (HI-TRON) sowie Ausgaben in 
Höhe von 75 600 T€ für die Außenstelle Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) enthalten. 
Zu 4. FZJ: 
Forschung und Entwicklung zur Lösung großer gesellschaftlicher Herausforderungen insbesondere in den Bereichen Information, 
Energie, Materie, Erde und Umwelt. An der Forschungs-Neutronenquelle Heinz Maier-Leibnitz (FRM II) besteht zwischen FZJ, HZB, 
Hereon und der TUM die Kooperation MLZ. Zu diesem Zweck werden aus dem Wirtschaftsplan des FZJ bis zu 10 760 T€ an die 
TUM zur institutionellen Förderung des wissenschaftlichen Nutzerbetriebs einschl. der wissenschaftlichen Infrastruktur der FRM II 
weitergeleitet. In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe von 7 767 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut Erlangen-Nürnberg, 6 598 T€ 
für die Außenstelle Helmholtz-Institut Münster und 28 457 T€ für die Außenstelle "Helmholtz-cluster für Wasserstoffwirtschaft" (StStG) 
enthalten. Das FZJ wird ermächtigt, im Rahmen der Umsetzung des de. NBI Haushaltsmittel i. H. v. 5 000 T€ an die Partner im Wege 
von Zuwendungen zur Projektförderung weiterzuleiten. 
Zu 4.0.11 MLZ: 
Wirtschaftsplanvolumen: 14 110 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 57. 
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Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70)

Zu 5. Zuweisung KIT: 
Forschung und Entwicklung auf den Gebieten Energie, Erde und Umwelt, Informationen und der Materie einschließlich Errichtung von 
Experimentier- und Demonstrationsanlagen und deren Betrieb, Übertragung von Kenntnissen an Unternehmen der Wirtschaft, Aus- 
und Fortbildung des wissenschaftlichen und technischen Nachwuchses. Das KIT hat zwei Aufgaben Großforschung und Universität. 
Gefördert wird die Großforschung, beschränkt auf die Finanzierung der Maßnahmen im Rahmen der HGF. In dem Ansatz sind 
Ausgaben für die Außenstelle Helmholtz-Institut Ulm für Elektrochemische Energiespeicher (Batterieforschung) in Höhe von 5 351 
T€, sowie Ausgaben für die Außenstelle Institut für Meteorologie und Klimaforschung Atmosphärische Umweltforschung (IMK-IFU) 
in Höhe von 10 023 T€ enthalten. Der Bund weist seinen Finanzierungsanteil ab dem HHJ 2023 im Rahmen der gemeinsamen 
Förderung zunächst dem Land Baden-Württemberg zu. 
Zu 6. GFZ: 
Das GFZ betreibt aufgrund disziplinärer Kompetenzen in Geodäsie, Geophysik, Geochemie und Geosystemen eigene multidisziplinä­
re Grundlagen- und Anwendungsforschung. Es kooperiert national und international, koordiniert Großprojekte, übernimmt Aufgaben 
der Gemeinschaftsforschung und entwickelt und betreibt langfristig Messnetzwerke, Observatorien sowie Daten- und Analyse-Infra­
strukturen in einer modularen Erdsystemforschungsinfrastruktur. In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe von 7 650 T€ für die Außen­
stelle Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit (RIFS, ehemals IASS) enthalten. 
Zu 7. HEREON: 
Forschung und Entwicklung insbesondere auf den Gebieten Materialforschung (einschließlich der Biomaterialien), sowie der Küsten-, 
Klima- und Umweltforschung. 
Zu 8. HMGU: 
Interdisziplinär angelegte Forschung zum Schutz des Menschen und seiner Umwelt mit Betreiben von vielfältigen Technologieplattfor­
men. Die Forschung dient der Verbesserung der Gesundheitsvorsorge und der effektiveren Krankheitsbekämpfung. In dem Ansatz 
sind Ausgaben in Höhe von 36 896 T€ für das Deutsche Zentrum für Diabetesforschung e. V. (DZD), 33 162 T€ für das Deutsche 
Zentrum für Lungenforschung e. V. (DZL) und 5 983 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut Leipzig (HI-MAG) enthalten. Die 
Finanzierung der jeweiligen Partnerstandorte des DZD und des DZL und externer Kooperationspartner erfolgt durch das HMGU im 
Wege der Weiterleitung von Zuwendungen zur Projektförderung. Das HMGU ist ermächtigt, im Rahmen der Umsetzung der NAKO 
Gesundheitsstudie Haushaltsmittel an den Verein NAKO e. V. im Wege von Zuwendungen zur Projektförderung weiterzuleiten. 
Zu 9. GSI: 
Errichtung und Betrieb von Schwerionenbeschleunigern sowie Forschungsarbeiten mit schweren Ionen. In dem Ansatz sind Ausgaben 
in Höhe von 6 834 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut Jena und 6 8014 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut Mainz 
enthalten. 
Zu 10. HZB: 
Grundlagenforschung und anwendungsorientierte Forschung auf den Gebieten der Naturwissenschaften, insbesondere Materialwis­
senschaften. Im Zentrum der Aktivitäten stehen die Energie-Material-Forschung sowie die Errichtung, der Betrieb und die Weiterent­
wicklung von Großgeräten wie der Synchrotronstrahlungsquelle BESSY II. Im Helmholtz-Programm "Erneuerbare Energien" trägt das 
HZB dazu bei, neue Materialien und Technologien zur Nutzung der Solarenergie zu entwickeln. In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe 
von 1 034 T€ für Aktivitäten des HZB am Helmholtz-Institut (HI) Erlangen-Nürnberg (Außenstelle des FZJ) sowie Ausgaben in Höhe 
von 1 727 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut für Polymere in Energieanwendungen (HIPOLE) enthalten. 
Zu 11. HZI: 
In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe von 12 304 T€ für die Außenstelle HI Saarland, 4 950 T€ für die Außenstelle HI Greifswald, 
5 462 T€ für die Außenstelle HI Würzburg und 43 046 T€ für das Deutsche Zentrum für Infektionsforschung (DZIF) enthalten. Die 
Finanzierung der Partnerstandorte des DZIF, des DZIF e. V. und externer Kooperationspartner erfolgt durch das HZI im Wege einer 
Weiterleitung von Zuwendungen zur Projektförderung. Das HZI ist ermächtigt, im Rahmen der Umsetzung der NAKO Gesundheitsstu­
die Haushaltsmittel an das HGMU auf der Basis eines zwischen den beteiligten Einrichtungen geschlossenen Weiterleitungsvertrages 
weiterzuleiten. 
Zu 11.0.10 TWINCORE: 
Wirtschaftsplanvolumen: 6 012 T€, Projektförderung des Bundes: - T€, Personal (umgerechnet auf Vollbeschäftigte): 0 
Zu 13. MDC: 
In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe von 45 505 T€ für das Deutsche Zentrum für Herz-Kreislauf-Forschung (DZHK) enthalten. Das 
MDC ist ermächtigt, Haushaltsmittel zur Finanzierung der Partnerstandorte des DZHK, des DZHK e. V. und externer Kooperationspart­
ner im Wege von Zuwendungen zur Projektförderung sowie im Rahmen der Umsetzung der NAKO Gesundheitsstudie an das HMGU 
auf der Basis eines zwischen den beteiligten Einrichtungen geschlossenen Weiterleitungsvertrages weiterzuleiten. In dem Ansatz sind 
Ausgaben in Höhe von 3 713 T€ für die Außenstelle Helmholtz-Institut für Translationale AngioCardioScience (HI-TAC) enthalten. 
Zu 14. UFZ: 
Kompetenzzentrum für integrierte Umweltforschung, das Wege für einen nachhaltigen Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen 
angesichts des globalen Wandels aufzeigt. Unter Einbeziehung gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse erarbeitet es Systemlösun­
gen, um bspw. biologische Vielfalt, funktionierende Ökosysteme, sauberes Wasser und intakte Böden langfristig zu sichern. 
Zu 15. DZNE: 
Grundlagenforschung und anwendungsorientierte Forschung vorwiegend auf dem Gebiet der neurodegenerativen Erkrankungen. 
Wesentliche Forschung- sthemen sind dabei insbesondere Krankheitsursachen und Prävention, Fr- üherkennung, Medikamenten­
therapie, Verhaltenstherapie, psychosoziale Folgen von Demenzen, Pflegeforschung und Evaluation der Leistungsfähi- gkeit des 
Versorgungssystems. 
Zu 16. Rekrutierungsinitiative: 
Mit der "Rekrutierungsinitiative" sollen möglichst kurzfristig und zur Unterstützung des Aufgreifens neuer Themen international aus­
gewiesene Wissenschaftlerinnen für Leitungspositionen in den Helmholtz-Zentren gewonnen werden. Wegen des wettbewerblich 
angelegten Verfahrens kann die Zuteilung der Mittel auf die einzelnen Helmholtz-Zentren erst nach erfolgter Berufung an die Zentren 
erfolgen. 
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Zu 19. HZDR: 
Forschung und Entwicklung, insbesondere auf den Gebieten neue Materialien, Materie unter extremen Bedingungen, Gesundheit und 
nukleare Sicherheitsforschung u. a. unter Einsatz der Großgeräte ELBE Zentrum für Hochleistungsstrahlenquellen, Hochfeld-Magnet­
labor Dresden (HLD) und dem Ionenstrahlzentrum (IBC). In dem Ansatz sind Ausgaben in Höhe von 7 272 T€ für die Außenstelle 
Helmholtz-Institut Freiberg - "HIF" sowie 10 085 T€ für die Außenstelle CASUS (StStG) enthalten. 
Zu 20. GEOMAR: 
Grundlagenorientierte Forschung und Entwicklung der Ozeanforschung auf internationalem Spitzenniveau. Eigene Forschung und 
Unterstützung der meereswissenschaftlichen Forschung in Deutschland durch Koordination, Logistik und technische Hilfestellung in 
nationalen, europäischen und internationalen Programmen sowie Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, insbeson­
dere im Bereich der Meerestechnik.  
Zu 21. CISPA: 
Umfassende Erforschung technologischer und gesellschaftlicher Aspekte der Cybersicherheit, insbesondere auf den Gebieten mobile 
und autonome Systeme, zuverlässiger Sicherheitsgarantien, Bedrohungserkennung und -abwehr, sicherer und datenschutzfreundli­
cher Informationsverarbeitung sowie empirischer und verhaltensorientierter Sicherheit. 
HGF e. V. : 
Die HGF-Zentren sind Mitglieder des HGF e. V., der die Programmförderung unterstützt. Vorstand des Vereins ist der Präsident. Der 
Verein hat seinen Sitz in Bonn. Die Ausgaben des Vereins einschließlich der Geschäftsstelle bis zu einer Höhe von 12 000 T€ werden 
durch eine Umlage der Zentren aus dieser Tgr. und aus Kap. 3005 Tit. 685 70 getragen. 

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 242 537 T€.
Im Ist 2025 sind 16 252 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.

685 72 
-164 

 

Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH) - Betrieb 65 250  
  
 

87 250  
  
 

77 250  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH)........................................ 90,00 90,00 72 000 94 000 84 000 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 72......................................................................... 65 250 87 250 77 250
- aus Kap. 3004 Tit. 894 72......................................................................... 6 750 6 750 6 750
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3004. 

Aufgrund der Verwaltungsvereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Land Berlin über die Rahmenbedingungen für die Weiterentwicklung des 
Berliner Instituts für Gesundheitsforschung vom 10. Juli 2019 erhält das BIH eine 
institutionelle Zuwendung durch die Zuwendungsgeber Bund und Land Berlin im 
Verhältnis 90:10. Das BIH ist neben Forschung und Lehre und der Krankenversor­
gung die dritte Säule der Charité - Universitätsmedizin Berlin.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 32 849 T€.
Mehr wegen Anpassung an Bedarf. 
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894 70 
-164 

 

HGF-Zentren - Investitionen 469 537  
  
 

440 529  
  
 

500 023  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 400 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................. 100 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................. 100 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................. 100 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................. 100 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 232 03. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

Zu 1. AWI 
3. Aquarium Helgoland (BAU).................................... 19 656 10 752 - - 4 741 4 163 4 034
13. MUSE (BESCH)..................................................... 11 376 7 510 1 666 - 1 030 1 170 1 264
14. Sanierung Kälteanlagen (BESCH)......................... 6 300 2 552 2 065 - - 1 683 700
15. Energetische Sanierung NM II - Cold Energy 

(BESCH)................................................................ 4 109 2 435 1 674 - - - 456
16. Werterhalt Modulare Eis-Ozean Observation 

(BESCH)................................................................ 2 700 2 700 - - - - 300
17. Werterhalt Labor Spektrometrie & Analytik 

(BESCH)................................................................ 2 250 2 250 - - - - 250
18. Neubau Seewasserkreisläufe BHV (BAU)............. 7 234 6 718 311 - 205 - 781

Zusammen ............................................................ 53 625 34 917 5 716 - 5 976 7 016 7 785
Zu 2. DESY 

3. DESYUM / Besucherzentrum (BAU)...................... 29 700 29 700 - - - 3 300
11. Photon Science Building (BAU)............................. 14 354 11 289 3 065 - - - 7 759
17. CAST - Voss Wideröe Center for Science and 

Technology (BAU).................................................. 23 400 20 700 1 800 - 900 - 2 600
25. Integriertes Technologie- u. Gründerzentrum 

(ITGZ) (BAU).......................................................... 87 241 79 491 7 750 - - - 37 000
27. Ertüchtigung der Experimente an Petra III 

(BESCH)................................................................ 9 000 8 266 734 - - - 1 000
28. KALDERA (BESCH).............................................. 17 690 15 018 2 021 - 651 - 1 965
29. BabyIAXO (BESCH).............................................. 2 700 563 - - 891 1 246 300
30. SAP HANA (BESCH)............................................. 3 150 2 025 1 125 - - - 350
31. FLASH 2020 (BESCH)........................................... 12 600 10 231 2 369 - - - 1 400
32. Verbesserung der Computing-Infrastruktur 

(BESCH)................................................................ 4 050 - - - 1 350 2 700 450
Zusammen ............................................................ 203 885 177 283 18 864 - 3 792 3 946 56 124
Zu 3. DKFZ 

3. Forschungs- und Entwicklungszentrum für Radio­
pharmazie (FER) (BAU)......................................... 22 433 13 703 8 730 - - - 38 314

7. Translationale bildgeführte Therapie Unit 
(BESCH)................................................................ 5 953 3 253 - - 2 700 6 262
Zusammen ............................................................ 28 386 16 956 8 730 - - 2 700 44 576
Zu 4. FZJ 

1. Verfügungsgebäude für Büros u. virtuelle Labore 
(BAU)..................................................................... 26 447 21 368 5 079 - - - 3 324

2. 7 Tesla MRT (BESCH)........................................... 6 675 6 248 427 - - - 1 542
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6. Ausbau Hochtemperaturmaterial- labor (HML) 
(BAU)..................................................................... 7 130 6 285 - - 845 - 5 676

9. Sanierung Telekommunikations- anlage u. Ge­
bäudeverkabelung (BAU)....................................... 9 630 8 910 720 - - - 1 070

13. Ersatzneubau 03.13u und -v (BAU)....................... 20 340 7 011 - - 10 687 2 642 1 630
17. Helmholtz Energy Materials Gebäude (HEMCP + 

HEMF) + ELECTRA (BAU).................................... 12 504 10 993 1 511 - - 10 689
18. HOVER (BAU)....................................................... 23 030 4 785 - - 18 245 2 559
19. Neubau PET-Zentrum, Geb. 15.9 u. 15.16 (BAU). 22 950 21 892 - - 1 058 - 2 550
20. Helmholtz Quantum Center (BAU) inkl. HNF La­

borgebäude............................................................ 57 807 15 723 4 257 - 15 439 22 388 6 423
35. Neubau Helmholtz-Institut Münster (BAU)............. 7 200 7 200 - - - - 22 260
36. ER-C 2.0 (Phase 1) (BAU)..................................... 47 194 47 162 32 - - - 5 244
37. HPC Rechenzentrum Exascale (Geb. 16.8) 

(BAU)..................................................................... 24 035 22 505 1 530 - - 58 796
38. Nutzung von Abwärme eines Exascale-Rechners 

(Bau)...................................................................... 13 473 7 713 2 610 - 1 350 1 800 1 497
39. JUNIQ Upgrade (BESCH)...................................... 22 500 16 200 - - 6 300 2 500
40. Kernsanierung Geb. 15.29 (BAU).......................... 33 030 - - - 900 32 130 3 585
41. Neues zentrales Management- und Diensystem 

(BESCH)................................................................ 4 140 - 3 330 - - 810 460
42. Teilsanierung Wasseranalytik (BAU)...................... 14 130 - 450 - 630 13 050 1 556
44. Neubau einer Transformatorstation mit Netz­

ersatzaggregat -Geb. 01.14 (BESCH)................. 2 889 - - - 1 162 1 727 321
45. Neubau einer Fertig-Transformatorstation - 

Geb. 16.23u (BESCH)........................................... 2 970 - - - 1 350 1 620 330
Zusammen ............................................................ 358 074 203 995 19 946 - 33 421 100 712 132 012
Zu 5. KIT 

5. Sanierung Trinkwassernetz (BAU)......................... 12 780 2 700 - - 3 150 6 930 1 420
6. Neubau Katalyseforschung (BAU)......................... 68 121 20 447 8 793 - 15 951 22 930 7 569
12. LHC (BESCH)........................................................ 2 687 2 687 - - - - 299
13. HSS - Hochauflösende supraleitende Sensoren 

(BESCH)................................................................ 3 153 3 038 115 - - - 350
14. INSIDE CLOUDS (BESCH)................................... 4 005 4 005 - - - 445
16. c-START (BESCH)................................................. 11 842 6 489 2 234 - 1 151 1 968 1 316
21. KCOP (BAU/BESCH)............................................. 51 339 36 756 6 840 - 4 473 3 270 5 704
25. DeepStor (BESCH)................................................ 9 446 3 130 - - - 6 316 1 458
26. GeoLaB (BAU/BESCH).......................................... 26 237 4 230 - - 2 700 19 307 17 915
27. Neubau Feuerwehr (Bau)...................................... 20 171 821 1 800 - 450 17 100 2 241
28. HOVER (BAU)....................................................... 7 465 4 365 - - 3 100 - 829
29. High Power Grid Lab (HPGL) (BESCH)................. 29 560 - 156 - 2 534 26 870 3 284
30. Modernisierung Wärmeversorgung (BESCH)........ 4 860 2 700 2 160 - - - 540
31. Kaltwassernetz (BAU)............................................ 13 944 1 890 1 890 - 1 704 8 460 1 549
32. TIER-Upgrade (BESCH)....................................... 18 900 - - - 810 18 090 2 100

Zusammen ............................................................ 284 510 93 258 23 988 - 36 023 131 241 47 019
Zu 6. GFZ 

5. GeoLaB (BESCH).................................................. 2 620 1 459 321 - - 840 291
6. Energetische Sanierung Haus B-G (BESCH)........ 2 367 2 367 - - - - 263
7. SAFAtor (BESCH).................................................. 13 752 450 450 - 2 349 10 503 1 528
8. Sanierung des Helmertturms (BESCH)................. 2 016 - 2 016 - - - 2 884

Zusammen ............................................................ 20 755 4 276 2 787 - 2 349 11 343 4 966
Zu 7. HEREON 

19. HPC Cluster Strand II (BESCH)............................. 6 975 4 564 2 005 - 406 - 775
20. MUSE (BESCH)..................................................... 6 525 2 585 1 435 608 1 897 725
21. HLRE-V (BESCH).................................................. 18 225 871 3 483 - 5 468 8 403 2 025
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22. Sanierung Gebäude (BAU).................................... 9 900 - 454 900 8 546 1 100
23. Erweiterung GEMS Petra III (BESCH)................. 4 320 - - - 1 800 2 520 480

Zusammen ............................................................ 45 945 8 020 7 377 - 9 182 21 366 5 105
Zu 8. HMGU 

2. HPC Helmholtz Pioneer Campus (BAU)................ 31 986 31 079 907 - - - 23 554
10. CUBE (inkl. Enabling Technologies Center und 

Rechenzentrum) (BAU).......................................... 68 350 5 841 7 885 - 1 800 52 824 7 594
15. Blockheizkraftwerk (BAU)...................................... 6 946 4 274 - - - 2 672 772
17. Umbau und Sanierung Geb. 90 (BAU).................. 2 171 2 171 - - - 241

Zusammen ............................................................ 109 453 43 365 8 792 - 1 800 55 496 32 161
Zu 9. GSI 

1. FAIR (GSI-Zunkunftsprojekt) (BAU)....................... 278 430 265 434 8 518 - 4 478 - 331 084
4. TGA- und Brandschutzsanierung (BAU)................ 20 393 20 393 - - - - 2 265
8. Ertüchtigung des Laborgebäudes Schnelle Expe­

rimente (SE- Sanierung), Teil 1.............................. 14 879 12 000 2 010 - - 869 1 143
10. FAIR Control Center (FCC) (BAU)......................... 26 111 23 694 2 417 - - - 2 901
11. Sanierung der Energiezentrale (BAU)................... 8 006 8 006 - - - - 890
13. UNILAC (BESCH).................................................. 23 047 10 260 - - - 12 787 2 561
14. Prototyp Kryomodul CW-Linearbeschleuniger 

(BESCH)................................................................ 2 509 879 783 - 392 455 279
15. Neubau Container C36 (BESCH).......................... 2 700 - - - - 2 700 300
17. Pumpstation (BESCH)........................................... 2 700 2 700 - - - - 300
18. Personenzugangssystem (BESCH)....................... 6 862 3 603 2 721 - - 538 762
19. Brandsanierung (1. Teilmaßnahme) (BAU)........ 7 200 - - - 6 011 1 189 800

Zusammen ............................................................ 392 837 346 969 16 449 - 10 881 18 538 343 285
Zu 10. HZB 

3. BESSY VSR (BESCH)........................................... 17 515 16 615 900 - - - 9 377
8. Verfügungsgebäude Adlershof 1. Bauabschnitt 

(BAU)..................................................................... 26 169 10 053 4 874 - 5 180 6 062 2 908
9. Technikum (BAU)................................................... 9 559 2 700 - - 6 859 1 062
10. Versorgungstechnikgebäude VT2 (BAU)............... 10 796 3 225 3 150 - 2 643 1 778 1 199
1. BESSY II + (BESCH)............................................. 17 743 13 719 630 - 2 133 1 261 19 757

Zusammen ............................................................ 81 782 46 312 9 554 - 9 956 15 960 34 303
Zu 11. HZI 

1. Neubau CIIM, Hannover (BAU)............................. 24 386 24 386 - - - 11 035
2. Sanierung Geb. A u. technische Anlagen (BAU)... 10 717 9 817 900 - - - 1 191

Neubau Institut Greifswald (BAU).......................... 11 500 11 500 - - 26 500
3. Erweiterungsbau Translationale Wirkstoff­

forschung HIPS (BAU)........................................... 20 000 20 000 - - - 69 500
Zusammen ............................................................ 66 603 65 703 900 - - - 108 226
Zu 13. MDC 

3. Optical Imaging Center u. Neubau Kryoelektro­
nenmikroskop (BAU).............................................. 26 081 14 922 7 806 - 3 353 - 8 586

5. Sanierung und Betriebsoptimierung Haus 84.1 
(Tierhaus) (BAU).................................................... 9 099 3 020 - - 6 079 2 185

6. Sanierung Haus 31.1 (BAU).................................. 35 978 5 320 4 680 - 3 195 22 783 3 998
7. AI2M (BAU/BESCH).............................................. 27 702 - 108 - - 27 594 3 078
8. Modernisierung Rechenzentrum 31.4 (BESCH) 5 071 - - - 2 687 2 384 563

Zusammen ............................................................ 103 931 23 262 12 594 - 9 235 58 840 18 410
Zu 14. UFZ 

2. Forschungsgebäude 7.3 N (Hochhaus) inkl. Erst­
ausstattung (BAU).................................................. 38 022 36 276 1 082 - 664 - 4 225

3. GeoLaB (BAU/BESCH).......................................... 2 552 836 504 - 315 897 284
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4. BlauGrünRot@UFZ (Bau/Besch)........................ 2 756 - - - 1 304 1 452 306
Zusammen ............................................................ 43 330 37 112 1 586 - 2 283 2 349 4 815
Zu 15. DZNE 

1. Biorepository (Phase 2) inkl. Errichtung Gebäude, 
Bonn (BAU/BESCH).............................................. 12 303 8 888 680 - 810 1 925 1 367

2. Infrastrukturcampus Bonn-West (BAU).................. 9 495 2 421 - - - 7 074 1 055
3. DZNE - CTU (BAU)................................................ 31 404 2 051 1 667 - 4 500 23 186 3 489
4. NeuroGenome Hub, Bonn (BESCH)................... 5 850 - - - 4 270 1 580 650

Zusammen ............................................................ 59 052 13 360 2 347 - 9 580 33 765 6 561
Zu 19. HZDR 

2. Helmholtz International Beamline (HIB) (BESCH). 18 171 13 760 - - 4 411 2 019
4. Rechenzentrum (Geb. 260) (BAU)......................... 9 450 8 963 487 - - - 1 050
8. HOVER (BAU)....................................................... 27 000 540 - - 2 547 23 913 3 000
11. Beschleuniger für AMS (BAU/BESCH).................. 7 294 7 294 - - - - 810
12. Plasma FEL (BESCH)............................................ 4 320 - 432 - 1 080 2 808 480
13. AnTEM (BESCH)................................................... 4 410 - 561 - 1 528 2 321 490
14. CeRI² (BAU/BESCH)............................................. 21 512 - - - 1 035 20 477 2 390
15. Ganzkörper-PET (BESCH)................................... 2 808 - - - 518 2 290 4 992
16. Sanierung CASUS (BAU)..................................... 26 460 - - - - 26 460 2 940

Zusammen ............................................................ 121 425 30 557 1 480 - 6 708 82 680 18 171
Zu 20. GEOMAR 

1. Erweiterungsneubau mit Bohrkernlager und Park­
haus (BAU)............................................................ 126 337 126 337 - - - - 14 037

2. MUSE (BAU/BESCH)............................................ 8 820 6 342 824 - 832 822 980
3. SAFAtor (BESCH).................................................. 13 140 - 2 250 - 2 880 8 010 1 460

Zusammen ............................................................ 148 297 132 679 3 074 - 3 712 8 832 16 477
Die Differenz zum Titelansatz ergibt sich aus Baumaßnahmen mit einem Volumen 
< 6 Mio. und Beschaffungsmaßnahmen mit einem Volumen von < 1 Mio.
Die Prüfung der haushaltsbegründeten Unterlagen gem. § 24 BHO obliegt dem 
Zuwendungsgeber, durch den die Entsperrung der Mittel nach Prüfung der Bauun­
terlagen erfolgt.

Zu Spalte 3:
Darin enthalten sind nicht verausgabte Selbstbewirtschaftungsmittel.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 229 886 T€.
Im Ist 2025 sind 10 614 T€ aus Kap. 6002 Tit. 893 48 - Maßnahmen zur Stärkung 
der Kohleregionen - enthalten.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 70. 

894 72 
-164 

 

Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH) - Investitionen 6 750  
  
 

6 750  
  
 

6 750  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: - T€.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 72. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 70

894 73 
-165 

 

Deutsches Herzzentrum an der Charité (DHZC) - Investitionen 22 000  
  
 

22 000  
  
 

17 000  
  
  

Erläuterungen:
Zuschuss zur Errichtung eines Deutschen Herzzentrums an der Charité (DHZC) - 
Überführung aus Einzelplan 15.
Der Zuschuss wird im Wege der Festbetragsfinanzierung durch den Bund ge­
währt.
Mit dem DHZC soll die internationale Spitzenstellung in der Herz-Kreislaufmedizin 
im Bereich der Forschung, Krankenversorgung und Lehre weiter ausgebaut und 
langfristig gesichert werden. Dabei sollen die Möglichkeiten und Netzwerke einer 
international renommierten Einrichtung, vereint mit der exzellenten Expertise in al­
len Bereichen der Herzchirurgie, neue Wege in der Behandlung und Erforschung 
von Herzkrankheiten eröffnet werden. Nur in einem fachübergreifenden, überregi­
onalen und internationalem Herzzentrum können hochspezialisierte Teams einge­
setzt werden, die über hohe Fallzahlen auch über eine entsprechende Routine 
und damit Behandlungssicherheit verfügen.
Mit dem Vorhaben soll ein Leuchtturmprojekt und Innovationstreiber im Rahmen 
der Digitalisierungsstrategie durch die Möglichkeiten moderner IT zur Verschmel­
zung von Prävention, Therapie und Nachsorge geschaffen werden.
Für den geplanten gesamten Neubau DHZC am Charité Campus Virchow-Klini­
kum in unmittelbarer Nähe zu dessen klinischen und wissenschaftlichen Einrich­
tungen rechnet das Land Berlin mit einer Baukostensumme von 521 Mio. €. Der 
Bund beteiligt sich hieran im Rahmen einer Festbetragsfinanzierung in Höhe von 
100 Mio. €.

Titelgruppe 90 

Tgr. 90 Großforschungszentren sächsische Lausitz und Mitteldeutsches Revier, 
KI-Kompetenzzentren und Strukturstärkung 

(50 000) 
 

(50 000) 
 

 

685 91 
-133 

 

KI-Kompetenzzentren - Betrieb 49 000  
  
 

49 300  
  
 

64 666  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 894 91. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 232 05. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

1. Technische Universität Berlin als kHS für BIFOLD - Berlin Institute for 
the Foundations of Learning and Data.................................................. 50,00 50,00 11 000 11 000 17 539 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 91 

2. Ludwig-Maximilians-Universität München als kHS für MCML - Munich 
Center for Machine Learning................................................................. 50,00 50,00 9 800 9 805 9 810 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 91 

3. Technische Universität Dortmund als kHS für Lamarr - Institut für Ma­
schinelles Lernen und Künstliche Intelligenz......................................... 50,00 50,00 9 790 9 785 13 791 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 91 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 91 (Titelgruppe 90)

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

4. Technische Universität Dresden als kHS für ScaDS. AI - Center for 
Scalable Data Analytics and Artificial Intelligence................................. 50,00 50,00 9 600 9 600 13 759 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 91................................................................... 9 600 9 600 13 759
- aus Kap. 3004 Tit. 894 91................................................................... - - -

5. Eberhard Karls Universität Tübingen als kHS für das Tübingen AI 
Center.................................................................................................... 50,00 50,00 9 810 9 810 13 047 
- aus Kap. 3004 Tit. 685 91................................................................... 8 810 9 110 9 767
- aus Kap. 3004 Tit. 894 91................................................................... 1 000 700 3 280

Zusammen................................................................................................. 50 000 50 000 67 946 
- Summe Tit. 685 91................................................................................... 49 000 49 300 64 666 
- Summe Tit. 894 91................................................................................... 1 000 700 3 280 
Wirtschaftspläne zu 1., 2., 3., 4. und 5. siehe Anlage zum Kapitel 3004. 

Der Bund hat mit den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Nordrhein-
Westfalen und Sachsen auf Grundlage von Artikel 91b Absatz 1 Grundgesetz 
am 3. März 2021 eine Verwaltungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung 
von KI-Kompetenzzentren geschlossen. Die Zentren werden vom Bund und dem 
jeweiligen Sitzland im Verhältnis 50:50 finanziell gefördert. Alleiniger Zuwendungs­
geber ist der Bund. Die Länder erbringen ihren Finanzierungsanteil in Form einer 
Zuweisung an den Bund und/oder in Form von In-Kind-Leistungen (Personal- und 
Infrastrukturausgaben, die aus der Grundfinanzierung der jeweiligen Universität 
aufgebracht werden).
Die koordinierenden Hochschulen sind im Rahmen der Verwaltungsvereinbarung 
ermächtigt, Mittel an die jeweiligen Zentrenpartner im Wege der Projektförderung 
weiterzuleiten.

685 92 
-164 

 

Großforschungszentrum in der sächsischen Lausitz: Deutsches Zentrum 
für Astrophysik gGmbH (DZA) Betrieb 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Das am 14. August 2020 als Teil des Strukturstärkungsgesetzes (StStG) in Kraft 
getretene Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) sieht in § 17 Nr. 29 die 
Gründung je eines neuen institutionell geförderten Großforschungszentrums nach 
Helmholtz oder vergleichbaren Bedingungen in der sächsischen Lausitz und im 
mitteldeutschen Revier“ vor.
Am 29. September 2022 wurde im Rahmen eines wettbewerblichen Verfahrens 
neben dem CTC das DZA ausgewählt. Gefördert werden der Betrieb der 2025 
gegründeten gGmbH sowie die für den weiteren Auf- und Ausbau notwendigen 
Maßnahmen. Die Haushaltsmittel werden in Höhe von rd. 33 116 T€ über die 
Maßnahmen zur Stärkung der Kohleregionen aus dem InvKG Kap. 6002 Tit. 893 
48 bereitgestellt.
Bis 2026 wurde das DZA im Rahmen einer Projektförderung aufgebaut.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 266

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3004 Tit. 685 90 ............................................ - 16 485 

685 93 
-164 

 

Großforschungszentrum im Mitteldeutschen Revier: Center for the Trans­
formation of Chemistry gGmbH (CTC) - Betrieb 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Das am 14. August 2020 als Teil des Strukturstärkungsgesetzes (StStG) in Kraft 
getretene Infrastrukturgesetz Kohleregionen (InvKG) sieht in § 17 Nr. 29 die 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 93 (Titelgruppe 90)

„Gründung je eines neuen institutionell geförderten Großforschungszentrums nach 
Helmholtz oder vergleichbaren Bedingungen in der sächsischen Lausitz und im 
mitteldeutschen Revier “vor.
Am 29. September 2022 wurde im Rahmen eines wettbewerblichen Verfahrens 
neben dem DZA das CTC ausgewählt. Gefördert werden der Betrieb der 2025 
gegründeten gGmbH sowie die für den weiteren Auf- und Ausbau notwendigen 
Maßnahmen. Die Haushaltsmittel werden in Höhe von rd. 28 140 T€ über die 
Maßnahmen zur Stärkung der Kohleregionen aus dem InvKG Kap. 6002 Tit. 893 
48 bereitgestellt.
Bis 2026 wurde das CTC im Rahmen einer Projektförderung aufgebaut.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung von Maßnah­
men geleistet werden: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerleistungen......................................................................... 37

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3004 Tit. 685 90 ............................................ - 7 834 

894 91 
-133 

 

KI-Kompetenzzentren - Investitionen 1 000  
  
 

700  
  
 

3 280  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 685 91. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 232 05. 

Erläuterungen:
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 91. 

894 92 
-164 

 

Großforschungszentrum in der sächsischen Lausitz: Deutsches Zentrum 
für Astrophysik gGmbH (DZA) Investitionen 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Die Haushaltsmittel werden in Höhe von rd. 29 718 T€ über die Maßnahmen zur 
Stärkung der Kohleregionen aus dem InvKG Kap. 6002 Tit. 893 48 bereitgestellt.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3004 Tit. 894 90 ............................................ - - 

894 93 
-164 

 

Großforschungszentrum im Mitteldeutschen Revier: Center for the Trans­
formation of Chemistry gGmbH (CTC) - Investitionen 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Die Haushaltsmittel werden in Höhe von rd. 8 128 T€ über die Maßnahmen zur 
Stärkung der Kohleregionen aus dem InvKG Kap. 6002 Tit. 893 48 bereitgestellt.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3004 Tit. 894 90 ............................................ - - 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

685 90 
-164 

 

Konzeption und Aufbau von Großforschungszentren in der sächsischen 
Lausitz und im mitteldeutschen Revier 

 
  
 

-  
  
 

24 319  
  
  

894 90 
-164 

 

Konzeption und Aufbau von Großforschungszentren in der sächsischen 
Lausitz und im mitteldeutschen Revier 

 
  
 

-  
  
 

-  
  
  

971 01 
-880 

 

Globale Mehrausgabe Raumfahrt  
  
 

-  
  
 

-  
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Anlage zu Kapitel 3004 - Wirtschaftspläne 

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

Tgr. 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

685 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

Tgr. 70 Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) und Berliner Institut für Ge­
sundheitsforschung (BIH) 

685 70 1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 

2. Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 

3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 

4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 

4.0.11 Heinz Maier-Leibnitz Zentrum (MLZ) 

5. Zweckgebundene Zuweisung an das Land Baden-Württemberg für das Karlsruher Institut für Technolo­
gie (KIT) 

6. Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum - GFZ, Potsdam 

7. Helmholtz-Zentrum Hereon GmbH (HEREON) 

8. Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH 
(HMGU), Neuherberg bei München 

9. GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH, Darmstadt 

10. Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 

11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschweig 

13. Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC) KdöR, Berlin-Buch 

14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ, Leipzig 

15. Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e. V. (DZNE), Bonn 

19. Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf (HZDR) 

20. Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR) 

21. Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit CISPA gGmbH, Saarbrücken 

685 72 Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH) 

Tgr. 90 Großforschungszentren sächsische Lausitz und Mitteldeutsches Revier, KI-Kompetenzzentren 
und Strukturstärkung 

685 91 1. Technische Universität Berlin als kHS für BIFOLD - Berlin Institute for the Foundations of Learning and 
Data 

2. Ludwig-Maximilians-Universität München als kHS für MCML - Munich Center for Machine Learning 

3. Technische Universität Dortmund als kHS für Lamarr - Institut für Maschinelles Lernen und Künstliche 
Intelligenz 

4. Technische Universität Dresden als kHS für ScaDS. AI - Center for Scalable Data Analytics and Artificial 
Intelligence 

5. Eberhard Karls Universität Tübingen als kHS für das Tübingen AI Center 
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Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 3 312 385 3 166 512 3 177 871 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 1 903 493 1 824 275 1 835 362 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 778 168 695 148 843 913 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 616 224 635 089 482 449 
1.4  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 14 500 12 000 16 147 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 3 312 385 3 166 511 3 177 870 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 2 130 308 2 053 452 2 359 867 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 149 389 144 747 197 362 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -357 000 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 1 032 688 968 312 977 641 
 aus Kap. 1404 Tit. 685 21..................................................................................................... 96 200 82 300 81 020 
 aus Kap. 1404 Tit. 894 21..................................................................................................... 32 100 31 900 36 664 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 60..................................................................................................... 590 978 543 942 560 620 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 60..................................................................................................... 296 150 295 670 299 337 
 aus Kap. 6002 Tit. 893 48..................................................................................................... 17 260 14 500 - 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 496 207 510 759 443 083 
 

Summendifferenzen sind durch Rundungen möglich.
Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 385 000 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 385 000 T€ Bund) aus 2024 und 756 567 T€ Einnahmen aus weiteren 
Förderungen öffentlicher Stellen enthalten.
Zu 2.3: davon 357 000 T€ Bund (davon rd. 85 000 T€ Sondertatbestände der FhG)
Zu Projektförderung: Finanzierung durch BMFTR

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 182 419 183 705 194 778 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 88 748 86 309 84 925 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 70 556 73 061 80 108 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 2 901 2 908 2 300 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 20 214 21 427 27 445 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 182 419 183 705 194 778 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 100 100 32 888 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 17 054 16 556 16 356 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -22 960 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 165 265 167 049 168 494 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 146 973 147 631 145 767 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 18 292 19 418 22 727 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 497 000 68 033 22 933 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 21 429 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 16 207 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 19 530 T€ Bund
Zu nachrichtlich: Projektförderung des BMFTR: inkl. 489 000 T€ für den Bau des Forschungsschiffes Polarstern II
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Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

2. Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 395 390 398 973 375 622 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 200 716 201 785 185 087 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 59 438 35 126 32 256 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 5 756 5 763 5 774 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 41 380 69 149 50 323 
1.5  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 88 100 87 150 102 182 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 395 390 398 973 375 622 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 200 12 501 30 000 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 34 894 53 900 33 298 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -30 000 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 360 296 332 572 342 324 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 323 000 286 600 292 910 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 37 296 45 972 49 414 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 45 522 45 236 30 968 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 30 000 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 24 220 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 27 421 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 464 710 468 031 501 275 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 222 218 206 201 210 109 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 189 248 192 627 233 550 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 7 678 7 609 6 374 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 45 566 61 594 51 242 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 464 710 468 031 501 275 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 148 444 145 460 230 918 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 32 691 37 233 34 930 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -35 754 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 283 575 285 338 271 181 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 250 851 241 041 232 188 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 32 724 44 297 38 993 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 11 500 11 000 12 725 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 29 787 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 20 365 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 24 213 T€ Bund.
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4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 521 950 509 887 498 495 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 355 591 327 872 313 257 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 36 320 57 420 56 603 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 6 974 6 973 7 000 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 89 617 84 174 80 504 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 33 448 33 448 41 131 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 521 950 509 887 498 495 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 500 400 157 347 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 48 926 45 507 43 143 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -151 232 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 472 524 463 980 449 237 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 374 010 370 269 375 963 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 70 057 56 190 73 274 
 aus Kap. 6002 Tit. 893 48..................................................................................................... 28 457 37 521 - 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 95 424 118 412 103 299 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 156 947 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 148 382 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 143 020 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

4.0.11 Heinz Maier-Leibnitz Zentrum (MLZ) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 14 110 14 110 14 198 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 4 300 4 300 4 384 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 7 350 7 350 7 686 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 2 460 2 460 2 128 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 14 110 14 110 14 198 
2.1  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 3 350 3 350 3 438 
2.2  Zuwendungen von übergeordneten ZE................................................................................ 10 760 10 760 10 760 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 10 760 10 760 10 760 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... - - - 
 aus Kap. 6002 Tit. 893 48..................................................................................................... - - - 
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5. Zweckgebundene Zuweisung an das Land Baden-Württemberg für das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 410 909 397 446 410 744 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 245 000 245 000 235 000 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 89 286 84 019 95 785 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 5 864 5 865 5 890 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 70 759 62 562 74 069 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 410 909 397 446 410 744 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 2 500 2 500 45 281 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 39 348 37 995 38 490 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -43 658 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 369 061 356 951 370 631 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 306 277 301 472 303 577 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 62 784 55 479 67 054 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 25 000 15 000 15 000 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 77 326 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 66 700 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 40 350 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

6. Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum - GFZ, Potsdam 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 87 386 83 374 83 825 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 65 263 65 061 65 313 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 8 283 6 787 8 771 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 1 100 1 093 1 174 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 12 740 10 433 8 567 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 87 386 83 374 83 825 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 200 200 5 700 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 8 405 7 898 7 760 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -4 710 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 78 781 75 276 75 075 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 67 272 65 828 65 628 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 11 509 9 448 9 447 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 6 500 6 500 6 200 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 13 672 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 12 122 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 3 970 T€ Bund.
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7. Helmholtz-Zentrum Hereon GmbH (HEREON) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 149 759 141 848 124 923 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 71 249 67 250 66 846 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 46 470 45 159 27 568 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 10 028 11 029 5 669 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 22 012 18 410 24 840 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 149 759 141 848 124 923 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 100 100 8 053 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 14 413 13 462 12 814 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -19 995 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 135 246 128 286 124 051 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 01..................................................................................................... 16 359 14 238 13 608 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 97 044 95 768 89 192 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 80..................................................................................................... - - - 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 81..................................................................................................... - - - 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 19 590 15 841 19 774 
 aus Kap. 3010 Tit. 685 01..................................................................................................... 2 253 2 439 1 477 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 10 000 4 500 10 863 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 8 014 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 6 164 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 18 108 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

8. Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), Neuherberg bei München 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 272 781 263 306 279 377 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 118 854 115 796 125 789 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 61 959 59 644 84 198 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 3 000 2 772 3 050 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 38 314 35 291 17 412 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 50 654 49 803 48 928 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 272 781 263 306 279 377 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 1 300 1 300 44 520 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 34 457 32 865 28 957 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -27 223 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 237 024 229 141 233 123 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 202 286 196 559 204 069 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 34 738 32 582 29 054 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 11 600 11 438 12 489 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 35 055 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 34 284 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.2: Im Soll 2027 sind 8 401 T€ Zuweisung der Länder an den Bund enthalten.
Zu 2.3: davon 27 223 T€ Bund.
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9. GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH, Darmstadt 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 266 944 253 184 230 043 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 154 447 143 260 117 246 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 40 327 57 405 32 133 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 180 179 181 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 71 990 52 340 80 483 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 266 944 253 184 230 043 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 22 571 15 53 132 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 24 001 23 939 20 139 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -53 117 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 220 372 229 230 209 889 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 155 673 182 110 135 625 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 64 699 47 120 74 264 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 29 000 18 250 2 315 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 37 626 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 37 400 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 53 117 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

10. Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 182 724 169 159 180 223 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 102 521 84 766 97 169 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 35 525 44 603 47 821 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 3 099 3 148 10 424 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 41 579 36 642 24 809 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 182 724 169 159 180 223 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 150 75 21 172 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 17 500 16 391 18 440 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -3 210 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 165 074 152 693 143 821 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 126 244 118 766 118 394 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 81..................................................................................................... - - - 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 38 245 33 293 24 928 
 aus Kap. 3010 Tit. 685 01..................................................................................................... 585 634 499 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 9 361 6 186 18 368 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 21 067 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 18 035 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 2 223 T€ Bund.
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11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschweig 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 171 551 168 603 163 306 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 47 038 50 358 52 086 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 33 385 24 299 31 513 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 955 956 925 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 47 961 50 177 36 715 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 42 212 42 813 42 067 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 171 551 168 603 163 306 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... - 500 18 240 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 52 524 52 224 25 648 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -9 700 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 119 027 115 879 129 118 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 111 787 106 731 109 917 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 7 240 9 148 19 201 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 9 600 3 500 9 560 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 10 400 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 10 400 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 9 700 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

13. Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC) KdöR, Berlin-Buch 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 187 655 183 463 179 471 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 75 539 75 611 72 254 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 36 422 29 160 33 524 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 7 346 7 553 7 336 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 20 432 24 708 21 740 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 47 916 46 431 44 617 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 187 655 183 463 179 471 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 9 760 8 570 44 760 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 18 548 18 166 11 799 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -32 083 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 159 347 156 727 154 995 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 140 553 133 838 137 191 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 18 794 22 889 17 804 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 2 100 4 000 2 100 
 

Summendifferenzen sind durch Rundungen möglich.
Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 32 479 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 29 973 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.2: Im Soll 2027 sind 5 042 T€ Zuweisung der Länder an den Bund enthalten.
Zu 2.4: davon 31 853 T€ Bund.
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Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ, Leipzig 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 89 950 88 130 89 877 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 65 183 63 945 65 408 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 14 786 14 161 7 981 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 1 286 1 346 1 259 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 8 695 8 678 13 251 
1.5  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... - - 1 978 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 89 950 88 130 89 877 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 40 40 19 649 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 8 725 8 396 8 034 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -15 726 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 81 185 79 694 77 920 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 73 309 71 818 68 212 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 7 876 7 876 9 708 
 aus Kap. 6099 Tit. 683 11..................................................................................................... - - - 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 7 800 7 800 8 258 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 19 623 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 17 634 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 13 910 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

15. Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e. V. (DZNE), Bonn 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 113 417 107 748 105 019 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 59 900 58 500 59 505 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 35 442 33 245 34 853 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 1 458 1 372 1 080 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 16 617 14 631 9 581 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 113 417 107 748 105 019 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 6 500 6 500 25 152 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 10 281 9 578 9 253 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -19 505 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 96 636 91 670 90 119 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 81 584 78 373 81 017 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 15 052 13 297 9 102 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 4 000 5 000 2 660 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 21 915 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 21 750 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 19 060 T€ Bund.
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Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

19. Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf (HZDR) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 157 735 139 284 172 634 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 84 451 79 681 84 435 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 49 310 38 240 59 022 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 1 919 1 922 1 521 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 22 055 19 441 27 656 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 157 735 139 284 172 634 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 14 300 3 300 46 742 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 13 595 12 617 13 159 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -16 171 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 129 840 123 367 128 904 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 101 722 98 165 104 655 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 18 533 16 326 24 249 
 aus Kap. 6002 Tit. 893 48..................................................................................................... 9 585 8 876 - 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 11 917 11 213 6 287 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 19 292 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 17 238 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 13 971 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

20. Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 75 356 71 962 71 285 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 41 748 41 339 31 773 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 21 126 19 046 30 477 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. 942 939 735 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 11 290 10 288 7 971 
1.5  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 250 350 329 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 75 356 71 962 71 285 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... - - 11 861 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 7 437 7 082 6 654 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -9 504 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 67 919 64 880 62 274 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 57 757 55 620 54 542 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 10 162 9 260 7 732 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 5 343 9 547 10 925 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 11 861 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 10 583 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 8 554 T€ Bund.
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Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

21. Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit CISPA gGmbH, Saarbrücken 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 62 610 62 621 57 363 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 46 107 46 107 41 643 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 14 341 13 517 10 638 
1.3  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen).............................................................. - 671 500 
1.4  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 2 162 2 326 4 582 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 62 610 62 621 57 363 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... - - 15 408 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 6 261 6 262 6 013 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -18 170 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 56 349 56 359 54 112 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 70..................................................................................................... 54 403 54 266 50 814 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 70..................................................................................................... 1 946 2 093 3 298 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 5 592 5 633 4 134 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 12 431 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel (davon 11 190 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 16 200 T€ Bund.

Zu Tgr. 70 Tit. 685 72 

Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 90 170 110 244 112 471 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 45 134 41 700 47 601 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 37 536 61 044 56 616 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 7 500 7 500 8 254 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 90 170 110 244 112 471 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 10 370 6 000 55 495 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 7 800 10 244 8 950 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -35 974 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 72 000 94 000 84 000 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 72..................................................................................................... 65 250 87 250 77 250 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 72..................................................................................................... 6 750 6 750 6 750 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... - - 5 850 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind T€ 32 849 (davon 32 849 T€ Bund) aus 2024 enthalten.
Zu 2.3: davon 35 974 T€ Bund.
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Zu Tgr. 90 Tit. 685 91 

1. Technische Universität Berlin als kHS für BIFOLD - Berlin Institute for the Foundations of Learning and Data 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 22 000 22 000 21 539 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 16 677 16 036 12 415 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 2 011 1 348 2 647 
1.3  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 2 275 2 275 3 513 
1.4  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 1 037 2 341 2 964 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 22 000 22 000 21 539 
2.1  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 11 000 11 000 4 000 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 11 000 11 000 17 539 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 91..................................................................................................... 11 000 11 000 17 539 
 

zu 2.1: Im Soll 2027 sind 4 000 T€ In-Kind-Leistungen des Landes enthalten, im Soll 2026 4 000 T€ und im Ist 2025 4 000 T€.
zu 2.2: Im Ist 2025 sind 7 000 T€ Zuweisung des Landes an den Bund enthalten.

Zu Tgr. 90 Tit. 685 91 

2. Ludwig-Maximilians-Universität München als kHS für MCML - Munich Center for Machine Learning 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 15 062 15 070 15 699 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 7 901 7 907 8 648 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 530 530 412 
1.3  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 2 091 2 093 2 265 
1.4  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 4 540 4 540 4 374 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 15 062 15 070 15 699 
2.1  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 5 262 5 265 5 889 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 9 800 9 805 9 810 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 91..................................................................................................... 9 800 9 805 9 810 
 

zu 2.1: Im Soll 2027 sind 5 262 T€ In-Kind-Leistungen des Landes enthalten, im Soll 2026 5 265 T€ und im Ist 2025 5 889 T€.
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Zu Tgr. 90 Tit. 685 91 

3. Technische Universität Dortmund als kHS für Lamarr - Institut für Maschinelles Lernen und Künstliche Intelligenz 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 17 133 17 139 16 380 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 5 303 4 972 4 836 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 308 651 214 
1.3  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 1 683 1 682 1 496 
1.4  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 9 839 9 834 9 834 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 17 133 17 139 16 380 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... - 15 - 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 7 343 7 339 2 589 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 9 790 9 785 13 791 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 91..................................................................................................... 9 790 9 785 13 791 
 

zu 2.2: Im Soll 2027 sind 2 448 T€ In-Kind-Leistungen des Landes enthalten, im Soll 2026 2 446 T€ und im Ist 2025 2 589 T€.
zu 2.3: Im Ist 2025 sind 4 450 T€ Zuweisung des Landes an den Bund enthalten.

Zu Tgr. 90 Tit. 685 91 

4. Technische Universität Dresden als kHS für ScaDS. AI - Center for Scalable Data Analytics and Artificial Intelligence 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 16 900 16 900 16 076 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 8 654 8 666 8 178 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 415 403 899 
1.3  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 531 531 506 
1.4  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 7 300 7 300 6 493 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 16 900 16 900 16 076 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... - - 17 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 7 300 7 300 2 300 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 9 600 9 600 13 759 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 91..................................................................................................... 9 600 9 600 13 759 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 91..................................................................................................... - - - 
 

zu 2.2: Im Soll 2027 sind 2 300 T€ In-Kind-Leistungen des Landes enthalten, im Soll 2026 2 300 T€ und im Ist 2025 2 300 T€.
zu 2.3: Im Ist 2025 sind 4 580 T€ Zuweisung des Landes an den Bund enthalten.
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Zu Tgr. 90 Tit. 685 91 

5. Eberhard Karls Universität Tübingen als kHS für das Tübingen AI Center 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 19 620 19 620 18 847 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 9 818 9 673 8 004 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 745 1 281 1 157 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 2 000 1 400 3 280 
1.4  Besondere Finanzierungsausgaben..................................................................................... 2 457 2 666 2 174 
1.5  Zuwendungen an nachgeordnete ZE................................................................................... 4 600 4 600 4 232 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 19 620 19 620 18 847 
2.1  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 9 810 9 810 5 800 
2.2  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 9 810 9 810 13 047 
 aus Kap. 3004 Tit. 685 91..................................................................................................... 8 810 9 110 9 767 
 aus Kap. 3004 Tit. 894 91..................................................................................................... 1 000 700 3 280 
 

zu 2.2: Im Soll 2027 sind 5 810 T€ In-Kind-Leistungen des Landes enthalten, im Soll 2026 5 800 T€ und im Ist 2025 5 800 T€.
zu 2.3: Im Ist 2025 sind 3 624 T€ Zuweisung des Landes an den Bund enthalten.
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Im Mittelpunkt dieses Kapitels stehen die Raumfahrt sowie 
die Innovationsförderung und Entwicklung neuer Technologi­
en.
Dazu zählen u. a. Deutschlands Leistungen an die Europä­
ische Weltraumorganisation (ESA) in Paris mit rund 1 Mrd. Eu­

ro, der Betrieb des Deutschen Zentrums für Luft- und Raum­
fahrt e. V. (DLR) mit rund 597 Mio. Euro sowie das Raumfahrt­
programm für Innovation und internationale Kooperationen 
und dessen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben mit rund 
320 Mio. Euro.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Raumfahrt ist von zentraler Bedeutung für Wirtschaft, 
Gesellschaft und Sicherheit. Sie ist ein wichtiger Innovations­
treiber bei der Entstehung von Zukunftstechnologien. Das 
Ziel der Bundesregierung ist es, die deutschen Spitzenpositio­
nen in Weltraumforschung und -technologie auf internationaler 
Ebene sowie auf nationaler Ebene beizubehalten bzw. aus­

zubauen und somit die Wettbewerbsfähigkeit, Wertschöpfung 
und technologische Souveränität zu stärken. Die deutsche Be­
teiligung an Programmen der ESA und die nationale Raum­
fahrtförderung sind dabei eng verzahnt.
Die veranschlagten Mittel zahlen insbesondere auf SDG 7, 8, 
9, 11, 12, 13, 16 sowie auf SDG 17 ein.

Überblick zum Kapitel 3005
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  -  
 
Ausgaben

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 950 292 -  +950 292  -  
Ausgaben für Investitionen...................................... 1 291 262 -  +1 291 262  -  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 2 241 554 -  +2 241 554  -  
davon nicht flexibilisiert........................................... 2 241 554 -  +2 241 554  -  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 311 705      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 82 400      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 90 000      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 82 460      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 44 230      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 12 615      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

332 01 
-750 

 

Zuweisungen für den Baukostenzuschuss an Deutsche Raumfahrtaus­
stellung e. V. zur Kapazitätserweiterung 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen­
dem Titel: 893 10. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Ausgaben 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Raumfahrt (1 545 628) 
 

(-) 
 

 

683 10 
-165 

 

Raumfahrtprogramm für Innovation und internationale Kooperation - For­
schungs- und Entwicklungsvorhaben 

320 341  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 217 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 52 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 60 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 60 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 33 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu............................................... 12 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 60 000 T€ mit folgendem Titel 
gegenseitig deckungsfähig: 896 10. 

3. Die Erläuterungen zu Nr. 6 sind verbindlich. 

Erläuterungen:

Bezeichnung Zuschüsse
1 000 €

Investitionen
1 000 €

1 2 3
 

1. Anwendung
1.1 Erdbeobachtung.............................................. 20 650 21 800
1.2 Kommunikation................................................ 13 100 200
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 10 (Titelgruppe 10)

Bezeichnung Zuschüsse
1 000 €

Investitionen
1 000 €

1 2 3
 

1.3 Navigation........................................................ 10 800 -
Zusammen 1.................................................... 44 550 22 000

2. Wissenschaft
2.1 Erforschung des Weltraums............................ 30 600 20 100
2.2 Forschung und Exploration.............................. 21 950 7 300

Zusammen 2.................................................... 52 550 27 400
3. Infrastruktur
3.1 Raumtransport................................................. 12 000 -
3.2 Weltraumlage.................................................. 2 200 4 700

Zusammen 3.................................................... 14 200 4 700
4. Technik für Raumfahrtsysteme und übrige Ak­

tivitäten............................................................ 154 941

Zusammen............................................................... 266 241 54 100

5. Das Raumfahrtprogramm für Innovation und internationale Kooperation (RIKo) 
steht in enger Wechselwirkung zum Programm der Europäischen Weltraumor­
ganisation (ESA) und begleitet die Zusammenarbeit zwischen Deutschland 
und internationalen Partnerländern im Bereich der Raumfahrt. Es umfasst 
innerhalb der genannten Förderbereiche nationale Vorhaben, Beiträge zur 
Nutzung und Nutzungsvorbereitung der ESA-Vorhaben, Aktivitäten zur sicher­
heitsrelevanten Raumfahrt sowie Projekte und Missionen in bi- und multi­
lateraler europäischer und internationaler Zusammenarbeit. Die Ausgaben 
umfassen auch die Ausstattung mit Geräten, flankierende Maßnahmen zur 
Erreichung der Programmziele (auch im Zusammenhang mit UN- und EU-
Programmen) sowie zu den Themen Outreach und Wissenstransfer und be­
gleitende Managementaktivitäten. Die Deutsche Raumfahrtagentur im DLR 
nimmt neben den nationalen Aufgaben auch die Vertretung Deutschlands in 
Raumfahrtangelegenheiten gegenüber internationalen Organisationen wahr. 
In diesem Rahmen werden auch Ausgaben zur Stärkung des deutschen Per­
sonalanteils in internationalen Organisationen mit Raumfahrtbezug geleistet. 
Zusätzlich werden Personal, Sach- und Investitionsmittel für das gemeinsam 
mit dem Bundesministerium der Verteidigung betriebene Weltraumlagezent­
rum eingesetzt.
Aus dem Ansatz dürfen Ausgaben zur Förderung von Projekten, Projekt­
nebenkosten, einschließlich Projektträgerkosten, der Evaluation und wissen­
schaftlichen Begleitforschung, Untersuchungen, Gutachten und sonstigen Auf­
träge an Dritte, Modellvorhaben, Fachinformationen und Öffentlichkeitsarbeit 
geleistet werden.

6. Mindestens 10 000 T€ des Ansatzes sind für die Komponenteninitiative 
zweckgebunden.

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnah­
men geleistet werden:

Bezeichnung 1 000 €
 

Projektträgerkosten............................................................................... 64 700
Gutachten............................................................................................. 100
Fachtagungen....................................................................................... 100

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 683 90 ............................................ 282 058 - 

683 11 
-195 

 

Erweiterung und Betrieb des Raumfahrttestzentrums bei der Industriean­
lagen-Betriebsgesellschaft mbH (IABG) 

23 019  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 11 (Titelgruppe 10)

Erläuterungen:
Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für die Projektadministration geleistet 
werden.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 49 265 T€.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 683 91 ............................................ 23 041 - 

683 12 
-750 

 

Zuschüsse an Unternehmen und Start-Ups für die Entwicklung und den 
Bau von Microlaunchern für Satelliten 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titelansatz können auch Ausgaben für Projektträgerleistungen und Pro­
jektmanagement geleistet werden.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 683 92 ............................................ - - 

685 11 
-692 

 

Nationales Programm zur Förderung von Galileo PRS (Public Regulated 
Service) 

6 150  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung......................................................... 4 705 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................................... 400 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu................................................. 2 460 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu................................................. 1 230 T€ 
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................................... 615 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentli­
chungen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
wird zugelassen, dass im Rahmen des nationalen Programms 
zur Förderung von Galileo PRS den Zuwendungsempfängern 
PRS-Empfänger gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich zur 
Nutzung überlassen werden. 

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden Forschung und Entwicklung von Nutzungsmöglichkeiten 
des verschlüsselten Navigationssignals (Public Regulated Service) des europä­
ischen Satellitennavigationssystems Galileo sowie Entwicklung, Testung und La­
gerung von PRS-Empfangstechnik einschließlich der Erstellung und Weiterent­
wicklung von Einsatz- und Nutzungskonzepten finanziert.
Weitere Ausgaben werden, sofern sie dem Schutz informationstechnischer Syste­
me des Bundes dienen, aus Kap. 3004 Tit. 685 20 geleistet.
Aus dem Titelansatz können auch Ausgaben für Projektträgerleistungen und Pro­
jektmanagement geleistet werden.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 685 91 ............................................ 6 150 - 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titelgruppe 10

686 10 
-750 

 

Zuschuss zu den Unterhaltungskosten für den Erweiterungsbau des GA­
LILEO-Kontrollzentrums Oberpfaffenhofen 

2 523  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Weitere Ausgaben werden, sofern sie dem Schutz informationstechnischer Syste­
me des Bundes dienen, aus Kap. 3004 Tit. 685 20 geleistet.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 686 90 ............................................ 2 523 - 

686 11 
-790 

 

Kostenerstattung für das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. 
(DLR) 

1 410  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:
Erstattung von Personal- und Sachaufwand des DLR gemäß Raumfahrtaufgaben­
übertragungsgesetz (RAÜG) für die Wahrnehmung deutscher Interessen bei der 
ESA und der Europäischen Kommission im Bereich der Satellitennavigation und 
der Erdbeobachtung sowie für die Umsetzung der "Nationalen Copernicus-In­
tegrationsmaßnahme". Ausgaben für Projektträgerleistungen und Projektmanage­
ment der Integrationsmaßnahme werden aus diesem Ansatz geleistet.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 686 91 ............................................ 1 410 - 

893 10 
-750 

 

Baukostenzuschuss an Deutsche Raumfahrtausstellung e. V. zur Kapazi­
tätserweiterung 

600  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen­
dem Titel geleistet werden: 332 01. 

Erläuterungen:

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 893 90 ............................................ 600 - 

896 10 
-165 

 

Beitrag bzw. Leistungen an die Europäische Weltraumorganisation (ESA) 
in Paris 

1 052 539  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen sind in Höhe von 
1 000 T€ gesperrt. 
Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haus­
haltsausschusses des Deutschen Bundestages. 
Voraussetzung für die Aufhebung der Sperre ist die Vorlage der 
zwischen dem Bund und dem Land Hessen abgeschlossenen 
Finanzierungsvereinbarung. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln 
gegenseitig deckungsfähig: 896 11 und 896 12. 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von 60 000 T€ mit folgendem Titel 
gegenseitig deckungsfähig: 683 10. 
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Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 896 10 (Titelgruppe 10):

4. Die Erläuterungen zu Nr. 3 sind verbindlich. 

5. Soweit die Bundesregierung beabsichtigt, sich an neuen fakul­
tativen Programmen der ESA zu beteiligen, die einen Gesamt­
finanzierungsbeitrag der Bundesrepublik von über 25 000 T€ 
erfordern, bedarf sie der vorherigen Zustimmung des Haushalts­
ausschusses des Deutschen Bundestages. Entsprechendes gilt 
für Projekterweiterungen. 

Erläuterungen:

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik Deutschland

(Pflichtleistungen)

Besondere
(freiwillige)
Leistungen
außerhalb

des Mitglieds-
beitrags

in 1 000 €
(gerundet)

 
 
 

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €

in Pro-
zent

 
in Tausend-

Fremdwährung
(gerundet)

 
 

in 1 000 €
(gerundet)

1 2 3 4 5 6
 

Europäische Weltraumorganisation (ESA), Paris............................. 1 052 539 1 052 539
Rechtsgrundlage: Übereinkommen vom 30.05.1975, Gesetz vom 
23.11.1976 (BGBl. II 1976 S.1861) Inkrafttreten: 30.10.1980
Zweck: Sicherstellung und Entwicklung der Zusammenarbeit auf 
den Gebieten der Weltraumforschung und -technik sowie welt­
raumtechnischer Anwendungen

Bezeichnung 1 000 €
 

1. Mitgliedsbeitrag Deutschlands für obligatorische Tätigkeiten 
(grundlegende Tätigkeiten, wissenschaftliches Programm und 
dem Allgemeinen Haushalt angegliederte Tätigkeiten)................... 260 033

2. Mitgliedsbeiträge aufgrund völkerrechtlicher Verpflichtungen 
durch die Zeichnung fakultativer Programme.................................. 781 949

3. Besucherzentrum des Europäischen Raumflugkontrollzentrums 
(ESOC)............................................................................................ 1 000

4. Zahlungen für das Sondervorhaben Esrange/Andoya aufgrund 
völkerrechtlicher Verpflichtungen.................................................... 3 256
(Das Sondervorhaben Esrange/Andoya ist kein ESA-Vorhaben, 
wird jedoch von der ESA verwaltet und basiert auf einer geson­
derten multilateralen Vereinbarung zu Forschungstätigkeiten von 
Deutschland, Frankreich, Schweiz, Norwegen und Schweden.)

5. Zahlungen an die ESA gem. Art. 42 der Pensionsregeln der Koor­
dinierten Organisationen................................................................. 6 301
(Steuerausgleichszahlungen aufgrund völkerrechtlicher Verpflich­
tung)

Zusammen............................................................................................ 1 052 539
Aus den Ausgaben dürfen auch Personal- und sächliche Verwaltungsausgaben 
für die Vorbereitung und Durchführung in Deutschland stattfindender ESA-Minis­
terkonferenzen und Ausgaben für Geländeerweiterungen von ESA-Niederlassun­
gen in Deutschland geleistet werden.
Aus dem Titelansatz dürfen Ausgaben für Projektträgerleistungen und Projektma­
nagement geleistet werden, die im Zusammenhang mit der Steuerung und Kon­
trolle von Leistungen an die Europäische Weltraumorganisation (ESA) sowie der 
Wahrnehmung von damit verbundenen Aufgaben nach dem Raumfahrtaufgabenü­
bertragungs gesetz (RÜAG) entstehen.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 896 90 ............................................ 981 833 - 

896 11 
-167 

 

Deutscher Beitrag an europäische Organisationen zum Aufbau und zur 
Weiterentwicklung des europäischen Erdbeobachtungsprogramms "Co­
pernicus" 

71 531  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln 
gegenseitig deckungsfähig: 896 10 und 896 12. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 896 11 (Titelgruppe 10)

Erläuterungen:
Copernicus ist eine gemeinsame Initiative der Europäischen Kommission und 
der Europäischen Weltraumorganisation ESA zum Aufbau einer unabhängigen 
und leistungsfähigen europäischen satellitengestützten Infrastruktur für die globale 
Erdbeobachtung. Die ESA ist für die Copernicus-Weltraumkomponente zuständig 
und deckt mit ihren Programmen Errichtung und Erstbetrieb der Satelliten ab.

Das Programm besteht aus mehreren Programmteilen. Aus diesem Titel werden 
derzeit folgende Programmteile finanziert: 

Bezeichnung 1 000 €
 

1. GMES Space Component (zusammengeführte Programmteile 1 
und 2).............................................................................................. 16 764

2. Programmteil 3: GSC-3................................................................... 11 490
3. Programmteil 4: CSC-4................................................................... 116 517

Zusammen............................................................................................ 144 771
Im Zusammenhang mit der Erdbeobachtungsinfrastruktur Copernicus sind im 
Bundeshaushalt darüber hinaus im Kap. 3005 Tit. 686 11 Mittel für die Kostener­
stattung für die Deutsche Raumfahrtagentur im DLR das Deutsche Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt e.V. veranschlagt.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 896 91 ............................................ 144 771 - 

896 12 
-167 

 

Deutscher Beitrag zum Aufbau und zur Weiterentwicklung des europä­
ischen, zivilen Satellitennavigationssystems GALILEO 

67 515  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln 
gegenseitig deckungsfähig: 896 10 und 896 11. 

Erläuterungen:
Das europäische Satellitennavigationssystem Galileo bietet einen europäischen 
Zugang zur Schlüsseltechnologie der Satellitennavigation (GNSS) unter ziviler 
Kontrolle und reduziert dabei die Abhängigkeit von nicht-europäischen  Satelliten­
navigationssystemen (z. B. GPS) erheblich. Es sichert die europäische und damit 
auch nationale Souveränität. Im Zusammenhang mit dem Aufbau, der Evaluation 
und Erweiterung von Galileo sichern die Programme der Europäischen Weltraum­
organisation (ESA) die permanente technologische Weiterentwicklung des Sys­
tems. Für die eingezahlten Mittel besteht das Georeturn-Prinzip, d. h. sämtliche 
Mittel fließen in die deutsche Raumfahrtindustrie zurück.
Neben dem Navigation Innovation and Support Programme (NAVISP) wird die 
Weiterentwicklung und Erweiterung des  Systems sowie die Nutzung von Synergi­
en zwischen den Technologien der Satellitennavigation und Satellitenkommunika­
tion gesichert.

Aus dem Titel werden derzeit folgende ESA-Programme finanziert: 
Bezeichnung 1 000 €

 

1. NAVISP............................................................................................ 14 157
2. FutureNAV - Component 1 LEO-PNT.............................................. 37 715
3. FutureNAV - Component 2 GENESIS............................................. 5 698
4. FutureNAV - Component 3 PNT Demontrators............................... 9 945

Zusammen............................................................................................ 67 515
Im Zusammenhang mit dem Satellitennavigationssystem Galileo sowie der 
Wahrnehmung von Aufgaben nach dem Raumfahrtaufgabenübertragungsgesetz 
(RAÜG) sind im Bundeshaushalt im Kap. 3005 Tit. 686 11 Mittel für die Erstattung 
von Kosten der Deutschen Raumfahrtagentur im Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e. V. veranschlagt.
Weitere Ausgaben werden, sofern Sie dem Schutz informationstechnischer Syste­
me des Bundes dienen, aus Kap. 3004 Tit. 685 20 geleistet.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 896 12 (Titelgruppe 10)

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 896 92 ............................................ 67 515 - 

Titelgruppe 70 

Tgr. 70 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) (695 926) 
 

(-) 
 

 

685 70 
-165 

 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) - Betrieb 596 849  
  
 

 
  
 

 
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 894 70. 

2. Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln­
Porz ist ermächtigt, bis zu 5 Prozent, im Einzelfall bis zu 10 Mio. 
€, der institutionellen Zuwendungsmittel an eine juristische Per­
son, an der das DLR beteiligt ist oder der es angehört, insbeson­
dere zur Vernetzung mit der Wissenschaft und zur Kooperation 
mit der Wirtschaft, zu institutionellen Zwecken weiterzugeben. 
Die Weitergabe institutioneller Zuwendungsmittel über 500 T€ im 
Einzelfall an Empfänger im Ausland bedarf der Einwilligung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

3. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)............................ 46,32 88,80 831 941 815 002 818 866 
- aus Kap. 0901 Tit. 685 31......................................................................... - - 674 094
- aus Kap. 0901 Tit. 894 31......................................................................... - - 93 772
- aus Kap. 1404 Tit. 685 11......................................................................... 64 500 63 300 48 100
- aus Kap. 1404 Tit. 894 11......................................................................... 17 700 4 900 2 900
- aus Kap. 3005 Tit. 685 70......................................................................... 596 849 - -
- aus Kap. 3005 Tit. 894 70......................................................................... 99 077 - -
- aus Kap. 3009 Tit. 685 90......................................................................... - 580 505 -
- aus Kap. 3009 Tit. 894 90......................................................................... - 96 383 -
- aus Kap. 6002 Tit. 893 48......................................................................... 53 815 69 914 -
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3005. 

Dem BMFTR werden die bei Kap. 1404 Tit. 685 11 und 894 11 veranschlagten 
Beträge zur haushaltsmäßigen Bewirtschaftung zugewiesen.
Die Mittel nach Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen werden entsprechend 
dem Beschluss des Bund-Länder-Koordinierungsgremiums vom 1. April 2021 be­
darfsgerecht zur Verfügung gestellt.
1. Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. ist mit seinen For­

schungsbereichen Luftfahrt, Weltraum, Energie, Verkehr, Sicherheit und Di­
gitalisierung Mitglied der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF). Vor­
stand des Vereins ist der Präsident. Der Verein hat seinen Sitz in Bonn. Die 
Ausgaben des Vereins einschließlich der Geschäftsstelle werden bis zu ei­
ner Höhe von 12 Mio. € durch eine Umlage aller HGF-Zentren getragen. Auf­
grund des Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK)-Abkommens nach 
Art. 91 b) GG werden die Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemein­
schaft (HGF-Zentren) vom Bund und den Ländern in der Regel im Verhältnis 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70)

90 : 10 gefördert. Die Förderung betrifft programmorientierte Aktivitäten in 
folgenden Forschungsbereichen:

1.1 Materie,
1.2 Erde und Umwelt,
1.3 Luftfahrt, Raumfahrt und Verkehr,
1.4 Gesundheit,
1.5 Energie,
1.6 Information.

Innerhalb des Gesamtansatzes der HGF für die sechs Forschungsbereiche 
werden sich die Zuwendungen für die einzelnen HGF-Zentren nach Maßga­
be eines wettbewerblichen Verfahrens unter Einbeziehung externer Gutach­
ter (Programmorientierte Förderung) verändern können. Die Mittel können 
im Umfang von bis zu 45,486 Mio. € (Bundesanteil, davon 0,229 Mio. € 
für Forschungsstrukturen für die internationale Forschungszusammenarbeit) 
für ein vom Präsidenten des HGF e. V. verwaltetes gemeinsames Maßnah­
menprogramm insbesondere zur Förderung der Vernetzung der Helmholtz-
Zentren mit Hochschulen und zur Erschließung neuer Forschungsansätze 
verwendet werden (Impuls- und Vernetzungsfonds). Darin enthalten sind 
auch die anteiligen Kosten für die Verwaltung dieses Fonds.

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 440 228 T€.
Die Ausgaben aus Kap. 6002 Tit. 893 48 (Maßnahmen zur Stärkung der Kohlere­
gionen) sind bei Kap. 3005 Tit. 685 70 zu buchen.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 685 90 ............................................ 580 505 - 

894 70 
-164 

 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) - Investitionen 99 077  
  
 

 
  
 

 
  
  

Verpflichtungsermächtigung....................................................... 90 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................... 30 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 30 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 10 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfä­
hig: 685 90. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen:

Bis zum 31.12.2025 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 93 772 T€.

Vorjahr (mitveranschlagt bei) Soll 2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

 
Kap. 3009 Tit. 894 90 ............................................ 96 383 - 
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Anlage zu Kapitel 3005 - Wirtschaftspläne 

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 1 808 073 1 778 753 1 766 938 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 1 080 000 980 000 973 768 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 528 512 617 362 541 820 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 199 561 181 391 251 350 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 1 808 073 1 778 753 1 766 938 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 865 000 860 000 1 425 636 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 111 132 103 751 65 436 
2.3  Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel................................................................... - - -543 000 
2.4  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 831 941 815 002 818 866 
 aus Kap. 0901 Tit. 685 31..................................................................................................... - - 674 094 
 aus Kap. 0901 Tit. 894 31..................................................................................................... - - 93 772 
 aus Kap. 1404 Tit. 685 11..................................................................................................... 64 500 63 300 48 100 
 aus Kap. 1404 Tit. 894 11..................................................................................................... 17 700 4 900 2 900 
 aus Kap. 3005 Tit. 685 70..................................................................................................... 596 849 - - 
 aus Kap. 3005 Tit. 894 70..................................................................................................... 99 077 - - 
 aus Kap. 3009 Tit. 685 90..................................................................................................... - 580 505 - 
 aus Kap. 3009 Tit. 894 90..................................................................................................... - 96 383 - 
 aus Kap. 6002 Tit. 893 48..................................................................................................... 53 815 69 914 - 
 
nachrichtlich: Projektförderung..................................................................................................... 220 000 220 000 218 074 
 

Zu 2.1: Im Ist 2025 sind 580 000 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel enthalten.
Zu 2.3: davon 543 000 T€ Bund.
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Überblick zum Kapitel 3009
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  -  
 
Ausgaben

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). - 1 099 173  -1 099 173 9 195 -  
Ausgaben für Investitionen...................................... - 1 293 502  -1 293 502 36 418 -  

Gesamtausgaben.................................................... - 2 392 675  -2 392 675 45 613 -  
davon nicht flexibilisiert........................................... - 2 392 675  -2 392 675 45 613 -  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

332 01 
-750 

 

Zuweisungen für den Baukostenzuschuss an Deutsche Raumfahrtaus­
stellung e. V. zur Kapazitätserweiterung 

 
  
 

-  
  
 

-  
  
  

683 80 
-165 

 

Entwicklung digitaler Technologien  
  
 

73 933  
  
 

-  
  
  

683 81 
-165 

 

Förderung der Computerspielentwicklung auf Bundesebene, Umsetzung 
der Strategie für den Games-Standort Deutschland und Computerspiel­
preis 

 
  
 

124 563  
  
 

-  
  
  

683 90 
-165 

 

Raumfahrtprogramm für Innovation und internationale Kooperation - For­
schungs- und Entwicklungsvorhaben 

 
  
 

282 058  
7 191  

 

-  
  
  

683 91 
-195 

 

Erweiterung und Betrieb des Raumfahrttestzentrums bei der Industriean­
lagen-Betriebsgesellschaft mbH (IABG) 

 
  
 

23 041  
  
 

-  
  
  

683 92 
-750 

 

Zuschüsse an Unternehmen und Start-Ups für die Entwicklung und den 
Bau von Microlaunchern für Satelliten 

 
  
 

-  
  
 

-  
  
  

685 90 
-165 

 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) - Betrieb  
  
 

580 505  
  
 

-  
  
  

685 91 
-692 

 

Nationales Programm zur Förderung von Galileo PRS (Public Regulated 
Service) 

 
  
 

6 150  
1 554  

 

-  
  
  

686 80 
-750 

 

Förderung von U-Space Service Providern (USSP)  
  
 

5 000  
  
 

-  
  
  

686 90 
-750 

 

Zuschuss zu den Unterhaltungskosten für den Erweiterungsbau des GA­
LILEO-Kontrollzentrums Oberpfaffenhofen 

 
  
 

2 523  
  
 

-  
  
  

686 91 
-790 

 

Kostenerstattung für das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. 
(DLR) 

 
  
 

1 400  
450  

 

-  
  
  

893 80 
-165 

 

Innovationsquartier Oldenburg  
  
 

3 000  
33 968  

 

-  
  
  

893 90 
-750 

 

Baukostenzuschuss an Deutsche Raumfahrtausstellung e. V. zur Kapazi­
tätserweiterung 

 
  
 

-  
1 150  

 

-  
  
  

894 90 
-164 

 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) - Investitionen  
  
 

96 383  
  
 

-  
  
  

896 90 
-165 

 

Beitrag bzw. Leistungen an die Europäische Weltraumorganisation (ESA) 
in Paris 

 
  
 

981 833  
  
 

-  
  
  

896 91 
-167 

 

Deutscher Beitrag an die ESA zum Aufbau und zur Weiterentwicklung 
des europäischen Erdbeobachtungsprogramms "Copernicus" 

 
  
 

144 771  
  
 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

896 92 
-167 

 

Deutscher Beitrag an die ESA zum Aufbau und zur Weiterentwicklung 
des europäischen, zivilen Satellitennavigationssystems GALILEO 

 
  
 

67 515  
1 300  

 

-  
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Überblick zum Kapitel 3010
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. - -  -  -  
 
Ausgaben

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 382 732 408 831  -26 099 9 583 348 676  
Ausgaben für Investitionen...................................... 49 389 25 565  +23 824  24 124  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 432 121 434 396  -2 275 9 583 372 800  
davon nicht flexibilisiert........................................... 432 121 434 396  -2 275 9 583 372 800  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

685 01 
-342 

 

Gesetzliche Endlageraufwendungen (Endlagervorausleistungen und 
Endlagergebühren) 

2 838  
  
 

3 073  
  
 

1 977  
  
  

Erläuterungen:
Der Bund hat nach dem Atomgesetz (AtG) die Aufgabe, Anlagen zur Endlagerung 
radioaktiver Abfälle einzurichten.
Die finanziellen Aufwendungen für diese Anlagen müssen nach dem Verursacher­
prinzip kostendeckend umgelegt werden. Im Bereich "Stilllegung und Rückbau 
kerntechnischer Versuchs- und Demonstrationsanlagen" fallen radioaktive Abfälle 
an, die in ein Endlager zu verbringen sind.
Die Anforderungsbescheide werden vom Bundesministerium für Umwelt, Klima­
schutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit gemäß Endlagervorausleistungsver­
ordnung sowie Standortauswahlgesetz erteilt.
Betroffene Zuwendungsempfänger sind HEREON und HZB.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 3004 
Tit. 685 70. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE) (295 111) 
 

(295 917) 
 

 

682 10 
-342 

 

KTE - Betrieb 259 550  
  
 

278 087  
  
 

243 818  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 891 10. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 682 10 (Titelgruppe 10)

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE), Eggenstein-Leo­
poldshafen.................................................................................................. 92,20 92,20 295 111 295 917 261 762 
- aus Kap. 3010 Tit. 682 10......................................................................... 259 550 278 087 243 818
- aus Kap. 3010 Tit. 891 10......................................................................... 35 561 17 830 17 944
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3010. 

891 10 
-342 

 

KTE - Investitionen 35 561  
  
 

17 830  
  
 

17 944  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 682 10. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

1. Neubau Radiochemisches Labor .......................... 73 139 1 603 927 - 3 192 67 417 6 187
2. Lagergebäude L 566 ............................................. 65 571 64 852 719 - - - 5 547
4. Energieversorgungszentrale ................................. 29 788 3 379 991 - 2 182 23 236 2 520
5. Bürogebäude B900 ............................................... 24 177 2 090 2 919 - 11 363 7 805 2 045
6. Freimesszentrum .................................................. 10 682 553 669 - 2 869 6 591 904
7. Sanierung Kanalsystem Regenwasser ................. 13 110 7 144 1 935 - 2 404 1 627 1 109
8. Modernisierung Sicherungszentrale ..................... 7 729 29 252 - 711 6 737 690
9. Betonbearbeitungshalle B931 ............................... 6 724 274 61 - 30 6 359 569
10. Neubau Containerhalle ......................................... 6 067 - - - - 6 067 513

Zusammen .................................................................... 236 987 79 924 8 473 - 22 751 125 839 20 084
Die Differenz zum Titelansatz ergibt sich aus Baumaßnahmen mit einem Volumen 
< 6 Mio. und Beschaffungsmaßnahmen mit einem Volumen von < 1 Mio. sowie 
aus noch nicht mit Maßnahmen unterlegten Mitteln.
Zuwendungsgeber neben dem Bund ist das Land Nordrhein-Westfalen. Die För­
derquoten Bund/Land betragen 92,2 %/7,8%. Bei der Maßnahme 8. Modernisie­
rung Sicherungszentrale ist Förderquote 91,8 %/8,2 %
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 682 10. 
Mehr wegen Anpassung an tatsächliches Investitionsvolumen. 

Titelgruppe 20 

Tgr. 20 JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH (134 172) 
 

(135 406) 
(9 583) 

 

682 20 
-342 

 

JEN - Betrieb 120 344  
  
 

127 671  
9 583  

 

102 881  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind in Höhe von 3 500 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 891 20. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 682 20 (Titelgruppe 20)

Erläuterungen:

Adresse und Bezeichnung

Finanzierungs-
anteil in Prozent

Soll
2027

 
1 000 €

Soll
2026

 
1 000 €

Ist
2025

 
1 000 €

mit ohne
Eigenmittel

1 2 3 4 5 6

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH, Jülich.... 80,00 83,09 134 172 135 406 109 061 
- aus Kap. 3010 Tit. 682 20......................................................................... 120 344 127 671 102 881
- aus Kap. 3010 Tit. 891 20......................................................................... 13 828 7 735 6 180
Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3010. 

891 20 
-342 

 

JEN - Investitionen 13 828  
  
 

7 735  
  
 

6 180  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 3 500 T€ mit folgendem Titel gegen­
seitig deckungsfähig: 682 20. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen:

Mehrjährige Maßnahmen
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck)

Gesamt-
ausgaben

des
Bundes
1 000 €

 
Verausgabt

bis
2025

1 000 €

 
 

Bewilligt
2026

1 000 €

Nach 2026
übertra-

gene Aus-
gabereste
1 000 €

 
Veran-
schlagt
2027

1 000 €

Vorbe-
halten

für
2028 ff
1 000 €

Nach-
richtlich

Leistungen
Dritter

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8

 

3. Errichtung Labor Geb. 12.3U Aktivwäscherei ......... 16 710 526 579 - 905 14 700 1 856
4. Planung und Errichtung Zellentechnik ..................... 10 944 - - - - 10 944 1 216
5. Neubau Hauptgebäude ........................................... 16 298 1 991 1 235 - 6 166 6 906 1 811

Zusammen .................................................................... 43 952 2 517 1 814 - 7 071 32 550 4 883
Die Differenz zum Titelansatz ergibt sich aus Baumaßnahmen mit einem Volumen 
< 6 Mio. und Beschaffungsmaßnahmen mit einem Volumen von < 1 Mio. sowie 
aus noch nicht mit Maßnahmen unterlegten Mitteln.
Zuwendungsgeber neben dem Bund ist das Land Nordrhein-Westfalen. Die För­
derquoten Bund/ Land betragen 90 %/10 %.
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 682 20. 
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Anlage zu Kapitel 3010 - Wirtschaftspläne 

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

Tgr. 10 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE) 

682 10 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE), Eggenstein-Leopoldshafen 

Tgr. 20 JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH 

682 20 JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH, Jülich 
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Zu Tgr. 10 Tit. 682 10 

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE), Eggenstein-Leopoldshafen 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 327 297 328 526 291 284 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 80 294 77 266 73 385 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 208 522 231 952 199 873 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 38 481 19 308 18 026 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 327 297 328 526 291 284 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 7 000 7 400 7 210 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 25 186 25 209 22 312 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 295 111 295 917 261 762 
 aus Kap. 3010 Tit. 682 10..................................................................................................... 259 550 278 087 243 818 
 aus Kap. 3010 Tit. 891 10..................................................................................................... 35 561 17 830 17 944 
 

Summendifferenzen sind durch Rundungen möglich.

Zu Tgr. 20 Tit. 682 20 

JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH, Jülich 

Wirtschaftsplan
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4

Institutionelle Förderung 
1.  Ausgaben............................................................................................................................ 167 404 167 801 133 222 
1.1  Personalausgaben................................................................................................................ 51 241 48 033 46 642 
1.2  Sächliche Verwaltungsausgaben.......................................................................................... 100 634 110 984 79 416 
1.3  Ausgaben für Investitionen................................................................................................... 15 529 8 784 7 164 
 
2.  Finanzierung der Ausgaben.............................................................................................. 167 404 167 801 133 222 
2.1  Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen................... 5 559 5 270 3 527 
2.2  Zuwendungen von Ländern.................................................................................................. 27 673 27 125 20 634 
2.3  Zuwendung des Bundes.................................................................................................... 134 172 135 406 109 061 
 aus Kap. 3010 Tit. 682 20..................................................................................................... 120 344 127 671 102 881 
 aus Kap. 3010 Tit. 891 20..................................................................................................... 13 828 7 735 6 180 

- 129 -

Anlage 1 
Wirtschaftspläne 

3010



Vorbemerkung

In Kapitel 3011 sind bestimmte Verwaltungsausgaben für 
den Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt zentral veranschlagt.
Einen Schwerpunkt hierbei bildet der Bereich Versorgung: 
In der Titelgruppe 57 veranschlagt sind die Einnahmen und 
Ausgaben der Versorgungsberechtigten, deren Versorgungs­
anspruch auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der 
Mitglieder der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts­
verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem Ge­

setz über die Versorgung der Beamten und Richter des Bun­
des (BeamtVG) oder auf einem Vertrag mit dem Bund beruht. 
Die Zuführungen an die Versorgungsrücklage und die Zuwei­
sungen an den Versorgungsfonds sind in gesonderten Titeln 
ebenfalls in diesem Kapitel etatisiert.
Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt als oberste Bundesbehörde ist unter Kapitel 3012 
veranschlagt.

Überblick zum Kapitel 3011
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 240 240  -  -  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  316  

Gesamteinnahmen.................................................. 240 240  -  316  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 57 749 54 567  +3 182 926 53 466  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 2 132 2 607  -475 1 917 2 377  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 18 677 15 318  +3 359  17 877  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -759 194 -359 017  -400 177  -  

Gesamtausgaben.................................................... -680 636 -286 525  -394 111 2 843 73 720  
davon flexibilisiert.................................................... 27 683 24 294  +3 389 2 843 25 866  
davon nicht flexibilisiert........................................... -708 319 -310 819  -397 500  47 854  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

282 08 
-011 

 

Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienauf­
gaben 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

282 09 
-011 

 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geld­
leistungen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(31)  
  
  

381 07 
-890 

 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergrei­
fenden Aufgaben 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 30. 

Titelgruppe 57 

Tgr. 57 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter 

(240) 
 

(240) 
 

 

119 57 
-018 

 

Vermischte Einnahmen 240  
  
 

240  
  
 

-  
  
  

232 57 
-018 

 

Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes -  
  
 

-  
  
 

316  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 57. 

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG.
Ausgenommen ist Tgr. 57. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Sächliche Verwaltungsausgaben 

529 01 
-011 

 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonde­
ren Fällen 

35  
  
 

35  
  
 

20  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen:
Bezeichnung €

 

Zur Verfügung der Bundesministerin.................................................... 35 000

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden.
Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein.
Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig.

542 01 
-013 

 

Öffentlichkeitsarbeit 420  
  
 

420  
  
 

277  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor­
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte 
abgegeben werden. 

Erläuterungen:

Im Einzelplan 30 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit 
und Fachinformationen veranschlagt: 

Bezeichnung 1 000 €
 

Öffentlichkeitsarbeit
aus 3003 - 541 01................................................................................. 1 775
Fachinformationen
3011 - 543 01........................................................................................ 380
aus 3002 - 681 01................................................................................. 58
aus 3002 - 681 12................................................................................. 420
aus 3002 - Tgr. 50................................................................................. 4 020
aus 3003 - 541 01................................................................................. 7 180
aus 3003 - 685 12................................................................................. 375
aus 3003 - 685 14................................................................................. 30
aus 3003 - 685 17................................................................................. 568
aus 3003 - 685 18................................................................................. 30
aus 3004 - 541 01................................................................................. 3 250
aus 3004 - 683 02................................................................................. 380
aus 3004 - 683 03................................................................................. 359
aus 3004 - 683 04................................................................................. 254
aus 3004 - 687 02................................................................................. 555
aus 3004 - 687 03................................................................................. 120
aus 3004 - 687 04................................................................................. 1 231
aus 3004 - 683 10................................................................................. 2 497
aus 3004 - 685 12................................................................................. 72
aus 3004 - 683 20................................................................................. 370
aus 3004 - 683 21................................................................................. 450
aus 3004 - 683 23................................................................................. 205
aus 3004 - 683 25................................................................................. 820
aus 3004 - 894 23................................................................................. 10
aus 3004 - 683 31................................................................................. 365
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 542 01

Bezeichnung 1 000 €
 

aus 3004 - 685 30................................................................................. 1 367
aus 3004 - 685 31................................................................................. 185
aus 3004 - 685 32................................................................................. 203
aus 3004 - 683 40................................................................................. 1 288
aus 3004 - 685 42................................................................................. 410
aus 3004 - 685 43................................................................................. 648
aus 3004 - 685 50................................................................................. 575
aus 3004 - 685 01................................................................................. 171

Die Öffentlichkeitsarbeit des BMFTR soll 
1. das Interesse an Fragen der Wissenschafts-, Forschungs-, Technologie- und 

Raumfahrtpolitk vertiefen und
2. die Bürgerinnen und Bürger über Sinn und Umfang der Förderung in den 

Bereichen Bildung, Wissenschaft, Forschung, Technologie und Raumfahrt in­
formieren.

In besonderen Fällen dürfen auch Zuwendungen nach § 23 BHO gewährt werden.

547 09 
-011 

 

Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen 
freiwilligen Geldleistungen finanziert werden 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah­
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

689 06 
-011 

 

Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 
-880 

 

Globale Minderausgabe -639 194  
  
 

-359 017  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erläuterungen zu Nr. 1 sind verbindlich. 

Erläuterungen:
1. Die Globale Minderausgabe soll von den im Einzelplan veranschlagten Aus­

gaben eingespart werden. Die Festtitel 518 .2 - Mieten und Pachten im Zu­
sammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschaftsmanagement -, Kap. 3004 
Tgr. 20 - Ausgaben für den Schutz der Informationstechnischen Systeme 
des Bundes sowie die vorgesehenen Mittel für den Bau der Polarstern II 
in Kap. 3004 Tit. 894 40, Erl.-Nr. 7 (Nachhaltigkeit, Klima, Energie – Investitio­
nen) dürfen nicht als Einsparstellen herangezogen werden.

2. Hier enthalten sind auch: 63 448 T€ infolge § 6 Abs. 11 HG 2016 und 82 499 
T€ aus dem Konsolidierungsbeitrag. Da zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Haushaltsplans nicht vorhersehbar ist, bei welchen Titeln Minderabflüsse auf­
grund von verzögerten Projektabläufen entstehen, wird die Einsparung ohne 
eine Gefährdung geplanter Maßnahmen in Form einer Globalen Minderausga­
be veranschlagt und im Vollzug erwirtschaftet.

972 05 
-880 

 

Globale Minderausgabe Effizienzmaßnahmen -120 000  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

981 01 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen -  
  
 

-  
  
 

(44 055)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Ti­
teln geleistet werden: Epl. 30. 

Erläuterungen:
Dienststellen der Bundesverwaltung, insbesondere Bundesforschungsanstalten, 
werden soweit wie möglich an der Durchführung der Förderprogramme des 
BMFTR beteiligt. Soweit hierfür Ausgaben vorhersehbar sind, werden sie in den 
Einzelplänen der betreffenden Bundesstellen veranschlagt. Damit Bundesstellen 
auch Forschungs- und Entwicklungsvorhaben übernehmen können, die sich erst 
im weiteren Programmverlauf nach Abschluss der Haushaltsplanung konkretisie­
ren, ist eine Erstattung der dafür entstehenden Ausgaben aus dem Epl. 30 in 
folgender Weise vorgesehen: Die Beträge werden im Epl. 30 bei den betreffenden 
Förderungstiteln eingespart und über den hier eingerichteten Tit. 981 01 den 
anspruchsberechtigten Bundesstellen erstattet.
Durch dieses Erstattungsverfahren soll erreicht werden, dass die geleisteten Aus­
gaben des Bundes jeweils im Haushalt derjenigen Bundesstelle nachgewiesen 
werden, die die Vorhaben tatsächlich durchgeführt hat.

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

981 07 
-890 

 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergrei­
fenden Aufgaben 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Ti­
teln geleistet werden: Epl. 30. 

Titelgruppe 57 

Tgr. 57 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter 

(50 420) 
 

(47 743) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen­
dem Titel geleistet werden: 232 57. 

431 57 
-018 

 

Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, sons­
tiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

1 259  
  
 

1 137  
  
 

1 193  
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bun­
desregierung (§ 14 BMinG) und für ehemalige Parlamentarische Staatssekretärin­
nen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. Aus dem Titel 
werden auch Leistungen nach dem Bundesversorgungsteilungsgesetz (BVersTG) 
gezahlt.

432 57 
-018 

 

Versorgungsbezüge 39 242  
  
 

37 630  
  
 

37 197  
  
  

Erläuterungen:
Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand ver­
setzten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter gewährt. Aus 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 432 57 (Titelgruppe 57)

dem Titel werden auch Altersgelder nach dem Altersgeldgesetz (AltGG) und Leis­
tungen nach dem Bundesversorgungsteilungsgesetz (BVersTG) gezahlt.

434 57 
-018 

 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 1 869  
  
 

1 789  
  
 

1 864  
  
  

443 57 
-018 

 

Fürsorgeleistungen einschließlich Inanspruchnahme von besonderen 
Fachdiensten/-kräften 

3  
  
 

2  
  
 

3  
  
  

Erläuterungen:
Unfallfürsorge nach dem BeamtVG.

446 57 
-018 

 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 7 370  
  
 

6 362  
  
 

6 640  
  
  

453 57 
-018 

 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütun­
gen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

632 57 
-018 

 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 677  
  
 

823  
  
 

660  
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4 und Titel 634 .3......................................................... 26 006  22 142  23 786  

926 
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 1 677  2 152  2 080  

1 917 
Zusammen............................................................................................... 27 683  24 294  25 866  

2 843 

424 01 
-011 

 

F Zuführung an die Versorgungsrücklage 2 615  
  
 

2 615  
  
 

2 292  
  
  

441 01 
-840 

 

F Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 5 061  
  
 

4 717  
  
 

3 983  
  
  

443 01 
-840 

 

F Fürsorgeleistungen einschließlich Inanspruchnahme von besonderen 
Fachdiensten/-kräften 

270  
  
 

260  
  
 

254  
  
  

452 02 
-223 

 

F Unfallversicherung Bund und Bahn 60  
  
 

55  
  
 

40  
  
  

526 01 
-011 

 

F Gerichts- und ähnliche Kosten 1 000  
  
 

1 475  
  
 

1 352  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

526 02 
-011 

 

F Sachverständige, Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnli­
chen Ausschüssen 

247  
  
 

247  
  
 

687  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Entsendung von Sachverständigen zu wissenschaftlichen Tagun­
gen, Sitzungen und Besprechungen .............................................. 65

2. Honorare an Dolmetscherinnen und Dolmetscher sowie andere 
freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.............................................. 50

3. sonstige Gutachtertätigkeit.............................................................. 102
4. Beratungsgremien mit übergreifenden förderpolitischen Aktivitä­

ten................................................................................................... 20
5. Beratungsgremien in Forschung, Innovation und Raumfahrt, die 

nicht einem Fachtitel zugeordnet werden können........................... 10

Zusammen............................................................................................ 247

527 03 
-011 

 

F Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel­
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

50  
  
 

50  
  
 

30  
  
  

543 01 
-011 

 

F Veröffentlichungen und Fachinformationen 380  
  
 

380  
  
 

11  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen:
Die wissenschaftlichen Fachinformationen sind Aufgabe der Forschungseinrich­
tungen, der Fachpublizistik und der Dokumentationsdienste. In besonderen Fäl­
len ist es jedoch erforderlich, dass das Ministerium Veröffentlichungen selbst vor­
nimmt oder fördert.

634 03 
-011 

 

F Zuweisungen an den Versorgungsfonds 18 000  
  
 

14 495  
  
 

17 217  
  
  

- 136 -

3011 Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen 
und -ausgaben 



Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt nimmt die Aufgaben der Bundesregierung auf dem 
Gebiet der Forschungs-, Technologie- und Raumfahrtpolitik 
wahr. Es gliedert sich in neun Abteilungen:

Abteilung L Leitungsstab,

Abteilung Z Zentralabteilung,

Abteilung S Strategien und Grundsatzfragen,

Abteilung I Internationales und Europa,

Abteilung R Raumfahrt und Sicherheit,

Abteilung W Wissenschafts- und Forschungssystem; Talen­
te,

Abteilung T Technologische Souveränität und Innovation,

Abteilung G Gesundheit und Lebenswissenschaften,

Abteilung F Zukunftsvorsorge - Forschung für Grundlagen 
und nachhaltige Entwicklung.

Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt hat seinen ersten Dienstsitz in Bonn und einen 
zweiten Dienstsitz in Berlin.

Überblick zum Kapitel 3012
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 40 005 40 005  -  93 654  
Übrige Einnahmen.................................................. - -  -  -  

Gesamteinnahmen.................................................. 40 005 40 005  -  93 654  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 120 460 103 268  +17 192 7 108 113 096  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 52 085 50 515  +1 570 7 424 39 767  
Ausgaben für Investitionen...................................... 9 966 8 823  +1 143 2 353 8 865  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... - -  -  -  

Gesamtausgaben.................................................... 182 511 162 606  +19 905 16 885 161 728  
davon flexibilisiert.................................................... 163 111 142 806  +20 305 16 885 144 130  
davon nicht flexibilisiert........................................... 19 400 19 800  -400  17 598  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 01 
-011 

 

Gebühren, sonstige Entgelte -  
  
 

-  
  
 

1  
  
  

119 99 
-011 

 

Vermischte Einnahmen 40 000  
  
 

40 000  
  
 

93 560  
  
  

Erläuterungen:
Die Einnahmen sind hier zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. Es 
handelt sich insbesondere um Einnahmen aus der Investitionszulagen-Rückver­
gütung, der Abrechnung von Zuschüssen, Stundungs- und Verzugszinsen sowie 
der Beteiligung an Lizenzeinnahmen aus der Projektförderung des BMFTR (aus­
genommen Kap. 3002 Tit. 162 01 und Tit. 162 21).
Hier werden auch Erlöse aus Filmverleih und aus der Veräußerung von Ausstel­
lungsgegenständen vereinnahmt, die durch Ausgaben bei Kap. 3011 Tit. 542 01 
angeschafft worden sind.

124 01 
-011 

 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 
BHO wird zugelassen, dass die bundeseigenen Forschungsschiffe 
"Polarstern", "Heincke" und "Aade" der Stiftung Alfred-Wegener-Insti­
tut Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI) in Bre­
merhaven (vgl. Kap. 3004 Tit. 685 70 und 894 70) unentgeltlich zur 
Nutzung überlassen bzw. bei Einsatzfahrten von Hochschulen sowie 
vom Bund mitfinanzierten Forschungseinrichtungen unentgeltlich mit­
genutzt werden. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
wird zugelassen, dass das bundeseigene Grundstück Villa Vigoni in 
Loveno di Menaggio am Comer See (Italien) dem Verein "Villa Vigoni 
e. V." (vgl. Kap. 3003 Tit. 687 73) unentgeltlich zur Nutzung überlas­
sen wird. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 
BHO wird zugelassen, dass die bundeseigenen Liegenschaften der 
geisteswissenschaftlichen Einrichtungen im Ausland der Max Weber 
Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 
(MWS) in Bonn (vgl. Kap. 3003 Tit. 685 20 und 894 20) für die Dauer 
und den Umfang des Bedarfs unentgeltlich zur Nutzung überlassen 
werden. 

4. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 
BHO wird zugelassen, dass die bundeseigenen Forschungsschiffe 
"Meteor" und "Sonne" der Universität Hamburg gem. Nutzungsver­
einbarungen unentgeltlich zur Nutzung für Aufgaben der weltweiten 
Meeresforschung überlassen werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

132 01 
-011 

 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5  
  
 

5  
  
 

93  
  
  

Erläuterungen:
Erlöse aus der Veräußerung von ausgesonderten Personenkraftwagen und sonsti­
gen Ausstattungs- und Gebrauchsgegenständen.

Übrige Einnahmen 

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:
Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gem. § 6 Abs. 2 bis 4 HG.
Ausgenommen ist Tit. 831 01. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

518 02 
-011 

 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegen­
schaftsmanagement 

19 400  
  
 

19 800  
  
 

17 508  
  
  

Haushaltsvermerk:
Minderausgaben dürfen nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei ande­
ren Titeln oder zur Erbringung von Globalen Minderausgaben in den 
Ressorteinzelplänen herangezogen werden. 

Erläuterungen:
In den Mietkosten für die BMFTR-Liegenschaft (Kreuzbauten) in Bonn sind ab 
2012 anteilig die Ausgaben zur Deckung der Sanierung der 0-Ebene der Kreuz­
bauten enthalten.

Ausgaben für Investitionen 

831 01 
-812 

 

Erwerb von Beteiligungen an Gesellschaften -  
  
 

-  
  
 

90  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Ti­
teln geleistet werden: Epl. 30. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Flexibilisierte Ausgaben 
Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben nach § 6 HG    
Aus Hauptgruppe 4.................................................................................. 120 460  103 268  113 096  

7 108 
Aus Hauptgruppe 5.................................................................................. 32 685  30 715  22 259  

7 424 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

Aus Hauptgruppe 7.................................................................................. 100  55  3  
225 

Aus Hauptgruppe 8.................................................................................. 9 866  8 768  8 772  
2 128 

Zusammen............................................................................................... 163 111  142 806  144 130  
16 885 

421 01 
-011 

 

F Bezüge der Bundesministerin und der Parlamentarischen Staatssekretä­
re 

600  
  
 

579  
  
 

395  
  
  

422 01 
-011 

 

F Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam­
ten 

86 361  
  
 

72 286  
  
 

77 733  
  
  

Erläuterungen:
Mehr wegen Anpassung an Tarifrunde 2025. 

427 09 
-011 

 

F Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäfti­
gungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für neben­
beruflich und nebenamtlich Tätige 

6 545  
  
 

6 367  
  
 

4 548  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1106 Tit. 
686 12. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer­
den: Kap. 1106 Tit. 272 02.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An­
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge­
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 

3. Ausgaben dürfen auch für Vergütungen für bis zu 25 Personalaushil­
fen geleistet werden, die von Forschungseinrichtungen, forschungs­
fördernden Einrichtungen und anderen Einrichtungen zum BMFTR 
auf Zeit abgestellt werden. Dies gilt insbesondere für Personalaushil­
fen, die von Projektträgern des BMFTR zur Unterstützung des Auf­
baus und der Durchführung von spezifischen Fachprogrammen oder 
Vorhaben abgestellt werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

Die Ausgaben sind vorgesehen für Vergütungen der auf Zeitvertrags­
basis beschäftigten oder auf Zeit abgestellten
1. Aushilfsbeschäftigte zur Überwindung von Arbeitsengpässen im 

allgemeinen Geschäftsbetrieb......................................................... 3 835
2. bis zu 25 Personalaushilfen aus Forschungseinrichtungen, for­

schungsfördernden Einrichtungen und anderen Einrichtungen...... 1 927
Durch die vorübergehende Beschäftigung von Personal der For­
schungseinrichtungen sollen das gegenseitige Verständnis ver­
bessert und die Gewinnung qualifizierter Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erleichtert werden.

3. Beschäftigungsentgelte für Auszubildende..................................... 783
4. Mittel des Europäischen Sozialfonds (ESF) für Fachprogramme 

des BMFTR: Technische Hilfe (Personalkosten)............................. -

Zusammen............................................................................................ 6 545
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

428 01 
-011 

 

F Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 26 490  
  
 

23 629  
  
 

30 050  
  
  

453 01 
-840 

 

F Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 464  
  
 

407  
  
 

370  
  
  

511 01 
-011 

 

F Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände, Software, 
Wartung 

3 900  
  
 

3 200  
  
 

3 759  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus dem Verkauf von Kunstgegenständen fließen den Aus­
gaben zu. 

514 01 
-011 

 

F Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 135  
  
 

90  
  
 

77  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung Soll 2027 Soll 2026

 

personengebundene Pkw......................................... 5 5

517 01 
-011 

 

F Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 10 000  
  
 

10 250  
  
 

8 677  
  
  

518 01 
-011 

 

F Mieten und Pachten 165  
  
 

165  
  
 

142  
  
  

519 01 
-011 

 

F Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 150  
  
 

180  
  
 

13  
  
  

525 01 
-011 

 

F Aus- und Fortbildung 2 609  
  
 

3 060  
  
 

911  
  
  

527 01 
-011 

 

F Dienstreisen 2 800  
  
 

2 600  
  
 

2 528  
  
  

532 01 
-011 

 

F Aufträge und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik 12 326  
  
 

10 570  
  
 

5 512  
  
  

539 99 
-011 

 

F Vermischte Verwaltungsausgaben 600  
  
 

600  
  
 

640  
  
  

711 01 
-011 

 

F Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 100  
  
 

55  
  
 

3  
  
  

Erläuterungen:
Einjährige Maßnahmen 1 000 €

 

Sonstige Baumaßnahmen.................................................................... 100

811 01 
-011 

 

F Erwerb von Fahrzeugen 25  
  
 

40  
  
 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu flexibilisierte Ausgaben

812 01 
-011 

 

F Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke (ohne IT) 

500  
  
 

400  
  
 

460  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Ausstattung Büroräume................................................................... 100
2. Ergänzung Technik (Videokonferenzanlagen, Druckvorstufe, 

Poströntgenanlage)......................................................................... 200
3. Ausstattung Sitzungssäle................................................................ 75
4. Sonstiges......................................................................................... 125

Zusammen............................................................................................ 500

812 02 
-011 

 

F Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen­
ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik 

9 341  
  
 

8 328  
  
 

8 312  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Erstbeschaffung.............................................................................. 1 720
2. Ersatzbeschaffung........................................................................... 3 540
3. Sonstiges......................................................................................... 4 081

Zusammen............................................................................................ 9 341

Zu 3.:
Verkabelung/Netzinfrastruktur: 1 000 T€
Software: 2 977 T €
Betriebskosten ITZ: 104 T€.
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Haushaltsvermerk:

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und Besondere Personalausgaben 
veranschlagt:

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundesministerin in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €)bei 
folgendem Titel:
Kap. 3012 Tit. 421 01. 

1.2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich 2 760,98 € (mo­
natlich 230,08 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3012 Tit. 421 01. 

1.3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der schwer­
behinderten Menschenbei folgenden Titeln:
Kap. 3012 Tit. 422 01 und 428 01. 

1.4 Dienstaufwandsentschädigung für den Vorsitzenden des Stiftungsrates der MWS in Höhe von jährlich 14 T€ 
(monatlich 1 166,67 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3003 Tit. 685 20. 

1.5 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der DFG in Höhe von jährlich 3 067,75 € (monatlich 255,65 €) 
bei folgendem Titel:
Kap. 3003 Tit. 685 30.
Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1.6 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der MPG in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 
€) bei folgendem Titel:
Kap. 3003 Tit. 685 40.
Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1.7 Dienstaufwandsentschädigung für den Generalsekretär der MPG in Höhe von jährlich 3 067,75 € (monatlich 
255,65 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3003 Tit. 685 40.
Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1.9 Dienstaufwandsentschädigung für die vier Vizepräsidenten der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldi­
na in Höhe von jährlich je 2500 € (monatlich je 208,33 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3003 Tit. 685 60.
(Nr. 2) 

1.10 Dienstaufwandsentschädigung für den Vorsitzenden des Wissenschaftsrates in Höhe von jährlich 3 067,75 € 
(monatlich 255,65 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3003 Tit. 685 60.
(Nr. 4) 

1.11 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der FhG in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) 
bei folgendem Titel:
Kap. 3004 Tit. 685 60.
Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1.12 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten des HGF e. V. in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 
306,78 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3004 Tit. 685 70. 

2. Besondere Personalausgaben 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten, bei folgendem Titel:
Kap. 3012 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gem. § 29 Abs. 4 BGleiG in Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgendem Titel:
Kap. 3012 Tit. 422 01. 

2.3 Außer- und übertarifliche Leistungen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die mit Einwilligung des BMF 
gewährt werden, bei folgenden Titeln:
Kap. 3012 Tit. 427 09 und 428 01. 
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Aufwandsentschädigungen, 
Besondere Personalausgaben 

30



Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Kapitel 3002 
661 01 - Bildungskredit (Erstat­
tung von Kreditausfällen und 
Durchführungskosten für die 
Darlehensverwaltung) 

9 450 a) 28 350 9 450 9 450 9 450 - - -
b) 9 450 - - - - 9 450 -
c) 18 900 - - 9 450 9 450 -

681 01 - Studenten- und Wis­
senschaftleraustausch sowie in­
ternationale Hochschul- und 
Wissenschaftskooperation 

261 410 a) 291 223 153 934 105 178 32 111 - - -
b) 159 500 56 700 52 800 30 000 20 000 - -
c) 311 750 52 750 95 500 85 000 78 500 -

Tgr. 10 
681 10 - Zuschüsse an Begab­
tenförderungswerke 

332 882 a) 386 976 194 900 127 001 65 075 - - -
b) 298 475 79 300 78 600 72 000 68 575 - -
c) 304 500 62 500 68 500 70 000 103 500 -

681 11 - Begabtenförderung Be­
rufliche Bildung 

91 501 a) 118 936 60 644 36 566 21 726 - - -
b) 133 100 41 900 37 600 28 700 23 900 1 000 -
c) 85 400 10 000 18 400 23 000 34 000 -

681 12 - Deutschlandstipendi­
um 

42 000 a) 56 56 - - - - -
b) 40 000 39 600 200 200 - - -
c) 40 400 40 000 200 200 - -

Tgr. 50 
661 50 - Darlehen als Sofort­
hilfe für Studierende in pande­
miebedingten Notlagen - Zins­
zuschüsse und Sicherheitsleis­
tungen an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) - und Not­
hilfemechanismus im BAföG 

13 335 a) 34 744 9 219 7 509 5 977 4 604 7 435 -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 3002 a) 860 285 428 203 285 704 134 339 4 604 7 435 -
b) 640 525 217 500 169 200 130 900 112 475 10 450 -
c) 760 950 165 250 182 600 187 650 225 450 -

Kapitel 3003 
541 01 - Wissenschaftskommu­
nikation, Partizipation, Soziale 
Innovationen 

21 433 a) 5 134 3 695 1 439 - - - -
b) 27 300 7 800 10 100 4 700 4 700 - -
c) 31 100 8 300 10 200 5 200 7 400 -

685 07 - Strategien zur Durch­
setzung von Chancengerechtig­
keit für Frauen in Wissenschaft 
und Forschung 

32 000 a) 89 652 25 211 23 389 20 228 20 824 - -
b) 68 600 6 500 10 700 10 700 19 500 21 200 -
c) - - - - - -

Tgr. 01 
685 12 - Gewinnung und Ent­
wicklung von professoralem 
Personal an Fachhochschulen 

53 000 a) 54 895 35 533 19 362 - - - -
b) 21 000 5 000 7 000 9 000 - - -
c) 75 900 16 000 22 800 21 200 15 900 -

685 14 - Förderung von Wis­
senschaftlerinnen und Wissen­
schaftlern in frühen Karriere­
phasen 

121 483 a) 308 747 120 892 110 554 58 651 12 914 5 736 -
b) 22 000 - 5 500 5 500 5 500 5 500 -
c) 112 200 - 57 000 30 100 25 100 -

685 17 - Monitoring 
des Wissenschaftssystems, 
Wissenschafts- und Hochschul­
forschung, Förderung studenti­
scher Teilhabe 

23 976 a) 22 847 11 675 7 550 3 622 - - -
b) 24 000 7 600 6 500 5 200 4 200 500 -
c) 25 740 6 550 6 050 5 700 7 440 -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

685 18 - Digitalisierung im 
Hochschul- und Wissenschafts­
system 

40 420 a) 26 049 11 171 8 873 6 005 - - -
b) 38 700 13 500 11 800 7 400 6 000 - -
c) 26 900 7 300 4 600 6 000 9 000 -

685 21 - Stärkung des Hoch­
schul- und Wissenschaftssys­
tems durch Fachkräftegewin­
nung und Strukturverbesserung 

50 000 a) 15 000 7 500 5 000 2 500 - - -
b) 85 000 32 500 25 000 17 500 10 000 - -
c) 45 000 10 000 10 000 10 000 15 000 -

Tgr. 10 
685 10 - Sozial- und geisteswis­
senschaftliche Forschung 

110 862 a) 136 541 63 550 44 513 21 666 6 812 - -
b) 110 713 32 966 32 781 29 719 10 247 5 000 -
c) 82 300 11 500 15 200 27 300 28 300 -

Tgr. 40 
894 40 - MPG - Investitionen 181 794 a) - - - - - - -

b) 210 000 65 000 60 000 45 000 40 000 - -
c) 191 500 60 000 40 000 30 000 61 500 -

Tgr. 50 
882 50 - Zweckgebundene 
Zuweisungen an die Län­
der für Mitgliedseinrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft 
Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. 
(WGL) 

145 774 a) - - - - - - -
b) 135 000 40 000 40 000 30 000 25 000 - -
c) - - - - - -

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

685 09 - Hochschulbezogene 
zentrale Maßnahmen studenti­
scher Verbände und anderer 
Organisationen 

- a) 978 978 - - - - -
b) 3 500 800 1 350 900 450 - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 3003 a) 659 843 280 205 220 680 112 672 40 550 5 736 -
b) 745 813 211 666 210 731 165 619 125 597 32 200 -
c) 590 640 119 650 165 850 135 500 169 640 -

Kapitel 3004 
541 01 - Analysen, Planung und 
Datenerhebung für Grundsatz­
fragen in Forschung und im Di­
gitalen Wandel 

50 613 a) 17 139 15 673 1 466 - - - -
b) 69 806 19 133 23 195 17 038 10 440 - -
c) 67 750 22 900 19 900 12 800 12 150 -

683 01 - Entwicklung digitaler 
Technologien 

56 468 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 66 700 16 000 16 100 13 200 21 400 -

683 02 - Innovative und digi­
talisierte Materialforschung für 
nachhaltiges Wachstum und 
Ressourcensouveränität 

77 700 a) 109 350 55 267 25 562 28 521 - - -
b) 66 500 7 600 20 400 22 800 15 700 - -
c) 54 650 16 100 - 15 300 23 250 -

683 03 - Forschung für Produk­
tion, Dienstleistung und Arbeit 

96 962 a) 159 982 75 359 55 160 29 463 - - -
b) 99 100 26 500 24 200 24 200 24 200 - -
c) 75 840 9 440 12 900 20 200 33 300 -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

683 04 - Zivile Sicherheitsfor­
schung 

65 000 a) 77 653 38 795 25 858 13 000 - - -
b) 83 800 25 700 22 600 19 500 16 000 - -
c) 39 500 3 500 6 500 10 000 19 500 -

683 05 - Games-Förderung des 
Bundes, Games-Strategie und 
Computerspielpreis 

123 800 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 171 100 52 100 48 300 34 000 36 700 -

685 01 - Stilllegung und Rück­
bau kerntechnischer Versuchs- 
und Demonstrationsanlagen, 
Forschungsförderung 

28 939 a) 92 246 4 588 3 321 571 - 83 766 -
b) 12 000 4 500 2 500 2 500 2 500 - -
c) 80 500 29 200 23 200 15 000 13 100 -

687 02 - Zusammenarbeit mit 
anderen Staaten im Bereich 
Forschung 

70 061 a) 80 662 36 208 25 602 10 852 5 000 3 000 -
b) 81 700 23 300 19 500 19 500 9 400 10 000 -
c) 46 600 10 900 11 600 13 600 10 500 -

687 03 - Wissenschaftliche 
Zusammenarbeit mit ausländi­
schen Forschungseinrichtungen 
und Unternehmen 

12 100 a) 7 700 6 400 1 300 - - - -
b) 16 300 3 200 5 900 4 800 2 400 - -
c) 11 010 2 480 2 460 2 440 3 630 -

687 04 - Stärkung Deutsch­
lands im Europäischen For­
schungsraum 

38 527 a) 48 122 27 094 11 228 9 800 - - -
b) 53 323 15 201 19 886 12 236 6 000 - -
c) 33 800 8 000 5 050 9 300 11 450 -

893 01 - Innovationsquartier Ol­
denburg 

3 000 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 5 400 1 800 1 500 1 200 900 -

Tgr. 10 
683 10 - Innovativer Transfer, 
regionale Innovationsökosyste­
me, Forschung an Hochschu­
len für Angewandte Wissen­
schaften 

450 370 a) 375 280 209 998 100 315 37 193 26 591 1 183 -
b) 659 025 188 404 198 169 152 002 87 350 33 100 -
c) 443 900 92 000 133 500 95 500 122 900 -

685 10 - Innovationsförderung 
und Strukturstärkung Kohlere­
gionen 

8 626 a) 71 359 31 688 29 629 8 890 797 355 -
b) 8 000 2 500 2 500 1 500 1 000 500 -
c) 5 500 2 500 1 500 1 000 500 -

685 12 - Förderinitiative Innova­
tive Hochschule 

55 000 a) 64 666 61 168 3 498 - - - -
b) 14 100 100 6 000 8 000 - - -
c) 98 000 34 500 25 000 22 000 16 500 -

685 14 - Förderung von 
Sprunginnovationen 

237 900 a) 156 516 110 620 45 896 - - - -
b) 408 541 105 000 113 700 121 841 68 000 - -
c) 147 650 29 850 20 200 26 650 70 950 -

Tgr. 20 
683 20 - Kommunikationstech­
nologien, Cyber-Sicherheit 

242 880 a) 284 492 142 671 95 207 46 614 - - -
b) 195 600 51 600 48 000 48 000 48 000 - -
c) 218 270 48 850 49 420 48 000 72 000 -

683 21 - Innovative Software­
systeme; Künstliche Intelligenz 

132 766 a) 93 261 63 346 26 396 3 355 164 - -
b) 106 000 18 500 33 500 18 500 34 500 1 000 -
c) 161 200 46 300 57 800 18 400 38 700 -

683 23 - Elektroniksysteme 110 000 a) 140 342 65 324 43 275 21 456 10 287 - -
b) 82 800 22 700 22 100 22 000 11 000 5 000 -
c) 95 800 22 600 22 500 22 700 28 000 -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

683 25 - Quantensysteme - 
Quantentechnologien, Photonik 

233 700 a) 278 300 138 200 93 400 46 700 - - -
b) 188 200 48 700 46 800 46 700 46 000 - -
c) 211 050 46 750 46 800 47 450 70 050 -

685 20 - Raumfahrt - Informati­
onssicherheit 

189 000 a) 6 364 5 349 718 297 - - -
b) 204 203 60 997 69 447 56 217 11 257 6 285 -
c) 176 450 93 800 82 650 - - -

894 21 - IT-Infrastruktur im Be­
reich Künstliche Intelligenz 

5 500 a) 5 681 5 500 181 - - - -
b) 16 500 5 500 5 500 5 500 - - -
c) 16 968 4 318 5 500 5 500 1 650 -

894 23 - Mikroelektronik und 
Supercomputing - Investitionen 

137 400 a) 341 413 119 099 74 245 63 427 34 696 49 946 -
b) 93 200 14 400 16 900 16 900 15 000 30 000 -
c) 26 050 18 750 2 100 5 200 - -

Tgr. 30 
683 31 - Medizintechnik und 
Gesundheitstechnologien 

131 600 a) 193 918 90 010 62 735 33 373 6 000 1 800 -
b) 106 000 25 700 22 600 23 600 17 100 17 000 -
c) 81 600 19 450 20 400 24 700 17 050 -

685 30 - Gesundheitsforschung 
und globale Gesundheit 

295 204 a) 414 678 193 531 132 289 49 508 24 255 15 095 -
b) 416 100 114 400 107 800 93 800 47 400 52 700 -
c) 336 500 81 900 54 400 92 400 107 800 -

685 31 - eHealth, Data Science 
und Bioethik 

101 500 a) 140 928 61 027 42 706 21 895 10 200 5 100 -
b) 98 500 26 900 24 900 23 500 11 800 11 400 -
c) 68 950 16 350 17 600 20 000 15 000 -

685 32 - Neue Methoden 
in den Lebenswissenschaf­
ten; Biotechnologie; Wirkstoff­
forschung 

100 000 a) 204 115 83 192 60 923 36 000 18 000 6 000 -
b) 153 000 40 000 35 000 35 000 25 000 18 000 -
c) 53 500 8 500 15 000 15 000 15 000 -

685 33 - Frauengesundheit und 
Gender Data Gap 

17 750 a) 12 721 7 271 3 506 1 176 768 - -
b) 17 400 5 400 1 900 5 400 2 600 2 100 -
c) 19 725 8 750 4 050 3 700 3 225 -

Tgr. 40 
683 40 - Bioökonomie 107 484 a) 182 709 84 298 58 911 22 600 11 300 5 600 -

b) 91 300 23 200 22 900 22 600 11 300 11 300 -
c) 58 950 4 150 19 250 20 350 15 200 -

685 40 - Globaler Wandel und 
Klimaforschung 

85 018 a) 99 810 54 729 35 881 9 200 - - -
b) 86 300 16 800 16 300 26 500 17 800 8 900 -
c) 63 900 15 800 15 300 16 200 16 600 -

685 42 - Ressourcen und Kreis­
laufwirtschaft 

111 836 a) 156 518 72 235 49 083 23 500 11 700 - -
b) 90 200 21 800 21 400 23 500 11 800 11 700 -
c) 81 800 18 900 20 100 21 200 21 600 -

685 43 - Transdisziplinäre 
Nachhaltigkeitsforschung 

43 445 a) 59 438 27 798 18 140 9 000 4 500 - -
b) 40 800 8 700 9 200 9 200 9 200 4 500 -
c) 27 250 7 400 7 800 3 650 8 400 -

685 44 - Meeres-, Küsten- und 
Polarforschung 

65 686 a) 127 160 51 362 31 021 22 621 22 156 - -
b) 67 900 8 000 11 400 18 000 10 500 20 000 -
c) 13 200 10 100 - - 3 100 -

894 40 - Nachhaltigkeit, Klima, 
Energie - Investitionen 

504 328 a) 1 118 510 483 837 397 916 203 329 33 428 - -
b) 31 500 20 500 1 000 1 000 1 000 8 000 -
c) 1 000 - - 1 000 - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Tgr. 50 
685 50 - Forschungs- und Ent­
wicklungsvorhaben im Bereich 
Universum und Materie (ErUM) 

31 858 a) 40 200 20 100 13 400 6 700 - - -
b) 26 800 6 700 6 700 6 700 6 700 - -
c) 26 550 5 350 5 700 6 000 9 500 -

894 50 - Investitionen zur Erfor­
schung von Universum und Ma­
terie (ErUM) und FIS-Roadmap 
(2019) 

458 793 a) 928 659 425 418 373 241 93 410 36 590 - -
b) 100 000 - 50 000 50 000 - - -
c) 100 000 20 000 20 000 20 000 40 000 -

Tgr. 60 
894 60 - FhG - Investitionen 296 150 a) - - - - - - -

b) 100 000 30 000 35 000 35 000 - - -
c) 100 000 30 000 35 000 35 000 - -

Tgr. 70 
685 70 - HGF-Zentren - Betrieb 2 698 092 a) 3 513 1 082 1 100 1 331 - - -

b) 248 987 58 987 60 000 60 000 70 000 - -
c) 235 000 55 000 60 000 60 000 60 000 -

894 70 - HGF-Zentren - Investi­
tionen 

469 537 a) - - - - - - -
b) 400 000 100 000 100 000 100 000 100 000 - -
c) 400 000 100 000 100 000 100 000 100 000 -

894 73 - Deutsches Herzzent­
rum an der Charité (DHZC) - In­
vestitionen 

22 000 a) 27 000 22 000 5 000 - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

685 90 - Konzeption und Auf­
bau von Großforschungszent­
ren in der sächsischen Lausitz 
und im mitteldeutschen Revier 

- a) 23 403 13 903 9 500 - - - -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 3004 a) 6 143 808 2 904 140 1 957 609 853 782 256 432 171 845 -
b) 4 533 485 1 150 622 1 226 897 1 153 534 750 947 251 485 -
c) 3 921 613 1 014 288 989 080 878 640 1 039 605 -

Kapitel 3005 

Tgr. 10 
683 10 - Raumfahrtprogramm 
für Innovation und internationa­
le Kooperation - Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben 

320 341 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 217 000 52 000 60 000 60 000 45 000 -

685 11 - Nationales Programm 
zur Förderung von Galileo PRS 
(Public Regulated Service) 

6 150 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 4 705 400 - 2 460 1 845 -

Tgr. 70 
894 70 - Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 
- Investitionen 

99 077 a) - - - - - - -
b) - - - - - - -
c) 90 000 30 000 30 000 20 000 10 000 -

Summe des Kapitels 3005 a) - - - - - - -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

b) - - - - - - -
c) 311 705 82 400 90 000 82 460 56 845 -

Kapitel 3009 

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

683 80 - Entwicklung digitaler 
Technologien 

- a) 83 027 41 230 28 022 13 775 - - -
b) 56 700 14 800 13 500 13 000 15 400 - -
c) - - - - - -

683 81 - Förderung der Com­
puterspielentwicklung auf Bun­
desebene, Umsetzung der Stra­
tegie für den Games-Stand­
ort Deutschland und Computer­
spielpreis 

- a) 8 878 7 480 1 141 257 - - -
b) 150 000 65 000 45 000 25 000 15 000 - -
c) - - - - - -

683 90 - Raumfahrtprogramm 
für Innovation und internationa­
le Kooperation - Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben 

- a) 375 946 153 351 102 914 42 556 13 810 63 315 -
b) 196 500 45 200 59 900 54 600 32 600 4 200 -
c) - - - - - -

683 91 - Erweiterung und 
Betrieb des Raumfahrttestzent­
rums bei der Industrieanla­
gen-Betriebsgesellschaft mbH 
(IABG) 

- a) 141 550 23 950 24 076 24 205 24 337 44 982 -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

685 91 - Nationales Programm 
zur Förderung von Galileo PRS 
(Public Regulated Service) 

- a) 4 051 3 265 786 - - - -
b) 11 072 2 462 3 690 4 920 - - -
c) - - - - - -

686 90 - Zuschuss zu den 
Unterhaltungskosten für den Er­
weiterungsbau des GALILEO-
Kontrollzentrums Oberpfaffen­
hofen 

- a) - - - - - - -
b) 22 707 2 523 2 523 2 523 2 523 12 615 -
c) - - - - - -

893 80 - Innovationsquartier Ol­
denburg 

- a) 68 31 37 - - - -
b) 12 763 11 969 509 285 - - -
c) - - - - - -

894 90 - Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 
- Investitionen 

- a) 23 000 17 000 6 000 - - - -
b) 28 000 11 000 11 000 6 000 - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 3009 a) 636 520 246 307 162 976 80 793 38 147 108 297 -
b) 477 742 152 954 136 122 106 328 65 523 16 815 -
c) - - - - - -

Kapitel 3012 
518 02 - Mieten und Pachten 
im Zusammenhang mit dem 
Einheitlichen Liegenschaftsma­
nagement 

19 400 a) 226 700 14 380 14 380 14 380 14 380 169 180 -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Summe des Kapitels 3012 a) 226 700 14 380 14 380 14 380 14 380 169 180 -
b) - - - - - - -
c) - - - - - -

Summe des Einzelplans 30 a) 8 527 156 3 873 235 2 641 349 1 195 966 354 113 462 493 -
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Kapitel, Titel (Titelgr.)
sowie

Zweckbestimmung

Ausgaben-
soll

2027

a) Bis einschl.
31.12.2025
eingegan-
gene Ver-
pflichtungen
fällig ab 2027

davon fällig

2027 2028 2029 2030 Folge-
jahre

in
künftigen

Haushalts-
jahrenb) VE 2026

c) VE 2027
1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 € 1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

b) 6 397 565 1 732 742 1 742 950 1 556 381 1 054 542 310 950 -
c) 5 584 908 1 381 588 1 427 530 1 284 250 1 491 540 -
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Bei den Projektträgern handelt es sich um Dienstleister für das BMFTR, die sich in wettbewerblichen Verfahren qualifiziert haben. Die Hauptauf­
gabe der Projektträger liegt in der wissenschaftlich – technischen und der administrativen Abwicklung von Fördermaßnahmen bei der direkten 
Projektförderung. Diese Aufgaben reichen von der Bekanntmachung eines Förderprogramms über die Beratung der Antragsteller einschließlich 
des notwendigen Schriftverkehrs, Organisation der wissenschaftlichen Begleitung und Evaluation bis hin zur Schlussabrechnung der Vorhaben. 
Darüber hinaus übernehmen die Projektträger weitere Beratungs- und Unterstützungsleistungen. Diese umfassen die für die Projektzielsetzung 
notwendige kommunikative Verbreitung der Förderbedingungen und Ergebnisse, die Verbreitung von Fachinformationen für die Öffentlichkeit, 
den wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch im nationalen und internationalen Rahmen sowie Koordinierungsmaßnahmen im Rahmen der 
Bewerbung um Fördermittel aus dem Rahmenprogramm Forschung und Innovation (Horizont 2020/Horizont Europe) der EU.
Projektbegleiter/Projektsteuerer unterstützen das BMFTR bei der Vorbereitung und der laufenden Betreuung von Fördervorhaben, insbesondere 
im Projektmanagement und in wissenschaftlich-technischer Hinsicht.

Lfd.-Nr. Projektträger / Projektbegleiter
und ihre Einsatzbereiche

Epl. Kap.
Titel

Projektträger /
Projektbegleiter Ausgaben

2027 2026 2025
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8 9

 

1. Leistungsfähigkeit im Bildungswesen, Nach­
wuchsförderung..........................................................

3002
1 744 - 36 709

1.1 Studenten- und Wissenschaftleraustausch sowie inter­
nationale Hochschul- und Wissenschaftskooperation...

681 01
1 744 - 1 629

1.1.1 Deutsche Koordinationsstelle für internationale For­
schermobilität................................................................ DLR N.N. DLR 1 744 - 1 629

1.2 Internationaler Austausch und Zusammenarbeit in der 
beruflichen Bildung........................................................

681 21
- - 1 725

1.2.1 Internationalisierung der Berufsbildung......................... DLR - - 1 725
1.3 Stärkung der Leistungsfähigkeit des Bildungswesens.. 685 41 - - 11 538
1.3.1 Bildung für nachhaltige Entwicklung.............................. DLR - - 1 638
1.3.2 Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung II und III....... DLR - - 1 643
1.3.3 Zweite Phase Bund-Länder-Initative "Förderung leis­

tungsstarker und potenziell besonders leistungsfähiger 
Schüler"......................................................................... DLR - - 828

1.3.4 Bund-Länder-Initiative "Schule macht stark"................. DLR - - 738
1.3.5 Rahmenprogramm EBF................................................. DLR - - 6 147
1.3.6 Schüler- und Jugendwettbewerbe................................. VDIVDE - - 544
1.4 Weiterbildung und Lebenslanges Lernen...................... 685 42 - - 5 533
1.4.1 Bildung in Regionen...................................................... DLR - - 5 533
1.5 Professionalisierung pädagogischer Prozesse.............. 685 44 - . 2 775
1.5.1 Bildungskompetenzzentren........................................... DLR - - 2 775
1.6 Digitaler Wandel in der Bildung..................................... 685 45 - - 8 619
1.6.1 Digitalpakt...................................................................... DLR - - 4 818
1.6.2 Offene Bildungsmedien und digitale Lernräume........... DLR - - 3 801
1.7 Digitaler Bildungsraum, Bildungsplattform und INVITE. 685 46 - - 4 890
1.7.1 Nationale Bildungsplattform........................................... VDIVDE - - 4 890
2. Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und In­

novationssystems.......................................................
3003

18 961 18 511 18 891
2.1 Wissenschaftskommunikation,Partizipation, Soziale 

Innovationen..................................................................
541 01

- 2 675 3 077
2.1.1 Grundsatzfragen und Strategien der Bildung und For­

schung........................................................................... N.N. N.N. VDIVDE - - 620
2.1.2 Wissenschaftskommunikation; Wissenschaftsjahre; 

Partizipation................................................................... N.N. DLR DLR - 2 675 2 457
2.2 Strategien zur Durchsetzung von Chancengerechtig­

keit für Frauen in Bildung und Forschung......................
685 07

3 710 3 710 2 974
2.2.1 Chancengerechtigkeit in Bildung und Forschung.......... DLR DLR DLR 3 710 3 710 2 974
2.3 Hochschulbezogene zentrale Maßnahmen studenti­

scher Verbände und anderer Organisationen...............
685 09

- 408 408
2.3.1 Förderung hochschulbezogener Maßnahmen und stu­

dentischer Verbände und Organisationen..................... DLR DLR - 408 408
2.4 Förderung von Wissenschaftlerinnen und Wissen­

schaftlern in frühen Karrierephasen..............................
685 14

1 051 1 051 609
2.4.1 Bund-Länder-Programm zur Förderung des wissen­

schaftlichen Nachwuchses............................................ FZJ FZJ FZJ 1 051 1 051 609
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Lfd.-Nr. Projektträger / Projektbegleiter
und ihre Einsatzbereiche

Epl. Kap.
Titel

Projektträger /
Projektbegleiter Ausgaben

2027 2026 2025
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8 9

 

2.5 Forschung über Hochschule und Wissenschaft, Inno­
vation für Hochschule und Wissenschaft.......................

685 17
- 1 152 1 541

2.5.1 Wissenschafts- und Hochschulforschung...................... N.N. VDIVDE VDIVDE - 1 152 1 541
2.6 Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung.......... 685 10 10 978 7 819 7 325
2.6.1 Geistes-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften.......... DLR DLR DLR 10 978 7 819 7 325
2.7 Bund-Länder-Programm zur Förderung der Gewin­

nung und Entwicklung von professoralem Personal an 
Fachhochschulen..........................................................

685 12

1 331 - 1 936
2.7.1 Gewinnung und Entwicklung von professoralem Per­

sonal an Fachhochschulen............................................ FZJ N.N. FZJ 1 331 - 1 936
2.8 Digitalisierung im Hochschul- und Wissenschaftssys­

tem.................................................................................
685 18

1 891 1 696 1 021
2.8.1 Digitale Hochschulbildung............................................. VDIVDE VDIVDE VDIVDE 914 718 651
2.8.2 Digitaler Wandel............................................................ VDIVDE VDIVDE VDIVDE 977 978 370
3. Forschung für Innovation, Zukunftsstrategie........... 3004 141 706 234 740 263 397
3.1 Analysen, Planung und Datenerhebung für Grundsatz­

fragen in Bildung und Forschung und im Digitalen 
Wandel..........................................................................

541 01

1 929 3 651 4 532
3.1.1 Grundsatzfragen und Strategien der Bildung und For­

schung........................................................................... N.N. N.N. VDIVDE - - 756
3.1.2 Digitaler Wandel in Bildung, Wissenschaft und For­

schung........................................................................... VDIVDE VDIVDE VDIVDE 1 929 1 929 2 917
3.1.3 Neue Impulse für die MINT-Bildung............................... VDIVDE VDIVDE - 1 722 859
3.2 Zusammenarbeit mit anderen Staaten in den Berei­

chen Bildung und Forschung.........................................
687 02

18 478 - 18 968
3.2.1 Strategie, Innovationspolitik, Strategische Voraus­

schau, Daten- und Analysegrundlagen für Bildung und 
Forschung...................................................................... N.N. N.N. VDIVDE - - 12

3.2.2 Internationales Büro...................................................... DLR N.N. DLR 18 478 - 18 956
3.3 Stärkung Deutschlands im Europäischen Forschungs- 

und Bildungsraum..........................................................
687 04

13 125 12 933 14 125
3.3.1 EU-Büro......................................................................... DLR DLR DLR 7 717 7 717 7 574
3.3.2 Eureka-Büro.................................................................. DLR DLR DLR 5 408 5 216 6 551
3.4 DATI; reg. Innovationsökosysteme; Forschung an 

Hochschulen für Angewandte Wissenschaften.............
683 10

16 723 29 101 28 430
3.4.1 Strategie, Innovationspolitik, Strategische Voraus­

schau, Daten- und Analysegrundlagen für Bildung und 
Forschung...................................................................... N.N. N.N. VDIVDE - - 82

3.4.2 Innovationsorientierung der Forschung "Methoden und 
Instrumente des Wissens- und Technologietransfers".. FZJ FZJ FZJ 760 740 740

3.4.3 Forschungscampus Digital Photonic Production........... N.N. VDI VDI - 150 188
3.4.4 Forschungscampi Infecto Gnostics, M2OLIE, STIMU­

LATE.............................................................................. N.N. VDI VDI - 83 172
3.4.5 Förderberatung "Forschung und Innovation" des Bun­

des................................................................................. FZJ N.N. FZJ 1 669 - 1 526
3.4.6 Forschung an HAW / FH................................................ VDI VDI VDI 4 199 4 199 4 088
3.4.7 Offene Innovationskultur und KMU-Querschnittsaufga­

ben................................................................................. FZJ FZJ FZJ 10 000 10 000 7 450
3.4.8 Forschungscampi Elektrische Netze der Zukunft, EU­

REF............................................................................... N.N. FZJ FZJ - 200 200
3.4.9 Forschungscampus MODAL AG................................... DESYVDI DESYVDI DESYVDI 95 95 95
3.4.10 DATIpilot........................................................................ N.N. FZJ FZJ - 3 903 3 733
3.4.11 Innovation und Strukturwandel...................................... N.N. FZJ FZJ - 9 731 10 156
3.5 Förderinitiative Innovative Hochschule.......................... 685 12 946 946 946
3.5.1 Förderinitiative Innovative Hochschule.......................... VDI VDI VDI 946 946 946
3.6 Förderung von Sprunginnovationen.............................. 68514 - - 866
3.6.1 Förderung von Sprunginnovationen.............................. N.N. N.N. FZJ - - 866
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Lfd.-Nr. Projektträger / Projektbegleiter
und ihre Einsatzbereiche

Epl. Kap.
Titel

Projektträger /
Projektbegleiter Ausgaben

2027 2026 2025
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8 9

 

3.7 Kommunikationssysteme, IT-Sicherheit......................... 683 20 - 10 676 10 676
3.7.1 Forschung für Digitalisierung und Innovation - Hyper­

konnektivität und IT-Sicherheit...................................... N.N. VDIVDE VDIVDE - 5 863 5 863
3.7.2 Umsetzung der Maßnahmen aus dem Zukunftspaket 

der Bundesregierung (Quantenkommunikation, zu­
künftige Kommunikationstechnologien, Anonymisie­
rung für eine sichere Datennutzung)............................. N.N. VDIVDE VDIVDE - 4 813 4 813

3.8 Innovative Softwaresysteme; Künstliche Intelligenz...... 683 21 6 675 10 949 12 570
3.8.1 Künstliche Intelligenz..................................................... VDIVDE VDIVDE VDIVDE 6 675 6 675 8 296
3.8.2 Nationale Kontaktstelle Schlüsseltechnologien............. N.N. FZJDLR FZJDLR - 4 274 4 274
3.9 Elektroniksysteme......................................................... 683 23 - 5 595 5 595
3.9.1 Elektronik und autonome Systeme................................ N.N. VDIVDE VDIVDE - 5 000 5 000
3.9.2 Technologische Souveränität......................................... N.N. DLR DLR - 595 595
3.10 Forschung für Produktion, Dienstleistung und Arbeit.... 683 03 11 363 11 363 11 363
3.10.1 Produktion - Dienstleistung - Arbeitsgestaltung............. KIT KIT KIT 11 363 11 363 11 363
3.11 Quantentechnologien, Photonik.................................... 683 25 - 10 929 15 221
3.11.1 Quantentechnologien, Photonik.................................... N.N. VDI VDI - 10 929 15 221
3.12 Innovative und digitalisierte Materialforschung für 

nachhaltiges Wachstum und Ressourcensouveränität..
683 02

- 6 390 6 546
3.12.1 Innovative und digitalisierte Materialforschung für 

nachhaltiges Wachstum und Ressourcensouveränität.. N.N. FZJVDI FZJVDI - 6 390 6 388
3.12.2 Projektbegleiter Forschungsfertigung Batteriezelle....... N.N. E&Y RE - - 158
3.13 Zivile Sicherheitsforschung............................................ 683 04 5 818 5 818 5 818
3.13.1 Zivile Sicherheitsforschung............................................ VDI VDI VDI 5 818 5 818 5 818
3.14 Mikroelektronik und Supercomputing - Investionen....... 894 23 - 4 627 4 627
3.14.1 Mikroelektronik und Supercomputing - Investionen....... N.N. VDIVDE VDIVDE - 4 627 4 627
3.15 Medizintechnik und Gesundheitstechnologien.............. 683 31 - 10 459 6 892
3.15.1 Interaktive Technologien für Gesundheit und Lebens­

qualität........................................................................... VDIVDE VDIVDE - 6 959 6 892
3.15.2 BMFTR-Fachprogramm Medizintechnik........................ N.N. VDI - 3 500 -
3.16 Gesundheitsforschung und globale Gesundheit............ 685 30 1 705 20 976 26 031
3.16.1 Projektbegleiter Nationale Kohorte................................ N.N. N.N. DO - - 524
3.16.2 Gesundheitsforschung................................................... N.N. DLR DLR - 19 271 21 094
3.16.3 BMFTR-Fachprogramm Medizintechnik........................ VDI - - 2 763
3.16.4 Nationale Kontaktstelle Gesundheit.............................. DLR DLR DLR 1 705 1 705 1 650
3.17 eHealth, Data Science und Bioethik.............................. 685 31 6 925 6 925 6 049
3.17.1 eHealth, Data Science und Bioethik.............................. DLRFZJ DLRFZJ DLRFZJ 6 925 6 925 6 049
3.18 Neue Methoden in den Lebenswissenschaften, Bio­

technologie, Wirkstoffforschung....................................
685 32

522 6 223 6 549
3.18.1 Neue Methoden und Technologien in den Lebenswis­

senschaften................................................................... N.N. FZJ FZJ - 4 497 4 850
3.18.2 Deutsche IPBES-Koordinierungsstelle.......................... N.N. DLR DLR - 1 204 1 204
3.18.3 Nationale Kontaktstelle Bioökonomie, Umwelt, Klima... FZJ FZJ FZJ 522 522 495
3.19 Bioökonomie.................................................................. 683 40 14 191 14 185 13 363
3.19.1 Bioökonomie.................................................................. FZJ FZJ FZJ 12 250 12 244 11 522
3.19.2 Nationale Kontaktstelle Bioökonomie, Umwelt, Klima - 

hier: Teilbereich Bioökonomie........................................ FZJ FZJ FZJ 1 941 1 941 1 841
3.20 Globaler Wandel; Klimaforschung................................. 685 40 13 765 13 765 13 737
3.20.1 Globaler Wandel; Klimaforschung................................. DLR DLR DLR 13 228 13 228 13 228
3.20.2 Nationale Kontaktstelle Bioökonomie, Umwelt, Klima - 

hier: Teilbereich Globaler Wandel, Klimaforschung....... FZJ FZJ FZJ 537 537 509
3.21 Energietechnologien und effiziente Energienutzung - 

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben.......................
685 41

- 8 312 11 653
3.21.1 Nachwuchsförderung Nukleare Sicherheitsforschung... KIT KIT - 978 785
3.21.2 Energietechnologien, effiziente Energienutzung und 

Grüner Wasserstoff........................................................ FZJ FZJ - 7 334 7 334
3.21.3 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung.............. DESYVDI - - 3 534
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Lfd.-Nr. Projektträger / Projektbegleiter
und ihre Einsatzbereiche

Epl. Kap.
Titel

Projektträger /
Projektbegleiter Ausgaben

2027 2026 2025
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4 5 6 7 8 9

 

3.22 Umwelttechnologien Ressourcen und Geoforschung... 685 42 398 12 763 12 742
3.22.1 Ressourcen, Kreislaufwirtschaft, Geoforschung............ N.N. FZJKIT FZJKIT - 12 365 12 365
3.22.2 Nationale Kontaktstelle Bioökonomie, Umwelt und Kli­

ma.................................................................................. FZJ FZJ FZJ 398 398 377
3.23 Gesellschaftswissenschaften für Nachhaltigkeit............ 685 43 5 956 5 704 5 477
3.23.1 Sozialökologische Forschung und Wirtschaftswissen­

schaften für Nachhaltigkeit............................................ DLR DLR DLR 4 242 4 111 4 013
3.23.2 Nationale Kontaktstelle Bioökonomie, Umwelt und Kli­

ma.................................................................................. FZJ FZJ FZJ 142 142 134
3.23.3 Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Transfer.................. VDI VDI VDI 1 572 1 451 1 330
3.24 Meeres- Küsten-, und Polarforschung........................... 685 44 4 994 4 994 4 321
3.24.1 Meeres- Küsten-, und Polarforschung........................... FZJ FZJ FZJ 4 793 4 793 4 131
3.24.2 Nationale Kontaktstelle Bioökonomie, Umwelt und Kli­

ma.................................................................................. FZJ FZJ FZJ 201 201 190
3.25 Nachhaltigkeit, Klima, Energie - Investitionen............... 894 40 2 054 2 054 1 770
3.25.1 Meeres- Küsten-, und Polarforschung........................... FZJ FZJ FZJ 2 054 2 054 1 770
3.26 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung - For­

schungs- und Entwicklungsvorhaben............................
685 50

3 661 3 661 6 138
3.26.1 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung ............. DESYVDI DESYVDI DESYVDI 3 319 3 319 5 796
3.26.2 Mathematik für Innovationen......................................... DESY DESY DESY 342 342 342
3.27 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung - Inves­

titionen...........................................................................
894 50

9 891 8 175 5 742
3.27.1 Projektbegleiter Großgeräte FAIR................................. EC EC EC 565 475 533
3.27.2 Unterstützungsbüro ESFRI/Großgeräte der naturwis­

senschaftlichen Forschung............................................ DLR N.N. DLR 1 450 - 1 034
3.27.3 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung.............. DESYVDI DESYVDI DESYVDI 7 700 7 700 4 175
3.27.4 Projektbegleiter Aufbau der Forschungsinfrastruktur 

LPI................................................................................. EY 176 - -
3.28 Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Versuchs- 

und Demonstrationsanlage, Forschungsförderung.......
685 01

2 284 2 354 2 354
3.28.1 Projektbegleiter/Projektsteuerer Stilllegung und Rück­

bau kerntechnischer Versuchs- und Demonstrations­
anlagen; Forschungsförderung...................................... GRS GRS GRS 1 849 1 849 1 849

3.28.2 Begleitende Forschungsvorhaben bei Stilllegung und 
Rückbau kerntechnischer Versuchsanlagen, For­
schungsförderung.......................................................... KIT GRS GRS 435 505 505

3.29 Konzeption und Aufbau von Großforschungszentren in 
der sächsischen Lausitz und im mitteldeutschen Re­
vier.................................................................................

685 90

303 1 212 296
3.29.1 Wissen schafft Perspektiven für die Region!................. FZJ FZJ FZJ 74 296 296
3.29.2 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung.............. DESYVDI DESYDI 229 916 -
4. Sonstige Dienstleistungen......................................... 3004 2 308 2 261 2 234
4.1 KfW................................................................................ 685 30 KfW KfW KfW 344 344 344
4.2 GIZ................................................................................. 685 30 GIZ GIZ GIZ 1 964 1 917 1 890
5. Raumfahrt, Innovationsförderung............................. 3009 8 322 7 866 6 187
5.1 Entwicklung digitaler Technologien ............................... 683 80 3 101 3 845 3 870
5.1.1 Entwicklung digitaler Technologien, Arbeitspaket 1 und 

2..................................................................................... DLR DLR DLR 3 101 3 845 3 870
5.2 Förderung der Computerspielentwicklung auf Bundes­

ebene, Umsetzung der Strategie für den Games-
Standort Deutschland und Computerspielpreis ............

683 81

5 190 3 991 2 305
5.2.1 Games-Förderung des Bundes..................................... DLR DLR DLR 5 190 3 991 2 305
5.3 Entwicklung digitaler Technologien ............................... 893 80 31 30 12
5.3.1 Entwicklung digitaler Technologien, Arbeitspaket 1 ...... DLR DLR DLR 31 30 12

Zusammen.................................................................................... 170 733 261 117 325 184
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Für das Jahr 2027 erfolgt eine Bezeichnung der Projektträger/Projektbegleiter, sofern nach Abschluss des Vergabeverfahrens ein Vertrag bereits 
geschlossen wurde. Ansonsten erscheint die Bezeichnung N.N. 

DESYV­
DI

Bietergemeinschaft zwischen DESY und VDI

DESY Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron; Hamburg
DLR Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V.; Köln
DLRFZJ Bietergemeinschaft zwischen DLR und FZJ
DO Dornier Consulting GmbH; Berlin
DS Drees & Sommer; Hamburg
EC Econum Unternehmensberatung
FZJ Forschungszentrum Jülich GmbH; Jülich
FZJKIT Bietergemeinschaft zwischen FZJ und KIT
FZJVDI Bietergemeinschaft zwischen FZJ und VDI
GRS Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit gGmbH, Köln
KIT Karlsruher Institut für Technologie; Karlsruhe
KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau; Frankfurt am Main
VDI VDI Technologiezentrum GmbH; Düsseldorf
VDIVDE VDI/VDE Innovation + Technik GmbH; Berlin
GIZ Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
E&Y RE Ernst & Young Real Estate GmbH
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Vorbemerkungen zum Personalhaushalt
1. Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamt­

übersicht und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen.

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausge­
wiesen, die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks:

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem 
Ausscheiden aus dem Dienst

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. Januar 2019 - D5-31000/21#2 - in der jeweils geltenden Fassung.

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2025 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte 
Arbeitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt):

Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell 
geförderten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor.

Kapitel Titel Arbeitskräfte
mit befristeten Verträgen Auszubildende

 

3012 427 09 51,8 30,0

4. Für die nachfolgenden Einrichtungen wird kein verbindlicher Stellenplan ausgebracht: Max Weber Stiftung - Deutsche Geis­
teswissenschaftliche Institute im Ausland (Kap. 3003 Tgr. 20), Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (Kap. 3003 Tgr. 30), 
Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (Kap. 3003 Tgr. 40), Deutsche Akademie der Naturforscher 
Leopoldina e. V. (Kap. 3003 Tit. 685 60 Erl. Nr. 2). Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e. V. (Kap. 3003 Tit. 685 
60 Erl. Nr. 3), Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. (Kap. 3003 Tit. 685 60 Erl. Nr. 5), Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e. V. (Kap. 3004 Tgr. 60), Mitgliedseinrichtungen der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft 
Deutscher Forschungszentren e. V. und Berliner Institut für Gesundheitsforschung (Kap. 3004 Tgr. 70). Unbefristete Beschäf­
tigungsverhältnisse dürfen im Rahmen vorhandener Mittel abgeschlossen werden.

- 158 -

30 Vorbemerkungen



Gesamtübersicht
Planstellen, Stellen, Leerstellen

Kap. Behörde

Beamtinnen und
Beamte

Tit. 422 .1

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

Tit. 428 .1
Zusammen

(Spalten 3 bis 6)

2027 2026 2027 2026 2027 2026
1 2 3 4 5 6 7 8

 

Planstellen und Stellen
3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 

Innovationssystems............................................ 4,0 4,0 - - 4,0 4,0
3012 Bundesministerium............................................. 1 137,0 993,5 153,9 244,9 1 290,9 1 238,4

Zusammen.......................................................... 1 141,0 997,5 153,9 244,9 1 294,9 1 242,4

Leerstellen
3012 Bundesministerium............................................. 71,0 71,0 16,0 16,0 87,0 87,0

ku- und kw-Vermerke

Kap. Dienststelle Zusammen
davon fällig Ersatz(plan)

stellen Sonstige
2027 2028 2029 2030 2031 ff.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

kw-Vermerke
3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 

Innovationssystems............................................ 4,0 - - - - - - 4,0
3012 Bundesministerium............................................. 22,5 - - 7,0 - - 3,0 12,5

Zusammen.......................................................... 26,5 - - 7,0 - - 3,0 16,5

Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

Kap. Kapitelbezeichnung

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung im Wirtschaftsplan
2027 2026

1 2 3 4
 

3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, Nachwuchsför­
derung............................................................................... - -

3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und Innovati­
onssystems....................................................................... 112,0 112,0

3010 Sonstige Bewilligungen..................................................... 9,0 9,0

Zusammen........................................................................ 121,0 121,0
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Tgr. 80 - Abwicklung Deutsche Historische Institute Rom und Paris 

Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 81
Beamtinnen und Beamte
A 15.................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
A 14.................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
A 13 h................. 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -

 

A 9 g................... 1,0 1,0 1,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 4,0 4,0 4,0 - - - - - - - - - -

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 81

kw
1. kw mit Ausscheiden der Planstellenin­

haber/innen
1.1 -

A 15.................. 1,0 - 1,0 1.1.1 oder mit Beendigung der Zuweisung zur 
Max Weber Stiftung - Deutsche Geistes­
wissenschaftliche Institute im Ausland

-

A 14.................. 1,0 - 1,0 -
A 13 h............... 1,0 - 1,0 -
A 9 g................. 1,0 - 1,0 -
Zusammen....... 4,0 - 4,0
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Planstellen-/Stellenübersicht

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppen

2027 2026

Ist-
Besetzung

am
1. Oktober

2025

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Neue Stellen, Stellenwegfall Wirksam-

werden von
ku- und kw-
Vermerken

Hebungen,
Herab-

stufungen

Umwand-
lungen,

Umsetzungenohne ku/
kw-Vermerke

und Umsetzun-
gen mit ku/

kw-Vermerken
+ - + - + - + - + -

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 

Titel 422 01
Beamtinnen und Beamte
B 11.................... 2,0 2,0 2,0 - - - - - - - - - -
B 9...................... 8,0 8,0 6,0 - - - - - - - - - -
B 6...................... 21,0 21,0 19,0 - - - - - - - - - -
B 3...................... 74,3 70,3 61,0 - - - - - - - - 4,0 -
A 16.................... 45,4 44,4 31,0 - - - - - - - - 1,0 -
A 15.................... 222,8 202,8 227,0 - - - - - - 5,0 - 15,0 -
A 14.................... 157,5 159,5 139,0 - - - 1,0 - - - 5,0 4,0 -
A 13 h................. 62,8 59,8 109,0 - - - - - - - - 3,0 -

 

A 13 g+Z............. 34,0 30,0 32,0 - - - - - - - - 4,0 -
A 13 g................. 126,6 121,6 113,0 - - - - - - - - 5,0 -
A 12.................... 76,4 73,4 39,0 - - - - - - - - 3,0 -
A 11.................... 24,5 23,0 33,0 - - - - - - - - 1,5 -
A 10.................... 13,0 10,0 38,0 - - - - - - - - 3,0 -
A 9 g................... 10,0 9,0 30,0 - - - - - - - - 1,0 -

 

A 9 m+Z.............. 21,0 18,0 18,0 - - - - - - 3,0 - - -
A 9 m.................. 71,5 45,5 22,0 - - - 1,0 - - - 3,0 30,0 -
A 8...................... 61,4 31,4 7,0 - - - - - - - - 30,0 -
A 7...................... 45,8 3,8 9,0 1,0 - - - - - - - 41,0 -
A 6 m.................. 20,0 19,0 15,0 1,0 - - - - - - - - -

 

A 6 e................... 19,0 22,0 18,0 - 2,0 - - - 1,0 - - - -
A 5...................... 16,0 15,0 - - - - - 1,0 - - - - -
A 4...................... 4,0 4,0 2,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 1 137,0 993,5 970,0 2,0 2,0 - 2,0 1,0 1,0 8,0 8,0 145,5 -

Titel 428 01 - Erläuterungen
Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 9).............. - - 1,0 - - - - - - - - - -
AT (B 3).............. - - 8,0 - - - - - - - - - -
AT B.................... 3,0 3,0 1,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 3,0 3,0 10,0 - - - - - - - - - -
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15.................... 7,5 5,5 25,0 - - - - - - - - 2,0 -
E 14.................... 1,0 1,0 14,0 - - - - - - - - - -
E 13.................... 3,0 3,0 11,0 - - - - - - - - - -
E 12.................... 24,9 23,9 45,0 - - - - - - - - 1,0 -
E 11.................... 1,0 1,0 5,0 - - - - - - - - - -
E 10.................... 1,5 1,5 3,0 - - - - - - - - - -
E 9c.................... 1,0 2,0 1,0 - - - - - - - - - 1,0
E 9b.................... - - 2,0 - - - - - - - - - -
E 9a.................... 26,8 50,8 79,0 - - - - - - - - 6,0 30,0
E 8...................... 18,0 48,0 59,0 - - - - - - - - - 30,0
E 7...................... 17,7 56,7 46,0 - - - - - - - - 1,0 40,0
E 6...................... 19,5 19,5 46,0 - - - - - - - - - -
E 5...................... - - 2,0 - - - - - - - - - -
E 4...................... 22,0 22,0 22,0 - - - - - - - - - -
E 3...................... 7,0 7,0 23,0 - - - - - - - - - -
Zusammen.......... 150,9 241,9 383,0 - - - - - - - - 10,0 101,0
Insgesamt........... 153,9 244,9 393,0 - - - - - - - - 10,0 101,0

Haushaltsvermerk:

Zu Tit. 422 01

Zu Leerstellen: 
Es wird zugelassen, dass bei gleichzeitiger Rückkehr mehrerer Beamtinnen oder Beamter in den Bundesdienst nur jede zweite 
frei werdende Planstelle für die zurückkehrenden Beamtinnen oder Beamten in Anspruch zu nehmen ist. 

Zu Tit. 428 01

Zu Leerstellen: 
Es wird zugelassen, dass bei gleichzeitiger Rückkehr mehrerer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Bundesdienst nur 
jede zweite frei werdende Stelle für die zurückkehrenden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Anspruch zu nehmen ist. 
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Erläuterungen:

Zu Titel 422 01

Das Planstellensoll enthält folgende für die Umsetzung des Personalrahmenkonzeptes zur internationalen Personalpolitik (PRK) ausgebrachte 
Planstellen: 1,0 A15; 1,0 A13h (Zusammen: 2,0). 

Zu Spalte 4: 
Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes.-Gr. geführt: 
1,0 B9; 8,0 B3; 2,0 A16; 19,0 A15; 11,0 A14; 5,0 A13h; 2,0 A13g; 20,0 A12; 24,0 A9m; 14,0 A8; 1,0 A7; 5,0 A6m; 3,0 A6e; 10,0 A5; 4,0 A4 
(Zusammen: 129,0). 

Daneben wird 1,0 beamtete Hilfskraft (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01

Zu Spalte 4: 
Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 AT(B9); 8,0 AT(B3); 1,0 ATB; 16,0 E15; 12,0 E14; 8,0 E13; 19,0 E12; 3,0 E11; 18,0 E9a; 18,0 E8; 2,0 E7; 6,0 E6; 1,0 E5; 5,0 E4; 11,0 E3 
(Zusammen: 129,0). 

Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 422 01
1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei:

B 3..................... 1,0 1,0 1.23 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz
B 3..................... 1,0 1,0 1.24 Bundesgeschäftsstelle der CDU
B 3..................... 1,0 1,0 1.31 CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages
A 16................... 1,0 1,0
A 15................... 4,0 4,0
B 9..................... 1,0 1,0 1.32 Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
A 15................... 1,0 1,0 1.33 Nicht an die Person gebundene Leerstelle zur Beurlaubung für die Tätigkeit bei Projektträ­

gerschaften der Großforschungseinrichtungen
A 14................... 1,0 1,0
A 13 g................ 3,0 3,0
A 15................... 1,0 1,0 1.45 Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich
A 13 g+Z............ 1,0 1,0 1.47 Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE)
A 10................... 1,0 1,0 1.49 Max Weber Stiftung - Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (MWS), Bonn
B 3..................... 1,0 1,0 1.50 Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg
A 14................... 1,0 1,0 1.51 Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI)
A 15................... 1,0 1,0 1.52 Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)
A 15................... 1,0 1,0 1.55 Alfred Landecker Stifung, Berlin
A 13 h................ 1,0 1,0 1.56 Bundesagentur für Sprunginnovationen (SPRIND)
A 13 g+Z............ 1,0 1,0 1.57 Verband der Beschäftigten der obersten und oberen Bundesbehörden (VBOB)
A 15................... 1,0 1,0 1.58 Berliner Institut für Gesundheitsforschung (BIH)
A 13 g................ 1,0 1,0 1.59 Villa Vigoni e. V.
Zusammen......... 25,0 25,0

2. Langfristige Beurlaubungen
Zusammen......... 28,0 28,0 2.1 gemäß §§ 90, 92, 95 BBG, § 7 DBeglG, § 6 MuSchEltZV, § 24 GAD
A 15................... 1,0 1,0 2.2 gemäß § 22 SUrlV
Insgesamt.......... 29,0 29,0

3. Sonstige Beurlaubungen
B 9..................... 1,0 1,0 3.1 Bundeskanzleramt
A 16................... 1,0 1,0
A 15................... 3,0 3,0
A 14................... 3,0 3,0
A 13 h................ 2,0 2,0
A 12................... 1,0 1,0
B 9..................... 1,0 1,0 3.2 Bundespräsidialamt
B 3..................... 1,0 1,0
A 16................... 1,0 1,0
A 12................... 1,0 1,0
A 14................... 1,0 1,0 3.3 gemäß § 11a BBG
A 9 m+Z............. 1,0 1,0 3.4 Unabhängiger Kontrollrat
Zusammen......... 17,0 17,0
Insgesamt.......... 71,0 71,0
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Leerstellenübersicht
Bes.-/
E.-Gr. 2027 2026 lfd. Nr. Erläuterung

1 2 3 4 5
 

Zu Titel 428 01
1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei:

E 10................... 1,0 1,0 1.2 Verwendung als Abgeordnete/r (Bund/Land) oder kommunale/r Wahlbeamtin/ Wahlbeamter
E 9a................... 2,0 2,0 1.6 Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE)
E 12................... 1,0 1,0 1.7 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)
E 14................... 1,0 1,0 1.8 Bundesagentur für Sprunginnovationen (SPRIND)
Zusammen......... 5,0 5,0

2. Langfristige Beurlaubungen
Zusammen......... 6,0 6,0 2.1 gemäß § 28 TVöD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD

3. Sonstige Beurlaubungen
E 6..................... 1,0 1,0 3.1 Bundeskanzleramt
AT (B 3).............. 1,0 1,0 3.2 Bundespräsidialamt
E 14................... 1,0 1,0
E 8..................... 2,0 2,0 3.3 Befristete Rente gemäß § 33 Abs. 2 TVöD
Zusammen......... 5,0 5,0
Insgesamt.......... 16,0 16,0

Übersicht der ku- und kw- Vermerke

Bes.-/
E.-Gr.

2027
2026
Soll lfd. Nr. Inhalt des Vermerks Erläuterung der Veränderung

gegenüber dem VorjahrSoll Ersatz-
(plan)st.

1 2 3 4 5 6 7
 

Zu Titel 422 01

ku
1. ku mit Ausscheiden der Planstellenin­

haber /innen
1.1 in Bes.-Gr. A 5

A 6 e................. - - 1,0 1.1.1 - Wirksamwerden des Vermerks

kw
1. kw
1.2 Ersatzplanstelle

A 14.................. 1,0 1,0 1,0 1.2.1 EU-Kommission, Brüssel -
A 13 h............... 2,0 2,0 2,0 -
A 14.................. - - 1,0 1.2.2 § 14 Deutsches Richtergesetz (DRiG) Wegfall der Planstelle

2. kw mit Wegfall der Aufgabe
2.1 -

A 14.................. 1,0 - 1,0 2.1.1 BAföG-Reform -
A 13 h............... 0,5 - 0,5 -
A 14.................. 1,0 - 1,0 2.1.2 DARP -

2.3 spätestens 31.12.2029
A 15.................. 1,0 - 1,0 2.3.1 Digitalisierung -
A 14.................. 1,0 - 1,0 -
A 12.................. 1,0 - 1,0 -
A 11.................. 1,0 - 1,0 -

3. kw mit Ausscheiden der Planstellenin­
haber/innen

3.2 -
A 9 m................ - - 1,0 3.2.1 - Wegfall der Planstelle
Zusammen....... 9,5 3,0 11,5

Zu Titel 428 01

kw
2. kw mit Ausscheiden der Stelleninha­

ber/innen
2.4 Fahrbereitschaft

E 4.................... 8,0 - 8,0 2.4.1 - -
3. kw 31.12.2029
3.1 -

E 8.................... 3,0 - 3,0 3.1.1 FH Personal -
7. kw mit Wegfall der Aufgabe
7.1 -

E 12.................. 2,0 - 2,0 7.1.1 Struktur- und Personalentwicklung im IT-
Bereich

-

Zusammen....... 13,0 - 13,0
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Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 30
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen

Bes.-Gr. Kap. Amtsbezeichnungen
1 2 3

 
B 11 3012 Staatssekretärin oder Staatssekretär 
 

B 9 3012 Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 
 

B 6 3012 Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 
 

B 3 3012 Ministerialrätin oder Ministerialrat 
 

A 16 3012 Ministerialrätin oder Ministerialrat 
 

A 15 3003, 3012 Direktorin oder Direktor
 

A 14 3003, 3012 Oberrätin oder Oberrat
 

A 13 h 3003, 3012 Rätin oder Rat
 

A 13 g+Z 3012 Oberamtsrätin oder Oberamtsrat
 

A 13 g 3012 Oberamtsrätin oder Oberamtsrat
 

A 12 3012 Amtsrätin oder Amtsrat
 

A 11 3012 Amtfrau oder Amtmann
 

A 10 3012 Oberinspektorin oder Oberinspektor
 

A 9 g 3003, 3012 Inspektorin oder Inspektor
 

A 9 m+Z 3012 Amtsinspektorin oder Amtsinspektor
 

A 9 m 3012 Amtsinspektorin oder Amtsinspektor
 

A 8 3012 Hauptsekretärin oder Hauptsekretär
 

A 7 3012 Obersekretärin oder Obersekretär
 

A 6 m 3012 Sekretärin oder Sekretär
 

A 6 e 3012 Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister
 

A 5 3012 Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister
 

A 4 3012 Amtsmeisterin oder Amtsmeister
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Stellenübersichten
der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 3002

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

 

Tgr. 30 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)

685 30 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn
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Tgr. 30 - Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 685 30

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
Zusammen........................................................................ - - -
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
Zusammen........................................................................ - - -
Insgesamt.......................................................................... - - -
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Stellenübersichten
der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 3003

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

 

Tgr. 60 Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung

685 60 1. Futurium gGmbH

 4. Wissenschaftsrat, Köln

 6. Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW), Hannover

 7. Stiftung Kinder forschen (StKf)

Tgr. 90 Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stif­
tung gGmbH)

685 90 Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stiftung 
gGmbH)
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Tgr. 60 - Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung 

Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 685 60

1. Futurium gGmbH 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
S (B 4)............................................................................... 1,0 1,0 1,0
AT (B 2)............................................................................. 1,0 1,0 -
AT B................................................................................... - - 1,0
Zusammen........................................................................ 2,0 2,0 2,0
Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
E 15................................................................................... 1,0 1,0 -
E 14................................................................................... 5,0 5,0 3,0
E 13................................................................................... 7,0 7,0 9,0
E 12................................................................................... - - 1,0
E 11................................................................................... 10,0 10,0 10,0
E 9b................................................................................... 13,0 13,0 13,0
E 8..................................................................................... 4,0 4,0 4,0
E 6..................................................................................... 5,0 5,0 5,0
E 5..................................................................................... 2,0 2,0 2,0
Zusammen........................................................................ 47,0 47,0 47,0
Insgesamt.......................................................................... 49,0 49,0 49,0

4. Wissenschaftsrat, Köln 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 9)............................................................................. 1,0 1,0 1,0
AT (B 3)............................................................................. 5,0 5,0 5,0
Zusammen........................................................................ 6,0 6,0 6,0

6. Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW), Hannover 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
AT (B 2)............................................................................. 1,0 1,0 1,0
AT (W 3)............................................................................ 4,0 4,0 3,0
AT (W 2)............................................................................ 2,0 2,0 -
Zusammen........................................................................ 7,0 7,0 4,0

7. Stiftung Kinder forschen (StKf) 

Tarifliche Angestellte
Zusammen........................................................................ - - -
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Haushaltsvermerk:

Zu Tit. 685 60

1. Zu Nr. 4 der Erläuterung: 
Die Verbindlichkeit des Stellenplans beschränkt sich hinsichtlich der Zahl und der Wertigkeit auf die im Stellenplan auf­
geführten Leitungspositionen (AT-Stellen). Im Übrigen können Beschäftigungsverhältnisse eingegangen werden, soweit 
die Personalausgaben durch das Personalkostenbudget des Tit. 428 01 des Wirtschaftsplans gedeckt sind. Soweit Pro­
jektmittel zur Verfügung stehen, dürfen zusätzlich zu dem aus dem Personalkostenbudget finanzierten Personal weitere 
Beschäftigungsverhältnisse eingegangen werden, davon 17 unbefristete. 

2. Zu Nr. 6 der Erläuterung: 
Der Stellenplan für außertarifliche Anstellungsverträge ist verbindlich. Tarifliche Beschäftigungsverhältnisse können ein­
gegangen werden, soweit die Personalausgaben durch das Personalkostenbudget gedeckt sind. Die Personalausgaben 
für unbefristete Beschäftigungsverhältnisse sollen 60 Prozent der Gesamtausgaben des Erfolgsplanes nicht übersteigen. 

3. Zu AT (W 3): 
Den Stelleninhabern können Leistungszulagen gem. W-Besoldung gewährt werden. 

4. Zu Nr. 1 der Erläuterung: 
Zu S (B 4): 
Der am 1. Juni 2017 vorhandene Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine Zulage in Höhe von 
monatlich 1 900 €. Darüber hinaus kann der Stelleninhaber eine leistungsabhängige Jahresprämie in Höhe von maximal 
9 200 € erhalten. 

Erläuterungen:

Zu Titel 685 60

4. Wissenschaftsrat, Köln

Der Stellenplan bezieht sich auf das Tarif-/Dienstrecht des Landes Nordrhein-Westfalen.

Tgr. 90 - Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stiftung 
gGmbH) 

Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 685 90

Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL) vertreten durch die Treuhänderin (Toepfer Stiftung gGmbH) 

Außertarifliche Angestellte
AT (B 3)............................................................................. 1,0 1,0 1,0
AT (B 1)............................................................................. 1,0 1,0 1,0
Zusammen........................................................................ 2,0 2,0 2,0
Tarifliche Angestellte
E 15................................................................................... 2,0 2,0 2,0
E 14................................................................................... 12,0 12,0 12,0
E 13................................................................................... 11,0 11,0 11,0
E 12................................................................................... 1,0 1,0 1,0
E 11................................................................................... 5,0 5,0 5,0
E 10................................................................................... 6,0 6,0 6,0
E 9c................................................................................... 6,0 6,0 6,0
E 8..................................................................................... 5,0 5,0 4,0
Zusammen........................................................................ 48,0 48,0 47,0
Insgesamt.......................................................................... 50,0 50,0 49,0

- 169 -

Anlage zu Kapitel
Zuwendungsempfänger

3003



Stellenübersichten
der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 3010

Titel aus Nr. ...
Erläuterung Bezeichnung

1 2 3

 

Tgr. 10 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE)

682 10 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE)

Tgr. 20 JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH

682 20 JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH
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Tgr. 10 - Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE) 

Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 682 10

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (KTE) 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
GF KTE............................................................................. 2,0 2,0 -

Haushaltsvermerk:

Zu Tit. 682 10

Die Verbindlichkeit des Stellenplans beschränkt sich hinsichtlich der Zahl und der Wertigkeit auf die Leitungspositionen (Außerta­
rifliche (AT-) Stellen). Im Übrigen können Beschäftigungsverhältnisse eingegangen werden, soweit die Personalausgaben durch 
den jeweiligen Wirtschaftsplan gedeckt sind. 

Tgr. 20 - JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH 

Stellenübersicht

Besoldungs-/
Vergütungs-/

Entgelt-
gruppen

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar
Tit. 422 .1, 428 .1

sowie entsprechende Kontierung
im Wirtschaftsplan

Soll
2027

Soll
2026

besetzt am
1. Oktober

2025
1 2 3 4

 

Zu Titel 682 20

JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
GF JEN.............................................................................. 2,0 2,0 -
HAL JEN............................................................................ 5,0 5,0 -
Zusammen........................................................................ 7,0 7,0 -

Haushaltsvermerk:

Zu Tit. 682 20

Die Verbindlichkeit des Stellenplans beschränkt sich hinsichtlich der Zahl und der Wertigkeit auf die Leitungspositionen (Außerta­
rifliche (AT-) Stellen). Im Übrigen können Beschäftigungsverhältnisse eingegangen werden, soweit die Personalausgaben durch 
den jeweiligen Wirtschaftsplan gedeckt sind. 
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Wesentliche Politikbereiche und Ziele 

Im Einzelplan 32 ist die Kreditaufnahme für den Bundeshaus­
halt veranschlagt. Zudem sind der Schuldendienst für den 
Bundeshaushalt sowie gemäß § 9 SVIKG die Zinsausgaben 
und -einnahmen für das Sondervermögen Infrastruktur und 
Klimaneutralität etatisiert. Die Kreditaufnahme dient zur An­
schlussfinanzierung von fälligen Krediten und ggf. zur Netto­
kreditaufnahme, die wiederum der Deckung von Ausgaben 
des Bundeshaushalts dient: Sie schließt eine Lücke zwischen 
Einnahmen und Ausgaben im Bundeshaushalt. Über das für 
den Schuldendienst notwendige Schuldenmanagement des 
Bundes wird die termingerechte und marktgerechte Beschaf­
fung des im Laufe des Haushaltsjahres aufzunehmenden Kre­

ditvolumens gewährleistet. Ziel ist es dabei, günstige Konditio­
nen für die Finanzierung der Bundesschuld zu sichern und die 
Stellung Deutschlands als sicherer und verlässlicher Schuld­
ner zu festigen. 
Außerdem sind im Einzelplan 32 die Einnahmen und Ausga­
ben aus Bürgschaften, Garantien und sonstigen Gewährleis­
tungen des Bundes etatisiert. Mit diesen hat der Bund unter 
anderem die Möglichkeit, förderungswürdige oder im staatli­
chen Interesse liegende Vorhaben, Projekte und Programme 
zu unterstützen und finanzielle Verpflichtungen des Bundes 
gegenüber internationalen Finanzinstitutionen abzusichern. 

Zur Gliederung des Einzelplans 

Der Einzelplan 32 besteht aus Kapitel 3201 - Kreditaufnah­
me (hier werden auch Tilgungen und Anschlussfinanzierung 
gebucht), Kapitel 3205 - Verzinsung und Kapitel 3208 - Bürg­

schaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen des Bun­
des.
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32 Vorwort



Überblick zum Einzelplan 32
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 979 200 744 561  +234 639  937 879  
Übrige Einnahmen.................................................. 119 483 442 98 612 939  +20 870 503  68 628 564  

Gesamteinnahmen.................................................. 120 462 642 99 357 500  +21 105 142  69 566 443  
 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 109 980 92 303  +17 677  75 673  
Schuldendienst........................................................ 41 772 615 30 187 064  +11 585 551  31 529 487  
Ausgaben für Investitionen...................................... 1 728 000 3 370 000  -1 642 000 1 000 000 3 058 762  

Gesamtausgaben.................................................... 43 610 595 33 649 367  +9 961 228 1 000 000 34 663 922  
davon nicht flexibilisiert........................................... 43 610 595 33 649 367  +9 961 228 1 000 000 34 663 922  
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Überblick zum Einzelplan 32



Allgemeine Erläuterungen:

Ist-Angaben:
Die Ist-Ergebnisse der Einzeltitel sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet. Dadurch können bei Summenangaben Rundungs­
differenzen entstehen. Summenangaben können außerdem nicht durch Addition der gedruckten Titel errechnet werden, da 
in Vorjahren weggefallene Titel nur im Bundeshaushaltsplan 2027 abgedruckt werden, wenn bei diesen noch Ausgabereste 
bestehen.

Ausgabereste:
Die im Vorjahr verfügbaren Ausgabereste im nicht flexibilisierten Bereich sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet und einzeln 
bei dem jeweiligen Titel mit Stand Juli 2026 ausgewiesen. Die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste muss grundsätzlich im je­
weiligen Einzelplan durch Minderausgaben an anderer Stelle kassenmäßig eingespart werden. Kassenmäßige Einsparungen bei 
Titeln der Bereichsausnahme gemäß § 1a Artikel 115-Gesetz für die Inanspruchnahme von Ausgaberesten bei Titeln, die nicht 
zur Bereichsausnahme zählen, sind nicht möglich. Ausgabereste bei den der Flexibilisierung gemäß § 6 Haushaltsgesetz (HG) 
unterliegenden Ansätzen werden lediglich in der Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben summarisch ausgewiesen. Für 
die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste ist zentral Vorsorge getroffen und daher eine kassenmäßige Einsparung im gleichen 
Einzelplan grundsätzlich nicht erforderlich. Bei Summenangaben können Rundungsdifferenzen entstehen.

Bereichsausnahmen:
Die nach Artikel 115 Absatz 2 Satz 4 Grundgesetz den Bereichsausnahmen zugeordneten Titel sind mit einem B vor der 
Titelnummer gekennzeichnet. Sind ganze Einzelpläne oder Kapitel den Bereichsausnahmen zugeordnet und innerhalb dieser 
Zuordnung gleichzeitig in die Flexibilisierung einbezogen, werden die Titel mit BF vor der Titelnummer gekennzeichnet.

Flexibilisierung:
Die in die Regelung nach § 6 HG einbezogenen Ausgaben sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. Sie werden 
jeweils im hinteren Teil eines Kapitels im Anschluss an die nicht flexibilisierten Ausgabetitel entsprechend der Zuordnung nach 
§ 6 HG in einer Zusammenstellung aufsummiert und sind danach einzeln aufgelistet. Neu in die Flexibilisierung einbezogene 
Titel sind dabei mit einem  F  hervorgehoben.
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32 Haushaltsvermerk / Hinweise zum Einzelplan



Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Dieses Kapitel enthält die Einnahmen aus der Nettokreditauf­
nahme für den Bundeshaushalt. Einnahmen aus der Brutto­
kreditaufnahme, Ausgaben für Tilgungen und die Herleitung 
der Nettokreditaufnahme für den Bundeshaushalt unter Be­

rücksichtigung der periodengerechten Veranschlagung und 
Buchung von Zinsausgaben sind im Kreditfinanzierungsplan 
abgebildet.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Kreditaufnahme am Kapitalmarkt dient einerseits dazu, 
fällig werdende Schulden des Bundes erneut zu finanzieren 
und andererseits dazu, unter Beachtung der Vorgaben des 
Artikels 115 Absatz 2 Grundgesetz den Haushaltsausgleich 
herzustellen. Ein Teil der Kreditaufnahme erfolgt durch die 
Emission sog. Grüner Bundeswertpapiere. Dabei werden dem 
Emissionsvolumen aus Grünen Bundeswertpapieren „als grün 

anerkannte Ausgaben" des Vorjahres in gleicher Höhe zu­
geordnet. Nähere Einzelheiten regelt das jeweils geltende 
Rahmenwerk für Grüne Bundeswertpapiere. Die durch grü­
ne wie durch konventionelle Bundeswertpapiere erzielten Ein­
nahmen dienen gleichermaßen der Finanzierung des Bundes­
haushalts; es gilt der Grundsatz der Gesamtdeckung.

Überblick zum Kapitel 3201
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Übrige Einnahmen.................................................. 118 727 000 97 964 556  +20 762 444  66 892 541  

Gesamteinnahmen.................................................. 118 727 000 97 964 556  +20 762 444  66 892 541  
 
Ausgaben

Schuldendienst........................................................ - -  -  1 656 818  

Gesamtausgaben.................................................... - -  -  1 656 818  
davon nicht flexibilisiert........................................... - -  -  1 656 818  
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Kreditaufnahme 3201



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 
Haushaltsvermerk:
Zum Ausgleich des Haushalts dürfen Einnahmen aus Kreditaufnahmen 
in das folgende Haushaltsjahr umgebucht werden. Desgleichen dürfen 
am Anfang des folgenden Haushaltsjahres eingehende Einnahmen aus 
Kreditaufnahmen noch zugunsten des abzuschließenden Haushaltsjah­
res umgebucht werden.
Am Anfang des folgenden Haushaltsjahres eingehende Einnahmen aus 
Kreditaufnahmen dürfen im Rahmen des Haushaltsabschlusses (§ 76 
BHO) zugunsten des abzuschließenden Haushaltsjahres insbesondere 
auch in Höhe derjenigen Beträge umgebucht werden, die
- Sondervermögen ohne eigene Kreditermächtigung in den Vorjahren im 
Haushalt zugewiesen, aber noch nicht ausgezahlt wurden,
- zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen, aber noch nicht verausgabt 
wurden,
- Rücklagen des Bundeshaushalts in den Vorjahren zugeführt, aber noch 
nicht verausgabt wurden. 

Übrige Einnahmen 

325 11 
-830 

 

Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 118 727 000  
  
 

97 964 556  
  
 

66 892 541  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Aus diesem Titel sind auch die im Kreditfinanzierungsplan aufgeführ­
ten Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, zur Deckung kas­
senmäßiger Fehlbeträge und für Marktpflege zu leisten. 

2. Ist-Einnahmen aus freiwilligen Geldleistungen Dritter, die nach deren 
Willen zur Schuldentilgung des Bundes bestimmt sind, sind hier zu 
vereinnahmen und zweckgebunden zur Schuldentilgung zu verwen­
den. 

325 12 
-830 

 

Einnahmen aus Krediten aufgrund des Gesetzes zur Förderung der Sta­
bilität und des Wachstums der Wirtschaft 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 6002 Tit. 971 01. 

Erläuterungen:
Bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit kann die Bundesre­
gierung bestimmen, dass zur Anregung der Konjunktur zusätzliche Ausgaben zu 
leisten sind. Krediteinnahmen, die hierfür aufgrund der Ermächtigung des § 6 
Abs. 3 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirt­
schaft vom 8. Juni 1967 (StabG) (BGBl. I S. 582) aufgenommen werden, sind hier 
zu buchen (vgl. Kap. 6002 Tit. 971 01).
Die Einrichtung des Leertitels beruht auf § 8 Abs. 2 StabG.
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3201 Kreditaufnahme 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Ausgaben 

Schuldendienst 

595 01 
-830 

 

Tilgungsausgaben aufgrund nicht-struktureller Rückflüsse von notlagen­
kreditfinanzierten Ausgaben 

-  
  
 

-  
  
 

1 656 818  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah­
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 6002 Tit. 119 06. 
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Dieses Kapitel enthält im Wesentlichen die Einnahmen und 
Ausgaben, die im Zusammenhang mit dem durch das Grund­
gesetz und durch einfachgesetzliche Ausgestaltung geregel­
ten Schuldendienst des Bundeshaushalts stehen. Hier sind 
insbesondere die Zinseinnahmen aus dem Kassenmanage­
ment sowie die Ausgaben für die Verzinsung der Schul­
den veranschlagt, die in Form von Bundeswertpapieren wie 
Bundesanleihen und Bundesobligationen, Bundesschatzan­
weisungen, Unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes 
sowie Schuldscheindarlehen begeben werden. Neben den 
Zinseinnahmen und -ausgaben für den Bundeshaushalt wer­
den im Kapitel 3205 auch die Zinsausgaben und -einnahmen 

des Sondervermögens für Infrastruktur und Klimaneutralität 
veranschlagt. Bei allen anderen Sondervermögen mit eigener 
Kreditermächtigung werden die Zinskosten im jeweiligen Son­
dervermögen geführt.
Des Weiteren enthält das Kapitel die Zahlungen des Bundes 
an die Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 
zur Deckung der im Zusammenhang mit den Dienstleistungen 
im Schuldenwesen und den Aufgaben bei der Finanzmarkt­
stabilisierung entstehenden Kosten und Aufwendungen. In 
diesem Kapitel werden auch Einnahmen aus der Erstattung 
von Kosten der Finanzagentur in Ausübung der Aufgaben 
nach dem Stabilisierungsfondsgesetz erfasst. 

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Aufgabe des Schuldenmanagements des Bundes besteht 
darin, das vorgesehene Kreditvolumen termingerecht im Laufe 
des Haushaltsjahres und zu marktgerechten Bedingungen zu 
beschaffen. Ziel ist es, die Struktur des Schuldenportfolios 
ausgewogen zu gestalten und damit die Ausgaben für Zinsen 
gering zu halten. Maßgebliches Gestaltungselement hierfür 
ist eine nach Laufzeiten und Volumen gestaffelte Begebung 
von Bundeswertpapieren, ebenso wie der Einsatz derivativer 
Finanzierungsinstrumente. Um die Bundeswertpapiere kosten­
günstig zu emittieren, sind eine erstklassige Bonität der Bun­
desrepublik Deutschland als Schuldner und eine hohe Liqui­

dität am Markt erforderlich. Hierfür werden planmäßig Aufsto­
ckungen durchgeführt.
Auf Grundlage des Schlusszahlungsfinanzierungsgesetzes 
(SchlussFinG) vom 6. Juli 2009 (BGBl. I S. 1702) wird seit 
dem Jahr 2009 Vorsorge für die Inflationsentwicklung während 
der Laufzeit von inflationsindexierten Bundeswertpapieren ge­
troffen. Dazu werden dem Sondervermögen „Vorsorge für 
Schlusszahlungen für inflationsindexierte Bundeswertpapiere" 
Mittel aus dem Bundeshaushalt zugeführt. Die Einnahmen 
und Ausgaben des Sondervermögens sind in Anlage 1 zu 
diesem Kapitel dargestellt.

Überblick zum Kapitel 3205
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 4 200 4 561  -361  6 976  
Übrige Einnahmen.................................................. 641 442 503 383  +138 059  1 411 381  

Gesamteinnahmen.................................................. 645 642 507 944  +137 698  1 418 357  
 
Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 109 980 92 303  +17 677  75 673  
Schuldendienst........................................................ 41 772 615 30 187 064  +11 585 551  29 872 669  

Gesamtausgaben.................................................... 41 882 595 30 279 367  +11 603 228  29 948 342  
davon nicht flexibilisiert........................................... 41 882 595 30 279 367  +11 603 228  29 948 342  
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3205 Verzinsung 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 01 
-830 

 

Gebühren, sonstige Entgelte -  
  
 

-  
  
 

1 971  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 3205 mit Ausnahme des Titels 541 02. 

111 02 
-661 

 

Einnahmen aus der Erstattung nach dem Stabilisierungsfondsgesetz 4 200  
  
 

4 561  
  
 

5 005  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 541 02. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Kostenerstattungen nach § 3e StFG............................................... 4 200
2. Kostenerstattungen im Zusammenhang mit der Rückführung von 

Stabilisierungsmaßnahmen nach § 3e StFG beziehungsweise 
§ 19 Absatz 2 WStBG...................................................................... -

3. Kostenerstattungen für Kosten der Finanzagentur nach § 19 
i. V. m. § 3e StFG............................................................................. -

Zusammen............................................................................................ 4 200

Übrige Einnahmen 

162 12 
-830 

 

Zinseinnahmen aus dem Kassenmanagement des Bundes 641 442  
  
 

503 383  
  
 

1 411 381  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 3205 mit Ausnahme des Titels 541 02. 

Ausgaben 
Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben der Titel des Kap. 3205 mit Ausnahme der Tit. 541 01, 
541 02 und 573 14 sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 3205 mit Ausnahme des Titels 541 02. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 3205 mit Ausnahme des 
Titels 541 02 dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 111 01 und 162 12. 

4. Einnahmen (wie z. B. Stückzinseinnahmen, Zinseinnahmen auf De­
potbestände und Rückerstattungen) fließen den Ausgaben zu. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 
-830 

 

Ausgaben aus Anlass der Beschaffung von Mitteln im Wege des Kredits 55 930  
  
 

38 620  
  
 

33 577  
  
  

Erläuterungen:
Veranschlagt sind die Ausgaben im Zusammenhang mit der Marktpflege sowie 
Kosten für Dienstleistungen Dritter.

541 02 
-062 

 

Zahlungen an die Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 54 050  
  
 

53 683  
  
 

42 096  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr­
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 02.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü­
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet wur­
den und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht eingehen, 
dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjahren 
eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH ohne Kosten 
nach § 19 i. V. m. § 3d StFG............................................................ 54 050

Mit Gesellschaftsvertrag vom 19. September 2000 wurde die Bundesrepublik 
Deutschland - Finanzagentur GmbH mit dem Ziel der Optimierung des Schulden­
managements des Bundes gegründet. Alleiniger Gesellschafter der Finanzagentur 
ist der Bund. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt rd. 25,5 T€ (50 TDM). 
Gegenstand der Finanzagentur ist die Erbringung von Dienstleistungen für das 
Bundesministerium der Finanzen bei der Haushalts- und Kassenfinanzierung der 
Bundesrepublik Deutschland und ihrer Sondervermögen auf den Finanzmärkten. 
Die Zahlungen an die Finanzagentur dienen der Deckung der ihr bei der Erbrin­
gung der Leistungen entstehenden Kosten und Aufwendungen.
Daneben decken die Zahlungen Kosten und Aufwendungen der Finanzagentur 
bei der Wahrnehmung der Aufgaben im Zusammenhang mit der Verwaltung des 
Finanzmarktstabilisierungsfonds.
Aus diesem Titel können auch unterjährige Darlehen gewährt werden, die die 
Finanzagentur zur Sicherung der Liquidität in Form eines Darlehens bis zu einer 
Höhe von 5 000 T€ benötigt. Das Darlehen ist spätestens nach einer Vertragsdau­
er von drei Monaten zurückzuzahlen. Einnahmen aus Tilgung und Verzinsung 
werden in diesem Titel gebucht.

Schuldendienst 

573 14 
-830 

 

Zinsen für Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank und nach 
dem Umstellungsergänzungsgesetz sowie Rentenausgleichsforderungen 
zur Aufbesserung von Versicherungsleistungen 

29 097  
  
 

33 265  
  
 

37 433  
  
  

575 01 
-830 

 

Zinsen für Bundesanleihen 24 013 183  
  
 

20 143 902  
  
 

17 245 422  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Aus den Ausgaben dürfen Entschädigungen für verspätet vorgelegte 
oder verlorengegangene Zinsscheine gezahlt werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen Zahlungen aus Verträgen zur Optimierung 
der Zinsstruktur und zur Begrenzung von Zinsänderungs- und Wäh­
rungsrisiken geleistet werden. 
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3205 Verzinsung 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

575 02 
-830 

 

Zinsen für Bundesschatzbriefe -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

575 03 
-830 

 

Zinsen für Bundesobligationen 4 538 348  
  
 

3 190 897  
  
 

2 287 826  
  
  

575 04 
-830 

 

Zinsen für Schuldscheindarlehen 175 487  
  
 

183 132  
  
 

193 964  
  
  

575 05 
-830 

 

Zinsen für Bundesschatzanweisungen 2 685 726  
  
 

2 428 623  
  
 

3 090 497  
  
  

575 06 
-830 

 

Diskont für Unverzinsliche Schatzanweisungen 2 615 814  
  
 

1 597 855  
  
 

3 328 825  
  
  

575 08 
-830 

 

Zinsen gem. § 4 des Schlusszahlungsfinanzierungsgesetzes 
(SchlussFinG) 

2 843 372  
  
 

-150 051  
  
 

1 822 384  
  
  

Erläuterungen:
Aus diesem Titel sind die Zuführungen an das Sondervermögen nach dem 
SchlussFinG zu leisten und bei Entnahme von Mitteln nach § 4 SchlussFinG 
diese Mittel zu vereinnahmen. Aus dem Sondervermögen werden die Schlusszah­
lungen für inflationsindexierte Bundeswertpapiere geleistet, die entsprechend den 
Emissionsbedingungen auf der Grundlage des vom Statistischen Amt der Europä­
ischen Gemeinschaften ("EUROSTAT") berechneten unrevidierten harmonisierten 
Verbraucherpreisindexes in der Euro-Zone ohne Tabak berechnet werden und 
an Dritte auszuzahlen sind. Die Zuführungen zum Ausgleich der Inflation und 
deren Anpassungen an veränderte Eigenbestände erfolgen jährlich und werden 
in Bezug auf den Zinszahlungstermin der inflationsindexierten Bundeswertpapiere 
berechnet. 

575 10 
-830 

 

Zinsen für weitere Produkte im Privatkundengeschäft -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

575 11 
-830 

 

Zinsen für Grüne Bundeswertpapiere 1 268 435  
  
 

865 570  
  
 

630 488  
  
  

575 12 
-830 

 

Zinsen für Geldmarktgeschäfte zur Haushaltsfinanzierung 50 938  
  
 

61 931  
  
 

3 558  
  
  

575 20 
-830 

 

Sonstige auf Euro lautende Zinsausgaben für Schulden des Bundes -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

575 21 
-830 

 

Zinsen für das Kassenmanagement des Bundes 1 239 905  
  
 

1 158 900  
  
 

1 232 272  
  
  

575 30 
-830 

 

Zinsen für die Kreditaufnahme des Sondervermögens Infrastruktur und 
Klimaneutralität 

2 312 310  
  
 

673 040  
  
 

-  
  
  

576 13 
-830 

 

Sonstige auf fremde Währungen lautende Zinsausgaben für Schulden 
des Bundes 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Zahlungen für nichtverjährbare Zinsansprüche aus dem Londoner Schuldenab­
kommen.
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Lfd.
Nr. Zweckbestimmung

Soll
2027

1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
1 2 3 4 5

 

Einnahmen
1.1 für Schlusszahlungen der inflationsindexierten Bundesanleihen bei Fälligkeit................... 3 115 031 1 684 113 1 822 384
1.2 aus Abbau von Eigenbeständen......................................................................................... - - -
1.3 Entnahmen aus Rücklagen................................................................................................. - 5 146 959 -

Gesamteinnahmen............................................................................................................ 3 115 031 6 831 072 1 822 384
 
Ausgaben

2.1 für Schlusszahlungen der inflationsindexierten Bundesanleihen bei Fälligkeit................... - 4 996 908 -
2.2 für Aufbau von Eigenbeständen.......................................................................................... 271 660 1 834 164 -
2.3 Zuführungen an Rücklagen................................................................................................. 2 843 372 - 1 822 384

Gesamtausgaben.............................................................................................................. 3 115 031 6 831 072 1 822 384
Differenzen durch Rundung möglich
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben für 
Gewährleistungen des Bundes veranschlagt. Die Gewährleis­
tungstatbestände ergeben sich aus dem Haushaltsgesetz, 
dem Währungsunion-Finanzstabilitätsgesetz vom 7. Mai 2010 
(BGBl. I S. 537), dem Stabilisierungsmechanismusgesetz 
vom 22. Mai 2010 (BGBl. I S. 627), das zuletzt durch Arti­

kel 1 des Gesetzes vom 23. Mai 2012 (BGBl. I S. 1166) 
geändert worden und dem SURE-Gewährleistungsgesetz vom 
10. Juli 2020 (BGBl. I S. 1633). Bei Gewährleistungen handelt 
es sich um Eventualverbindlichkeiten, die nur übernommen 
werden dürfen, wenn nicht mit hoher Wahrscheinlichkeit mit 
einer Inanspruchnahme des Bundes gerechnet werden muss.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Der Gewährleistungsrahmen für die Binnenwirtschaft steht 
insbesondere zur Förderung von Investitionen der gewerbli­
chen Wirtschaft und der freien Berufe zur Verfügung, sofern 
eine anderweitige Finanzierung nicht möglich ist, ein allgemei­
nes volkswirtschaftliches Interesse an der Durchführung der 
Maßnahme besteht und es sich um ein wirtschaftlich tragfä­
higes Konzept der Investition handelt. Mit der Übernahme 
von Bürgschaften, Garantien und sonstigen Gewährleistungen 
unterstützt der Bund Investitionen und stärkt damit den Wirt­
schaftsstandort Deutschland.
Der im Haushaltsgesetz bereitgestellte Gewährleistungsrah­
men wird auch für Exportkreditgarantien eingesetzt. Die staat­
liche Exportkreditversicherung schützt die deutschen Expor­
teure und die finanzierenden Kreditinstitute vor dem Risiko 
des Forderungsausfalls bei Ausfuhrgeschäften, insbesondere 
in schwierigen Märkten. Dies trägt dazu bei, die Exportbasis 
der deutschen Wirtschaft zu stärken und zu verbreitern.
Das Instrument der Gewährleistungen bietet dem Bund darü­
ber hinaus die Möglichkeit, förderungswürdige oder im staat­
lichen Interesse liegende Vorhaben zu unterstützen sowie fi­
nanzielle Verpflichtungen des Bundes gegenüber internationa­
len Finanzinstitutionen abzusichern.
Der Ermächtigungsrahmen für Gewährleistungen nach § 3 Ab­
satz 1 Satz 1 HG wird nachfolgend konkretisiert.

2027
Mio. €

2026
Mio. €

1 2 3
 

Ermächtigungsrahmen für
1. Ausfuhren (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 HG)........................ 140 000 140 000
2. Ungebundene Finanzkredite, Direktinvestitionen im 

Ausland, EIB-Kredite (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 HG)....... 70 000 70 000
3. FZ- und internationale Klimaschutzvorhaben (§ 3 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 HG)................................................. 48 000 46 000
4. Ernährungsbevorratung (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 HG)... 700 700
5. Binnenwirtschaft und sonstige Zwecke im Inland (§ 3 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG)................................................ 650 000 650 000
6. Internationale Finanzinstitutionen (§ 3 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 6 HG)....................................................................... 90 000 90 000
7. Treuhandanstalt-Nachfolgeeinrichtungen (§ 3 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 7 HG)............................................................ 1 010 1 010
8. Zinsausgleichsgarantien (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 HG).. 15 000 15 000

Zusammen.......................................................................... 1 014 710 1 012 710

Haushaltsvermerk:
Die nachfolgenden Erläuterungen zu Nr. 1 bis Nr. 8 sind ver­
bindlich.
1. Gewährleistungen nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 

HG dürfen übernommen werden

1.1 im Zusammenhang mit förderungswürdigen Ausfuhren 
zugunsten von Ausführern sowie zugunsten von Kre­
dit- und Garantiegebern für Kredite an ausländische 
Schuldner, auch in Form von Rückversicherungen ge­
genüber anderen staatlichen Exportversicherern, soweit 
entsprechende Rückversicherungsabkommen bestehen. 
Die Gewährleistungen werden nach Richtlinien über­
nommen, die das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
der Finanzen, dem Bundesministerium für wirtschaftli­
che Zusammenarbeit und Entwicklung und dem Aus­
wärtigen Amt festlegt;

1.2 im Zusammenhang mit Ausfuhren, an deren Durchfüh­
rung ein besonderes staatliches Interesse der Bundes­
republik Deutschland besteht, zugunsten von Ausführ­
ern und zugunsten von Kreditgebern für Kredite an aus­
ländische Schuldner;

1.3 zum Zwecke der Umschuldung nach Nummer 1.1 oder 
1.2 gedeckter Forderungen. Dabei können die Selbstbe­
teiligungen nachträglich ermäßigt sowie in Ausnahme­
fällen Bürgschaften, Garantien oder sonstige Gewähr­
leistungen für bisher ungedeckte Forderungen übernom­
men werden, wenn andernfalls die Umschuldungsmaß­
nahmen nicht durchgeführt werden können.

2. Gewährleistungen nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
HG dürfen übernommen werden

2.1 für Kredite an ausländische Schuldner, wenn dies der 
Finanzierung förderungswürdiger Vorhaben dient oder 
im besonderen staatlichen Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland liegt;

2.2 zum Zwecke der Umschuldung nach Nummer 2.1 ge­
deckter Forderungen. Dabei können die Selbstbeteili­
gungen nachträglich ermäßigt sowie in Ausnahmefällen 
Bürgschaften, Garantien oder sonstige Gewährleistun­
gen für bisher ungedeckte Forderungen übernommen 
werden, wenn andernfalls die Umschuldungsmaßnah­
men nicht durchgeführt werden können;

2.3 zur Absicherung des politischen Risikos bei förderungs­
würdigen Direktinvestitionen im Ausland, wenn zwi­
schen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land, 
in dem die Direktinvestition vorgenommen wird, eine 
Vereinbarung über die Behandlung von Direktinvestitio­
nen besteht oder, sofern dies nicht der Fall ist, durch 
die Rechtsordnung des betreffenden Landes oder in 
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sonstiger Weise ein ausreichender Schutz der Direktin­
vestition gewährleistet erscheint. Die Gewährleistungen 
werden nach Richtlinien übernommen, die das Bundes­
ministerium für Wirtschaft und Energie im Einvernehmen 
mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundes­
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent­
wicklung und dem Auswärtigen Amt festlegt.

3. Gewährleistungen nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 
3 HG dürfen nur für auf Öffentliche Entwicklungsleistun­
gen (Official Development Assistance, ODA) anrechen­
bare Kredite übernommen werden.

4. Gewährleistungen nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 
HG dürfen übernommen werden für Marktordnungs- und 
Bevorratungsmaßnahmen auf dem Ernährungsgebiet.

5. Gewährleistungen nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 
HG dürfen übernommen werden

5.1 zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft und der frei­
en Berufe, wenn eine anderweitige Finanzierung nicht 
möglich ist und ein allgemeines volkswirtschaftliches In­
teresse an der Durchführung der Maßnahme besteht;

5.2 zur Förderung des Verkehrswesens;

5.3 zur Förderung von Investitionen, die der Herstellung von 
Produkten zur Vermeidung von Umweltbelastungen die­
nen, wenn eine anderweitige Finanzierung nicht möglich 
ist;

5.4 für Maßnahmen gemäß § 5 des Landwirtschaftsgeset­
zes und zur Absicherung der Landwirtschaftlichen Ren­
tenbank im Zusammenhang mit einem vom Bund in Auf­
trag gegebenen Bürgschaftsprogramm (insbesondere 
Gewährung von Bürgschaften für Liquiditätssicherungs­
darlehen der Landwirtschaftlichen Rentenbank zuguns­
ten von der Afrikanischen Schweinepest, der Corona-
Pandemie oder dem Ukraine‑Krieg betroffener Betrie­
be);

5.5 zur Förderung der Fischwirtschaft;

5.6 im Zusammenhang mit der Abdeckung von Haftpflichtri­
siken, die sich insbesondere aus Tätigkeiten ergeben, 
die in den Anwendungsbereich des Atomgesetzes oder 
der aufgrund dieses Gesetzes ergangenen Rechtsver­
ordnungen fallen, soweit dadurch eine Finanzierung aus 
Haushaltsmitteln vermieden wird;

5.7 zugunsten von Personen, die vom Bund an deutsche 
Auslandsvertretungen entsandt oder im Rahmen der 
Auslandskulturarbeit des Bundes ins Ausland entsandt 
oder vermittelt werden, sowie zugunsten von Personen, 
die von der Germany Trade and Invest - Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH (GTAI) ins 
Ausland entsandt werden, für ihre Verpflichtungen ge­
genüber den Zollbehörden des Aufnahmestaates im Zu­
sammenhang mit der Ein- und Ausfuhr von Umzugs­
gut sowie für ihre sonstigen Verpflichtungen gegenüber 
Behörden und Personen des Aufnahmestaates, soweit 
dies gesetzlich vorgeschrieben oder nach den örtlichen 
Umständen unvermeidbar ist und im dienstlichen Inte­
resse des Bundes liegt;

5.8 im Zusammenhang mit den von institutionellen Zuwen­
dungsempfängern des Bundes veranstalteten Ausstel­
lungen im Bereich von Kunst und Kultur zur Deckung 
des Haftpflichtrisikos gegenüber den Verleihern;

5.9 zur Förderung von Einrichtungen im Sozial- und Ge­
sundheitswesen;

5.10 im Falle eines unvorhergesehenen, unabweisbaren Be­
darfs, insbesondere für Notmaßnahmen;

5.11 im Rahmen des Zukunftsfonds zur Beteiligung an der 
European Tech Champions Initiative mit der Maßgabe, 
dass hiervon das deutsche Wagniskapital-Ökosystem 
und/oder deutsche Start-up Unternehmen angemessen 
profitieren und damit ein Beitrag zu Stärkung der Bin­
nenwirtschaft geleistet wird;

5.12 im Zusammenhang mit der Bereitstellung von ausrei­
chender Liquidität für die gesetzliche Aufgabe der 
Marktgebietsverantwortlichen an der Mitwirkung der Ver­
sorgungsicherheit im Rahmen des Gesetzes zur Einfüh­
rung von Füllstandsvorgaben für Gasspeicheranlagen;

5.13 für Fremdkapitalfinanzierungen von privaten Unterneh­
men im Bereich Energieversorgung, soweit diese zur 
Abfederung der Folgen der Energiekrise und zur Auf­
rechterhaltung der Energieversorgungssicherheit der 
Bundesrepublik Deutschland dienen;

5.14 im Zusammenhang mit der Finanzierung von Bau und 
Betrieb von Flüssigerdgas-Terminals (sog. LNG-Termin­
als), insbesondere schwimmenden Speicher- und Wie­
derverdampfungseinheiten (sog. Floating Storage Rega­
sification Units bzw. FSRUs), auch wenn diese in be­
gründeten Fällen für einen begrenzten Zeitraum außer­
halb der LNG-Standorte der Bundesrepublik Deutsch­
land zum Einsatz kommen, und der damit in unmittel­
barem Zusammenhang stehenden erforderlichen Infra­
struktur, soweit diese im Zeitpunkt der Investitionsent­
scheidung bzw. der Eingehung der abzusichernden Ver­
pflichtungen zur Abfederung der Folgen der Energiekri­
se und der Aufrechterhaltung der Energieversorgungssi­
cherheit der Bundesrepublik Deutschland dienen;

5.15 zur Beseitigung von Finanzierungsengpässen 
von Hochspannungs-Gleichstromübertragungstechnolo­
gie (HGÜ)-Produzenten und Herstellern von Konverter­
plattformen im Zusammenhang mit der netzseitigen An­
bindung von Windkraftanlagen mit der Maßgabe, dass 
das Erreichen der staatlichen Ausbauziele im Rahmen 
der Energiewende im Vordergrund steht;

5.16 im Rahmen des Rohstofffonds zur Beteiligung an Pro­
jekten im In- und Ausland, die einen Beitrag zur Roh­
stoffversorgungssicherheit leisten und der Gewinnung, 
Verarbeitung und dem Recycling von kritischen Roh­
stoffen im Sinne der EU-Liste kritischer Rohstoffe die­
nen, mit der Maßgabe, dass durch entsprechende Pro­
jektbeteiligungen oder Abkommen mit diesen Projekten 
zum langfristigen Bezug kritischer Rohstoffe, inklusive 
in weiterverarbeiteter Form, für Produktionsstandorte in 
Deutschland oder der EU, ein Beitrag zur Stärkung der 
Binnenwirtschaft geleistet wird;

5.17 zum Schutz der in Deutschland tätigen Wirtschaft vor 
den finanziellen Folgen eines Terrorangriffs auf dem 
Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland sowie 
seewärts des Küstenmeeres bis zur äußeren Grenze 
der deutschen ausschließlichen Wirtschaftszone gemäß 
Artikel 55 ff. des Seerechtsübereinkommens der Verein­
ten Nationen vom 10. Dezember 1982 (BGBl. 1994 II 
S. 1798, 1799; 1997 II S. 1402);
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5.18 zur Übernahme von Ausfallrisiken aus Förderdarlehen 
der KfW im Zusammenhang mit der Finanzierung von 
Bohrungen zur geothermischen Wärmeerzeugung durch 
private und öffentliche Investoren und Unternehmen im 
Bereich Energieversorgung;

5.19 zur Übernahme von Ausfallrisiken aus Förderprodukten 
der KfW im Zusammenhang mit der Finanzierung von 
Investitionen in die Energieinfrastruktur, insbesondere 
den Ausbau von Energie- und Wärmenetzen sowie den 
Ausbau erneuerbarer Energie und Wärme im Rahmen 
des Deutschlandfonds durch private und öffentliche In­
vestoren und Unternehmen im Bereich der Energiever­
sorgung.

6. Gewährleistungen in der Form von abrufbarem Kapital 
(Haftungskapital) oder Garantien nach § 3 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 6 HG dürfen übernommen werden im 
Zusammenhang mit der Beteiligung der Bundesrepublik 
Deutschland an der Europäischen Investitionsbank, der 
Internationalen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 

(Weltbank), der Europäischen Bank für Wiederaufbau 
und Entwicklung, der Afrikanischen, der Asiatischen, der 
Interamerikanischen und der Karibischen Entwicklungs­
bank, der Entwicklungsbank des Europarates, der Asi­
atischen Infrastruktur-Investitionsbank, dem Gemeinsa­
men Fonds für Rohstoffe sowie der Multilateralen Inves­
titions-Garantie-Agentur.

7. Schadensfälle aus der Inanspruchnahme aus Garantien, 
Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen nach § 3 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 7 HG für die Nachfolgeein­
richtungen der Treuhandanstalt sind aus Kap. 0803 als 
auch Epl. 60 zu leisten.

8. Gewährleistungen nach § 3 Absatz 1 Satz 1 Num­
mer 8 HG dürfen für einen Teil des Zinsrisikos bei der 
Refinanzierung von Krediten für den Bau von Schif­
fen (im Sinne der Sektorvereinbarung für Exportkredite 
für Schiffe nach Verordnung (EU) Nr. 1233/2011 vom 
16. November 2011) auf deutschen Werften übernom­
men werden.

Überblick zum Kapitel 3208
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen........................................... 975 000 740 000  +235 000  930 903  
Übrige Einnahmen.................................................. 115 000 145 000  -30 000  324 642  

Gesamteinnahmen.................................................. 1 090 000 885 000  +205 000  1 255 545  
 
Ausgaben

Ausgaben für Investitionen...................................... 1 728 000 3 370 000  -1 642 000 1 000 000 3 058 762  

Gesamtausgaben.................................................... 1 728 000 3 370 000  -1 642 000 1 000 000 3 058 762  
davon nicht flexibilisiert........................................... 1 728 000 3 370 000  -1 642 000 1 000 000 3 058 762  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 02 
-680 

 

Entgelte und sonstige Einnahmen aus Gewährleistungsmaßnahmen aus 
dem Inland 

60 000  
  
 

90 000  
  
 

250 045  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 871 01. 

111 03 
-680 

 

Entgelte und sonstige Einnahmen aus Gewährleistungsmaßnahmen aus 
dem Ausland 

915 000  
  
 

650 000  
  
 

680 858  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 876 01. 

Übrige Einnahmen 

141 01 
-680 

 

Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem 
Inland 

15 000  
  
 

15 000  
  
 

32 068  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen­
dem Titel: 871 01. 

2. Mehreinnahmen aus der vertraglichen Verpflichtung des Fonds zur 
Finanzierung der kerntechnischen Entsorgung zur Erstattung von 
durch die Inanspruchnahme der Garantie des Bundes entstandenen 
Entschädigungszahlungen sind in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Ent­
sorgungsübergangsgesetz zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leis­
tung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 871 01. 

146 01 
-680 

 

Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem 
Ausland 

100 000  
  
 

130 000  
  
 

292 574  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen­
dem Titel: 876 01. 

2. Die Bundesregierung wird ermächtigt, sich im Rahmen multilateraler 
Schuldendienstregelungen am Teilverzicht auf Forderungen und/oder 
der Restrukturierung bzw. Stundung von Forderungen zu beteiligen 
und Forderungen mit einem Abschlag vom Nennwert zu verkaufen 
oder in vergleichbarer Form zu verwerten, die aufgrund der Entschä­
digung aus Gewährleistungen auf sie übergegangen sind oder über­
gehen werden, wenn dies nach Prüfung im Einzelfall im Hinblick auf 
die Schuldendienstfähigkeit des betreffenden Schuldnerlandes erfor­
derlich ist.
Ein darüber hinausgehender Verzicht erfordert die Zustimmung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

3. Bei Rückversicherungsgeschäften, bei denen der Bund als Erstversi­
cherer auftritt, dürfen die Auszahlungen an Rückversicherer von den 
Einnahmen abgesetzt werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 146 01

Erläuterungen:
Zum Zwecke der Umschuldung können abweichend von den vertraglichen Ge­
währleistungsbestimmungen aus den ersten Zahlungen der Schuldner Selbstbe­
teiligungen und ungedeckte Spitzen der Deckungsnehmer beglichen werden, 
wenn andernfalls aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen Umschuldungsmaß­
nahmen nicht durchgeführt werden können.
Aus Rückversicherungsgeschäften sind im Jahr 2025 Auszahlungen in Höhe von 
1 114 T€ angefallen.

Ausgaben 

Ausgaben für Investitionen 

871 01 
-680 

 

Entschädigungen und Kosten aus inlandsbezogenen Gewährleistungen, 
Zahlungen zur Abwendung oder Minderung von Schäden 

470 000  
  
 

470 000  
500 000  

 

105 667  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 09. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 12. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 10. 

4. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
876 01. 

5. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen­
den Titeln geleistet werden: 111 02 und 141 01. 

6. Mehrausgaben zu Nr. 5 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe 
der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 141 01.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An­
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge­
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen­
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausga­
ben verwendet werden. 

7. Aus den Mitteln dürfen im Rahmen der Abrechnung der Prämien­
zahlungen aus der First-Loss-Garantie des Bundes für Warenkredit­
versicherungen auch Ausgaben für Erstattungen geleistet werden. 

8. Aus den Mitteln dürfen auch Ansprüche für Schäden nach dem 
Atom-Gesetz beim Besuch ausländischer atomgetriebener Kriegs­
schiffe in deutschen Häfen abgegolten werden. 

9. Im Rahmen der Bewirtschaftung des Titels ist das zuständige Bun­
desministerium ermächtigt, im KfW-Sonderprogramm 2020 in der 
Variante "KfW-Schnellkredit 2020", sowie bei der First-Loss-Garantie 
des Bundes im Bereich der Kreditversicherungen seine Befugnisse 
für Entscheidungen nach § 58 Absatz 1 und § 59 Absatz 1 der Bun­
deshaushaltsordnung auch auf Kreditinstitute und andere Finanz­
dienstleister zu übertragen, die in einer Rechtsform des privaten 
Rechts organisiert sind. Im Rahmen einer derartigen Übertragung 
sind bei der First-Loss-Garantie des Bundes im Bereich der Kredit­
versicherungen Wertgrenzen festzulegen, bei deren Überschreiten 
eine Einwilligung des zuständigen Bundesministeriums sowie des 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 871 01

Bundesministeriums der Finanzen erforderlich wird sowie geeignete 
Kontrollmechanismen vorzusehen. 

10. Aus den Mitteln dürfen auch Ausgaben für Maßnahmen des Zu­
kunftsfonds, der zu Gunsten der KfW und Dritter eine Gewährleis­
tung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG erhält, insbesondere Ausga­
ben für Refinanzierungs- und Verwaltungskosten der KfW, der KfW 
Capital und der von ihr finanzierten Fonds, des Europäischen In­
vestitionsfonds und der von ihm finanzierten Fonds, des High-Tech-
Gründerfonds, des Deep-Tech-Fonds und sonstiger Intermediäre, 
soweit sie durch Programmmodule des Zukunftsfonds eingebunden 
werden, geleistet werden. 

11. Ausgaben, die im Zuge von Gasspeicherbefüllungsmaßnahmen der 
Trading Hub Europe entstehen und über 5.12. abgesichert sind, 
werden aus dem Sondervermögen Klima- und Transformationsfonds 
(Anlage 3 zu Kapitel 6002, Titel 683 01) finanziert. 

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

 

1. Entschädigungen und Kosten aus inlandsbezogenen Gewährleis­
tungen, Zahlungen zur Abwendung oder Minderung von Schäden 
- ohne 2. bis 4.................................................................................. 470 000

2. Inanspruchnahme von Gewährleistungen für Darlehen zur Finan­
zierung von Entwicklungskosten eines zivilen Luftfahrzeugs gem. 
§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG i. V. m. Nr. 5.1 der verbindlichen Erläu­
terungen zu Kap. 3208.................................................................... -

3. Inanspruchnahme aus Garantien, Bürgschaften und sonstigen 
Gewährleistungen gem. § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG i. V. m. Nr. 5.2 
der verbindlichen Erläuterungen zu Kap. 3208 für die Langfristfi­
nanzierung des Flughafens Berlin Brandenburg International so­
wie für die Erbringung des Kapitaldienstes..................................... -

4. Inanspruchnahme von Garantien für Maßnahmen zur Absiche­
rung der Landwirtschaftlichen Rentenbank im Zusammenhang 
mit einem vom Bund in Auftrag gegebenen Bürgschaftsprogramm 
(insbesondere Gewährung von Bürgschaften für Liquiditätssiche­
rungsdarlehen der Landwirtschaftlichen Rentenbank zugunsten 
von der Afrikanischen Schweinepest, der Corona-Pandemie oder 
dem Ukraine-Krieg betroffener Betriebe) gem. § 3 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 5 HG i. V. m. Nr. 5.4 der verbindlichen Erläuterungen zu 
Kap. 3208........................................................................................ -

5. Inanspruchnahme von Garantien für Deckungsvorsorgen nach 
den §§ 6, 7 Atomgesetz und § 13 Abs. 2 Strahlenschutzgesetz für 
die BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH (BGZ) gem. § 3 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG i. V. m. Nr. 5.6 der verbindlichen Erläute­
rungen zu Kap. 3208....................................................................... -

Zusammen............................................................................................ 470 000
Zu 1.:
Veranschlagt sind die Ausgaben für Schäden, für die Vergütungen der bei den 
Maßnahmen mitwirkenden Mandatare sowie für sonstige Kosten und die Ausga­
ben für Zahlungen zur Abwehr oder Minderung von Schäden.
Zu 5.:
Für die von der BGZ gem. § 3 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit dem Anhang 
Tabelle 1 des Entsorgungsübergangsgesetzes sowie gemäß § 3 Absatz 2 Satz 
1 in Verbindung mit dem Anhang Tabelle 2 des Entsorgungsübergangsgesetzes 
übernommenen Zwischenlager für radioaktive Abfälle sowie für die Pilot-Konditi­
onierungsanlage in Gorleben sind Deckungsvorsorgen nach den §§ 6, 7 Atomge­
setz und § 13 Abs. 2 Strahlenschutzgesetz nachzuweisen. Die Deckungsvorsor­
gen werden in Form einer Bundesgarantie erbracht. Bei einer Inanspruchnahme 
aus der Garantie hat der Bund gegenüber dem Fonds zur Finanzierung der 
kerntechnischen Entsorgung (KENFO) Anspruch gemäß § 4 Absatz 1 EntsorgÜG 
auf Erstattung in Höhe der Inanspruchnahme. Es ist vertraglich zwischen Bund 
und dem KENFO vereinbart, dass der KENFO die dem Bund aus der Garantie 
entstandenen Entschädigungen unverzüglich erstattet.
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3208 Bürgschaften, Garantien und sonstige 
Gewährleistungen 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

876 01 
-680

Entschädigungen und Kosten aus auslandsbezogenen Gewährleistun­
gen und Umschuldungen, Zahlungen zur Abwendung oder Minderung 
von Schäden 

1 258 000 2 900 000 
500 000  

2 953 095 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen, die den bisher erzielten
kumulierten Einnahmeüberschuss aus Zinsausgleichsgarantien über­
steigen, dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln
geleistet werden: Epl. 09.

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig:
871 01.

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen­
den Titeln geleistet werden: 111 03 und 146 01.

4. Bei Rückversicherungsgeschäften, bei denen der Bund als Erstversi­
cherer auftritt, fließen die Einnahmen aus Zahlungen von Rückversi­
cherern den Ausgaben zu.

Erläuterungen:
Bezeichnung 1 000 €

1. Entschädigungen und Kosten aus auslandsbezogenen Gewähr­
leistungen und Umschuldungen, Zahlungen zur Abwendung oder
Minderung von Schäden - ohne 2. und 3........................................ 1 258 000

2. Inanspruchnahme von Gewährleistungen zur Absicherung des
Zinsrisikos bei der Refinanzierung von Krediten für den Bau von
Schiffen (Zinsausgleichsgarantien) gem. § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8
HG i. V. m. Nr. 8 der verbindlichen Erläuterungen zu Kap. 3208..... -

3. Inanspruchnahme von Garantien nach dem Währungsunion-Fi­
nanzstabilitätsgesetz und dem Stabilisierungsmechanismusge­
setz.................................................................................................. -

Zusammen............................................................................................ 1 258 000
Zu 1.:
Veranschlagt sind die Ausgaben für Schäden und Umschuldungen einschließlich 
der Ablösung von bundesgarantierten Umschuldungskrediten, für die Vergütungen 
der bei den Maßnahmen mitwirkenden Mandatare sowie für sonstige Kosten und 
die Ausgaben für Zahlungen zur Abwehr oder Minderung von Schäden.
Die Mittel sind nicht für Ausgaben bestimmt, die aufgrund des vom Bund über­
nommenen Risikos aus der Kündigung von Kapitalhilfeverträgen oder einer Aus­
zahlungssperre für Kapitalhilfe zu leisten sind (vgl. Kap. 2301 Tgr. 01).
Aus Rückversicherungsgeschäften sind im Jahr 2025 keine Einnahmen angefal­
len.
Zu 2.:
Ausgaben aus der Inanspruchnahme des Bundes aus Gewährleistungen zur Ab­
sicherung des Zinsrisikos bei der Refinanzierung von Krediten für den Bau von 
Schiffen auf deutschen Werften gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 HG. Vor Auszah­
lung von Haushaltsmitteln sind alle bei der KfW im Rahmen der Durchführung 
anfallenden Einnahmen einzusetzen.
Aus Zinsausgleichsgarantien ist bis Ende 2025 ein Einnahmeüberschuss in Höhe 
von 257 823 T€ angefallen.
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Wesentliche Politikbereiche und Ziele 

In diesem Einzelplan sind die Einnahmen und Ausgaben 
zusammengefasst, die nicht einem einzelnen Ressort zuge­
ordnet werden können oder den Bund insgesamt betreffen. 
Hierunter fallen in erster Linie die Einnahmen aus den Bun­
dessteuern und aus dem Anteil des Bundes an den Gemein­
schaftsteuern. Die Zuweisungen des Bundes an die Länder 
im Rahmen des Finanzausgleichs sowie die Mehrwertsteuer-, 
BNE- und Kunststoff-Eigenmittel der EU werden als Absetzun­
gen von den Einnahmen ausgewiesen.
Darüber hinaus sind Einnahmen aus der Veräußerung von Be­
teiligungen und aus der Verwertung von sonstigem Kapitalver­
mögen des Bundes, Gewinne aus Unternehmen und Beteili­
gungen, der Anteil des Bundes am Reingewinn der Deutschen 
Bundesbank und die Erhebungskostenpauschale als Einnah­
men veranschlagt.
Als Ausgaben sind der Zuschuss an die Postbeamtenversor­
gungskasse und Beteiligungen der Bundesrepublik Deutsch­
land an internationalen und supranationalen Einrichtungen 
in diesem Einzelplan etatisiert. Darüber hinaus sind die Leis­
tungen im Zusammenhang mit der deutschen Einheit eben­
falls Bestandteil des Einzelplans. Hier sind unter anderem 

der Entschädigungsfonds, die Verpflichtungen des Bundes 
gemäß dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz, dem Ver­
waltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz sowie dem Berufli­
chen Rehabilitierungsgesetz und der Mauerfonds zusammen­
gefasst. Mit den Ausgaben zur Ertüchtigung von Partnerstaa­
ten im Bereich Sicherheit, Verteidigung und Stabilisierung so­
wie den Ausgaben nach den Rehabilitierungsgesetzen trägt 
der Einzelplan 60 zum Erreichen der Nachhaltigkeitsziele 
(Sustainable Development Goals, SDGs) 10 "Ungleichheit ver­
ringern" und 16 "Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutio­
nen" der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS) bei.
Es werden außerdem die Einnahmen des Bundes aus der Tä­
tigkeit der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben als Verwalter 
des Liegenschaftsvermögens des Bundes veranschlagt. Dabei 
handelt es sich insbesondere um die Abführung an den Bun­
deshaushalt.
Zusätzlich sind die Einnahmen und Ausgaben der Leistungs­
berechtigten veranschlagt, deren Alterssicherungsansprüche 
keinem bestimmten Geschäftsbereich der Bundesregierung 
zugerechnet werden können.

Zur Gliederung des Einzelplans 

Kapitel 6001 enthält die Steuereinnahmen. Kapitel 6002 um­
fasst unter anderem Einnahmen und Ausgaben im Zusam­
menhang mit der Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland 
an Unternehmen und internationalen sowie supranationalen 
Einrichtungen. Kapitel 6003 fasst die Leistungen im Zusam­

menhang mit der deutschen Einheit zusammen. Kapitel 6004 
beinhaltet die Einnahmen des Bundes in Bezug auf durch die 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben übernommenen Immo­
biliendienstleistungen und Kapitel 6067 die sonstigen Versor­
gungsausgaben.
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Überblick zum Einzelplan 60
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Steuern und steuerähnliche Abgaben..................... 394 785 000 387 359 000  +7 426 000  388 683 506  
Verwaltungseinnahmen........................................... 8 309 952 3 950 216  +4 359 736  7 856 338  
Übrige Einnahmen.................................................. 10 614 695 11 738 285  -1 123 590  2 872 982  

Gesamteinnahmen.................................................. 413 709 647 403 047 501  +10 662 146  399 412 826  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 3 227 597 3 093 396  +134 201  81 970  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 431 765 411 815  +19 950 400 182 429  
Militärische Beschaffungen..................................... 65 000 65 000  -  60 000  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 44 912 599 45 792 370  -879 771 4 971 42 210 018  
Ausgaben für Investitionen...................................... 4 459 906 5 300 791  -840 885 1 066 247 675 308  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -6 218 805 -7 309 388  +1 090 583  -  

Gesamtausgaben.................................................... 46 878 062 47 353 984  -475 922 1 071 618 43 209 725  
davon nicht flexibilisiert........................................... 46 878 062 47 353 984  -475 922 1 071 618 43 209 725  
davon Ausgaben der Bereichsausnahmen............. 12 112 000 11 546 799  +565 201  8 430 624  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 11 056 905      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 2 385 344      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 3 790 747      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 2 616 789      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 1 936 104      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 156 649      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 98 606      
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................. 53 902      
im Haushaltsjahr 2035 bis zu.................................. 18 764      

Auszug aus Übersicht IX des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes"
in der Abgrenzung des 30. Subventionsberichts

Lfd.
Nr. Kapitel Kurzbezeichnung der Finanzhilfe

Lfd. Nr.
30. Subven-
tionsbericht
(Anlage 1)

Soll
2027

Mio. €

Soll
2026

Mio. €

Ist
2025

Mio. €
1 2 3 4 5 6 7

1 6002 Zuschüsse zur Entlastung beim Strompreis 37 16 500 16 160 16 488

2 6092 Förderung von Maßnahmen der Energieeffizienz und erneuerbarer 
Energien im Gebäudebereich

130 12 554 4 000 2 786

3 6092 Zuschüsse an stromintensive Unternehmen zum Ausgleich von emissi­
onshandelsbedingten Strompreiserhöhungen

27 5 000 11 965 12 859

4 6093 Förderung der Mikroelektronik 59 4 185 2 480 1 068

6 6092 IPCEI Wasserstoff 24 2 872 2 840 1 077

7 6093 Förderung des Ausbaus von Breitbandnetzen 90 2 606 2 255 1 367

8 6093 Transformation Wärmenetze: Bundesförderung für effiziente Wärmenet­
ze

30 1 865 1 398 244

9 6092 Zuschüsse zur Errichtung von Tank- und Ladeinfrastruktur 116 1 632 1 714 423

10 6092 Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft 28 919 973 614

11 6092 Dekarbonisierung der Industrie/ Bundesförderung Industrie und Klima­
schutz/ CO2-Differenzverträge

87 764 699 40

14 6092 Industrielle Fertigung für mobile und stationäre Energiespeicher 31 500 520 93

15 6092 Nationale Klimaschutzinitiative, Maßnahmen zum nationalen Klima­
schutz

29 389 402 283

18 6093 Klimafreundlicher Neubau 131 365 383 18
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Allgemeine Erläuterungen:

Ist-Angaben:
Die Ist-Ergebnisse der Einzeltitel sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet. Dadurch können bei Summenangaben Rundungs­
differenzen entstehen. Summenangaben können außerdem nicht durch Addition der gedruckten Titel errechnet werden, da 
in Vorjahren weggefallene Titel nur im Bundeshaushaltsplan 2027 abgedruckt werden, wenn bei diesen noch Ausgabereste 
bestehen.

Ausgabereste:
Die im Vorjahr verfügbaren Ausgabereste im nicht flexibilisierten Bereich sind kaufmännisch auf 1 000 Euro gerundet und einzeln 
bei dem jeweiligen Titel mit Stand Juli 2026 ausgewiesen. Die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste muss grundsätzlich im je­
weiligen Einzelplan durch Minderausgaben an anderer Stelle kassenmäßig eingespart werden. Kassenmäßige Einsparungen bei 
Titeln der Bereichsausnahme gemäß § 1a Artikel 115-Gesetz für die Inanspruchnahme von Ausgaberesten bei Titeln, die nicht 
zur Bereichsausnahme zählen, sind nicht möglich. Ausgabereste bei den der Flexibilisierung gemäß § 6 Haushaltsgesetz (HG) 
unterliegenden Ansätzen werden lediglich in der Zusammenstellung der flexibilisierten Ausgaben summarisch ausgewiesen. Für 
die Inanspruchnahme dieser Ausgabereste ist zentral Vorsorge getroffen und daher eine kassenmäßige Einsparung im gleichen 
Einzelplan grundsätzlich nicht erforderlich. Bei Summenangaben können Rundungsdifferenzen entstehen.

Bereichsausnahmen:
Die nach Artikel 115 Absatz 2 Satz 4 Grundgesetz den Bereichsausnahmen zugeordneten Titel sind mit einem B vor der 
Titelnummer gekennzeichnet. Sind ganze Einzelpläne oder Kapitel den Bereichsausnahmen zugeordnet und innerhalb dieser 
Zuordnung gleichzeitig in die Flexibilisierung einbezogen, werden die Titel mit BF vor der Titelnummer gekennzeichnet.

Flexibilisierung:
Die in die Regelung nach § 6 HG einbezogenen Ausgaben sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. Sie werden 
jeweils im hinteren Teil eines Kapitels im Anschluss an die nicht flexibilisierten Ausgabetitel entsprechend der Zuordnung nach 
§ 6 HG in einer Zusammenstellung aufsummiert und sind danach einzeln aufgelistet. Neu in die Flexibilisierung einbezogene 
Titel sind dabei mit einem  F  hervorgehoben.

Projektförderung bei Titeln der Hauptgruppen 6 und 8:
Bei der Durchführung von Vorhaben und Programmen können Ausgaben für Projektträgerleistungen sowie für das Projektma­
nagement entstehen. Soweit dies der Fall ist, sind diese Ausgaben bei den jeweiligen Fachtiteln mitveranschlagt.

Angewandte Kurse:
1 USD = 0,85106 EUR.
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

Dieses Kapitel umfasst die Steuereinnahmen des Bundes 
aus den Bundessteuern und aus dem Anteil des Bundes an 
den Gemeinschaftsteuern. Die einzelnen Steuerarten werden 
jeweils in gesonderten Titeln veranschlagt. Die Abgrenzung 
folgt dabei der Systematik des Arbeitskreises "Steuerschät­
zungen". Die Ergebnisse der Steuerschätzung werden eins zu 
eins unmittelbar in die Ansätze der Steuerarten übernommen.
Die veranschlagten Steuereinnahmen des Bundes für das 
Kalenderjahr 2027 beruhen auf dem Ergebnis der Steuer­
schätzung des Arbeitskreises "Steuerschätzungen" vom 5. 
bis 7. Mai 2026. Der Steuerschätzung liegen die gesamtwirt­

schaftlichen Eckwerte der Frühjahrsprojektion 2025 der Bun­
desregierung zugrunde.
Die Zuweisungen des Bundes an die Länder im Rahmen 
des Finanzausgleichs sowie die Mehrwertsteuer-, BNE- und 
Kunststoff-Eigenmittel der EU mindern das dem Bund ver­
bleibende Steueraufkommen und werden daher als Absetzun­
gen von den Einnahmen ausgewiesen.
Steuerliche Maßnahmen der Bundesregierung, die noch 
nicht in den Ergebnissen der Steuerschätzung berücksichtigt 
sind, werden in Titelgruppe 01 gesondert dargestellt.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Steuereinnahmen in diesem Kapitel stellen wesentliche 
Einnahmen des Bundeshaushalts dar. Sie sind grundsätzlich 
dem Gesamtdeckungsprinzip unterworfen, wonach alle Ein­
nahmen zur Deckung aller Ausgaben dienen.
Die Eigenmittelabführungen des Bundes an die Europäische 
Union werden in der Anlage E (Anlage 1 zu diesem Kapitel) 

zusammengefasst, darüber hinaus enthält die Anlage auch 
Zölle, Zuckerabgaben sowie nachrichtlich die Erhebungskos­
tenpauschale. Anlage 2 gibt einen Überblick über die 20 größ­
ten Steuervergünstigungen des Bundes. Die größten sonsti­
gen steuerlichen Regelungen des Bundes sind in Anlage 3 
aufgelistet.

Überblick zum Kapitel 6001
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Steuern und steuerähnliche Abgaben..................... 394 721 000 387 214 000  +7 507 000  388 563 885  

Gesamteinnahmen.................................................. 394 721 000 387 214 000  +7 507 000  388 563 885  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 
Haushaltsvermerk:
Rückzahlung, Erstattungen und Vergütungen dürfen von den Einnahmen 
abgesetzt werden.
Dies gilt auch für die Entlastung bei Steuern auf Grund völkerrechtlicher 
Vereinbarung oder besonderer gesetzlicher Regelung, insbesondere ge­
genüber internationalen Organisationen, amtlichen zwischenstaatlichen 
Einrichtungen, ausländischen diplomatischen Missionen und deren Mit­
gliedern. Dabei sind Ausgaben für die Rückzahlung, Erstattung und Ver­
gütung von Umsatzsteuer von den Einnahmen bei Tit. 016 01 abzuset­
zen.
Gemäß § 8 Absatz 6 Satz 1 bis 3 Energiesteuergesetz (EnergieStG) fälli­
ge Zahlungen sind im ablaufenden Haushaltsjahr zu buchen, wenn das 
SEPA-Lastschriftverfahren noch im ablaufenden Haushaltsjahr ausgelöst 
wurde.
Gesetzlich bestimmte Einnahmeminderungen aufgrund von Zuweisun­
gen des Bundes an die Länder (im Bereich des Finanzausgleichs, der 
Regionalisierungsmittel, der Konsolidierungshilfen und des Ausgleichs 
der weggefallenen Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer und der Lkw-
Maut) und an die EU (Mehrwertsteuer-, Kunststoff- und BNE-Eigenmittel) 
werden als Negativtitel dargestellt.
Zinsen gem. Art. 12 der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 609/2014 des 
Rates vom 26. Mai 2014, zuletzt geändert mit Verordnung (EU, Euratom) 
2022/615 des Rates vom 5. April 2022, bzw. gem. Art. 11 der Verordnung 
(EU, Euratom) Nr. 770/2021 des Rates vom 30. April 2021 sind jeweils 
bei den Mehrwertsteuer-, Kunststoff- bzw. BNE-Eigenmitteln abzusetzen.
Die Vorschriften der Bundeshaushaltsordnung sowie die zu ihrer Anwen­
dung erlassenen Bestimmungen sind auf die Anlage E entsprechend an­
zuwenden. Das Bundesministerium der Finanzen kann Änderungen der 
Anlage E, die auf Grund der endgültigen Feststellungen von Haushalts- 
oder Berichtigungshaushaltsplänen der Europäischen Union erforderlich 
werden, vornehmen und bekannt geben. 

Gemeinschaftsteuern und Gewerbesteuerumlage 

011 01 
-820 

 

Lohnsteuer 123 250 000  
  
 

117 236 000  
  
 

111 628 414  
  
  

Haushaltsvermerk:
Aus den Einnahmen dürfen die von den Familienkassen für die Zahlung 
des Kindergeldes benötigten Mittel gemäß Art. 1 Nr. 61 Jahressteuer­
gesetz 1996 (BGBl. I 1995, S. 1250 ff.) sowie die von der zentralen 
Stelle im Sinne des Gesetzes zur Reform der gesetzlichen Rentenversi­
cherung und zur Förderung eines kapitalgedeckten Altersvorsorgevermö­
gens (BGBl. I 2001, S. 1310 ff.) für die Auszahlung der Altersvorsorgezu­
lage im Sinne dieses Gesetzes benötigten Mittel bereitgestellt werden. 

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an Lohnsteuer wird auf 290 000 Mio. € geschätzt. Der 
Anteil des Bundes beträgt 42,5 Prozent.
Der Länder- und Gemeindeanteil an dem von den Familienkassen ausgezahlten 
Kindergeld wird dem Bund gemäß Art. 3 des Jahressteuergesetzes 1996 erstattet.
Der Anteil des Bundes an den Kindergeldauszahlungen beträgt entsprechend 
seinem Anteil an der Einkommensteuer 42,5 Prozent. Die Länder erhalten für ihre 
Belastung einen Ausgleich im Rahmen der Umsatzsteuerverteilung. Die verbleib­
enden Kindergeldleistungen - auf der Grundlage des Bundeskindergeldgesetzes - 
sind im Kap. 1701 Tgr. 01 veranschlagt.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 011 01

Steuerliches Kindergeld 
Bezeichnung 1 000 €

 

Soll 2027............................................................................................... 55 050 000
Soll 2026............................................................................................... 55 250 000
Ist 2025................................................................................................. 54 774 800

012 01 
-820 

 

Veranlagte Einkommensteuer 33 851 000  
  
 

34 829 000  
  
 

33 305 231  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an veranlagter Einkommensteuer wird auf 79 650 Mio. € 
geschätzt. Der Anteil des Bundes beträgt 42,5 Prozent.

013 01 
-820 

 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne das in Tit. 018 03 erfasste 
Aufkommen) 

15 775 000  
  
 

15 725 000  
  
 

15 559 381  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an nicht veranlagten Steuern vom Ertrag (ohne Abgel­
tungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge) wird auf 31 550 Mio. € geschätzt. 
Der Anteil des Bundes beträgt 50 Prozent.

014 01 
-820 

 

Körperschaftsteuer 18 225 000  
  
 

20 375 000  
  
 

19 581 640  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an Körperschaftsteuer wird auf 36 450 Mio. € geschätzt. 
Der Anteil des Bundes beträgt 50 Prozent.

015 01 
-820 

 

Umsatzsteuer 122 624 000  
  
 

118 204 000  
  
 

114 129 321  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen der Umsatzsteuer wird auf 254 350 Mio. € geschätzt. 
Vom Gesamtaufkommen (einschl. der Einfuhrumsatzsteuer) stehen dem Bund rd. 
52,8 Prozent abzüglich eines Betrages in Höhe von 15 306 Mio. € zu.

015 02 
-820 

 

Sanierungshilfen -800 000  
  
 

-800 000  
  
 

-800 000  
  
  

Erläuterungen:
Gemäß Art. 143d Abs. 4 GG erhalten Bremen und das Saarland Sanierungshilfen 
des Bundes von jährlich jeweils 400 Mio. €, damit sie in die Lage versetzt werden, 
die Vorgaben des Art. 109 Abs. 3 GG zur Kreditaufnahme eigenständig einzuhal­
ten. Die Voraussetzungen für die Gewährung der Mittel werden im Sanierungshil­
fengesetz sowie im Einzelnen in den Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund 
und den beiden Ländern geregelt.

016 01 
-820 

 

Einfuhrumsatzsteuer 37 677 000  
  
 

37 312 000  
  
 

35 716 532  
  
  

Haushaltsvermerk:
Bei diesem Titel ist auch die für die Personenbeförderung im grenzüber­
schreitenden Verkehr von den Zollzahlstellen und die vom Bundeszen­
tralamt für Steuern für elektronischen Geschäftsverkehr für Deutschland 
zu erhebende Umsatzsteuer nachzuweisen. 

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen der Einfuhrumsatzsteuer wird auf 78 150 Mio. € ge­
schätzt. Die Aufteilung erfolgt zusammen mit der Umsatzsteuer (vgl. Erläuterun­
gen zu Tit. 015 01).
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

016 02 
-820 

 

Zuweisungen an Länder gemäß § 11 des Gesetzes über den Finanzaus­
gleich zwischen Bund und Ländern 

-11 316 000  
  
 

-11 392 000  
  
 

-11 781 429  
  
  

Erläuterungen:
Bezeichnung Mio. €

 

1. Allgemeine BEZ an leistungsschwache Länder......................... 8 789
2. Sonderbedarfs-BEZ wegen unterdurchschnittlicher Gemeinde­

steuerkraft.................................................................................. 1 468
3. Sonderbedarfs-BEZ wegen Kosten politischer Führung............ 689
4. Sonderbedarfs-BEZ wegen struktureller Arbeitslosigkeit........... 36
5. Sonderbedarfs-BEZ wegen Forschungsförderung..................... 334

Zusammen...................................................................................... 11 316
Differenzen durch Rundung möglich.

017 01 
-820 

 

Gewerbesteuerumlage 2 733 000  
  
 

2 822 000  
  
 

2 582 157  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an Gewerbesteuerumlage wird auf 6 597 Mio. € ge­
schätzt.

018 03 
-820 

 

Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge 10 164 000  
  
 

9 262 000  
  
 

10 912 398  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge 
wird auf 23 100 Mio. € geschätzt. Der Anteil des Bundes beträgt 44 Prozent.

019 01 
-820 

 

Mindeststeuer 200 000  
  
 

500 000  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Das Gesamtaufkommen an Mindeststeuer wird auf 400 Mio. € geschätzt. Der 
Anteil des Bundes beträgt 50 Prozent.

EU-Eigenmittel 

021 01 
-820 

 

Mehrwertsteuer-Eigenmittel der EU -5 938 000  
  
 

-5 770 000  
  
 

-5 581 591  
  
  

022 02 
-820 

 

BNE-Eigenmittel der EU -34 859 000  
  
 

-32 919 000  
  
 

-22 199 614  
  
  

022 03 
-820 

 

Kunststoff-Eigenmittel der EU -1 261 000  
  
 

-1 249 000  
  
 

-1 248 510  
  
  

Bundessteuern 

031 02 
-820 

 

Energiesteuer (aus dem Verbrauch von anderen Heizstoffen als von Erd­
gas) 

803 000  
  
 

813 000  
  
 

862 163  
  
  

031 03 
-820 

 

Energiesteuer (sonstiges Aufkommen, ohne das in den Titeln 031 02 und 
031 04 erfasste Aufkommen) 

32 307 000  
  
 

33 101 000  
  
 

33 965 751  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

031 04 
-820 

 

Energiesteuer (aus dem Verbrauch von Erdgas) 2 490 000  
  
 

2 586 000  
  
 

2 735 156  
  
  

031 05 
-820 

 

Zuweisungen an die Länder - Regionalisierungsmittel -13 765 000  
  
 

-11 908 000  
  
 

-13 061 271  
  
  

032 02 
-820 

 

Tabaksteuer 17 030 000  
  
 

17 110 000  
  
 

17 631 933  
  
  

033 01 
-820 

 

Alkoholsteuer 1 920 000  
  
 

1 920 000  
  
 

2 050 494  
  
  

033 02 
-820 

 

Alkopopsteuer 2 000  
  
 

1 000  
  
 

-237  
  
  

Erläuterungen:
Nach Art. 1 des Gesetzes zur Verbesserung des Schutzes junger Menschen vor 
Gefahren des Alkohol- und Tabakkonsums vom 23. Juli 2004 (BGBl. I S. 1857, 
berichtigt durch BGBl. I S. 2228), ist das Netto-Mehraufkommen aus der Alkopop­
steuer zur Finanzierung von Maßnahmen zur Suchtprävention der Bundeszentra­
le für gesundheitliche Aufklärung zu verwenden (Kap. 1503 Tit. 531 04 - Finan­
zierung von Maßnahmen zur Suchtprävention). Das Netto-Mehraufkommen der 
Alkopopsteuer berechnet sich aus der Differenz zwischen dem Aufkommen der 
Alkopopsteuer und den Mindereinnahmen bei der Alkoholsteuer, die sich durch 
die Einführung der Alkopopsteuer ergeben. Das Verfahren über die Berechnung 
des Netto-Mehraufkommens ergibt sich aus der Verordnung über das Verfahren 
zur Berechnung des Netto-Mehraufkommens der nach dem Alkopopsteuergesetz 
erhobenen Alkopopsteuer (Alkopopsteuerverordnung - AlkopopStV) vom 1. No­
vember 2004 (BGBl. I S. 2711).

034 01 
-820 

 

Schaumweinsteuer 333 000  
  
 

335 000  
  
 

364 615  
  
  

034 02 
-820 

 

Zwischenerzeugnissteuer 20 000  
  
 

22 000  
  
 

23 011  
  
  

035 02 
-820 

 

Kaffeesteuer 1 050 000  
  
 

1 020 000  
  
 

1 037 899  
  
  

036 02 
-820 

 

Versicherungsteuer 21 330 000  
  
 

20 180 000  
  
 

19 611 316  
  
  

037 03 
-820 

 

Stromsteuer 5 090 000  
  
 

6 850 000  
  
 

5 855 795  
  
  

038 01 
-820 

 

Kfz-Steuer 9 460 000  
  
 

9 620 000  
  
 

9 598 468  
  
  

038 02 
-820 

 

Zuweisung an die Länder zum Ausgleich der weggefallenen Einnahmen 
aus der Kfz-Steuer und der Lkw-Maut 

-8 992 000  
  
 

-8 992 000  
  
 

-8 991 764  
  
  

039 01 
-820 

 

Luftverkehrsteuer 2 060 000  
  
 

2 080 000  
  
 

2 062 614  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

044 01 
-820 

 

Solidaritätszuschlag zur Lohnsteuer 4 440 000  
  
 

4 190 000  
  
 

4 084 720  
  
  

Erläuterungen:
Nach Art. 31 des Gesetzes zur Umsetzung des Föderalen Konsolidierungspro­
gramms vom 23. Juni 1993 (BGBl. I S. 944, 975) wurde ab 1. Januar 1995 als 
Ergänzungsabgabe zur Einkommen- und Körperschaftsteuer ein Solidaritätszu­
schlag von 7,5 Prozent erhoben. Dieser wurde durch das Gesetz zur Senkung 
des Solidaritätszuschlags vom 21. November 1997 (BGBl. I S. 2743) ab dem 
Veranlagungszeitraum (VZ) 1998 auf 5,5 Prozent reduziert. Mit dem Gesetz zur 
Rückführung des Solidaritätszuschlags vom 10. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2115) 
wurde die Freigrenze ab dem VZ 2021 von 972 €/1 944 € (Einzel-/Zusammenver­
anlagung) auf 16 956 €/33 912 € angehoben. Mit dem Inflationsausgleichsgesetz 
vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2230) wurde die Freigrenze für den VZ 2023 
auf 17 543 €/35 086 € und ab dem VZ 2024 auf 18 130 €/36 260 € angehoben.
Mit dem Steuerfortentwicklungsgesetz vom 23. Dezember 2024 (BGBl. I 2024 
Nr. 449) wurde die Freigrenze für den VZ 2025 auf 19 950/39 900 € und für den 
VZ 2026 auf 20 350/40 700 € angehoben.

044 02 
-820 

 

Solidaritätszuschlag zur Einkommensteuer 3 555 000  
  
 

3 700 000  
  
 

3 533 889  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01.

044 03 
-820 

 

Solidaritätszuschlag zu den nicht veranlagten Steuern vom Ertrag (ohne 
das in Tit. 044 06 erfasste Aufkommen) 

1 745 000  
  
 

1 750 000  
  
 

1 660 399  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01.

044 04 
-820 

 

Solidaritätszuschlag zur Körperschaftsteuer 2 090 000  
  
 

2 305 000  
  
 

2 235 906  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01.

044 06 
-820 

 

Solidaritätszuschlag zur Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungser­
träge 

1 270 000  
  
 

1 155 000  
  
 

1 363 095  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01.

049 02 
-820 

 

Restzahlungen aus entfallenen Steuerarten und Abführungen -  
  
 

-  
  
 

2  
  
  

Erläuterungen:

Vereinnahmt werden Restzahlungen in den neuen Ländern (einschl. ehemaliges 
Ost-Berlin) aus Steuerarten und Abführungen, die zum Jahresende 1990 ausge­
laufen sind, sowie nachträgliche Festsetzungen und die Tilgung von Rückständen 
aus 
1. der ausgelaufenen Ergänzungsabgabe zur Einkommen- und Körperschaft­

steuer und "Notopfer Berlin",
2. den gem. Art. 4 des Finanzmarktförderungsgesetzes vom 22. Februar 1990 

(BGBl. I S. 266) zum 1. Januar 1991 bzw. 1. Januar 1992 abgeschafften Bör­
senumsatz-, Gesellschaft- und Wechselsteuern sowie

3. den nach Art. 5 und 7 des Umsatzsteuer-Binnenmarktgesetzes vom 25. Au­
gust 1992 (BGBl. I S. 1548) zum 1. Januar 1993 abgeschafften Tee-, Zucker- 
und Leuchtmittelsteuern.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

049 03 
-820 

 

Pauschalierte Einfuhrabgaben 2 000  
  
 

2 000  
  
 

2 175  
  
  

Erläuterungen:
Die pauschalierten Einfuhrabgaben bestehen aus Einfuhrumsatzsteuer, Zöllen 
und Verbrauchsteuern.
Die darin enthaltene Einfuhrumsatzsteuer wird bei Tit. 016 01 ausgewiesen. Die 
der Europäischen Union als Eigenmittel zustehenden Zölle werden bei Tit. 023 01 
der Anlage E zu Kap. 6001 ausgewiesen.

049 04 
-820 

 

EU-Energiekrisenbeitrag -  
  
 

-  
  
 

133 826  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Veränderungen auf Grund steuerlicher Maßnahmen und Einnahmeent­
wicklung 

(156 000) 
 

(-4 761 000) 
 

 

011 15 
-820 

 

Gesetz zur Reform der steuerlich geförderten privaten Altersvorsorge 
(Altersvorsorgereformgesetz) 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

015 12 
-820 

 

Gesetz zur Entlastung der Länder und ihrer Kommunen (Länder- und 
Kommunalentlastungsgesetz LKEG) 

-650 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

032 11 
-820 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 756 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

033 11 
-820 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Alkoholsteuergesetzes 380 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

039 11 
-820 

 

Zweite Gesetz zur Änderung des Luftverkehrsteuergesetzes -330 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

011 13 
-820 

 

Entwurf eines Gesetzes zur steuerlichen Förderung von Arbeitnehmerin­
nen und Arbeitnehmern im Rentenalter (Aktivrentengesetz) 

 
  
 

-349 000  
  
 

-  
  
  

011 14 
-820 

 

Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Stärkung der betrieblichen Alters­
versorgung und zur Änderung anderer Gesetze (Zweites Betriebsren­
tenstärkungsgesetz) 

 
  
 

-2 000  
  
 

-  
  
  

014 11 
-820 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Anpassung des Mindeststeuergesetzes und 
zur Umsetzung weiterer Maßnahmen (Mindeststeueranpassungsgesetz 
MinStAnpG) 

 
  
 

-3 000  
  
 

-  
  
  

015 14 
-820 

 

Entwurf eines Steueränderungsgesetzes 2025  
  
 

-1 635 000  
  
 

-  
  
  

031 12 
-820 

 

Entwurf eines Elften Gesetzes zur Änderung des Regionalisierungsge­
setzes 

 
  
 

-1 500 000  
  
 

-  
  
  

037 12 
-820 

 

Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung des Energiesteuer- und 
des Stromsteuergesetzes 

 
  
 

-1 227 000  
  
 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel

038 11 
-820 

 

Entwurf eines Gesetzes über die Verlängerung der befristeten Steuerbe­
freiung für reine Elektrofahrzeuge im Kraftfahrzeugsteuergesetz 

 
  
 

-45 000  
  
 

-  
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Der Haushalt der Europäischen Union wird unbeschadet sons­
tiger Einnahmen vollständig aus Eigenmitteln der Gemein­
schaften finanziert (Artikel 311 des Vertrages über die Arbeits­
weise der Europäischen Union [AEUV]).
Die Eigenmittelkategorien werden im Eigenmittelbeschluss 
festgelegt (Artikel 2 des Beschlusses des Rates [EU, 
EURATOM] 2020/2053 vom 14. Dezember 2020, ABl. L 424 
S. 1 vom 15. Dezember 2020). Die Eigenmittel der EU umfas­
sen die Zölle, die Zuckerabgaben, die Mehrwertsteuer-, die 
Kunststoff- sowie die BNE-Eigenmittel. Die Einzelheiten für 
die Bereitstellung und Abführung der Eigenmittel sowie die 
Kontrollvorschriften ergeben sich aus der Verordnung (EU, 
EURATOM) Nr. 2021/768 des Rates vom 30. April 2021, der 

Verordnung (EU, EURATOM) Nr. 609/2014 des Rates vom 
26. Mai 2016, der Verordnung (EU, EURATOM) 2021/770 des 
Rates vom 30. April 2021 (ABL. L 165 vom 11. Mai 2021 
S. 15) und der Verordnung (EWG, EURATOM) Nr. 1553/89 
vom 29. Mai 1989 (Amtsblatt der EG Nr. L 155 vom 7. Juni 
1989).
Weitere Vorschriften enthält die Verordnung (EU, Euratom) 
2024/2509 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. September 2024 über die Haushaltsordnung für den Ge­
samthaushaltsplan der Union (Abl. L 2024/2509, 26.9.2024).
Die von den Dienststellen des Bundes bewirtschafteten Ein­
nahmen und Ausgaben der EU sind in besonderen Anlagen 
("E") zu Kapitel 1004 und zu Kapitel 6001 ausgewiesen.

Überblick zur Anlage
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Steuern und steuerähnliche Abgaben..................... 47 483 000 44 838 000  +2 645 000  34 867 033  
Übrige Einnahmen.................................................. -1 356 000 -1 225 000  -131 000  -1 457 099  

Gesamteinnahmen.................................................. 46 127 000 43 613 000  +2 514 000  33 409 934  
 
Ausgaben

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 46 127 000 43 613 000  +2 514 000  33 409 934  

Gesamtausgaben.................................................... 46 127 000 43 613 000  +2 514 000  33 409 934  
davon nicht flexibilisiert........................................... 46 127 000 43 613 000  +2 514 000  33 409 934  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 
Haushaltsvermerk:
Rückzahlungen, Erstattungen und Vergütungen dürfen von den Einnah­
men abgesetzt werden. Dies gilt auch für die Entlastung bei Steuern und 
Abgaben aufgrund völkerrechtlicher Vereinbarungen oder besonderer 
gesetzlicher Regelung, insbesondere gegenüber internationalen Organi­
sationen, amtlichen zwischenstaatlichen Einrichtungen, ausländischen 
diplomatischen Missionen und deren Mitgliedern.
Nach geltendem Recht können die in einem Haushaltsjahr erhobenen 
Eigenmittel der EU höher oder niedriger sein als die in diesem Jahr an 
die EU abzuführenden Eigenmittel. Sofern dadurch der Bundeshaushalt 
nicht belastet wird, sind folgende Umbuchungen vorzunehmen:
a) soweit am Ende des Haushaltsjahres die Ist-Einnahmen die Ist-Ausga­
ben bei den korrespondierenden Ausgabetiteln übersteigen, sind sie in 
das folgende Haushaltsjahr umzubuchen,
b) soweit am Ende des Haushaltsjahres die Ist-Einnahmen die Ist-Ausga­
ben bei den korrespondierenden Ausgabetiteln unterschreiten, sind Ein­
nahmen des folgenden Haushaltsjahres in das abzuschließende Haus­
haltsjahr umzubuchen.
Zur Erfüllung von Ansprüchen in Fällen, in denen für festgesetzte, noch 
nicht eingenommene Zölle und Zuckerabgaben Sicherheit geleistet und 
die festgestellten Ansprüche nicht angefochten wurden (Art. 6 Abs. 3 
der VO (EU, EURATOM) Nr. 609/2014), können Einnahmen aus Zöllen 
und Zuckerabgaben, die zu einem späteren Zeitpunkt abzuführen sind, 
verwendet werden. 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

021 01 
-820 

 

Mehrwertsteuer-Eigenmittel 5 938 000  
  
 

5 770 000  
  
 

5 581 591  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 08. 

Erläuterungen:
Gemäß Art. 2 Abs. 1 b) des Beschlusses (/EU, EURATOM) 2020/2053 des Rates 
vom 14. Dezember 2020 über das Eigenmittelsystem der Europäischen Union ste­
hen der Europäischen Union Mehrwertsteuer-Eigenmittel zu.

022 01 
-820 

 

BNE-Eigenmittel 34 859 000  
  
 

32 919 000  
  
 

22 199 614  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 09. 

Erläuterungen:
Gemäß Art. 2 Abs. 1 d) des Beschlusses (EU, EURATOM) 2020/2053 des Rates 
vom 14. Dezember 2020 über das Eigenmittelsystem der Europäischen Union 
stehen der Europäischen Union BNE-Eigenmittel zu.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

022 02 
-820 

 

Kunststoff-Eigenmittel 1 261 000  
  
 

1 249 000  
  
 

1 248 510  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 11. 

Erläuterungen:
Gemäß Art. 2 Abs. 1 c) des Beschlusses (EU, EURATOM) 2020/2053 des Rates 
vom 14. Dezember 2020 über das Eigenmittelsystem der Europäischen Union 
stehen der Europäischen Union Kunststoff-Eigenmittel zu.

023 01 
-820 

 

Zölle 5 425 000  
  
 

4 900 000  
  
 

5 837 318  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen­
dem Titel: 688 04. 

2. 1. Buchungsabschnitt
Zölle - ohne Ausgleichs- und Antidumpingzölle
2. Buchungsabschnitt
Ausgleichs- und Antidumpingzölle 

Erläuterungen:
Gemäß Art. 2 Abs. 1 a) des Beschlusses (EU, EURATOM) 2020/2053 des Rates 
vom 14. Dezember 2020 über das Eigenmittelsystem der Europäischen Union 
gehören zu den Eigenmitteln der Europäischen Union die Zölle des Gemeinsamen 
Zolltarifs und andere Zölle auf den Warenverkehr mit Nichtmitgliedstaaten, die von 
den Unionsorganen eingeführt worden sind oder noch eingeführt werden.

024 02 
-820 

 

Produktionsabgaben und Überschussbeträge für Zucker und Isoglukose 
sowie einmalige Beträge für zusätzlich zugeteilte Zuckerquoten 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 02. 

Erläuterungen:
Die Produktionsabgabe soll zur Finanzierung der Ausgaben im Rahmen der ge­
meinsamen Marktorganisation für Zucker beitragen. Sie wird nach Art. 128 VO 
(EU) Nr. 1308/2013 des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame 
Organisation der Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte landwirt­
schaftliche Erzeugnisse auf die Quoten erhoben, die den Zucker, Isoglukose 
und Inulinsirup erzeugenden Wirtschaftsbeteiligten zugeteilt worden sind. Es ist 
hierbei unerheblich, ob die zugeteilten Quoten durch die tatsächliche Zucker-, 
Isoglukose- oder Inulinsiruperzeugung ausgeschöpft worden sind.
Ist die tatsächliche Erzeugung an Zucker, Isoglukose oder Inulinsirup höher als 
die zugeteilten Quoten, so wird auf die überschüssige Menge gemäß Art. 142 VO 
(EU) Nr. 1308/2013 des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame 
Organisation der Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte landwirt­
schaftliche Erzeugnisse eine Überschussabgabe erhoben.
Hier sind auch die auf der Grundlage der VO (EG) Nr. 318/2006 des Rates vom 
20. Februar 2006 über die gemeinsame Marktorganisation für Zucker und ihrer 
Vorgängerverordnungen sowie die auf der Grundlage der VO (EU) Nr. 1308/2013 
des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte landwirtschaftliche Erzeug­
nisse festgesetzten Abgaben für frühere Wirtschaftsjahre zu buchen.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Übrige Einnahmen 

266 01 
-022 

 

Erhebungskostenpauschale -1 356 000  
  
 

-1 225 000  
  
 

-1 457 099  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Kap. 6002 Tit. 266 01.

Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

688 02 
-022 

 

Abführung der Produktionsabgaben und Überschussbeträge für Zucker 
und Isoglukose sowie einmalige Beträge für zusätzlich zugeteilte Zucker­
quoten 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 024 02 zuzüglich der in den Vorjahren als Eigen­
mittel der EU erhobenen und noch nicht abgeführten Beträge. 

Erläuterungen:
Die Traditionellen Eigenmittel nach Art. 2 Abs. 1 a) des Beschlusses (EU, 
EURATOM) 2020/2053 des Rates vom 14. Dezember 2020 über das Eigenmittel­
system der Europäischen Union sind an die Europäische Union abzuführen, wenn 
sie nach Feststellung der Ansprüche gezahlt wurden oder wenn für sie Sicherheit 
geleistet und der Abgabenbescheid nicht angefochten worden ist.

688 04 
-022 

 

Abführung der Zölle 5 425 000  
  
 

4 900 000  
  
 

5 837 318  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 023 01 zuzüglich der in den Vorjahren als Eigen­
mittel der EU erhobenen und noch nicht abgeführten Beträge. 

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 688 02.

688 08 
-022 

 

Abführung der Mehrwertsteuer-Eigenmittel 5 938 000  
  
 

5 770 000  
  
 

5 581 591  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 021 01. 

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 021 01.

688 09 
-022 

 

Abführung der BNE-Eigenmittel 34 859 000  
  
 

32 919 000  
  
 

22 199 614  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 022 01. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 688 09

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 022 01.

688 10 
-022 

 

Erhebungskostenpauschale -1 356 000  
  
 

-1 225 000  
  
 

-1 457 099  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Kap. 6002 Tit. 266 01.

688 11 
-022 

 

Abführung der Kunststoff-Eigenmittel 1 261 000  
  
 

1 249 000  
  
 

1 248 510  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 022 02. 

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 022 02.

- 18 -

6001 Anlage 1 
Erhebung der Eigenmittel der EU - Anlage E 
(6090) 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

nachrichtlich: Rückflüsse von der EU an die Bundesrepublik Deutschland

Bezeichnung 2027
1 000 €

2026
1 000 €

Ist 2025
1 000 €

1 2 3 4
 

1. Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL)................. 4 600 000 4 800 000 4 487 596
2. Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländli­

chen Raums (ELER)............................................................................. 1 600 000 1 500 000 1 699 284
3. Europäischer Sozialfonds (ESF)........................................................... 150 000 200 000 144 366
4. Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)....................... 1 500 000 2 000 000 892 032
5. Transeuropäische Netze (TEN)............................................................ 250 000 300 000 232 705
6. Erhebungskostenpauschale für Eigenmittel......................................... 1 400 000 1 300 000 1 460 073

Zwischensumme................................................................................... 9 500 000 10 100 000 8 916 056
7. Sonstige Rückflüsse (Direktzahlungen außerhalb Bundeshaushalt).... 2 000 000 2 000 000 2 000 000
Zusammen.................................................................................................... 11 500 000 12 100 000 10 916 056

Zu 1. bis 6.: Abgrenzung gemäß Systematik Bundeshaushalt
Zu 6.: Die Erhebungskostenpauschale 2025 entspricht dem Ist 2025; 2026 und 2027 wurden mit Stand der Steuer­

schätzung vom Mai 2026 errechnet.
Zu 7.: Schätzungen aufgrund von Angaben der Europäischen Kommission korrigiert um bereits im Bundeshaushalt 

erfasste Beträge (Ziffern 1 - 5); Soll 2025 und 2026 z. T. grobe Schätzungen
 

Rubrik
Verpflichtungs-

ermächtigungen
in Mio. €

Zahlungs-
ermächtigungen

in Mio. €
1 2 3

 

Umfang des EU-Haushalts 2026 
Binnenmarkt, Innovation und Digitales................................................................... 22 163 23 337
Zusammenhalt, Resilienz und Werte..................................................................... 71 650 73 167
Natürliche Ressourcen und Umwelt....................................................................... 56 529 52 577
Migration und Grenzmanagement.......................................................................... 5 019 3 888
Sicherheit und Verteidigung................................................................................... 2 814 2 253
Nachbarschaft und die Welt................................................................................... 15 600 16 570
Europäische öffentliche Verwaltung....................................................................... 13 278 13 278
Besondere Instrumente.......................................................................................... 5 716 5 023
Zusammen............................................................................................................. 192 769 190 093
Differenzen durch Rundung möglich
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20 größte Steuervergünstigungen des Bundes
in der Abgrenzung des 30. Subventionsberichts

Lfd.
Nr.

Kurzbezeichnung der
Steuervergünstigung

Lfd. Nr.
30. Subven-
tionsbericht
(Anlage 2)

Funktionsbereich

Steuermindereinnahmen
des Bundes im

Kassenjahr in Mio. €
2027 2026 2025

1 2 3 4 5 6 7

1 Stromsteuerbegünstigung für Unternehmen des 
Produzierenden Gewerbes und Unternehmen der 
Land- und Forstwirtschaft (§ 9b StromStG)

61 Gewerbliche Wirtschaft 4 000 4 000 2 947

2 Ermäßigter Steuersatz für kulturelle und unterhal­
tende Leistungen (§ 12 Abs. 2 Nr. 1 u 2 sowie Nrn. 
12 und 13 i.V.m. Nrn. 49, 50, 53 und 54 der Anla­
ge 2 zum UStG sowie § 12 Nr. 7 UStG)

101 Kultur 1 906 1 880 1 856

3 Energiesteuerbegünstigung für die Stromerzeu­
gung (§§ 37, 53 EnergieStG)

54 Gewerbliche Wirtschaft 1 400 1 400 1 460

4 Steuerbefreiung der gesetzlichen oder tariflichen 
Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtar­
beit (§  3b EStG)

97 Arbeit 1 388 1 383 1 375

5 Ermäßigter Steuersatz für Personenbeförderung 
im Nahverkehr (§ 12 Abs. 2 Nr. 10 UStG)

68 Verkehr 1 302 1 241 1 180

6 Steuerermäßigung für die Inanspruchnahme von 
Handwerkerleistungen für Renovierungs-, Erhal­
tungs- und Modernisierungsmaßnahmen in einem 
in der EU oder dem EWR liegenden Haushalt des 
Steuerpflichtigen (§ 35a Abs. 3 EStG)

38 Gewerbliche Wirtschaft 1 156 1 120 1 090

7 Ermäßigter Steuersatz für Beherbergungsleistun­
gen (§ 12 Abs.  2 Nr. 11 UStG)

102 Gewerbliche Wirtschaft 1 001 982 964

8 Steuerbefreiung für Strom aus sogenannten Klein­
anlagen mit einer elektrischen Nennleistung von 
bis zu 2 Megawatt (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 StromStG)

60 Gewerbliche Wirtschaft 827 770 717

9 Begünstigung von Elektro- und extern aufladbaren 
Hybridelektrofahrzeugen bei der Dienstwagenbe­
steuerung (§ 6 Abs. 1 Nr. 4 S. 2 und 3 und § 8 
Abs. 2 S. 2 bis 5 EStG)

65 Verkehr 803 729 627

10 Stromsteuerbegünstigung für bestimmte Prozesse 
und Verfahren (§ 9a StromStG)

62 Gewerbliche Wirtschaft 550 550 531

11 Steuerbegünstigung für Energieerzeugnisse, die 
im inländischen Flugverkehr verwendet werden 
(§§ 27 Abs. 2, 52 Abs. 1 EnergieStG)

78 Verkehr 490 471 461

12 Steuerbefreiung für zulassungspflichtige Zugma­
schinen und Sonderfahrzeuge sowie hinter diesen 
mitgeführte Anhänger (ausgenommen Sattelzug­
maschinen und -anhänger) (§ 3 Nr. 7 KraftStG)

18 Landwirtschaft 485 485 485

13 Energiesteuerbegünstigung für bestimmte Prozes­
se und Verfahren (§§ 37, 51 EnergieStG)

53 Gewerbliche Wirtschaft 400 400 391

14 Ermäßigter Steuersatz für die Umsätze aus der 
Tätigkeit als Zahntechniker sowie für die Lieferun­
gen und Wiederherstellungen von Zahnprothesen 
und kieferorthopädischen Apparaten durch Zahn­
ärzte (§ 12 Abs. 2 Nr. 6 UStG)

104 Gewerbliche Wirtschaft 372 367 362

15 Steuerbegünstigungen für Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft (Agrardiesel) (§ 57 EnergieStG)

20 Landwirtschaft 353 168 311

16 Steuerbegünstigung der Energieerzeugnisse, die 
im Zusammenhang mit der Herstellung von Ener­
gieerzeugnissen verwendet werden (Herstellerpri­
vileg) (§§ 26, 37, 44, 47a EnergieStG)

51 Gewerbliche Wirtschaft 295 295 295
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20 größte Steuervergünstigungen des Bundes
in der Abgrenzung des 30. Subventionsberichts

Lfd.
Nr.

Kurzbezeichnung der
Steuervergünstigung

Lfd. Nr.
30. Subven-
tionsbericht
(Anlage 2)

Funktionsbereich

Steuermindereinnahmen
des Bundes im

Kassenjahr in Mio. €
2027 2026 2025

1 2 3 4 5 6 7

17 Lohn– bzw. Einkommensteuerbefreiung bei der 
unentgeltlichen oder verbilligten Überlassung von 
Vermögensbeteiligungen durch den Arbeitgeber 
an den Arbeitnehmer ((§ 3 Nr. 39 EStG (§ 19a 
EStG a.F.))

95 Finanzen 208 208 210

18 Energiesteuerbegünstigung für Unternehmen des 
Produzierenden Gewerbes und Unternehmen der 
Land– und Forstwirtschaft (§ 54 EnergieStG)

57 Gewerbliche Wirtschaft 170 170 157

19 Förderung der privaten kapitalgedeckten Alters­
vorsorge (Fördervolumen) ((§ 10a EStG/ Ab­
schnitt XI EStG (§§ 79-99 EStG))

94 Finanzen 142 155 183

20 Pauschale Gewinnermittlung bei Betreiben von 
Handelsschiffen im internationalen Verkehr an­
hand der Schiffstonnage („Tonnagebesteuerung“) 
(§ 5a EStG)

64 Verkehr 113 113 141

Anmerkungen: Angaben auf Basis der Ergebnisse des AK "Steuerschätzungen" vom Mai 2026.

- 21 -

Anlage 2 
20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 

6001



Größte sonstige steuerliche Regelungen des Bundes
in der Abgrenzung des 30. Subventionsberichts

Lfd.
Nr.

Kurzbezeichnung der
sonstigen steuerlichen Regelung

Lfd. Nr.
30. Subven-
tionsbericht
(Anlage 3)

Funktionsbereich

Steuermindereinnahmen
des Bundes im

Kassenjahr in Mio. €
2027 2026 2025

1 2 3 4 5 6 7

1 Befreiung der Heilbehandlungen im Bereich der Hu­
manmedizin, Krankenhausbehandlungen und ärzt­
liche Heilbehandlungen durch Einrichtungen des 
öffentlichen Rechts sowie vergleichbare Einrichtun­
gen, Leistungen, die im Rahmen von Verträgen zur 
integrierten Versorgung erbracht werden, sonstigen 
Leistungen von Gemeinschaften gegenüber ihren 
Mitgliedern im Bereich der Heil- und Krankenhaus­
behandlungen (§ 4 Nr. 14 UStG)

37 Gesundheit, Soziales 13 997 13 525 13 068

2 Abzug der Kirchensteuer als Sonderausgaben (§ 10 
Abs. 1 Nr. 4 EStG)

5 Kultur, Soziales 1 896 1 862 1 832

3 Steuerbegünstigung von Ausgaben zur Förderung 
mildtätiger, kirchlicher und gemeinnütziger Zwecke 
sowie von Zuwendungen an politische Parteien 
(§ 10b EStG)

7 Kultur, Soziales, Allge­
meine Verwaltung

1 247 1 216 1 190

4 Ermäßigter Steuersatz für Krankenrollstühle, Kör­
perersatzstücke, orthopädische Apparate und ande­
re orthopädische Vorrichtungen sowie zum Beheben 
von Funktionsschäden oder Gebrechen sowie für 
Schwimm- und Heilbäder und die Bereitstellung von 
Kureinrichtungen (§ 12 Abs. 2 Nr. 1 Anlage Nrn. 51 
und 52 und § 12 Abs. 2 Nr. 9 UStG)

42 Gesundheit, Soziales 478 467 464

5 Steuerermäßigung für die Inanspruchnahme einer 
haushaltsnahen Dienstleistung (§ 35a Abs. 2 EStG)

10 Gewerbliche Wirtschaft 395 378 361

6 Ermäßigter Steuersatz für Leistungen gemeinnützi­
ger, mildtätiger und kirchlicher Einrichtungen sowie 
von Personenvereinigungen und Gemeinschaften 
dieser Einrichtungen (§ 12 Abs. 2 Nr. 8 UStG)

43 Kultur, Soziales 264 264 264

7 Steuerbegünstigung von Ausgaben zur Förderung 
mildtätiger, kirchlicher und gemeinnütziger Zwecke 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 KStG)

25 Kultur, Soziales 109 109 110

8 Freibetrag für Belegschaftsrabatte von 1.080 € (§ 8 
Abs. 3 EStG)

3 Gewerbliche Wirtschaft 102 102 102

9 Steuerbefreiung für schwerbehinderte Fahrzeughal­
ter, die blind, hilflos oder außergewöhnlich gehbe­
hindert sind; Steuerermäßigung um 50 Prozent für 
andere schwerbehinderte Fahrzeughalter (Behinder­
tenausweis mit orangefarbenem Flächenaufdruck) 
(§ 3a KraftStG)

47 Soziales 95 95 95

10 Steuerbefreiungen für
- Fahrzeuge, die zu bestimmten im Allgemeininte­
resse liegenden Aufgaben verwendet werden, ins­
besondere Dienstfahrzeuge der Bundeswehr, Bun­
despolizei, Polizei und Zollverwaltung;
- Wegebaufahrzeuge der Gebietskörperschaften;
- Straßenreinigungsfahrzeuge;
- Feuerwehr-, Katastrophenschutz-, zivile Luft­
schutz‑, Rettungsdienst‑ und Krankentransportfahr­
zeuge;
- Fahrzeuge für humanitäre Hilfstransporte in das 
Ausland (§ 3 Nr. 2 bis 5a KraftStG)

46 Soziales 75 75 75
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Größte sonstige steuerliche Regelungen des Bundes
in der Abgrenzung des 30. Subventionsberichts

Lfd.
Nr.

Kurzbezeichnung der
sonstigen steuerlichen Regelung

Lfd. Nr.
30. Subven-
tionsbericht
(Anlage 3)

Funktionsbereich

Steuermindereinnahmen
des Bundes im

Kassenjahr in Mio. €
2027 2026 2025

1 2 3 4 5 6 7

11 Begrenzter Sonderausgabenabzug für Schulgeld­
zahlungen an private Schulen (höchstens 5.000 € 
p.a.) ab 2009: Ausweitung der Regelung auf das 
EU-Ausland. (§ 10 Abs. 1 Nr. 9 EStG)

6 Bildung 66 64 62

12 Steuerermäßigung bei Zuwendungen an politische 
Parteien und an unabhängige Wählervereinigungen 
(§ 34g EStG)

8 Allgemeine Verwaltung 55 53 51

13 Pauschalierung der Lohnsteuer bei bestimmten Zu­
kunftssicherungsleistungen mit einem Steuersatz 
von 20 Prozent bzw. 15 Prozent (§ 40b EStG)

12 Soziales 53 57 62

14 Steuerermäßigung für Aufwendungen eines privaten 
Haushalts bei Beschäftigung von geringfügigen Be­
schäftigten ("Mini-Jobber") (§ 35a Abs. 1 EStG)

9 Gewerbliche Wirtschaft 45 45 43

15 Pauschalierung der Lohnsteuer bei bestimmten Ver­
gütungen für Verpflegungsmehraufwendungen mit 
einem Steuersatz von 25 Prozent (§ 40 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 4 EStG)

11 Gewerbliche Wirtschaft 26 26 26

16 Sonderausgabenabzug für sonstige Vorsorgeauf­
wendungen (insbesondere Haftpflicht-, Unfall- aber 
ohne Altersvorsorgeaufwendungen);
Neuordnung nach dem Alterseinkünftegesetz: Ab 
2005 sind abziehbar Beiträge für Vorsorgeaufwen­
dungen bis max. 2.400 € resp. 1.500 €, Anwendung 
des alten Rechts bei höherem Effektivabzug i.R.d. 
Günstigerprüfung. Mit dem Bürgerentlastungsgesetz 
wurden die genannten Höchstbeträge um jeweils 
400 € auf 2.800 €/1.900 € erhöht.Infolge des Ur­
teils des Bundesverfassungsgerichts zur Absetzbar­
keit von Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträgen 
zählt ihre steuerliche Abziehbarkeit ab 2010 nicht 
mehr zu den sonstigen steuerlichen Regelungen 
(§ 10 Abs. 1 Nr. 3a EStG i. V. m. Abs. 4 u. 4a EStG 
n.F)

4 Soziales 21 23 30

zu Spalte 2: Regelungen, die durch die seit dem 6. Subventionsbericht erfolgte neue Begriffsbestimmung nicht den Subventionen zuzu­
ordnen sind. Die Anlage 3 zum 30. Subventionsberichts weist insgesamt 52 sonstige steuerliche Regelungen aus. Für nur 16 
Regelungen wurden Steuermindereinnahmen für den Bund quantifiziert.
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Vorbemerkung

Wesentliche finanzwirksame Schwerpunkte des Kapitels 

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben zusam­
mengefasst, die nicht einem einzelnen Ressort zugeordnet 
werden können. Die Einnahmeseite setzt sich u. a. aus den 
Gewinnen aus Unternehmen und Beteiligungen, den Erlösen 
aus der Versteigerung von Emissionszertifikaten und der Er­
hebungskostenpauschale zusammen. Auf der Ausgabensei­
te sind u. a. der Zuschuss an die Postbeamtenversorgungs­
kasse, die Beteiligungen der Bundesrepublik Deutschland 

an internationalen und supranationalen Einrichtungen, die 
Maßnahmen zur Förderung der Kohleregionen gemäß Struk­
turstärkungsgesetz sowie Maßnahmen zur Stärkung von Si­
cherheitsstrukturen in Partnerstaaten im Rahmen der Ertüch­
tigungsinitiative der Bundesregierung und Zahlungen an die 
Europäische Friedensfazilität (Titel 687 03, 687 06 SDG 16) 
veranschlagt.

Wesentliche Ziele, die mit den veranschlagten Mitteln erreicht werden sollen 

Die Postbeamtenversorgungskasse erbringt Versorgungs- und 
Beihilfeleistungen für die Versorgungsempfängerinnen und 
Versorgungsempfänger aus dem Bereich der ehemaligen 
Deutschen Bundespost. Der Bund ist gesetzlich verpflichtet zu 
gewährleisten, dass die Postbeamtenversorgungskasse jeder­
zeit in der Lage ist, ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. 
Die Postnachfolgeunternehmen beteiligen sich an der Finan­
zierung der Postbeamtenversorgungskasse.
In der Titelgruppe 04 "Maßnahmen zur Förderung der Koh­
leregionen gemäß Strukturstärkungsgesetz" werden die Mittel 
für die durch das Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen vor­
gesehenen Struktur- und Finanzhilfen bereitgestellt, die die 
zuständigen Ressorts zur Deckung der Ausgaben für die in 
diesem Gesetz benannten Maßnahmen der Strukturstärkung 
heranziehen können.
Einen weiteren wesentlichen finanzwirksamen Schwerpunkt 
stellen die Unterstützungsmaßnahmen für die Ukraine, die 
Zahlungen an die Europäische Friedensfazilität sowie Maß­
nahmen, die Partnerstaaten ertüchtigen sollen, erhöhte Ver­
antwortung für die eigene Sicherheit zu übernehmen dar. Die 
veranschlagten Mittel tragen zur Erreichung des SDG 16 bei.

-Bepreisung im Rahmen des nationalen Emissionshandels 
(Brennstoffemissionshandelsgesetz). Zur Stärkung und Stabi­
lisierung der Einnahmeseite kann der KTF zur Finanzierung 
der Programmausgaben u. a. in den Bereichen der energe­
tischen Gebäudesanierung, der Dekarbonisierung der Indus­
trie, dem Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft, dem Ausbau 
der Elektromobilität, dem Ausbau der Ladeinfrastruktur und 
der erneuerbaren Energien sowie Maßnahmen zur Verbesse­
rung der Energieeffizienz eine Bundeszuweisung erhalten. Im 
Haushaltsjahr 2025 ist keine Bundeszuweisung vorgesehen.
Der Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Investitions- und 
Tilgungsfonds (ITF)" wird in Anlage 1, der Wirtschaftsplan des 
Sondervermögens "Infrastruktur und Klimaneutralität" in Anla­
ge 2, der Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Klima- und 
Transformationsfonds" in Anlage 3, der Wirtschaftsplan des 
Sondervermögens "Aufbauhilfe" in Anlage 4, der Wirtschafts­
plan des Sondervermögens "Kommunalinvestitionsförderungs­
fonds" in Anlage 5 und der Wirtschaftsplan des Sondervermö­
gens "Aufbauhilfe 2021" in Anlage 6 dargestellt.
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Überblick zum Kapitel 6002
Soll

2027
1 000 €

Soll
2026

1 000 €

Veränderung
gegenüber

2026
1 000 €

Ausgabereste
2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

 
Einnahmen

Steuern und steuerähnliche Abgaben..................... 64 000 145 000  -81 000  119 621  
Verwaltungseinnahmen........................................... 6 808 872 2 599 136  +4 209 736  6 350 619  
Übrige Einnahmen.................................................. 9 627 738 10 754 729  -1 126 991  1 915 845  

Gesamteinnahmen.................................................. 16 500 610 13 498 865  +3 001 745  8 386 085  
 
Ausgaben

Personalausgaben.................................................. 3 180 857 3 041 506  +139 351  31 936  
Sächliche Verwaltungsausgaben............................ 430 155 408 685  +21 470 400 182 429  
Militärische Beschaffungen..................................... 65 000 65 000  -  60 000  
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 42 035 848 42 992 969  -957 121  39 576 809  
Ausgaben für Investitionen...................................... 4 413 394 5 243 114  -829 720 1 034 793 643 329  
Besondere Finanzierungsausgaben....................... -6 218 805 -7 309 388  +1 090 583  -  

Gesamtausgaben.................................................... 43 906 449 44 441 886  -535 437 1 035 193 40 494 503  
davon nicht flexibilisiert........................................... 43 906 449 44 441 886  -535 437 1 035 193 40 494 503  
davon Ausgaben der Bereichsausnahmen............. 12 112 000 11 546 799  +565 201  8 430 624  

 
Verpflichtungsermächtigung im Haushalt 2027 
Verpflichtungsermächtigung.................................... 10 697 025      
davon fällig:      
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.................................. 2 336 394      
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.................................. 3 710 817      
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.................................. 2 541 789      
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.................................. 1 871 104      
im Haushaltsjahr 2032 bis zu.................................. 96 649      
im Haushaltsjahr 2033 bis zu.................................. 70 606      
im Haushaltsjahr 2034 bis zu.................................. 50 902      
im Haushaltsjahr 2035 bis zu.................................. 18 764      
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

092 01 
-820 

 

Münzeinnahmen 64 000  
  
 

145 000  
  
 

119 621  
  
  

Haushaltsvermerk:
Von den Münzeinnahmen wird der dem Bund von der Deutschen Bun­
desbank zur Last geschriebene Nennwert der aus dem Verkehr gezoge­
nen Münzen abgesetzt. 

Erläuterungen:
Die Ausgaben für die Münzprägung sowie die im Zusammenhang mit dem Münz­
umlauf entstehenden Kosten sind bei Kap. 6002 Tit. 540 01 veranschlagt.
Weniger wegen Anpassung an den Neuprägebedarf bei Euro-Umlaufmünzen. 

Verwaltungseinnahmen 

112 02 
-011 

 

Einnahmen aus Zahlungsverpflichtungen nach dem Parteiengesetz 1  
  
 

1  
  
 

429  
  
  

119 02 
-860 

 

Rückeinnahme nicht verbrauchter Selbstbewirtschaftungsmittel des 
Epl. 14 

-  
  
 

1 000  
  
 

-  
  
  

119 03 
-290 

 

Einnahmen aus Rückzahlungen der Corona-Soforthilfen -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

119 04 
-813 

 

Einnahmen aus der Abwicklung des Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
Energie 

-  
  
 

-  
  
 

2 413 584  
  
  

119 06 
-860 

 

Nicht-strukturelle Rückflüsse von notlagenkreditfinanzierten Ausgaben -  
  
 

-  
  
 

1 656 818  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind in entsprechender Berücksichtigung der durch Ur­
teil des BVerfG vom 15. November 2023 festgelegten Grundsätze für 
aus Notlagemitteln in Vorjahren finanzierte Rückflüsse zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
Kap. 3201 Tit. 595 01. 

119 89 
-860 

 

Erlöse aus dem Verkauf von Sammlermünzen 434 000  
  
 

351 000  
  
 

239 382  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mit Übernahme der Sammlermünzen durch die Münze Deutschland 
ist deren Nennwert von den Einnahmen abzusetzen. 

2. Aus zu erwartenden Einnahmen dürfen die bei der Veräußerung an­
fallenden Portokosten und Steuern geleistet werden. 

Erläuterungen:
Die Ausgaben für die Münzprägung sind bei Kap. 6002 Tit. 540 01 veranschlagt.
Mehr wegen Anpassung an die Marktentwicklung. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

119 99 
-860 

 

Vermischte Einnahmen 15 000  
  
 

15 000  
  
 

655 483  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen­
dem Titel: 539 99. 

2. Zu erstattende Beträge dürfen von den Einnahmen abgesetzt wer­
den. 

121 01 
-680 

 

Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen 2 520 000  
  
 

1 470 000  
  
 

866 547  
  
  

Haushaltsvermerk:
Aus zu erwartenden Einnahmen dürfen anfallende Nebenkosten und 
Steuern geleistet werden. 

Erläuterungen:
Veranschlagt sind die Einnahmen aus Dividendenzahlungen aus Anteilsrechten 
an der Deutsche Telekom AG, der Airbus SE sowie Gewinnausschüttungen weite­
rer Bundesunternehmen.
Mehr wegen Einmaleffekten und zu erwartenden Geschäftsentwicklungen. 

121 04 
-661 

 

Anteil des Bundes am Reingewinn der Deutschen Bundesbank -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Nach § 6 des Gesetzes zur Errichtung eines Sondervermögens "Investitions- und 
Tilgungsfonds" (ITFG) vom 2. März 2009 (BGBl. I S. 416, 417) in der Fassung 
vom 24. Mai 2016 (BGBl. I S. 1217) fließen die Einnahmen, soweit sie den veran­
schlagten Betrag übersteigen, dem Sondervermögen ITF zur Tilgung der Verbind­
lichkeiten zu.

131 01 
-692 

 

Erlöse aus der Vergabe von Frequenzen 762 135  
  
 

762 135  
  
 

518 376  
  
  

132 02 
-332 

 

Erlöse aus dem CO2-Grenzausgleich (CBAM) 377 736  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Der Titel wird durch BMUKN bewirtschaftet.

132 03 
-332 

 

Erlöse aus der Versteigerung von Berechtigungen gemäß Treibhausgas-
Emissionshandelsgesetz 

2 700 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

Erläuterungen:
Der Titel wird durch BMUKN bewirtschaftet.

133 01 
-634 

 

Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen und aus der Verwer­
tung von sonstigem Kapitalvermögen des Bundes 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Aus zu erwartenden Einnahmen dürfen die bei der Veräußerung anfal­
lenden Nebenkosten, Darlehen und Steuern geleistet werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 133 01

Erläuterungen:
Veranschlagt sind die Erlöse aus der Veräußerung bzw. Verwertung insbesondere 
der Deutsche Telekom AG, der Deutsche Post AG, der Bundesanteile an der 
Flughafen Köln/Bonn GmbH und der Flughafen München GmbH der Deutsche 
Bahn AG und der Uniper SE.
Die Veräußerungen werden kapitalmarktgerecht erfolgen.

Übrige Einnahmen 

152 02 
-692 

 

Zinsen aus Darlehen aus der Bundeshilfe für das Land Berlin -  
  
 

-  
  
 

2  
  
  

154 01 
-813 

 

Zinsen aus Liquiditätsdarlehen an das Sondervermögen Klima- und 
Transformationsfonds 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

166 01 
-669 

 

Zinsen aus Darlehen an den Poverty Reduction and Growth Trust 
(PRGT) 

74 882  
  
 

87 899  
  
 

89 953  
  
  

166 02 
-669 

 

Zinsen aus Darlehen an den Resilience and Sustainability Trust (RST) 
des IWF 

182 700  
  
 

189 000  
  
 

168 153  
  
  

172 03 
-692 

 

Tilgung von Darlehen aus der Bundeshilfe für das Land Berlin -  
  
 

-  
  
 

159  
  
  

Erläuterungen:
Siehe Erläuterungen zu Tit. 152 02.

174 01 
-813 

 

Tilgung von Liquiditätsdarlehen an das Sondervermögen Klima- und 
Transformationsfonds 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

186 01 
-669 

 

Tilgung des Darlehens an den Poverty Reduction and Growth Trust 
(PRGT) 

268 803  
  
 

66 225  
  
 

4 600  
  
  

214 01 
-820 

 

Zuweisung aus dem Sondervermögen "Aufbauhilfe" -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

214 03 
-820 

 

Zuweisung aus dem Sondervermögen "Kommunalinvestitionsförderungs­
fonds" 

17 738  
  
 

 
  
 

 
  
  

266 01 
-022 

 

Erhebungskostenpauschale 1 356 000  
  
 

1 225 000  
  
 

1 435 478  
  
  

Haushaltsvermerk:
Erstattungen anderer Mitgliedstaaten und Leistungen an andere Mitglied­
staaten sind hier zu buchen. 

Erläuterungen:
Entsprechend des Beschlusses des Rates vom 14. Dezember 2020 über das 
Eigenmittelsystem der Europäischen Union (EU, Euratom Nr. 2053/2020) behalten 
die Mitgliedstaaten 25 Prozent der Traditionellen Eigenmittel der Europäischen 
Union als Erhebungskosten ein (s. a. Anlage E zu Kap. 6001 Tit. 266 01 und 
688 10).
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

272 02 
-692 

 

Einnahmen aus Zuschüssen der Recovery and Resilience Facility (RRF) 
der Europäischen Union 

-  
  
 

10 564 605  
  
 

-  
  
  

272 03 
-032 

 

Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Friedensfazilität zu be­
sonderen Maßnahmen im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der 
Verteidigung 

-  
  
 

-  
  
 

217 500  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun­
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
687 06. 

355 01 
-850 

 

Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage gemäß § 6 Abs. 2 
StabG 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehreinnahmen dienen zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 971 01. 

Erläuterungen:
Die Einrichtung des Leertitels ist nach § 8 Abs. 2 StabG vorgesehen.

355 02 
-850 

 

Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage gemäß § 5 Abs. 3 
StabG 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Der Titel ermöglicht im Fall des § 5 Abs. 3 StabG die Entnahme von Mitteln aus 
der Konjunkturausgleichsrücklage als zusätzliche Deckungsmittel.

359 01 
-850 

 

Entnahmen aus Rücklage 6 755 865  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

371 05 
-880 

 

Globale Mehreinnahme 2 613 750  
  
 

 
  
 

 
  
  

372 03 
-880 

 

Globale Mindereinnahme -1 642 000  
  
 

-1 378 000  
  
 

-  
  
  

381 03 
-890 

 

Verrechnungseinnahmen gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 381 .1 und 
381 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Ausgaben 

Personalausgaben 

422 04 
-011 

 

Leistungsbezahlung 31 000  
  
 

31 000  
  
 

30 731  
  
  

Erläuterungen:
Für die Vergabe von leistungsbezogenen Besoldungselementen nach der Bun­
desleistungsbesoldungsverordnung an Beamtinnen und Beamte sowie Soldatin­
nen und Soldaten werden Mittel gemäß § 42a Abs. 4 Bundesbesoldungsgesetz 
(BBesG) zentral veranschlagt. Die Zuweisung der Mittel an die Ressorts ist durch 
Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des Innern geregelt und wird regel­
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 422 04

mäßig an die Voraussetzung geknüpft, dass diese aus ihren Einzelplänen ergän­
zende eigene Mittel für die Leistungsbezahlung bereitstellen und ausgeben.

459 01 
-290 

 

Zuschuss zu den Sozialwerken der Bundesverwaltung 1 450  
  
 

1 450  
  
 

1 205  
  
  

Haushaltsvermerk:
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass - soweit mit dienstli­
chen Belangen vereinbar - zur Förderung der Arbeit der Sozialwerke
- den ehrenamtlichen Mitarbeitern gestattet werden kann, ihre Tätigkeit in 
den Diensträumen als Nebentätigkeit während der regelmäßigen Arbeits­
zeit wahrzunehmen,
- den Arbeitnehmern die erforderliche Dienstbefreiung unter Fortzahlung 
der Entgelte außertariflich gewährt werden kann,
- in angemessenem Rahmen Schreibkräfte in Anspruch genommen wer­
den dürfen und Büroeinrichtungen benutzt werden können und
- auf die Erhebung von Verwaltungskosten verzichtet wird.
Die Ausnahmeregelung setzt voraus, dass daneben keine weiteren Kos­
ten aus dem Bundeshaushalt übernommen werden. 

Erläuterungen:
Die von den Bediensteten der Bundesverwaltungen gegründeten Sozialwerke 
e. V. erhalten einen Bundeszuschuss. Die Zuwendungen werden gewährt nach 
Maßgabe der Richtlinien zur Förderung der Arbeit der Sozialwerke der Bundes­
verwaltungen [RdSchr. des BMI vom 17. September 1990 - DI4-213401/2 - 
(GMBl 1990, S. 575), zuletzt geändert RdSchr. des BMI vom 14. November 2003 
- DI3-213401/2 - (GMBl 2004, S. 2)].

Sächliche Verwaltungsausgaben 

529 02 
-011 

 

Verstärkung der Verfügungsmittel für Leiterinnen und Leiter oberster 
Bundesbehörden für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Ver­
anlassung in besonderen Fällen 

200  
  
 

200  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 529 03. 

Erläuterungen:
Bei Leiterinnen und Leitern einzelner oberster Bundesbehörden ist eine Verstär­
kung der ihnen bei Tit. 529 01 bewilligten Ausgaben für außergewöhnlichen Auf­
wand in besonderen Fällen aus dienstlicher Veranlassung erforderlich.
Die Ausgaben sind jeweils bei Tit. 529 01 zu buchen.
Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss die dienstliche 
Veranlassung zumindest aus den Angaben der Funktion der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht 
zulässig.

529 03 
-029 

 

Außergewöhnlicher Aufwand von Beauftragten, Delegationen und 
Dienststellen der Bundesrepublik Deutschland im dienstlichen Verkehr 
mit dem Ausland 

1 000  
  
 

1 000  
200  

 

207  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 529 02. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Im dienstlichen Verkehr von Beauftragten, Delegationen und Dienststellen der 
Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland entstehen Verpflichtungen insbe­
sondere repräsentativer Art. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den 
Belegen muss die dienstliche Veranlassung zumindest aus den Angaben der 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 529 03

Funktion der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig.
Gesondert veranschlagt sind insbesondere Ausgaben für Fälle außergewöhnlicher 
Repräsentationsverpflichtungen für die Leiterinnen und Leiter sowie die Angehöri­
gen der Vertretungen des Bundes im Ausland.

531 01 
-011 

 

Kosten von Erfassung und Druck des Bundeshaushaltsplans sowie der 
Haushaltsrechnung und Vermögensrechnung des Bundes einschließlich 
des sonstigen Materials 

125  
  
 

125  
  
 

64  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen aufgrund nachträglich beanstandeter 
bzw. korrigierter Rechnungen sowie Erstattungen Dritter fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun­
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben zur Unterrichtung der Be­
völkerung über die Einnahmen und Ausgaben des Bundes geleistet 
werden. 

531 02 
-332 

 

Maßnahmen zur Klimaneutralisierung von Dienstreisen des Deutschen 
Bundestages 

460  
  
 

440  
200  

 

216  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen:
Die Maßnahmen dienen der klimaneutralen Kompensation der durch Dienstreisen 
des Deutschen Bundestages per Flugzeug oder Dienst-Kfz verursachten Treib­
hausgasemissionen.

531 03 
-187 

 

Pauschale Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrechtsgesetz 8 150  
  
 

13 700  
  
 

1 416  
  
  

Haushaltsvermerk:
Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Aus dem Ansatz werden die Ansprüche der Autoren nach dem Urheberrechtsge­
setz für das Ausleihen urheberrechtlich geschützter Werke und für Vervielfältigun­
gen aus solchen Werken abgegolten.

532 04 
-290 

 

Ausgleichsabgabe nach § 160 Abs. 1 Sozialgesetzbuch IX -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus Zahlungen von Ausgleichsabgaben der Arbeitgeber flie­
ßen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Nach § 160 Abs. 1 des Sozialgesetzbuches - Neuntes Buch - (SGB IX), Rehabili­
tation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in der Fassung vom 29. De­
zember 2016 (BGBl. I Nr. 66/2016, S. 3234 ff, zuletzt geändert durch Art. 3 Abs. 6 
G vom 9. Oktober 2020 I 2075), haben Arbeitgeber, solange sie die vorgeschrie­
bene Zahl schwerbehinderter Menschen nicht beschäftigen, für jeden unbesetzten 
Pflichtarbeitsplatz monatlich eine Ausgleichsabgabe zu entrichten.
Nach § 154 Abs. 1 SGB IX haben private und öffentliche Arbeitgeber mit jahres­
durchschnittlich monatlich mindestens 20 Arbeitsplätzen im Sinne des § 156 auf 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 532 04

wenigstens 5 Prozent der Arbeitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäfti­
gen.
Nach § 160 Abs. 2 SGB IX beträgt die Ausgleichsabgabe je unbesetztem Pflicht­
arbeitsplatz zwischen 140 € und 360 €.
Für die Verpflichtung zur Entrichtung einer Ausgleichsabgabe gilt gem. § 160 
Abs. 8 SGB IX der Bund als ein Arbeitgeber.

532 05 
-011 

 

Verstärkung von Ausgaben zur Fortführung der Datenlabore 22 000  
  
 

15 000  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind bei den entsprechenden Titeln der jeweiligen Einzel­
pläne zu buchen. 

533 01 
-059 

 

Kosten der Ombudsstelle zur Überwachung der Sozialchartas im Rah­
men der Privatisierung der TLG IMMOBILIEN GmbH und der TLG 
WOHNEN GmbH 

20  
  
 

20  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus den Vereinbarungen zu den Sozialchartas fließen den 
Ausgaben zu. 

539 99 
-860 

 

Vermischte Verwaltungsausgaben 200  
  
 

200  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen:
Aus dem Ansatz werden keine Ausgaben für Beraterverträge geleistet.

540 01 
-860 

 

Prägekosten, Metallbeschaffungskosten, Kosten für den Vertrieb von 
Sammlermünzen und die Unterhaltung des Münzumlaufs 

398 000  
  
 

378 000  
  
 

180 526  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 252 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................. 197 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 20 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 18 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu............................................... 17 000 T€ 

Haushaltsvermerk:
Verkaufserlöse für Münzschrott fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Die Münzeinnahmen (Umlaufmünzen) sind bei Tit. 092 01 veranschlagt. Die Ein­
nahmen aus dem Verkauf von Sammlermünzen sind bei Tit. 119 89 veranschlagt.
Mehr wegen höherer Materialbeschaffungs- und Produktionskosten. 

Militärische Beschaffungen 

559 01 
-860 

 

Beitrag zur Beschaffung von Verteidigungssystemen für Israel 65 000  
  
 

65 000  
  
 

60 000  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

614 01 
-820 

 

Zuweisung an den Klima- und Transformationsfonds -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Nach § 8 des Gesetzes zur Errichtung eines Sondervermögens „Kommunalinves­
titionsförderungsfonds“ (KInvFErrG) ist der KInvF nach Erfüllung seiner gesetzli­
chen Aufgaben, spätestens mit Ablauf des Jahres 2027 aufzulösen. Ein verblei­
bendes Vermögen fällt dem Bund zu.

624 01 
-813 

 

Zuführungen an das Sondervermögen "Investitions- und Tilgungsfonds" -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus dem Anteil des Bundes am Reingewinn der Deutschen 
Bundesbank, soweit sie den Betrag von 2,5 Mrd. € übersteigen, fließen 
den Ausgaben zu. 

634 01 
-813 

 

Zuweisung an das Sondervermögen "Aufbauhilfe 2021" 1 173 668  
  
 

2 500 000  
  
 

2 500 000  
  
  

636 01 
-229 

 

Zuführung an die Deutsche Rentenversicherung Bund zur Auszahlung 
der Frühstart-Rente durch die zentrale Stelle i. S. v. § 81 EStG 

198 000  
  
 

50 000  
  
 

-  
  
  

636 02 
-229 

 

Zuschuss an die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 
und an die Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen 
VVaG 

1 600  
  
 

1 700  
  
 

1 513  
  
  

Erläuterungen:
Gemäß Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Änderung des Versicherungsaufsichts­
gesetzes und anderer Gesetze vom 15. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3426) sind 
die Versicherungsverhältnisse der Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und 
Straßenbahnen (Abteilungen D, E und F) mit Wirkung zum 1. Januar 2006 auf 
die Bahnversicherungsanstalt - jetzt Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See - übertragen worden.
Veranschlagt sind Zuschüsse des Bundes an die Deutsche Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See zu den nach dem 30. Juni 1948 fällig gewordenen oder 
fällig werdenden Leistungen aus Versicherungsverhältnissen der Pensionskasse 
Deutsche Eisenbahnen und Straßenbahnen, die vor dem 1. Juli 1948 mit der 
Pensionskasse begründet worden sind sowie anteilige Bundesleistungen für die 
beamtenmäßige Altersversorgung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und 
Versorgungsberechtigten einer saarländischen und dreier bayerischer Privatbah­
nen. In den Bundeszuschüssen sind auch die Verwaltungskosten der Deutschen 
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See für ihre Auftragstätigkeit enthalten. 
Darüber hinaus beteiligt sich der Bund an den Alterversorgungslasten für Bediens­
tete der Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen VVaG, wel­
che im Wege der Auftragstätigkeit für den Bund Abrechnungen vorgenommen 
haben.

636 03 
-229 

 

Erstattung der Zinsbeträge aus der Übertragung von Versorgungsanwart­
schaften der Bediensteten der Europäischen Zentralbank und der Euro­
päischen Investitionsbank 

2 000  
  
 

2 000  
  
 

1 656  
  
  

Erläuterungen:
Aus diesem Titel werden der Deutschen Rentenversicherung Bund die Zinsbe­
träge erstattet, die sie gemäß Art. 2 der Verordnung vom 16. November 2007 
(BGBl. 2007 II S. 1690) zu dem Abkommen vom 24. August 2007 zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Zentral­
bank über die Durchführung des Abschnitts 16 des Anhangs III der Beschäfti­
gungsbedingungen für das Personal der Europäischen Zentralbank und zu dem 
Abkommen vom 23. August 2007 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Europäischen Investitionsbank über die Übertragung von 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 636 03

Versorgungsanwartschaften auszahlt. Die Erstattungen aus diesem Titel beziehen 
sich ausschließlich auf die Fälle, denen keine Nachversicherung durch ein Bun­
desressort vorangegangen ist.

671 03 
-411 

 

Aufwendungen im Zusammenhang mit den veräußerten Teilbeträgen aus 
dem Bundestreuhandvermögen für den Bergarbeiterwohnungsbau 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

671 04 
-680 

 

Erstattung von Ausfällen aus der Garantie für das KfW-Sonderprogramm 
2020 

519 000  
  
 

790 000  
  
 

834 711  
  
  

Haushaltsvermerk:
Im Rahmen der Bewirtschaftung des Titels ist das zuständige Bundes­
ministerium ermächtigt, im KfW-Sonderprogramm 2020 in der Variante 
des KfW-Schnellkredits 2020 seine Befugnisse für Entscheidungen nach 
§ 58 Absatz 1 und § 59 Absatz 1 der Bundeshaushaltsordnung auch auf 
Kreditinstitute und andere Finanzdienstleister zu übertragen, die in einer 
Rechtsform des privaten Rechts organisiert sind. Im Rahmen einer der­
artigen Übertragung sind geeignete Kontrollmechanismen vorzusehen. 

671 05 
-680 

 

Erstattung von Ausfällen aus dem KfW-Maßnahmenpaket für Start-ups 244 000  
  
 

240 000  
  
 

63 863  
  
  

671 06 
-680 

 

Erstattung von Ausfällen aus der Garantie für das KfW-Sonderprogramm 
Ukraine-Belarus-Russland 

5 400  
  
 

14 000  
  
 

3 035  
  
  

671 11 
-661 

 

Aufwendungen der KfW im Zusammenhang mit der Unterstützung der 
Ukraine 

1 000  
  
 

1 000  
  
 

2 000  
  
  

683 02 
-290 

 

Corona-Unternehmenshilfen 33 000  
  
 

200 000  
  
 

447 962  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Nichtverbrauchte Bundesmittel sowie Beiträge, die aufgrund verwal­
tungsrechtlicher Regelungen zurückgezahlt werden (einschließlich 
Zinsen), fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus dem Ansatz können die erforderlichen Kosten für die Errich­
tung, Programmierung, Weiterentwicklung und den Betrieb der digi­
talen Antragsplattform "www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de" 
bestritten werden. 

683 03 
-649 

 

Abwicklung der Finanzierung von Entlastungsmaßnahmen aus der Gas- 
und Strompreisbremse nach Beendigung der Energiepreisbremsen 

50 000  
  
 

50 000  
  
 

13 473  
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................ 100 T€ 

683 07 
-643 

 

Zuschüsse zur Entlastung beim Strompreis 16 500 000  
  
 

16 160 000  
  
 

16 487 839  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aufgrund von Abschlagszahlungen sowie Ansprüchen des 
Bundes gegen die Übertragungsnetzbetreiber fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen:
Der Titel wird durch BMWE bewirtschaftet.
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 683 07

Durch Beschluss des Deutschen Bundestages vom 7. Juli 2022 wurde die EEG-
Umlage zum 1. Januar 2023 abgeschafft. Die Übertragungsnetzbetreiber haben 
gem. EnFG einen gesetzlichen Anspruch gegen den Bund auf Ausgleich der 
Ausgaben, die sie nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz haben.

684 03 
-011 

 

Zahlungen nach § 49b Bundeswahlgesetz, § 28 Europawahlgesetz und 
dem Parteiengesetz 

220 700  
  
 

241 700  
  
 

206 795  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Rückforderungen fließen den Ausgaben zu. 

685 01 
-018 

 

Zuschuss an die Postbeamtenversorgungskasse 10 691 700  
  
 

10 338 100  
  
 

10 000 100  
  
  

Haushaltsvermerk:
Der Teil des Zuschusses, der zur Abdeckung der im Voraus zu zahlen­
den Versorgungsbezüge für den ersten Monat des neuen Haushaltsjah­
res bestimmt ist, wird in entsprechender Anwendung von § 72 Abs. 4 
Nr. 3 BHO für das neue Haushaltsjahr gebucht. 

687 01 
-029 

 

Zahlung des der Republik Österreich zustehenden Einnahmeanteils für 
das Zollanschlussgebiet Kleines Walsertal aufgrund Art. 12 des deutsch­
österreichischen Vertrages vom 2. Dezember 1890 

4 200  
  
 

4 200  
  
 

3 480  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen aus den Biersteueranteilen der Länder fließen den Ausgaben 
zu. 

Erläuterungen:
Durch Vertrag vom 2. Dezember 1890 zwischen dem Deutschen Reich und Ös­
terreich-Ungarn wurde die österreichische Gemeinde Mittelberg (Kleines Walser­
tal) an das Zollgebiet des Deutschen Reiches angeschlossen. Nach Art. 12 des 
Vertrages stand Österreich bis zum Wirksamwerden seines Beitritts zur EU am 
1. Januar 1995 vom Reinertrag der im deutschen Zollgebiet erhobenen Zölle 
und Verbrauchsteuern der nach dem Verhältnis der Bevölkerung auf das Kleine 
Walsertal entfallende Anteil abzüglich eines Verwaltungskostenbeitrages zu. Nach 
dem Beitritt Österreichs zur EU ist nur noch der entsprechende Anteil an den 
erhobenen Verbrauchsteuern abzuführen.
Der an die Republik Österreich abzuführende Anteil an der Biersteuer wird von 
den Ländern aufgebracht.

687 03 
-032 

 

Ertüchtigung von Partnerstaaten im Bereich Sicherheit, Verteidigung und 
Stabilisierung 

470 000  
  
 

478 201  
  
 

252 832  
  
  

Verpflichtungsermächtigung..................................................... 273 000 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu............................................. 207 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu............................................... 46 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu............................................... 20 000 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 1 und 2 sind verbindlich. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen an die European Peace 
Facility (EPF) geleistet werden. 

4. Aus den Mitteln können auch Sachleistungen finanziert werden. 

5. Die Ausgaben müssen vollständig als Verteidigungsausgaben nach 
NATO-Kriterien anrechenbar sein. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 687 03

Erläuterungen:
1. Die Bewirtschaftung erfolgt einvernehmlich durch das Bundesministerium der 

Verteidigung und das Auswärtige Amt.
2. Die Bewirtschaftung der Beiträge zur 2. Säule EPF erfolgt durch das Auswärti­

ge Amt.
3. Die Maßnahmen sollen Partnerstaaten (d. h. verbündete Staaten, Drittstaaten 

sowie Regionalorganisationen) ertüchtigen, erhöhte Verantwortung für die ei­
gene Sicherheit zu übernehmen. Sicherheitsstrukturen sollen so gestärkt wer­
den, dass krisenhaften Entwicklungen vorgebeugt wird bzw. die Partner wirk­
samer auf Krisen reagieren und diese eigenständig lösen können. Dies dient 
mittelbar und/oder unmittelbar der Erhöhung der Sicherheit Deutschlands.
Die Maßnahmen werden grundsätzlich international abgestimmt und einge­
bettet. Die EU-Initiative “Kapazitätsaufbau zur Förderung von Sicherheit und 
Entwicklung“ sowie die NATO-Initiative “Defence Capacity Building Initiative“ 
bilden dafür einen politischen Rahmen.
Ertüchtigungsmaßnahmen ergänzen bestehende Instrumente wie z. B. militä­
rische Ausbildungshilfe und Ausstattungshilfe für ausländische Streitkräfte. 
Sie können in jeder Phase einer Krise ergriffen werden, ziviler oder militä­
rischer Natur sein und präventiv, bewältigend oder nachsorgend wirken. Sie 
werden in einem ressort- und fähigkeitsübergreifenden Ansatz festgelegt. 
Frühzeitiges Zusammenwirken ziviler, polizeilicher, militärischer und rüstungs­
kontrollpolitischer Komponenten sichert langfristige Stabilisierung.
Unter Beachtung der geltenden rechtlichen und exportkontrollpolitischen Vor­
gaben kann die Ausrüstung der Partner nicht-letale (z. B. Aufklärungsfähig­
keiten, Transportmittel) und letale Güter, sowie Güter mit doppeltem Verwen­
dungszweck umfassen. Die Ausrüstung berücksichtigt Bedarf und Standard 
des Empfängerlandes und kann auch lokal beschafft werden. Materielle Unter­
stützung ist durch Einweisungs- und Ausbildungsmaßnahmen zu begleiten.
Mitveranschlagt sind Kosten der Vorbereitung, zeitlich befristeter Personalein­
sätze, des Monitoring sowie der Evaluierung von Projekten.

Bezeichnung 1 000 €
 

1. Ertüchtigungsinitiative der Bundesregierung (EIBReg) - Anteil 
BMVg .............................................................................................. 140 000

2. Ertüchtigungsinitiative der Bundesregierung (EIBReg) - Anteil AA 90 000
3. European Peace Facility (EPF) ...................................................... 240 000

Zusammen ........................................................................................... 470 000

687 05 
-029 

 

Deutscher Beitrag zum EU COVID-19 Garantiefonds der Europäischen 
Investitionsbank 

31 603  
  
 

96 892  
  
 

102 790  
  
  

687 06 
-032 

 

B Ertüchtigung von völkerrechtswidrig angegriffenen Staaten im Bereich 
Sicherheit, Verteidigung und Stabilisierung 

11 612 000  
  
 

11 546 799  
  
 

8 430 624  
  
  

Verpflichtungsermächtigung.................................................. 8 696 560 T€ 
davon fällig: 
im Haushaltsjahr 2028 bis zu.......................................... 1 577 460 T€ 
im Haushaltsjahr 2029 bis zu.......................................... 3 264 000 T€ 
im Haushaltsjahr 2030 bis zu.......................................... 2 214 500 T€ 
im Haushaltsjahr 2031 bis zu.......................................... 1 640 600 T€ 

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein­
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 03. 

2. Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

3. Die Erläuterungen zu Nr. 1 und 2 sind verbindlich. 

4. Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen an die European Peace 
Facility (EPF) geleistet werden. 

5. Aus den Mittel können auch Sachleistungen finanziert werden. 
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 687 06

6. Aus den Mitteln können auch Kosten für die gesundheitliche Be­
handlung und medizinische Versorgung von ukrainischen Kriegsver­
letzten in Deutschland finanziert werden. 

7. Die Ausgaben müssen vollständig als Verteidigungsausgaben nach 
NATO-Kriterien anrechenbar sein. 

8. Minderausgaben dürfen nicht zur Erbringung von Globalen Minder­
ausgaben herangezogen werden. 

Erläuterungen:
1. Die Bewirtschaftung erfolgt einvernehmlich durch das Bundesministerium der 

Verteidigung und das Auswärtige Amt. Das Bundesministerium für Gesundheit 
bewirtschaftet die Ausgaben zur Behandlung der ukrainischen Kriegsverletz­
ten.

2. Die Bewirtschaftung der Beiträge zur 2. Säule EPF erfolgt durch das Auswärti­
ge Amt.

3. Unter Beachtung der geltenden rechtlichen und exportkontrollpolitischen Vor­
gaben kann die Ausrüstung der Partner nicht-letale (z. B. Aufklärungsfähig­
keiten, Transportmittel) und letale Güter, sowie Güter mit doppeltem Verwen­
dungszweck umfassen. Die Ausrüstung berücksichtigt Bedarf und Standard 
des Empfängerlandes und kann auch lokal beschafft werden. Materielle Unter­
stützung ist durch Einweisungs- und Ausbildungsmaßnahmen zu begleiten. 
Mitveranschlagt sind Kosten der Vorbereitung, zeitlich befristeter Personalein­
sätze, des Monitoring sowie der Evaluierung von Projekten.

Bezeichnung 1 000 €
 

1. Unterstützung Ukraine (BMVg) ...................................................... 9 047 022
2. Ertüchtigungsinitiative der Bundesregierung (EIBReg) Ukraine - 

Anteil BMVg .................................................................................... 538 074
3. Ertüchtigungsinitiative der Bundesregierung (EIBReg) Ukraine - 

Anteil AA ......................................................................................... 180 000
4. Wiederbeschaffung (BMVg) ........................................................... 1 148 278
5. European Peace Facility (EPF) Ukraine ......................................... 648 626
6. Behandlung ukrainischer Soldaten (BMG) ..................................... 25 000
7. Transport, Containermiete............................................................... 25 000

Zusammen ........................................................................................... 11 612 000

687 07 
-669 

 

Finanzielle Unterstützung der Ukraine -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

697 01 
-661 

 

Ausgaben im Zusammenhang mit dem Zwischenerwerb von EADS-An­
teilen durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau 

60 000  
  
 

60 000  
  
 

45 920  
  
  

698 01 
-290 

 

Erstattungsleistungen wegen der Insolvenz des Thomas-Cook-Konzerns 
und der Tour Vital Touristik GmbH sowie damit zusammenhängende 
Sach- und Personalausgaben 

100  
  
 

500  
  
 

428  
  
  

Haushaltsvermerk:
Einnahmen fließen den Ausgaben zu. 

Ausgaben für Investitionen 

712 02 
-880 

 

Vorsorge Ausgabereste Investitionen 100 000  
  
 

1 500 000  
  
 

-  
  
  

811 01 
-011 

 

Erwerb von Fahrzeugen 108 500  
  
 

76 300  
21 349  

 

69 377  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

854 01 
-813 

 

Liquiditätsdarlehen an das Sondervermögen Klima- und Transformati­
onsfonds 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

882 01 
-820 

 

Zuweisungen an Länder für Investitionen im Bereich der Seehäfen nach 
dem Gesetz über Finanzhilfen des Bundes nach Art. 125c des Grundge­
setzes 

38 346  
  
 

38 346  
  
 

38 346  
  
  

882 02 
-820 

 

Zuweisungen an die Länder zur Förderung von Investitionen im Rahmen 
der 1. Säule des Startchancen-Programms 

400 000  
  
 

400 000  
  
 

16 963  
  
  

Haushaltsvermerk:
Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

893 01 
-019 

 

Baumaßnahmen zur Sicherung von privaten Wohnsitzen gefährdeter 
Personen 

5 600  
  
 

5 000  
6 486  

 

3 014  
  
  

Verpflichtungsermächtigung

fällig im Haushaltsjahr 2028 bis zu......................................... 5 200 T€ 

Erläuterungen:
Die Gefährdungseinstufung von im Bundesdienst stehenden Personen und Mit­
gliedern der Verfassungsorgane erfordert häufig die sofortige Durchführung von 
baulichen Sicherungsmaßnahmen. Um eine beschleunigte Durchführung der 
Maßnahmen zu gewährleisten, ist der voraussichtliche Ausgabenbedarf zentral 
veranschlagt.

Besondere Finanzierungsausgaben 

915 01 
-850 

 

Zuführungen an die Konjunkturausgleichsrücklage -  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Erläuterungen:
Dieser Titel dient den Zuführungen des Bundes an die Konjunkturausgleichsrück­
lage nach § 7 StabG oder aufgrund von Verordnungen nach § 15 StabG.

971 01 
-880 

 

Zusätzliche Ausgaben nach Maßgabe des Gesetzes zur Förderung der 
Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 3201 Tit. 325 12 und Kap. 6002 Tit. 355 01. 

Erläuterungen:
Nach § 6 Abs. 2 StabG können bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirt­
schaftstätigkeit für die dort genannten Zwecke nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 
StabG zusätzliche Ausgaben geleistet werden.
Die Einrichtung des Leertitels ist in § 8 Abs. 1 Satz 1 StabG vorgesehen.

971 02 
-880 

 

Ausgabemittel zur Restedeckung 600 000  
  
 

600 000  
  
 

-  
  
  

971 03 
-880 

 

Aufwendungen deutscher Sicherheitskräfte im Zusammenhang mit inter­
nationalen Einsätzen 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:

1. Die auf Grundlage eines neuen Kabinettbeschlusses entstehenden 
unterjährigen Mehrausgaben für zusätzliche einsatzbedingte Aufwen­
dungen für kurzfristige und unvorhergesehene Verpflichtungen der 

- 38 -

6002 Allgemeine Bewilligungen 



Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €
Noch zu Titel 971 03

Sicherheitskräfte im Zusammenhang mit neuen oder erweiterten in­
ternationalen Einsätzen können mit Einwilligung des Bundesministe­
riums der Finanzen gegen Einsparung geleistet werden. Die Mehr­
ausgaben sind im Kabinettbeschluss zu beziffern.
Vor Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen ist der Haus­
haltsausschuss des Deutschen Bundestages zu unterrichten. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich.
Die Einsparung hat nach dem in den Erläuterungen festgelegten Ver­
teilungsschlüssel zu erfolgen. 

3. Die Ausgaben sind bei den entsprechenden Titeln der jeweiligen Ein­
zelpläne zu buchen. Die Übertragbarkeit dieser Ausgaben ist ausge­
schlossen. 

Erläuterungen:

Einzelplan Anteil
in Prozent

 

Epl. 04 Bundeskanzler und Bundeskanzleramt.................................. 2,24
Epl. 05 Auswärtiges Amt..................................................................... 2,58
Epl. 06 Bundesministerium des Innern............................................... 7,24
Epl. 07 Bundesministerium der Justiz und Verbraucherschutz........... 0,52
Epl. 08 Bundesministerium der Finanzen........................................... 4,80
Epl. 09 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie...................... 2,41
Epl. 10 Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Hei­

mat.......................................................................................... 1,22
Epl. 11 Bundesministerium für Arbeit und Soziales............................ 0,00
Epl. 12 Bundesministerium für Verkehr.............................................. 11,46
Epl. 14 Bundesministerium der Verteidigung...................................... 47,57
Epl. 15 Bundesministerium für Gesundheit........................................ 0,78
Epl. 16 Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit.......................................................... 1,19
Epl. 17 Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend............................................................................. 2,07
Epl. 23 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung............................................................................ 4,10
Epl. 24 Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung.. 0,63
Epl. 25 Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bau­

wesen..................................................................................... 2,47
Epl. 30 Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raum­

fahrt........................................................................................ 8,72

971 05 
-880 

 

B Globale Mehrausgabe - Vorsorge zur Umsetzung des NIS2UmsuCG 500 000  
  
 

 
  
 

 
  
  

971 11 
-880 

 

Globale Mehrausgabe 181 195  
  
 

 
  
 

 
  
  

972 01 
-880 

 

Globale Minderausgabe -8 000 000  
  
 

-8 000 000  
  
 

-  
  
  

Haushaltsvermerk:
Die Erwirtschaftung der Globalen Minderausgabe kann auch durch Mehr­
einnahmen in allen Einzelplänen erfolgen, sofern die Mehreinnahmen 
nicht zur Deckung von Mehrausgaben bei anderen Haushaltstiteln ver­
wendet werden. 

972 10 
-880 

 

Globale Minderausgabe - Handlungsbedarf -  
  
 

-  
  
 

-  
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Titel
Funktion Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2027

1 000 €

Soll 2026
Reste 2026

1 000 €

Ist
2025

1 000 €

981 03 
-890 

 

Verrechnungsausgaben gemäß § 61 BHO außerhalb der Tit. 981 .1 und 
981 .7 

-  
  
 

-  
  
 

(-)  
  
  

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Verstärkung von Ausgaben im Personalsektor (3 148 407) 
 

(3 009 056) 
 

 

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 461 71 
und 971 71. 

2. Die Mittel dienen insbesondere zur Deckung eines eventuellen Mehr­
bedarfs aufgrund von Besoldungs- und Tarifrunden bei den Perso­
nalausgaben in den Einzelplänen und können mit Einwilligung des 
Bundesministeriums der Finanzen in Anspruch genommen werden.
Von der Inanspruchnahme ausgenommen sind die Tit. 428 .2 sowie 
die Titel, die der Bereichsausnahme gemäß § 1a Absatz 1 Art. 115-
Gesetz, § 5 HG, unterfallen. 

3. Mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen können zur 
Deckung des Mehrbedarfs in den Einzelplänen Mehrausgaben bei 
den Personalausgaben gegen Einsparung im jeweiligen Einzelplan 
geleistet werden.
Mehrausgaben bei Titeln, die der Bereichsausnahme gemäß § 1a Ab­
satz 1 Art. 115-Gesetz, § 5 HG, unterfallen, können nur aus Titeln 
gedeckt werden, die ebenfalls der Bereichsausnahme unterfallen.
Mehrausgaben bei Titeln, die nicht der Bereichsausnahme unterfal­
len, können nur aus Titeln gedeckt werden, die nicht der Bereichs­
ausnahme unterfallen. Von der Deckung generell ausgenommen sind 
die Tit. 428 .2. 

4. Die Ausgaben sind bei den entsprechenden Titeln der jeweiligen Ein­
zelpläne zu buchen. 

461 71 
-880 

 

Verstärkung von Personalausgaben der Hgr. 4 3 148 037  
  
 

3 008 656  
  
 

-  
  
  

461 73 
-880 

 

Verstärkung der Stellenpläne anderer Bundesbehörden im Rahmen der 
Demografiestrategie der Bundesregierung 

-  
  
 

-  
  
 

-  
  
  

461 74 
-880 

 

B Verstärkung der Personalausgaben für Mehrbedarfe aufgrund des 
NIS2UmsuCG 

-  
  
 

 
  
 

 
  
  

461 75 
-880 

 

Verstärkung von Personalausgaben für nach § 19a BBesG ernannte Be­
amtinnen und Beamte der Postnachfolgeunternehmen 

370  
  
 

400  
  
 

-  
  
  

971 71 
-880 

 

Verstärkung von Personalausgaben der Hgr. 5 bis 9 -  
  
 

-  
  
 

-  
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